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Bekanntmachung 
der 


revidierten Normalpreiſe 


Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 


Die im Jahre 1850 nach Maßgabe des Titels XI des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850 
eſtgeſtellten und im Jahre 1864 und 1874 revidierten Normalpreiſe ſind in Gemäßheit der 
8 eſtimmungen der Geſetze vom 19. März 1860 und 11. Juni 1873 einer neuen Reviſion unter 
der Bi der zu dem Zwecke gebildeten Diſtriktskommiſſionen unterzogen worden. Die Vorſchläge 
er Diſtri 1öfommiffionen Int beftätigt, die hiernach revidierten Preiſe werden nachſtehend bekannt 
gegeben. Die Normalmar orte zur Anwendung der 24jährigen Martinidurchſchnittsmarktpreiſe und 
die Preisbezirke dieſer Normalmarktorte, wie ſie in der Beilage zum Amtsblatt Nr. 34 der Königlich 
Preußiſchen Regierung zu Frankfurt a. O. vom 26. Auguſt 1874 veröffentlicht ſind, ſind nicht abgeändert. 


RN 


SER 
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I. Für den Kreis Arnswalde. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 
§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Durchſchnitts⸗ 


Arbeitszeit 1 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: aa Tag | Stunde 
I. Pferde⸗Geſpanndienſte. in Stunden 4 9 , 8 
1. Für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 9 6 —— 667 
2. " 1 U n 3 " " 1 7 9 8 r 889 
3. " D) „ 1 4 n 5 1 „ 9 10 | — 1441 
Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage Durchſchnitts. C 
nach feſtgeſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den vers | Arbeitszeit 2 Pferden | 3 Pferden 4 Pferden 
erb ae Jahreszeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag und einem Knecht 
pro Tag: in Stunden . 
im Monat Januar e 
" I Februar 779 5 = 6 67 8 33 
N „ März 9 6 — 8 — 10 — 
„April 10 6 67 8 89 1111 
Mai 11 7 33 9 78 12 22 
J Juni 12 8 — 10 66 1333 
„ ul 12 8 — 10 66 1333 
n „ Auguft 10 8 — 10 661333 
1 „ September 997 6 34 8 45 10 55 
" „ Oktober 8 533 7 11 889 
„ „ November 7. 4 67 6 22 778 
5 „ Dezember 6 4 — 5 33 667 
as 
r = i Arbeitszeit 
II. Ochſen-Geſpanndienſte. ar Tag Tag Se 
J ’ in Stunden 0 A: 
8 Für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 7 4 | — — 571 
3 I " n 7 11 77 1 " n n 7 6 >; = 857 
Zn n 7 „ 4 " 16 1 D 1 1 7 8 | == i 143 
Von vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage Durchſchnitts⸗ auf ein Gespann von 


nach feſtgeſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die 
verſchiedenen Jahreszeiten und Monate nach Abrechnung 
er Ruhezeiten pro Tag: . 


Arbeitszeit 2 Ochſen |3 Ochſen 4 Ochſen 
Pro Tag nebſt einem Knecht oder Jungen 


in Stunden 
e O3 


im $ 
im Monat Januar 


6 3 5 6 

" " Februar 6 3 435 14 6 86 
1 6 3 435 14 6 86 
" „ April 7 s 
. 1 Mai 7 A a Te 
„5 eee, 
5 N 3 Ye: 7. 4 57 6 86 9 14 
" " harten 5 1 2 5 a 4 ar 
bone s 3 % 4 85 
5 " Dezember . 6 3 43 5 146 86 

n 5 . 6 3 43 5 14 6 86 


Handdienſte von 


Durch 
ſchnitts⸗ 4 
III. Handdienſte (wenn der Verpflichtete die | Arbeits⸗ 3 u 
Beköſtigung gibt). zeit pro pro pro 
Tag in 


Stunden ur Stunde Tag Stunde 


Ie # | 9 


1. für die 2 Monate vom 20. Juni bis 


20. Auguſt zu den Erntearbeiten . 3 — — 250] 1 50 — 125 
2. für die 4 anderen Sommermonate 2 — — 182] 1 25 — 114 
3. für die 6 Wintermonate 1 50 — 1888 — 125 
4. für einen etwaigen Säetag e — — — 


B. Koſten für Geſpaune und Tagelöhner. 
§§ 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


J. Pferde-Geſpanne. 


1. Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durch⸗ 
ſchnittlich 300 Arbeitstagen pro Jahr und von 9 Stunden 
Arbeitszeit pro Tag und zwar: 

a) für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 
3 1 


11 I 7 n " " * 


. . 
c) 77 I 77 U 4 H n 1 " e * 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 


2. Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage | Arbeits 3 Pferden 3 Pferden | 4 Pferden 
nach feſtgeſtellten Koſten fallen für die verfchiedenen beit pro 


Jahreszeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhe: Tag in und einem. Knecht 

zeiten pro Tag: Stunden are 
im Monat Januar 3 56 4 (67 5 78 
1 „ Februar 4 44 5 83 7 22 
8 „ März 83 7 - 
n RE) 98 7 ‚TB RE 
n „ Mai 6 52 8 55 10 69 
" mini 7 118 9 [3311 56 
" rr 7 41 9 33 11 56 
1 „ Auguſt 7 1119 33 11 56 
2 „ September 5 63 7 
0 „ Oktober 8 4 74 6 22 70 
n „ November. 4 15 5 44 6 74 
„ „ Dezember 3 56 4 66 5 78 


Il. Ochſen⸗Geſpanne. 


Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von 
durchſchnittlich 230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeits⸗ 
ſtunden pro Tag und zwar: 

1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und einem Knecht oder 

% / AWA A A A 

2. für ein Geſpann von 3 Ochſen und einem Knecht oder 
ee ee IC 
3. für ein Geſpann von 4 Ochſen und einem Knecht oder 
Jungen RE ee au: 


Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate verteilt, kommen von vo 


Jahr 


1500 


1800 


9 


Tag Stunde 
„h | %# | 
5 217 — 745 
6 522 — 932 
7 826 1 118 

rſtehenden 


pro 


ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeſtellten Koſten — nach Abrechnung der Ruhezeiten — pro 


Tag und zwar: 


Durch⸗ 

ſchnitts⸗ 

Arbeits⸗ 

zeit pro 

Tag in 

Stunden 
im Monat Januar 6 
7 „ Februar 6 
" „ März 6 
" „ il 7 
" e 7 
1 5 Juni . 8 
1 .. 7 
10 „ Auguſt 7 
1 „ September 7 
„ „ Oktober 6 
" „ November 6 
N „ Dezember 6 


auf ein Geſpann von 
2 Ochfen | 3 Ochſen | 4 Ochſen 


und einem Knecht oder Jungen 


D 


E h O νο MH 


una = O 


3 49 
59 6 71 
59 6 71 
59 6 71 
52 7 83 
52 7 83 
45 8 84 
45 8 94 
45 8 84 
52 7 83 
59 6 71 
59 6 71 
59 6 71 


Trotz der unter A und B vermerkten durchſchnittlichen kürzeren Tagesarbeits⸗Zeiten in den 
Monaten Juli und Auguſt ſind die Pferde⸗ und Ochſengeſpann⸗Leiſtungen innerhalb dieſer beiden 
Preiſen wie für den 


Monate wegen der gleichartigen Dringlichkeit und Anſtrengung zu denſelben 


Monat Juni zu berechnen geweſen. 


IM. Tagelöhner (einſchließlich Beköſtigung). 


1. während der beiden Erntemonate 


2. während der vier a le 
a nderen Sommermonate 
3. während der ſechs Wintermonate 


Durch⸗ 1 1 

sn, für für 
beits⸗ 5 

zeit pro | Männer Frauen 

Tag in 

Stunden % | 9 7 | 9 
12 3 — ii 50 
11 2 —— 1 25 
8 1 50 1 — 


C. Normalpreiſe für feſte 


Laufende Nr. 


M n m 


0 ein] 


OS 


Körnerabgaben, von wel⸗ 
chen ein 24 jähriger Durch⸗ 
ſchnitts⸗ Marktpreis nicht 
nachgewieſen werden kann. 


SS 27 und 33 des Geſetzes 
vom 2. März 1850. 


Futtererbſen 

Vine 

Buchweizen (Heideforn) 

Leinſamen zum Säen. . 

Futterkorn, die ſchlechtere Qualität 
der betreffenden Getreidearten 
10 Prozent geringer als die Preiſe 
des betreffenden marktgängigen 
Getreides. 

Sommergetreide, 8 Prozent höher 
als der Preis des betreffenden 
Getreides. 

kleine Gerſte. 

Kocherbſen b 8 

trockene Speiſebohnen, pro Liter 


D. Normalpreiſe für feſte, 
nicht in Körnern beſtehende 
Naturalabgaben. 


§8 30 bis 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


I. Normalpreiſe für Fabrikate 
vom Getreide. 


Buchweizengrütze 
feine Gerſtgrütze 
grobe Gerſtgrütze . 
feine Gerſtgraupen. 
gröbere Gerſtgraupen . ; 
noch gröbere eee h 
Hafergrütze ur 
Weizenmehl: 
a) feines, 31,8 Kilogramm be 
Neuſcheffel 8 
b) mittel, 29,6 Kilogramm pro 
Neuſcheffel 
c) grobes, 25,0 Kilogramm bre 
Neuſcheffel. 
Roggenmehl: 
a) feines, 28,2 Kilogramm pro 
Neuſcheffel / 
b) mittel, 25,9 Kilogramm pro 
Neuſcheffel. e 
c) grobes, 22,7 wil gramm ro 
Neuſcheffel 


p. Neuſcheff. 
5 


4 


9 


ar 
9 


I 
| 


Lauf. Nr. 


0] ein Kilogramm Roggenbrot, ſogen. 


Kuchen. 

ein Kilogramm mittelfeines Roggen⸗ 
brot, wie dasſelbe namentlich 
auch die Lehrer auf dem Lande 
als Abgabe zu erhalten pflegen. 

ein Kilogramm grobes Roggenbrot 

ein Kilogramm Weizenbrot, ſogen. 
Kuchen. 

ein Kilogramm Kirmes⸗ oder Feſt⸗ 
kuchen von Weizenmehl R 


II. Normalpreiſe für trockene 
Halmgewächſe und Fabrikate 
davon, ſowie für Kartoffeln, Kohl 
und Feldfrüchte. 


50 Kilogramm Heu: 

a) guter ee 

b) mittlerer „ 

c) ſchlechter „ 
ein Schock Roggenrichtſtro h. 60 Bund 
je zu 10 Kilogramm. 
Weizenrichtſtroh, 60 Bund 
je zu 10 Kilogramm. 
Roggenkrummſtroh, 60 Bd. 
je zu 10 Kilogramm. 
Weizenkrummſtroh, 60 Bd. 
je zu 10 Kilogramm 
Gerſtſtroh, 60 Bund je zu 
10 Kilogramm. 5 
Haferſtroh, 60 Bund je zu 
10 Kilogramm 
Wickenſtroh, 60 Bund ie 
zu 10 Kilogramm.. 
Erhſenſtroh, 60 Bund je 
zu 10 Kilogramm.. 
Dachrohr, 0,24 m (9 Zoll) 
ſtarke Schöpfe oder Bunde 


77 77 


Speiſekartoffeln. . . 
Kohlrüben und Wrucken f 
ein Schock Weißkohl 
Me rohe Gurken. 

III. Normalpreiſe für lebendes 
Vieh und geſchlachtete ganze Tiere. 


Zehntfohlen, 4 Monate alt 
Zehntlalb, 14 Tage alt. 
Zehntferkel, 6 Wochen alt . 
Zehntlamm, 8 Wochen alt. 
einjähriges Lamm Girling) 


ein 
ein 
ein & 
ein 
ein 


150 


“| 


30 


50 
50 


pro 
Neuſcheffel 
60 
76 


40 
12 

3 
12 


12 


13 


14 


15 
16 


17 
18 


19 


20 
21 


22 
23 


24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 


ein Zehnthöckel (junge Ziege), acht 
Wochen alt 

ein lebendes ausgewachſenes fettes 
Schwein, 125 Kilogramm, im ge⸗ 
ſchlachteten Zuſtande eh: 

ein ausgewachſenes mageres Schwein 
bis 2 Jahre alt. . 

ein mageres Polk 1 Monate altes 
Schwein). 7 

ein 6 Wochen altes Kalb 

ein zum Schlachten geeignetes Lamm, 
ſogen. Säuger: 
a) lebendig 
b) et ohne Fell 0 

ein fetter Hammel, weidefett im 
Herbſt! 
a) lebendig 
b) geſchlachtet ohne Fell 

ein fettes Schaf, weidefett im dabj. 
a) lebendig 
b) geſchlachtet ohne Fell 

ein magerer (Merz⸗ oder Brack⸗ 
Hammel . 

ein mageres (Merz⸗ oder Brad) Schaf 

ein ausgeſchlachtetes Schaf, alſo nicht 
ganz fett und ohne Fell, auch 
ohne die inneren Teile (Talg, 
Geſchlinge, Gekröſe) 

eine fette lebende Gans mit Federn, 
ungerupft . 

eine fette Gans, gefehlt, ohne 
Federn. 


eine lebende magere Gans, fünf 
Monate alt: 
a) ungerupft . 
b) gerupft : 

eine fette Ente mit Federn 

eine fette Ente, geſchlachtet 


ohne 
Federn . 
eine lebende magere Ente . 
ein junges Huhn von der Größe 
eines Stares ö 
ein junger Hahn, 3 Monate alt 
ein ausgewachſener Hahn 
ein ausgewachſenes altes Huhn 
ein fetter Kapaun . 
an fe Pute a 
ein fetter $ 
eine Taub u 
ein Lachs: 
a) zu 6 Kilogramm und 
pro Kilogramm. 9 


16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 


b) unter 6 Kilogramm, pro Kilo⸗ 
gramm . 
ein Karpfen als Gegenleiſtung beim 
Fiſchen 
a) zu 21½ Kilogramm und darüber, 
pro Kilogramm 
b) unter 2½ Kilogramm, 
Kilogramm 
50 Kilogramm Karpfen (Mittel orte) 
ein Gericht Fiſche, 2 Kilogramm 
ein Kilogramm große Fiſche . 
ein Kilogramm kleine Fiſche 
ein Kilogramm Aal ar 
ein Schock Krebſe . 


IV. Normalpreiſe für Fleiſch⸗ 
Fabrikate und Teile geſchlachteter 
Tiere, ingleichen Butter, Käſe, 
Eier, Milch und Wachs. 


ein Kilogramm Blutwurſt 
ein Kilogramm Leberwurft . 
ein Kilogramm Fleiſchwurſt (Mett⸗ 
Knack⸗ oder Dauerwurſt) . 
ein Kilogramm Bratwurſt im friſ ben 
Buftande, ungebraten . 
ein Kilogramm Lungenwurſt 
ein Kilogramm Zungenwurſt vom 
Schwein f 
ein Kilogramm Grützwurſt . 
ein Kilogramm geräucherter Speck. 
ein Kilogramm geräucherter Schinken 
ein Kilogramm ungeſponnene Wolle 
zum Stricken: 
a) feine 4 
b) mittelfeine 
e grobe 
ein 5 Kuhbutter RE 
ein Kilogramm weiße Wachslichte 
ein Kilogramm gelbe Wachslichte . 
eine Mandel Enteneier in der Zeit 
von Oſtern bis Pfingſten 
eine Mandel Hühnereier: 
a) zu Oſtern 
b) zu Martini 
c) zu Weihnachten 
eine Mandel Schafkäſe 
eine Mandel Kuhkäſe 
eine Mandel Ziegenkäſe 2 
eine Mandel weicher Käſe Quant 
eine geräucherte Gänfebruft . 
eine halbe geräucherte Gans 
friſche oder ſüße Kuhmilch, pro Liter 


pro 


— S N % vw | N — N} LS a u! 


= 


Lauf. Nr. 


1 eine Mahlzeit für 


>» 0 8 


>» 


D 


= 


> 


au 


ss 


V. Normalpreiſe für zubereitete 
Speiſen (Mahlzeiten). 
Prediger an 
Sonn- und Feſttagen bei Ab⸗ 
haltung des gewöhnlichen Gottes⸗ 

dienſtes: 

a) im Fall der Verpflichtete eine 
mit dem bisherigen Patronats⸗ 
rechte bekleidete Gutsherr⸗ 
RA 

b) im Fall der Verpflichtete ein 
Grundbeſitzer iſt, welcher nicht 
zur Klaſſe der zu a gedachten 
Gutsherrſchaft gehört 

eine Mahlzeit des Knechts des 

Predigen Bee nd: 

ein Frühſtück oder ein Veſperbrot 
des Knechts eines Predigers 

ein Frühſtück oder ein Veſperbrot 
oder eine Portion Kaffee eines 

Predigers oder eines Küſters oder 

eines Lehrers in allen Fällen 


VI. Normalpreiſe für Brennholz 
einſchl. Schläger⸗, Roder⸗ und 
Rückerlohn, jedoch ausſchl. der 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. 


Es ſind für verſchiedene Holz⸗ 
ſortimente eingeſetzt worden: 
für Eichen: 
a) Scheitholz 
b) Aſtholz. 
c) Stockholz 
für Buchen: 
a) Scheitholz. 
b) Aſtholz. 
c) Stockholz . 
für Birken: 
a) Scheitholz. 
b) Ajtholz . 
c) Stodholz . 
für Erlen: 
a) Scheitholz. 
b) Aſtholz 
c) Stodholz . 
für Kiefern: 
a) Scheitholz. 
b) Aſtholz. 
c) Stockholz 
d) Kin 
Reiſig und Waldſtreu kommen 
nicht in Betracht. 


8 O G S 


lo» 


n N 


pro Raum⸗ 
meter 


25 


25 


75 


50 


60 


Lauf. Nr. 


VII. Normalpreiſe für Torf 
einſchl. der Fabrikationskoſten, 
aber ausſchl. des Fuhrlohns. 


1000 Stück trockener Torf: 
a) die leichtere oder ſchlechtere 
Sorte — 
b) die ſchwerere oder beſſere Sorte 


E. Normalpreiſe für die 
Verpflichtung zur Haltung 
von Samenvieh 
und Fütterung von Vieh. 


8 57 des Geſetzes v. 2. März 1850. 


11 bei Berechtigung zur Vorhaltung 
eines Bullen oder Stammochſen 
für jede zu befruchtende Kuh unter 
Annahme von 60 Kühen für einen 
Bullen jährlich und zwar: 

a) für den Fall ganzer Stall⸗ 

fütterung des Bullen 

b) für den Fall halber Stall⸗ 

fütterung und Weidegang des 
Bullen: 

aa) auf eigenen Grundſtücken 

des Verpflichteten 

bb) auf gemeinſchaftlichen 

Grundſtücken des Berech⸗ 

tigten und Verpflichteten 

2 bei Berechtigungen zur Vorhaltung 
eines Ebers oder Stammſchweines 
für jedes zu befruchtende Mutter⸗ 
ſchwein unter Annahme von ſechzig 
Mutterſchweinen jährlich: 
a) für den Fall ganzer Stall⸗ 

fütterung des bers 
b) für den Fall halber Stall- 
fütterung und Weidegang des 
Ebers: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten. : 
bb) auf gemeinſchaftl. Grund: 
ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten. 

3 bei Berechtigung zur Vorhaltung 
eines Störs oder Schafbocks 
unter Annahme von 100 Mutter⸗ 
ſchafen für jedes Schaf jährlich 

4 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) eines Bullen oder 


20 


50 


20 


80 


25 


Lauf. Nr. 


Ochſen nach Abzug des Dünger⸗ 
werts: 
a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang: 
aa) auf privaten Grundſtücken 
des Verpflichteten 
bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
W 
5 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) einer Kuh nach Abzug 
des Düngerwerts: 
a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei Weidegang auf Grund: 
ſtücken des Verpflichteten und 
Berech ligten 
c) bei Weidegang auf gemein⸗ 
ſchaftlichen Grundſtücken 
für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) eines Schweines nach 
Abzug des Düngerwerts: 
a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei Weidegang auf Grund: 
ſtücken des Verpflichteten 


150 


125 
100 


. |125 


100 
80 


60 
50 


c) bei Weidegang auf gemein⸗ 
ſchaftlichen Grundſtücken 

7| Koſten der bloßen Winterfütterung 

eines Kommune⸗Bullen nach Ab⸗ 

zug des Düngerwerts mit Weg⸗ 


laſſung der Anſchaffungskoſten 100 


8 für die jährliche Ausfütterung eines 
Hammels oder Schafs bei ſechs 
Monat Stallfütterung und ſechs 
Monat Weidegang, neben der 
Stallfütterung teilweiſe auch 
Weidegang nach Abzug des 
Düngerwerts 
Pferde eines Predigers oder 
Küſters oder Lehrers einmal ſatt 
t h ;= 

Beſteht dabei jedoch die Be⸗ 
rechtigung in beſtimmten Futter⸗ 
mengen, ſo erfolgt die Abfindung 
nach den für ſolche Futterarten 
und Mengen feſtgeſetzten Normal⸗ 
preiſen. 


II. Für den Kreis Calau. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt find. 


§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 
Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


l. Pferde⸗Geſpanndienſte. 


1. Für 1 
11 
3. 1 


* 77 


„ 4 


77 71 


” * 


Geſpann von 5 Pferden und 1 Knecht 
1 8 


1 


Durch⸗ 

ſchnitts⸗ 

Arbeits⸗ 

zeit pro 

Tag in Tag 

Stunden HM 
9 * 
9 5, 
9 6,— 


12 


pro 


Stunde 


0,444 
0,556 
0,667 


Von vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach ſeſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: 


im Monat Januar 
Februar 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Willie 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


II. Ochſen-Geſpanndienſte. 


1. Für 1 Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen. 
2. " 1 " I 3 77 77 2 " " N — 
3 1 77 77 4 7 " 1 7 77 " 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monate nach Abrechnung der n pro Tag! 


im Monat Januar 


Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


auf ein Geſpann von 


2 Pferderſs Pferdenſl Pferden 


und einem Knecht 
3 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


2,67 3,33] 4,— 
3,33 4,17 5,— 
5 
4, 44 | 5,56 | 6,67 
4, 89 65 al 1,33 
533 | 6,67 8— 
5,38 6,67 8.— 
4,44 5,56 6,67 
4.22 | 528 | 633 
3,56 | 4,44 | 5,88 
3,11 389 | 407 
2.67 3,33 4— 
trch⸗ 

Kite pro 

nit go | Tag Stunde 
ag in 

Sen , 0 
7 2,800,400 
723,40 0,486 
7 4,00 0,571 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 2 Ochſen 3 Ochſen 4 Ochſen 


1 nebjt einem Knecht 


Tag In oder Jungen 
Stunden 15 0 7 fr 
6 2,40 | 2,91 3,43 
6 2,40 | 2,91 3,43 
6 2,40 ] 2,91 3,43 
7 2,80 | 3,40 | 4,00 
7 2,80 | 3,40 | 4,00 
7 2,80 | 3,40 | 4,00 
7 2,80 | 3,40 | 4,00 
7 2,80 | 3,40 | 4,00 
7 2,80 | 3,40 | 4,00 
6 2,40 | 2,91 | 3,43 
6 2,40 | 2,91 3,43 
6 2,40 | 2,91 3,43 


Handdienſte von 


Durch⸗ - 
ſchuitts⸗ Männern Frauen 
Arbeits⸗ 
zeit pro 25 pro 1 5 
; Tag in a t Ta tunde 
Ill. Hand dienſte. lden g Stunde Tag 


1. in den 2 Monaten vom 20. Juni bis 20. N 2, den 
Erntearbeiten 

2. in den 4 anderen Sommermonalen 

3. in den 6 Wintermonaten. 

4. zum Federreißen, Spinnen, Garn und Wolleabwickeln uſw. 


B. Koſten für Geſpaune, Geſinde, Hirten und Tagelöhner. 
88 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


g g pro 
l. Pferde-Geſpanne. Jahr] Tag Stunde 
1. Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 6 2 6 
300 Arbeitstagen pro Jahr und von 9 Arbeitsſtunden pro Tag, und zwar: 
a) für ein Geſpann von 2 Pferden und einem Knecht... 1620 | 5,20 0,6000 
nn, ee aut EFT 
, U T 2920 | 8,407 0,0533 


u auf ein Gefpann von 

2. ſteh d 5 Arbeits⸗ 2 Pferdenſa Pferdenſa Pferden 

Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ | zeit pro — und einem Knecht 
geftellten Koſten fallen in den verſchiedenen Jahreszeiten und | Tag in nd einem Knech 


Monaten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: . 
im Monat Januar „ 6 3,60 | 4,60 | 5,60 
ö Karre ee 7 ] 4,50 | 5,756 | 7,00 
„ 9: 2.0 A A 9 5,40 | 6,90 | 840 
10 TCC 10 6,00 | 7,67 | 9,33 
ee a 11 16,60 | 8,43 10,27 
7 F N en ne a 12 7,20 | 9,20 11,20 
. vun EL RE ı2 7,20 | 920 |11,20 
„% Se ee a LT, 12 7,20 | 920 | 11,20 
1 „„ e 1 6,60 | 8,43 10,27 
PR a" EL ei a 8 4,80 | 6,13 | 7,47 
1 r 5 4,20 | 5,37 6,53 


1 r RR 6 3,60 | 4,60 | 5,60 


3. Sind nach Tagen beſtimmte Geſpanndienſte bezw. die Dienſterſatz⸗Geſpanne auch für Reiſefuhren 

außerhalb derſenigen Ortſchaft beſtimmt, in welcher ſich die berechtigte oder Napier Wirt⸗ 
ſchaft befindet, ſo wachſen den Normalpreiſen der betreffenden Dienſttage oder Erſatz⸗Geſpanne 
folgende Nebenkoſten zu: 


a) wenn das Geſpann einſchl. Knecht nur einen halben Tag.; doch über die Mi - 
zeit von Haufe abweſend ift . * SWR 3 Een >, 22 N et 
b) wenn das Geſpann den ganzen Tag (12 Stunden) verreiſt iſt 
c) wenn das Geſpann Tog und Nacht (24 Stunden) verreiſt ift . 
ch Stallgeld für jedes Zugtie rr... 
Hat ade Fir ben ee „ et 
r der Dienftberechtigte dieſe Neb f llen fi ürli 
Dienftpflichtigen “eh . ſe Nebenkoſten hergeben müſſen, ſo fallen ſie natürli 
„Falls einzelnen Grundſtück ! i i ˖ iſtli i 
a ten als Reallaſt die Verpflichtung abliegt, den Geiſtlichen zu gewiſſen 
fab zur läbbachung des Gottesdienſtes zur Filialkirche abzuholen und reſp. n ſo 
r ſolchen Geſpanndienſt an Entſchädigungskoſten: 


a) bis auf eine Meile hin, einſchli N 
ur cließlich der Rückfahrt -L 
een angefangene ½ Meile ſowohl für die Hin als Rückfahrt 3. | 0,76 
zuſetzen, auch die vorſtehend zu 3 aufgeſtellten Zulagen beſonders hierbei anzurechnen. 
0 


10 


pro 
II. Ochſen-Geſpanne. Jahr | Tag Stunde 
Mb M % 


Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 

230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag und zwar: 
a) für ein Geſpann von 2 Ochſen und einem Knecht oder Jungen 784,88 3,413 0,488 
d) für ein Geſpann von 3 Ochſen und einem Knecht oder Jungen 1009,88] 4,391 | 0,627 
c) für ein Geſpann von 4 Ochſen und einem Knecht oder Jungen 1234,88] 5,369 | 0,767 


Durch- auf ein Geſpann von 


Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate ſchnitts- 17 
f nd itszeit 2 Ochſen [3 Ofen] 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage une Tat —. . — 


nach feſtgeſtellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 0 nebſt einem Knecht 

Stunden e 
im Monat Januar 6 2,93 | 3,76 | 4,60 
5 „ Februar 6 2,93 | 3,76 | 4,60 
x „ März 6 2,93] 3,76 4,60 
„e pl) 7 341 | 4,39 5,37 
„ Mai 7 341 | 4,39 | 5,37 
4 ni 7 3,41 4,39 6,37 
n 1 l 7 8,41 | 4,39 | 5,37 
5 „ Auguſt 7 3,41 | 4,39 | 5,37 
A „ September 7 3,41 | 4,39 5,37 
, „ Oktober 6 2,93 | 3,76 | 4,60 
7 „ November 6 2,93 | 3,76 | 4,60 
0 „ Dezember 6 2,93 | 3,76 | 4,60 


g ro Jahr 
II. Geſinde und Hirten. 295 


0 
1. ein Arbeits⸗ oder Geſpannknecht 450 
2. ein Kleinknecht oder ein tüchtiger Ochſenjunge 350 
3. eine Magd Eee A e 350 
Ne A. a ĩ 450 
5. ein Kuhhirt, deſſen Frau für den Brotherrn keine Arbeit mit verrichtet . 500 
6. eine Schweinehirt. „ 300 
7. ein Gänſehirt 250 


Durch⸗ 7 
ſchnitts⸗] pro Tag für 
Arbeits me e 
zeit pro Männer Frauen 


IV. Tagelöhner. 
Tag in 


Stunden . sb 
1. in den beiden Erntemonaten n 12 2,50 1,30 
2. während der 4 anderen Sommermonate 11 2,— 1.— 
3. im Monat Oktober zur Kartoffelernte. 8 2,.— 1.— 
4. in den 5 Übrigen Wintermonaten e 8 1,50 | —,80 
5. zum Spinnen, Federreißen oder Wolleabwickeln ujw. 8 — —,.50 


C. Normalpreiſe für feite, 


Laufende Nr. 


E 


in Körnern beſtehende Ab⸗ 
gaben, von welchen ein 
24jähriger Martini Durch⸗ 
ſchnitts⸗Marktpreis nicht 
nachgewieſen werden kann. 


88 27 und 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


große Gerſte 

kleine Gerſte 

Kocherbſen Re 

Buchweizen gleich dem 24+jährigen 
eme 

es Roggens. 

ausgearteter, ſchwärzlicher, ſogen. 
Barthafer, / weniger als der 
24 jährige Martini-Durchſchnitts⸗ 
weißen 5a N marktgängigen 
weißen Hafers. 

Futtererbſen gleich dem 24 jährigen 
Martini-Durchſchnittsmarktpreiſe 
des Roggens. 

anderes, un Futterkorn, nämlich 
die ſchlechtere Qualität der reſp. 
Getreidearten, 12 Prozent geringer 
als der 24 jährige Martini-Durch⸗ 
ſchnitts-Marktpreis des betreffen⸗ 
den marktgängigen Getreides. 

Be infor. n 

ee ee 

rohe Hirſe, ungeſtampftt 

Samengetreide, 8 Prozent höher 
als die betreffenden Arten des 
marktgängigen Getreides . 

Metzgetreide der Müller, verſchiedene 
Getreidearten durcheinander ger 
eich fo wie die Mühle fie ver: 

Jö; ns... 3. 

Saat⸗Leinſamen 

Oel⸗Leinſamen 

er 

Roggen im halbgereinigten Zuſtande, 
nach dem Werfen bloß abgeharkt 

Hafer abgefledert „ 

in Bi: 

Öblnten Wien deen höher 
‚als der marktgängige Weizen. 
Hinterkorn oder Hinterwurf, die 
Hälfte von dem Preiſe des be⸗ 
keſfenden marktgängigen Getr ides 
ae ge, m 

rozent geringer 
der Lafihrige Marein durch, 
ſchnitts⸗Marktpreis des Roggens. 


11 


“N 


p. Neuſcheff 


5,20 
5. — 


OOO N 


10 


trockene (nicht grüne) Speiſebohnen 
kultivierte (nicht wildgewachſene) 

Garbe oder Kümmel R 
Mohn. N 


D. Normalpreiſe für feſte, 
nicht in Körnern beſtehende 
Natural⸗Abgaben. 
§§ 30 bis 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


J. Für Fabrikate von Getreide. 
apf ire 
Buchweizengrütze (Heidekorngrütze) 
feine Gerſtgrütze r 
grobe Gerſtgrütze n 
feine geſchliffene Gerſtgraupen . 
mittelfeine Gerftgraupen . 

grobe Gerſtgraupen 

Hafergrütze 

Weizenmehl: 

a) feines, zu 35 Kilogramm pro 
Scheffel = 31,8 Kilogramm 
Pbeffel! \. 

b) mittelfeines, zu 32 ½ Kilo⸗ 
gramm pro Scheffel = 29,6 
Kilogramm pro Neuſcheffel . 

c) grobes, zu 27½ Kilogramm 
pro Scheffel = 25,0 Kilo: 
granım pro Neufcheffel 

Roggenmehl: 

a) feines, zu 31 Kilogramm pro 
Scheffel = 28,2 Kilogramm 
pro Neuſcheffe l 

b) mittelfeines, zu 28½ Kilo⸗ 
gramm pro Scheffel = 25,9 
Kilogramm pro Neuſcheffel . 

c) grobes, zu 25 Kilogramm pro 
Scheffel = 22,7 Kilogramm 
pro Neuſcheffel . ee 

Mehl von Mengekorn, fo wie 
letzteres die Mühle verdient . 
Steinegg 
Sahne.. 
Mühlenfutter (verſchiedene Mehl⸗ 
reſte, teilweiſe mit Kleie vermifcht) 
Kleie „5 
für ſogen. Gemüſe, worunter hier 
ein Gemenge von Grütze und 

Graupen, teilweiſe auch von ge⸗ 

ſtampfter Hirſe, Erbſen oder 

2* 


2 


pro Liter 
0,20 


0,40 
0,35 


pro 
Neuſcheffel 


Bohnen verſtanden wird, kommt Neuſcheſfel 


lediglich der für die betreffenden 
Gegenſtände vorſtehend bereits 
feſtgeſtellte Normalpreis nach der 
örtlich zu ermittelnden Miſchung 
zur Anwendung. 

von den gedörrten Keimen nicht 
befreites Gerſtenmalz 

von den gedörrten Keimen befreites 
Gerſtenmalz . 8 

Meizenmalz . 


feines Roggenbrot, ſogen. Kuchen 
Roggenbrot, mittlerer Sorte. 
grobes Roggenbrot 

Weizenbrot 

Kirmes⸗ oder Feſtkuchen von Weizen 
Plinzenbrot von ren 
Grieskuchen N 


Bier von 9 
Halbbier g 
Hefen, und zwar: 
a) Oberbärme 
b) Unterbärme 
ordinäres Brennöl (ungereiigtes 
Rüböl) . 
Leinöl zum Speiſen ß 
Leinöl, ſchlechtes, zum Firniskochen 


Kovent (Lampel, Haustrunk) 

Bier von Gerſtenmalz ; 

50 Kilogramm Treber vom Bier- 
brauen, im feuchten Zuſtande 


II. Normalpreiſe für Flachs, 
trockene Halmgewächſe und 
Fabrikate davon. 


50 Kilogramm Heu, guter Qualität 

desgl. mittlerer Qualität. 

desgl. ſchlechter Qualität 

ein Schock Roggenrichtſtroh, das 
Bund zu 10 Kilogramm 

ein Schock Weizenrichtſtroh, desgl. 

ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. 

ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. 

ein Schock Gerſtſtroh, desgl. 

ein Schock Haferſtroh, desgl. 

ein Schock Linſenſtroh, desgl. . 

ein Schock Wickenſtroh, desgl. 


ein Schock Erbſenſtroh, mit Rück⸗ 
ſicht auf die feinſtengelige Be⸗ 
ſchaffenheit der im Kreiſe größten⸗ 
teils gebauten Erbſen, desal.. . 

ein Schock Buchweizenſtroh, desgl. 

ein Schock gerades, von den Schafen 
bereits ausgefreſſenes e 
(Oerthe), desgl. 

ein Schock krummes, von den 
Schafen bereits ausgefreſſenes 
Streuſtroh (Oerthe), desg l. 

ein Bund ungebrochener Flachs mit 
den Samenknoten, 30 Hände oder 
Boßen voll. 

50 Kilogramm bloß gebrackter Flachs 
desgl. gebrochener oder 9 
Flachs 5 
desgl. geſchwungener Flachs nn 
desgl. überhechelter (unvollſtändig 
Ac vorher geſchwungener 

SR 


ve vollftändig gehechelter Stade 
desgl. gebradter Hanf... 
desgl. geſchwungener Hanf 


gute flächſene Leinewand, wie ſie 
in den ländlichen Haushaltungen 
angewendet wird : 

grobe flächſene Leinewand . 

gute werchene Leinewand 

grobe werchene Leinewand 

eine Roggengarbe, 10 Kilogramm 


ſchwe!n!nd 
eine Gerſtengarbe, 7 Kilogramm 
ſchwer . ee en 
eine Hafergarbe, 7 Kilogramm 
ſchwer 1 
eine Buchweizengarbe, 7 Kilo⸗ 
gramm ſchwer 0 
50 Kilogramm Kreuzbunde von ver⸗ 
ſchiedenen Getreidearten 


Kaff oder Spreu von d. oder 

von anderem Getreide. 
Pferdehäckerling (Häckſel) 
Rindvieh-Häderling . . 
Ueberkehricht, Rieſing: 

a) vom Weizen 

b) von der Gerſte 

c) vom Hafer 

d) vom Roggen. 


42 


O A do — 


— — 
— O0 


12 


um 
Fe et) 


— — 
0 A 


> 
De} 


20 


21 


22 


Knotenſpreu (Knotkaff vom Leine Reufeheffel 


famen . . 

50 Kilogramm Leinkuchen 

50 Kilogramm Oelkuchen 
Rübſen 

50 Kilogramm trockene Halmſtreu 
(Streußel oder Schilf) 

ein Schock Dachrohr, 52 Zentimeter 
(20 Zoll) ſtarke Schöfe, ſoge⸗ 
nanntes Stengelrohr, im Winter 
geworben 

ein Schock Blatteohr, im Beruf 
geworben. 


vom 


III. Normalpreiſe für Grünfutter, 
Schoten, Hopfen, Ebereſchen, 
Knollen⸗, Wurzel⸗Gewächſe und 
Fabrikate davon. 


Schoten (unreife grüne Erbſen) 
Ebereſchen mit den feinen Sagen 
an den Beeren . s 
Speijesfartoffen . . 
Kohlrüben oder Wrucken ohne Blätter 
Kohlrüben oder Wrucken . 
Mitter . 
Waſſerrüben ohne Blätter er 
Mohrrüben ohne Kraut zum Speifen 
Mohrrüben vom Felde au Bühern, 
ohne Kraut 2 
Zwiebeln 5 
Branntwein, 30 Prozent nach Traller 
guter Kümmelſchnaps, 40 . 
er a 
Schlempe, pro Hektoliter 1 
ein Schock Rotkohl oder Weiptoht 
ein Schock rohe Gurken. N 
ein Kilogramm Sirup 
50 Kilogramm kultivierter 
heimiſcher Hopfen .. 
50 Kilogramm trockene Kartoffelſtärke 
50 Kilogramm Gras: 
a) guter Qualitt 
b) ſchlechterer Qualität 
50 e anderes Grünfutter, 
als: Wicken, Spörgel ꝛc. 
50 Kilogramm Kohlſchlauch (die 
äußeren Blätter des Weißkohls 
und die ungeſchloſſenen Kohlköpfe) 
50 Kilogramm friſche Kohlſtrünke 
ohne Wurzeln a 5 
50 Kilogramm Kürbis 


ein⸗ 


0,37 


6,50 


0,50 


pro 
Neuſcheffel 


3,.— 


0,91 
1,37 
0,91 


0,63 
0,41 
1,09 


0,68 
6,82 
0,50 


0,60 
0,48 
2,25 
0,75 
0,50 


757 
10,50 


0,30 
0,25 


0,35 


0,25 


0,10 
0,60 


11 


WD — 


son Ho 


Normalpreiſe für Obſt und 
Fabrikate aus dem Obſt. 


Frühäpfel 

Daueräpfel 

Frühbirnen 

Dauerbirnen . 

Pflaumen. 

ſüße Kirſchen 

ſaure Kirſchen 

Walnüſſe 

Haſelnüſſe 

ungeſchälte Backäpfel 

ungeſchälte — . — 

Weintrauben. 

Backpflaumen 

Backkirſchen 

50 Kilogramm breiartig eingekochtes 
Pflaumenmus 

50 Kilogramm ganz dick eingekochtes 
ſogenanntes Schneidemus von 

nun (wie Brot zu ſchneiden, 

en Jahre dauernd) . \ 


IV. 


V. Normalpreiſe für lebende 
und e ganze Tiere und 
Wildpret. 


ein einjähriges Lamm oder Schaf 
(Jährling). 

ein ausgewachſenes lebendes fettes 
Schwein mit allen inneren Teilen 
im geſchlachteten Zuſtande gedacht, 
125 Kilogramm ſchwer . 

ein mageres ausgewachſenes Schwein 

ein mageres Polk (4 Monate altes 
Schwein) 0 

ein Zehnthökel ( (junge Ziege) 

ein 6 Wochen altes Kalb in 

ein lebendes, zum Schlachten geeig⸗ 
gell Lamm (ſogen. Säuger) mit 

desgl. ohne Fell, geſchlachtet 

ein felter Hammel, weidefett, 
Herbſt, lebendig. 

ein desgl., aber geſchlachtet, ohne Fell 

ein fettes Schaf, weidefett im Herbſt, 
lebendig 1 

ein magerer Merz⸗ oder "Brad: 
hammel, lebendig . 

ein mageres 3 oder * Graeſchf, 
lebendig i 


im 


ss 


pro 


Neuſcheffel 


30, 


12,— 


112, 
50,— 


30 
31 


82 
33 
34 
35 
36 


37 
38 
39 
40 
41 
42 


ein fogen. ausgeſchlachtetes Schaf, 
nicht fett, nicht mager, ohne Talg, 
ohne Eingeweide und ohne Fell 

eine lebende fette Gans mit Federn 
(ungerupft) 

eine fette Gans (etchlachte) ohne 
Federn. 

eine lebende magere Gans, ca. fünf 
Monate alt: 
a) ungerupft . 
b) gerupft. 

eine Een fette Ente mit Federn 

eine fette Ente (geſchlachtet) . 
Federn . . 

eine lebende magere Ente 

ein junges Huhn von der Größe 
eines Stars (Kückel) 

ein junger Hahn, drei Monate alt 

ein ausgewachſener Hahn 

ein ausgewachſenes Huhn: 
a) bis zu einem Jahre alt 
b) ein älteres Huhn 

ein fetter Rapaun . 

eine fette Pute 

ein fetter Puthahn 

eine Taube . 

ein Karpfen, als Gegenleiſtung beim 
Fiſchen: 
a) zu 2 Kilogramm und e 

pro Kilogramm 
b) unter 2 Kilogramm pro Kilo⸗ 
gramm. 

50 Kilogramm Karpfen, gute Mittel⸗ 
e 

ein Gericht Fiſche, gemiſcht, 
Kilogramm ſchwer . 

1 Kilogramm große Fiſche . 

ein Kilogramm kleine Fiſche 

ein geſalzener Hering. 

ein grüner Aal, pro Kilogramm 

ein Schock Flußkrebſe ( (Mittelkrebſe, 
Seekrebſe kommen in dieſem 
Diſtrikt nicht vor) . 5 


zwei 


Wildbret. 


ein ſtarker Hirſch . 
ein altes Tier, duſchkut 
ein Spießer 

ein Hirſchkalb 

ein Rehbock 

ein Haſe 


= 


ein Rebhuhn 
eine wilde Ente 


VI. Normalpreiſe für Da 
fabrikate und Teile geſchlachteter 
Tiere, ingleichen Butter, Käſe, 
Milch, Eier, Honig und Wachs. 


ein Kilogramm Schweinefleiſch. 
ein Kilogramm Rindfleiſch . 
ein Kilogramm Kalbfleiſch 
ein Kilogramm Hammelfleiſch . 
ein halber fetter Hammel: 
a) gebraten a 
b) gekocht mit Krall! 
ein halber fetter Ochſe, 75,5 Kilo⸗ 
gramm, ohne Talg und ohne Fell 


ein Kilogramm n 
Rindertalg 

ein Kilogramm geſ chmolzener Rinder⸗ 
talg. 

ein Kilogramm ungeſchmolzener 
Hammeltalg 


ein Kilogramm geſchmolzener Ham: 
meltalg . 

ein Kilogramm Schweineſchmalz 

ein Kilogramm Gänſeſchmalz 

ein Kilogramm Blutwurſt 

ein Kilogramm Leberwurſt . 

ein Kilogramm Fleiſchwurſt ( Mett⸗ 
Knack⸗ oder Dauerwurſt) . 

ein Kilogramm Bratwurſt ſriſc, 
ungebraten) a 

ein Kilogramm Lungenwurſt 3 

ein Kilogramm Zungenwurſt vom 
Schweine ee 

ein Kilogramm Grützwurſt 

ein Kälbergeſchlinge 

ein Hammelgeſchlinge. 

ein Schweinegeſchlinge 

ein Kälbergekröſe 

ein Hammelgekröſe. 1 

eine friſche Ochſenzunge (Rinds⸗ 
zunge) 

ein Kilogramm Speck (geräuchert). 

ein Kilogramm geräucherter Schinken 

ein Kilogramm geräuchertes Schin⸗ 
tenbein . 

ein Kilogramm Schweinebein (Gig: 
bein), ungeräuchert . WER 

eine Mandel Enteneier 

eine Mandel Hühnereier: 
a) zu Oſtern 


0,50 
0,70 


52 


b) zu W h ER 
c) zu Michaelis 
d) zu November Ä 
e) zu Faſtnacht. 4 
ein Kilogramm feine, ungefponnene 
Wolle zu Strümpfen 
ein Kilogramm mittelfeine, 
ſponnene Wollen. 7 
ein Kilogramm grobe, ungeſponnene 
Wolle 
ein Shafflactjei zu Martini mit 


ein Schaf, Sterbefell mit Wolle im 
Winter. . 

eine rohe Ochſenhaut 25 Kilo⸗ 
gramm ſchwer) 

eine rohe Kuhhaut ar 2 Kilo⸗ 
gramm ſchwer) 

ein rohes Kalbfell . 

ein Kilogramm Kuhbutter 

ein Kilogramm Schafkäſe 

ein Kilogramm Kubtäfe . 

ein Kilogramm Ziegenkäſe N 

ein Kilogramm weicher Käſe (Quark) 

ein Kilogramm Kompos (Kumſt) 
weicher Käſe, gemiſcht mit Kümmel, 
ſüßer Milch und Salz s 


unge: 


| ein Kilogramm 12 Wachs a 


ein Stein Talglichte: 
a) gegofjene . 
b) gezogene 
ein Eu Wache: 
a) weiße 
b) gelbe 
eine geräucherte Gänſebruſt 
eine halbe geräucherte Gans 
ein Paar Flederwiſche 
ein Kilogramm 
(Daunen) . 
ein Kilogramm gröbere Gänſefedern 
zu Betten: 
4) ungeriſſene 
b) geriſſene 
eine Mandel Stockfedern (die beſten 
ein Bund (2 Gänſepoſen) - 
n 
a) gezogene un Federwofen 
ungezogene 2 
füße, e Im. 


Flaumfedern 


Liter 

milch 
ſaure abgefahnte Kuh⸗ 175 Be 
milch pr. Quart 


| Nr. | 


a a >» 0 


2 


r. Liter 
ſüße Schafmilch f ke Quart 
pr. Liter 
Buttermilch en Quart 
Honig. pr. Liter 


VII. Normalpreiſe für zubereitete 
Speiſen (Mahlzeiten), Pfeffer, Salz. 


eine Mahlzeit (Mittageſſen) für 
einen Prediger, einen Küſter oder 
ein Mitglied des Magiſtrats: 
N; bei einem Rittergutsbeſitzer 
b) bei jedem anderen Grundbeſitzer 
ein Frühſtück, Veſperbrot oder Kaffee 
für dieſelben Perſonen bei allen 
Grundbeſitzern ohne Unterſchied 
der Gutsqualität . 
eine Mahlzeit für den Knecht derſ elben 
Perſonen bei allen Grundbeſitzern 
eine Mahlzeit für einen Schulzen 
oder Dorfgerichtsmann. 
eine Mahlzeit für einen Jäger zur 
Kirmeß 
für dienſtpflichtige Männer für alle 
Mahlzeiten an einem Tage: 
a) in der Ernte. : 
b) in den 4 anderen Sommer: 
monaten 
c) in den 6 Wintermonaten 5 
für dienſtpflichtige Männer einzelne 
Mahlzeiten: 
a) eine Portion Morgenſuppe 5 
b) eine Portion Mittageſſen ein⸗ 
ſchließlich Brotſchnitte 7 
c) eine Portion Abendeſſen ein⸗ 
ſchließlich Brotfchnitte . q 
d) eine Portion zweites Frühſtück: 
aa) zur Erntezeit 4 
bb) in den anderen 4 Sommers 
monaten. . 
e) eine Portion Veſperbrot: 
aa) zur Erntezeit 5 
bb) in den anderen 4 Sommer⸗ 
monaten . 


8| für dienſtpflichtige Frauen für alle 


Mahlzeiten an einem Tage: 
a) in der Ernte. 
b) in den 4 anderen Sommer: 
monaten 5 
c) in den 6 Wintermonaten 


9 für dienſtpflichtige Frauen einzelne 


Mahlzeiten: 


Lauf. Nr. 


10 


11 


16 
17, 
18 


19 
20 


a) eine Portion Morgenſuppe 

b) eine Portion Mittageſſen ein⸗ 
ſchließlich Brotſchnitte 

c) eine Portion Abendbrot ein⸗ 
ſchließlich Brotſchuitte . 

d) eine Portion zweites Frühſtück 
oder Veſperbot: 
aa) zur Erntezeit 
bb) in den 4 anderen Sommer: 

monaten 
ein Ernteſchmaus, mit Ausnahme 
der Getränke, für einen Dienſt⸗ 
mann oder eine Dienſtfrau 
ein bei Beendigung der Schafſchur 
eintretender Schmaus pro Perſon 
ausſchließlich der Getränke. 
eine Schüſſel Milchhirſe mit Butter 
und Zucker darauf aut Sarıgına 

einer Perfon . 

eine Butterſtulle . 

eine Quarkſchnitte Scheibe Brot 
mit weichem Käfe beſtrichen) 

eine Mahlzeit bei Ablieferung des 

Naturaldezems der Prediger 

mittels einer Fuhre: 

a) wenn eine bis drei berechtigte 
Perſonen aus den verpflichteten 
Wirtſchaften, jedoch mit Aus⸗ 
nahme des Knechts, zugleich 
zu ſpeiſen find, pro Perſon. 

b) für mehr als drei berechtigte 
Perſonen, zugleich pro Perſon 

c) für einen Knecht, welcher den 
Dezem anfährt . . 

ein Kilogramm ſchwarzer pfeffer : 
ein Kilogramm Kocdlalz . ; 
50 Kilogramm Viehfalz . 


per Liter 

Suppe per Quart 
zubereitetes gemegſeltes [per Liter 
Gemüſe U per Quart 


VIII. Normalpreiſe für Baus, Nutz⸗ 
und Schirrholz, einſchl. Schläger⸗ 
und Rückerlohn, aber ausſchl. der 
Koſten für Aufuhr aus der Forſt. 


eine Mühlenwelle, 0,63 Meter 


a) kiefern. 
b) eichen. 
ein Kahnſtamm: 
a) eichen. 


pro 
(2 Fuß) im mittleren Durgmefie: Raummeter 


0,60 


0,40 
0,10 


0,10 


7 


A 
70,— 


& 
8 
a 
b) fiefern . 5 
3 ein kieferner Sägeblock: 
a) bei 0,42 Meter (16 Boll) 


Durchmeſſer in u Mitte 
b) bei einem ſtärkeren Durchmeſſer 


4 ein Mühlenſpließbaum: 


a) bei 0,42 Meter (16 Zoll) Durch⸗ 
meſſer in der Mitte 

b) bei einem ſtärkeren Durchmeſſer 

5 eine kieferne Mühlenrute, 18,83 bis 
20,09 Meter (60 bis 64 Fuß 
lan l 

6 ein Stamm rindſchäliges Vol 

7 eſchen Nutzhol . . 

8 ein Stück eichen Holz zu einem 
Brühtrog beim Schlachten 3 

9| ein Röhrbaum (zur Waſſerleitung 
oder Pumpe) 0,31 Meter (1 Fuß) 
mittlerer Durchmeſſer 8 


10] kiefern Holz zum dusjchnlen von 
Gräben 
11 extra ſtarkes und ſtarkes kiefern 
Bauholz: 
a) über 0,42 Meter (16 Zoll) 
Mittel: „Durchmeſſer 5 


b) zu 0,37 bis 0,42 Meter (14 
bis 16 Zoll) Mittel-⸗Durch⸗ 
meſſer 

c) zu 0,31 bis 0, 37 Meter (4 
bis 16 Zoll) Mittel⸗Durch⸗ 


meſſerr 
d) zu 0,31 Meter (12 Zoll) 
Mittel⸗ Durchmeffer . . 
e) zu 0,29 Meter (11 Zoll 


Mittel⸗ ⸗Durchmeſſer. 
12 kieſern Mittelbauholz: 
a) zu 0,26 Meter Zoll) 
Mittel⸗ ⸗Durchmeſſer 
b) zu 0,21 bis 0,24 Meter (8 bis 
9 Zoll) Mittel⸗ Durchmeſſer . 
13 kiefern Kleinbauholz: 
a) zu 0,21 Meter (8 Zoll) Mittel⸗ 
Durchmeſſer 8 
b) zu 0,18 Meter 7 Zoll Mittel⸗ 
Durchmeſſer . 
c) zu 0,16 Meter (6 Zoll Mittel: 
Durch hmeſſer . 2 
eine kieferne Brückenbohle, ge⸗ 
ſchnitten, 0,08 Meter (3 Zoll) 
ſtark, 0,24 Meter (9 Zoll) in der 
Mitte breit pro Meter 


40 


. 


pro 
Raummeter 


[2 


13 
8,75 


1,20 


17 


15 


16 
17 


18 


19 
20 


21 
22 


23 
24 


25 


27 


28 
29 


pro 


Stammholz zu Ackergeräten: Raummeter 
. 20,— 
basihe 20, er "real 
n 110 
enn De re SB 

eipen, pappeln oder meiden Holz 
zu Schippen oder Badtrögen . Ben 

Kammholz zu den Zinken oder 
Kämmen der Mühlräder: 
ißbuchen J 23, 
e eee 
14, 
C 12, — 

ein Schock weidene Faſchinen, jedes 
Bund im Durchmeſſer 0,31 Meter 
(1 Fuß) dick und 1,88 Meter 
(6 Fuß) lang 3,50 


ein Schock kieferne Faſchinen bei 
denſelben Dimenſionen 3,— 

ein Schock kieferne Pfähle zu Ufer⸗ 
befeſtigungen (Faſchinenpfähle) . 1,.— 

ein Schock runde kieferne Dachitöde | 0,75 

ein Schock kieferne Bohnenſtangen, 
ungeſchält und unangeſpitzt . 1.— 

ein Schock erlene Bohnenſtangen . 0,75 

ein Schock haſelne Bandſtöcke zu 
Böttcherarbeiten: 


E ee t eee De 3.— 
b) ſchwächer und kürzer 2, — 
c) noch ſchwächer und kürzer . 1,— 


ein Schock birkene Bandſtöcke zu 
Vöttcherarbeiten: 


ſtark und lang [ 3, 
b) ſchwächer und kürzer. . 2, — 
c) noch ſchwächer und kürzer 1.— 


ein Schock weidene Bandſtöcke zu 
Böttcherarbeiten: 


Jſtark und lang 2,50 
b) ſchwächer und kürzer .| 1,50 
o) noch ſchwächer und kürzer | 0,75 


ein Schock Bunde ungeſchälte Korb⸗ 

macherweiden, das Bund 0,31 

Meter (1 Fuß) im Durchmeſſer 

am ſtarken Ende: 

a) zu feiner Korbmacherarbeit . 24, — 
b) zu grober Korbmacherarbeit . | 15,— 
ii Schock Hopfenſtangen zu 1,85 
„Raummeter (60 Kubikfuß) Inhalt 10,50 
eine Diele, 0,03 Meter (1 Zoll) 

ſtark, 7,53 Meter (24 Fuß) lang 

0,31 Meter (1 Fuß) beim Zopf 

der Breite ER 


eine Schwarte vom Brettklotz (Säge⸗ 
Ae en ee a 
ein »Bomilamme. ee ze. 
ein Schlietſtamm oder Rückſtamm 
ein Lattſtamm zum Spalten 
ein Doppelpfahl zum Lattenzaun: 
a ichen 
eier 
ein 2ſpänniges Pferdefuder Erbſen⸗ 
ſtrauch, unangeſpitzt und ohne 
Juhrſohn n! ?” 
ein Stamm zu einem großen Feuer⸗ 
hallen INN. 
ein Stamm zu einer großen Dach⸗ 
oder Feuesleite nr 
ein Stamm zu einem Bindebaum 
(bei Heüfüdern)n 
eine Nutzholz-Birke, am Stamm 
0,26 bis 0,31 Meter (10 bis 
12 Zoll) im Durchmeſſer 


IX. Normalpreiſe für Brennholz 
einſchl. des Schläger⸗, Roder⸗ oder 
Rückerlohns, aber ausſchl. der 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. 
für Eichen: 

a) Scheitholz 

b) Aſtholz 

c) Stockholz 

d) Reiſig 
für Birken: 

a) Scheitholz. 

b) Aſtholz 

c) Rollholz 

d) Stodholz . 

e) Reiſig 
für Erlen: 

a) Scheitholz. 

b) Aſtholz 

c) Rollholz 

d) Stockholz 

e) Reifig . 
für Kiefern: 

a) Scheitholz 

b) Aſtholz 

c) Rollholz. 

d) Stodholz . 

n 

r 
für Fichten oder Rottannen: 

a) Scheitholz. 

b) Aſtholz 


pro 


Raummeter 


6,50 


18 
2 2 
Er . 
Fe 4 
e 5 
O HK 2 


6 


1 


2 


c) Rollholz 

d) Stodholz . 

e Reiſig 

für beſondere kieferne Holzſorti⸗ 
mente: 

a) für trockene Stangen zu 0,05 
bis 0,10 Meter (2 bis 4 Zoll) 
im mittleren Durchmeſſer. 

b) für Durchforſtungsholz, in 
ganzen unzerſtückelten Stangen 
beſtehend, zum Teil auch noch 
geſunde oder grüne Stämm⸗ 
chen enthaltend, zu 0,05 bis 
0,10 Meter (2 bis 4 Zoll) im 
mittleren Durchmeſſer . 

c) für Backſcheite (Backholz) in 
allen Fällen, wenn nicht kie⸗ 
fern Scheitholz, ſondern die 
ſchwächeren Scheite von nicht 
ganz geſundem Holze dazu 
gegeben werden dürfen, kommt 
der mittlere Preis zwiſchen 
kiefern Rollholz und kiefern 
Scheitholz in Anwendung. 


Holz von einem Schwamm⸗ 
baum wird dem übrigen betreffen⸗ 
den Brennholze im Preiſe gleich 
gerechnet. 

Das Reiſigholz wird im 
ganzen Kreiſe ſo geſetzt, daß die 
Klafter oder Haufen 0,62 Raum⸗ 
meter (20 Kubikfuß) oder ein 
Raummeter = 0,19 Raummeter 
reine Holzmaſſe enthält, wonach 
wenigſtens die Normalpreiſe ein⸗ 
gerichtet ſind. 


X. Normalpreiſe für trockenen 
Torf einſchl. der Fabrikations⸗ 
koſten, aber ausſchl. des Fuhrlohns. 


Torf: 
a) die leichtere Sorte . 
b) die Mittelforte . 
ee Sorte 
1000 Stück geſtochener (nicht ge⸗ 
ſtrichener) Torf: 
a) die leichte oder ſchlechte Sorte 
b) die ſchwere oder beſſere(Mittel⸗ 
Sorte 
c) die ſchwerſte oder beſte Sorte 


pro 
Raummeter 


2,50 


3,50 


pro 
Raummeter 


1,25 
1,75 
5% 


2,50 


3,50 
4.— 


O 


21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 


28 


XI. Normalpreiſe für Kienäpfel, 
Holzkohlen, Aſche, Sägeſpäne, 
Kienöl, Teer, Kalk, Pech, Steine, 
Dünger, Papier und Handſchuhe. 


Kienäpfel. 

Fe (Scpmiebetohten) 

buchene Aihe . . . 

eichene Aſche 

erlene Aſche. 

kieferne Aſche 

Sägeſpäne 

Kienöl, pro Liter 

Teer, 114,5 Liter (100 Quart) pro 
Tonne, pro Hektoliter. 

gebrannter Kalk, 219,85 Lit. (4 Schef⸗ 
fel) pro Tonne, pro Hektoliter. 

ein Kilogramm ſchwarzes Pech. 

1000 Stück Mauer⸗Ziegel 

1000 Stück Dachziegel 

ein Hohlſtein (Dachreiter) 

50 Kilogramm Schafdünger 

50 Kilogramm Rindviehdünger 

50 Kilogramm Pferdedünger 

50 Kilogramm Schweinedünger 

50 Kilogramm Federviehdünger mit 
Ausſchluß des wertloſen Aktie 
düngers 

50 Kilogramm Dünger dieſer ver⸗ 
ſchiedenen Sortimente durchein⸗ 
ander 

Bei dieſen Dünssgaiien 1 

Normalpreiſen des Düngers iſt 
hier als landüblich berückſichtigt, 
daß das Streumaterial zum Teil 
aus Stroh, zum Teil aus Wald⸗ 
ſtreu, der Federviehdünger aber 
ohne ſolche Zuſätze von Stroh 
und Waldſtreu zu beſtehen 

ein Ries Briefpapier 

ein Ries Herrenpapier 

ein Ries Konzeptpapier 

ein Ries Packpapier (großes ſtarkes 
Drudpapier) . 

ein Ries gutes Druckpapier von 
großem Format 

ein Ries Makulatur oder Löſch⸗ 
r 

ein Schock Schindefnäge zum Dach⸗ 
decken 

ein Paar Handschuhe von bude 
leder ö ii 


seits Dunn 


1 


* 


b) bei halber Stallfütte it 
Weidegang 9 der 


zur Abnutzung oder zur Fütte⸗ 


= 5 
— . 
a 4 8 4 
E. Normalpreiſe Bullen auf eigenen Grund⸗ 
für die Verpflichtung oder e en 1 
Berechtigung zur ee en. 
Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 
Benutzung von Samen⸗ lichen Grundſtücken des Be⸗ 
tieren, Fütterung von Vieh rechtigten und Verpflichteten | 70,— 
und Schweinemaſt. 10 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
§ 57 des Geſetzes vom 2. März 1850. 55 nach Abzug 

1] für die Mäſtung eines Schweines a) bei voller Stallfütterung . 100,— 
im Stalle durch Kartoffeln, Rüben b) bei halber Stallfütterung mit 
und Getreide . 50 Weidegang auf den eigenen 

2 für die Benutzung eines Stamm⸗ Grundſtücken des Verpflichteten 75,— 
ochſen zur Befruchtung einer Kuh c) bei halber Stallfütterung mit 
jährlich auf jede Kuh bei voller Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 
Stallfütterung des Bullen und lichen Grundſtücken des Be⸗ 
unter Annahme von 80 Kühen | rechtigten und Verpflichteten] 50,— 
auf einen Bullen 108 In für die jährliche Ausfütterung (nicht 

3 desgl. bei halber Stallfütterung des Mäſtung) eines Schweines nach 
Bullen mit Weidegang auf den Abzug des Düngerwertes: 
eigenen Grundſtücken des Ver⸗ a) bei voller Stallfütterung . 54.— 
r 1.— b) bei halber Stallfütterung mit 

4 desgl. bei halber Stallfütterung des Weidegang auf den eigenen 
Bullen mit Weidegang auf gemein⸗ Grundſtücken des Verpflichteten] 45,— 
ſchaftlichen Grundſtücken des Be⸗ c) bei halber Stallfütterung mit 
rechtigten und Belaſteten . 0,80 Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 

5 für die Benutzung eines Ebers lichen Grundſtücken des Be⸗ 
(Stammſchweines) z. jährlichen Be: | rechtigten und Verpflichteten] 36,— 
fruchtung eines Mutterſchweines 12J für die jährliche Ausfütterung (nicht 
bei voller Stallfütterung des Ebers Mäſtung) einer Ziege nach Ab⸗ 
und unter Annahme von ſechzig zug des Düngerwertes: 

* Mutterſchweinen auf einen Eber L,— a) bei voller Stallfütterung . 20,— 

6 desgl. bei halber Stallfütterung des b) bei halber Stallfütterung mit 
Ebers mit Weidegang desſelben Weidegang auf den eigenen 
auf den Grundſtücken des Ver⸗ Grundſtücken des Verpflichteten! 10,— 

„ PIE 0,75 c) bei halber Stallfütterung mit 

7 | desgl. bei halber Stallfütterung mit Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 
Weidegang des Ebers auf ges lichen Grundſtücken des Be⸗ 
meinſchaftlichen Grundſtücken des rechtigten und Verpflichteten, 7,50 

80 0 Bbrechigten und Verpflichteten. 0,60 13 für die jährliche Ausfütterung eines 
sr Benutzung eines Störs oder Hammels oder Schafes 8 
8 un zur jährlichen Be⸗ 14 für die bloße Winterfütterung eines 
ue F.. eines Mutterſchafes Kommune⸗Bullen, alſo mit Weg⸗ 
ſch fe ünnahme von 80 Mutter: laſſung der Anſchaffungskoſten 

9 Koſten fi 11 einen Schafbod . 0,25 des Bullen und der auf Ge⸗ 

Ui: für a M Jährliche Ausfütte⸗ meindegrundſtücken ſtattfindenden 
9 (nicht Mäftung) eines Ochſen Weide, nach Abzug des Dünger⸗ 
oder Bullen nach Ab 5 i 
Düngerwerte : zug des wertes Ra. e 
40 be 5 | Werden von den Berechtigten 
er Stallfütterung . „ den Verpflichteten Grundſtücke 


Ochſen oder 


rung des betreffenden Viehes oder 


3* 


20 

& | & 
5 IE 
a Mb a 

Futterquantitäten in natura oder 

auch andere Gegenleiſtungen ge⸗ 

währt, ſo kommt der Wert davon 

bei den obigen betreffenden Nor⸗ 

malpreiſen dieſes Abſchnitts in 

Abrechnung. 16 
15 2 Pferde eines Predigers oder 

Magiſtrats⸗Mitgliedes oder Leh⸗ 17 

rers oder Küſters einmal ſatt zu 

füttern, wenn die Futterart und 

Quantität nicht beſtimmt ift. . 0,75 


Iſt die Futterart und Quan⸗ 
tität beſtimmt, ſo treten die da⸗ 
für vorſtehend bei den betreffen⸗ 
den Materien eingeſetzten Nor⸗ 
malpreiſe ein. 

Weide auf einen Tag für ein 
Dienſtpferd 8 

Weide auf einen Tag fur einen 
Dienſtochſen * 


III. Für den Kreis Cottbus. 


A. Ablösbare Hand» und Spanndienfte kommen im Kreiſe Cottbus 
nicht mehr vor. 


B. Normalpreiſe für feſte 

in Körnern beſtehende Ab⸗ 
gaben, von welchen ein 
24 jähriger Martini⸗Durch⸗ 
ſchnitts⸗Marktpreis nicht 
nachgewieſen werden kaun. 


88 27 und 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


Lauf. Nr. 


Laufende Nr. 


p. Neuſcheff. 
kleine Gere: „ 4709 
gute oder Kocherbſen . .| 5,82 
große Linen ] 819 
kleine Linſen n 
ungeſtampfte Hirſe e 
Buchweizen (Heidekorn . . . .| 5,46 
Futtererbſen 5.— 
anderes ſogen. Futterkorn, nämlich 
die ſchlechte Qualität der bezüg⸗ 
lichen Getreidearten, 12 Prozent 
geringer als das betreffende markt⸗ 
gängige Getreide. 
90 Samengetreide, 8 Prozent höher als 
die betreffenden Arten des markt⸗ 
gängigen Getreides. 
10] Menge⸗Roggen, 10 Prozent Abzug 
vom marktgängigen Roggen. 


OOO 


CO STB mm 


0,25 
0,15 


C. Normalpreiſe für feite, 
nicht in Körnern beſtehende 
Natural⸗Abgaben. 


88 30 bis 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


I. Normalpreiſe für Fabrikate 
vom Getreide. 


geſtampfte Hirſe 
Buchweizengrütze 
feine Gerſtgrütze 
grobe Gerſtgrütze 
feine Gerſtgraupen 
mittelfeine Gerſtgraupen . 
grobe Gerſtgraupen 
Hafergrütze 
Weizenmehl: 
a) feines zu 31,8 kg pro Neu⸗ 
ſcheffel 
b) mittelfeines zu 29, 0 ke pro 
Neuſcheffel 


Lauf. Nr | 


10 


SONO »$P,umm 
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c) 1 zu 25,0 Fe 2? Neu⸗ 
ſcheffel . 
N 
a) feines zu 28,2 kg pro Neu⸗ 
ſcheffek 
b) mittelfeines zu 25, 9 kg pro 
Neuſcheffel 
c) grobes zu 22,7 kg pro Neu⸗ 
ſcheffel 
ein Kilogramm feines Roggenbrot, 


ſogen. Kuchen 
ein Kilogramm 
N 
ein Kilogramm grobes Roggenbrot 
ein Kilogramm Weizenbrot, ſogen. 
Kuchen 
ein Kilogramm Feſt⸗ oder Kirmeß⸗ 
kuchen von Weizenmehl ö 


Roggen - - Mittel: 


II. Normalpreiſe 
für Flachs, trockene Halmgewächſe 
und Fabrikate davon. 


50 Kilogramm Heu, guter Qualität 

50 Kilogramm Heu mittlerer Qualität 

50 Kilogramm Heuſchlechter Qualität 

ein Schock Roggenrichtſtroh, 60 Bund 
je zu 10 Kilogramm ; 

ein Schock Weizenrichtſtroh, desgl. 

ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. 

ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. 

ein Schock Gerſtſtroh, desgl. 

ein Schock Haferſtroh, desgl 

ein Schock Linſenſtroh, desgl. 

ein Schock Wickenſtroh, desgl. . 

ein Schock Erbſenſtroh, desgl. 

ein Schock Buchweizenſtroh, desgl. 

ein Schock von den Schafen bereits 
abgefreſſenes, jedoch gerade ge- 
ſchüttetes Stroh (gerade Oerte), 
desgl. 

ein Bund ungebrochener Flachs mit 
den Samentapfeht, 30 Boßen oder 
Hände voll 

50 Kilogramm bloß gebrackter Flachs 

50 Kilogramm gebrochener oder ge⸗ 


50 Flachs 
ilogramm geſchwungener lachs 
er Ba orig 9 5 
logramm gebrochen 
brate Hanf * er oder ge⸗ 


50 Kilogramm geſchwungener Hanf 


25,50 
33,— 
39,— 


30.— 
36,— 
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gute flächfene Haus⸗Leinewand 
grobe flächſene Haussteinewand . 
gute werchene Leinewand 

grobe werchene Leinewand 


II. Normalpreiſe für lebendes 
Vieh, geſchlachtete ganze Tiere, 
Eier und Butter. 
eine lebende fette Gans mit Federn, 

ungerupft . 
eine fette gelclachtete Gans ohne 
Federn 
eine lebende magere Gans, ca. fünf 
Monate alt: 
a) ungerupft . 
b) gerupft . : 
eine fette Ente mit Federn 22 45 
eine fette BREITE Ente ohne 
Federn . | 
eine lebende magere Ente 
ein junges Huhn von der Größe 
eines Stares 8 
ein junger Hahn, 3 Monate alt 
ein junges Huhn, 3 Monate alt. 
ein ausgewachſener Hahn, auch 
ſchon zu Michaeli im 1. . 
ein desgl. Huhn 5 
eine Taube 
ein Karpfen, 2 Kilogramm und 
darüber, pro Kilogramm . 


ein Karpfen, unter 2 Kilogramm | 


ſchwer, pro Kilogramm 

50 Kilogramm Karpfen der beſſeren 
Qualität oder von der älteren 
und größeren Beſchaffenheit, jeder 
Karpfen 1½ Kilogramm und 


darüber K e 2 
50 Kilogramm ſchlechtere und 
(jedoch nicht 


kleinere Karpfen 
Samenkarpfen) 
1 Kilogramm andere große Fiſche 
1 Kilogramm andere kleine Fiſche 
1 Kilogramm grüner Aal F 
ein Gericht Fiſche, zu 2 Kilogramm 
ſchwer, verſchiedene Sorten durch⸗ 
einander 
eine Mandel Enteneier au Ofen 
ein Gänfeei . . \ ? 
eine Mandel Hühnereier: 
a) zu Oſtern. 
b) zu Weihnachten oder Reujaht 
1 Kilogramm Kuhbutter . 


pro Meter 
0,90 
0,75 
0,60 
0,45 


8 2 
& = 
= g 1 
08 H a 4 
IV. Normalpreiſe für Brennholz, 2 desgl. bei halber E ütter 
einſchließlich Schläger⸗„Roder⸗ und des Bullen Mi Weidegang auf 
Rückerlohn, aber ausſchließlich der den eigenen Grundſtücken des 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. Verpflichteten 1,30 
Buchenholz ift im Cottbuſer Kreiſe 3 desgl bei halber Stallfütterung des 
nicht vorhanden. Hinſichtlich der Bullen mit Weidegang auf ge⸗ 
übrigen Holzſortimente werden meinſchaftlichen Grundſtücken des 
folgende Preiſe eingeſetzt: Berechtigten und Belaſteten . 1,— 
5 N pro 4 für Benutzung eines Ebers (Stamm⸗ 
14 für Eichen: Raummeter ſchweins) zur jährlichen Befruch⸗ 
a) Scheitholz. 5,50 tung eines Mutterſchweins bei 
b) Aſtholz. 3,75 voller Stallfütterung des Ebers 
c) Stockholz 1,90 und bei Annahme von 50 Mutter⸗ 
d) Reiſig. 0,80 ſchweinen auf einen Eber ‚| 1,20 
2 für Birken: 5 desgl. bei halber Stallfütterung des 
a) Scheitholz. 5,— Ebers mit Weidegan 911 den 
b) Aſtholz. 3,20 Grundſtücken des Verpflichteten. 0,90 
c) Stodholz . 1,35 6| desgl. bei halber Stallfütterung des N 
dh Reiſig. 0,80 Ebers mit Weidegang auf ge⸗ 
3| für Erlen: meinſchaftlichen Grundſtücken des 
a) Scheitholz 4,50 Berechtigten und Verpflichteten 0,75 
b) Aſtholz. 2,60 7 für Benutzung eines Störs (Schaf⸗ . 
c) Stocdholz . 1,05 bocks) zur jährlichen Befruchtun 
25 d) Reiſig g 0,60 eines Mutterſchafs bei Wu 
a ent ah. 75 Br: Mutterſchafen auf einen 15 
b) Rollholz 3,.— 8] Koſten für die jährliche Ausfütte⸗ 
c) Aſtholz 2,60 rung (nicht Mäſtung) eines Ochſen 
d) Stocholz . 1,75 oder Bullen nach Abzug des 
e) Kien n 3,50 Düngerwertes: 
e 0,60 a) bei voller Stallfütterung . 120, — 
Unter Reiſig ift hier nur b) bei halber Stallfütterung mit 
der Inbegriff von dünnen Weidegang auf den eigenen 
Zweigen bis 0,05 Meter Grundſtü en des Verpflichteten 100,— 
- Bol) in Dılchireheainer e) bei halber Stallfütterung mit 
fanden, und unter Nollholz Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 
das nicht geklöbte Aſtholz, lichen Grundſtücken des Be⸗ 
alſo eigentlich die beſte Aſt⸗ or rechtigten und Verpflichteten. 80, 
holzklaſſe. 9 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
es ba einer Kuh nach Abzug 
f ni ez: : es Düngerwertes 
8 eee für die a) bei voller Stallfütterung . 95,.— 
erpfli tung zur Vorhal⸗ b) bei halber Stallfülterung mit 
tung von Samentieren und Weidegang auf den eigenen 
Fütterung von Vieh. e e nern ee za 
\ r € N 1 
für Benutzung eines Bullen zur N eng auf N 
Befruchtung der Kühe, auf jede lichen Grundſtücken des Be⸗ 
Kuh jährlich bei voller Stall⸗ rechtigten und Verpflichteten 60,-— 
fütterung des Bullen unter An⸗ 10] für die jährliche Ausfütterung (nicht ö 
nahme von 50 Kühen auf einen Mäſfung) eines Schweines nach 
Bullen . ee 1,50 | Abzug des Düngerwerts: 
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a) bei voller Stallfütterung . 

b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang auf den eigenen 
Grundſtücken des Verpflichteten 

c) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 
lichen Grundſtücken des Be⸗ 
rechtigten und Verpflichteten 

11 für die jährliche Ausfütterung eines 

Hammels oder Schafes nach Ab- 

zug des Düngerwerts . 

12 Koſten der bloßen Winterfütterung 
eines Kommune Bullen, alſo mit 

Weglaſſung der Anſchaffungs⸗ 

koſten eines Bullen und der auf 

Gemeinde-Grundſtücken ſtatt⸗ 

findenden Weide 85, 

Werden von den Berechtigten 
den Verpflichteten Grundſtücke zur 


25,— 


10,— 


Abnutzung oder zur Fütterung 
des betreffenden Viehes oder auch 
Futtermengen oder andere Gegen⸗ 
leiſtungen gewährt, ſo kommt der 
Wert davon bei den betreffenden 
Normalpreiſen dieſes Abſchnitts 


in Abrechnung. Iſt aber ver⸗ 
traglich die Leiſtung der Vor⸗ 
haltung des Samenviehes gegen 
ein Sprunggeld ausbedungen, ſo 
daß Ausgleichung der Leiſtung 
und Gegenleiſtung eintreten kann, 
ſo wird natürlich von dieſem Teile 
der Normalpreiſe kein Gebrauch 
gemacht. 


13 für die Mäſtung eines Schweines im 


Stalle durch Kartoffeln, Rüben, 
Getreide uſw. N 


IV. Für den Kreis Croſſen. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 


§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


J. Pferde-Geſpanndienſte. 
1. Für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 
2. 3 1 


n 70 I 77 71 75 " 


3. v 90 77 77 4 71 11 1 n 


‚ Von vorſtehenden ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 


zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: 


im Monat Januar 
Februar. 


— 5 71 Oktober = 
November 
Dezember 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 

Stunden 


Tag 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 


Tag in 
Stunden 22 40 
6 2,67 | 3,33 
7½ | 3,33 | 4,17 
9 ‚— | 5— 
10 4,44 | 5,56 
11 4,89] 6,11 
12 5,33 | 6,67 
12 5,33 | 6,67 
10 4,44 | 5,56 
9½ | 4,22 | 5,28 
8 3,56 | 4,44 
7 311 | 3,89 
6 2,67 | 3,33 


auf ein Geſpann von 
2 Pferdenſs Pferdenſa Pferden 
und einem Knecht 


45,— 


pro 


Stunde 


1 4 
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II. Ochſen⸗Geſpanndienſte: 


Tag [Stunde 

2 10 
1. Für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 2,80 0,400 
2. * „ * " 3 71 . 1 77 " 1 3,40 0,486 
3. " " " 7) 4 77 0 1 n 71 7 4, CH 0,57 1 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 


Abele 2 Ochfen|3 Ochſen] 4 Ochſen 


ro Ta 
ein fnebſt 1 Knecht oder Jungen 
Stunden 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geftellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres: 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


4 # | %# 
im Moes ua, n  n 6 2,40 2,91 3,43 
15 bar FRI T NRETE E 6 2,40 2,91 3,43 
„ März 6 240 | 291 3,43 
15 lei 7 2,80 3,40 4.— 
„ Wi Mai 7 0 
1 „u 7 2,80 3,40 4,— 
55 ul); 7 2,80 3,40 4,— 
5 „ Auguſt 7 2,80 3,40 4,— 
15 „ September 7 2,80 3,40 4,— 
7 sher 6 2,40 2,91 8,43 
6 „ November 6 2,40 2,91 3,43 
R „ Dezember 6 2,40 2,91 3,43 


Handdienſte von 


Durch⸗ 
Ae Männern Frauen 
5 eie 
III. Handdienſte. pro Tag pro pro 


S Tag [Stundeſ Tag Stunde 
M Mb 22 N 


12 | 2,— 0,1667 1,40 |0,1167 
11 | 1,75 0,1591 1,10 |0,1000 
8 | 1,20 0,1500 0,80 | 0,1000 
8 — — 0,0 [0,0625 
10. „ 


1. in den 2 Monaten vom 20. Juni bis 20. Auguſt zu den 
Erntearbeiten „ Nr; 

. in den 4 anderen Sommermonaten 

„in den d T 

zum Federreißen, Spinnen, Garn⸗ und Wolleabwickeln pp. 
ein etwaiger Säetag „ FE 


O SU So} 


B. Koſten für Gejpaune, Gefinde, Hirten und Tagelöhner. 
§§ 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 
J. Pferde⸗Geſpanne. 


i \ ne pro 

1. Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 
300 Arbeitstagen pro Jahr und 9 Arbeitsſtunden pro Tag, und zwar: 3 5 85 
a) für ein Geſpann von 2 Pferden und I Knecht. 1620 | 5,40 | 0,6000 
b) „ . „ 3 10 en: 12070 6,90 | 0,7667 
„ „ „ „ „„ Pe Ir 0 030 
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Durch⸗ auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 


Arbeits⸗ Pferdenſs Pferdenſa Pferden 
it . 
Se und einem Knecht 


Stunden n 


2. Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Koſten fallen in den verſchiedenen Jahreszeiten und 
Monaten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 
7 „ Februar. 


5 „„ e 9 5,40 | 6,90 | 8,40 
5 „ ri 10 6,— | 7,67 | 9,33 
ae 11 6,60 | 8,43 10,27 
r „ ee 12 7,20 | 9,20 | 11,20 
7 „ 12 7,20 | 9,20 | 11,20 
„ 12 7,20 9,20 11,20 
15 „ September 11 6,60 | 8,43 | 10,27 
7 „ Oktober 8 4,80 | 6,13 | 7,47 
" „ November g 7 4,20 | 5,37 | 6,53 
" Bezemben rn, 000 6 3,60 | 4,60 | 5,60 


3. Sind nach Tagen beſtimmte Geſpanndienſte bezw. die Dienſterſatzgeſpanne auch für Reiſefuhren 
außerhalb derjenigen Ortſchaften beſtimmt, in welcher ſich die berechtigte oder verpflichtete Wirtſchaft 
W wachſen den Normalpreiſen der betreffenden Dienſttage oder der Erſatzgeſpanne folgende 
Nebenkoſten zu: 


a) wenn das Geſpann einſchl. Knecht nur einen halben Tag, jedoch über die 
Mittagszeit von Haufe abweſend it . . . Bl 0 3. 


„ ee 0,50 

b) wenn das Geſpann den ganzen Tag (12 Stunden) verreift iſ lu 0,75 

c) wenn das Geſpann Tag und Nacht (24 Stunden) verreiſt it . . 2.2... 1,00 
außerdem: 

hh, d ĩðò EN 0,20 

e) Schlafgeld für den Knecht 0,30 


0 Hat aber der Dienſtberechtigte dieſe Nebenkoſten hergeben müſſen, fo fallen ſie natürlich dem 
Dienſtpflichtigen nicht zur Laſt. 


pro 
II. Ochſen⸗Geſpanne. Jahr | Tag (Stunde 
Die Koften für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 22 22 M 
230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag, und zwar: 
a) für ein Geſpann von 2 Ochſeff nn ehen 845,25 | 3,675 0,525 
b) I U I 7 3 0 n 1 n x 7 1 = 2 z 1127,— 4,900 0.700 


c) I " 750 17 4 77 71 1 „ * . . N 2 r 1418,75 6,168 0,881 


980 auf ein Geſpann von 
nitt ä ͤͤ 
Arbeits⸗ [2 Ocfen] 3 Ochfen| 4 Ochſen 
zeit pr — 
Tag in | nebſt einem Knecht 
Stunden C ² ⁵d» 
4 


Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage 
nach feſtgeſtellten Koſten, nach Abrechnung der Ruhezeit, pro Tag: 

im Monat Januar Te AN SE 


6 | 3,15 4,20 | 5,29 

„„ Februar 6 3,15 | 4,20 | 5,29 
E. „„ 6 3,15 4,20 | 5,29 
" „ April 8 7 3,68 4,90 6,17 
„„ Mat 7 1368 | 490 | 6,17 
l " u 5 7 3,68 | 4,90 | 6,17 
N 7 Au 1 5 70 3,68 4,90 6,17 
" och 3 a 7 3,68 4,90 6,17 

" " Naber er 7 3,68 120 520 
11 U 1 6 3,15 4,2 29 
, 1 November 6 3,15 4,20 5 29 
„ Dezember 6 3,15 4,20 5,29 
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II. Geſinde und Hirten. * 
I. ein Beipannnecht 20-1 400 
2 eich lein nech , age ee Bas EEE Fe 350 
C ã V ee hi 350 
4. ein Kuhhirt: 
a) einſchl. der Hilfeleiſtung ſeiner Frau beim Molkenweſen und Eſſentragen 500 
d) ohne Hilſeleiſtung feiner Frau. 400 
Bein Schäferknechkl„ Ha 4 380 
Durch⸗ sr 
cite pro Tag für 
Arbeits ⸗ —H— 
IV. Tagelöhner. 155 Männer Frauen 
Stunden 0 10 
1. in den beiden Erntemo naten 12 2,40 1,50 
2. in den 4 anderen Sommermonaten | 11 2,— 1,20 
3. in den 6 Wintermonaten . 8 1,25 0,80 
C. Normalpreiſe für feſte, in = 
Körnern beſtehende Abgaben, 9 
von welchen ein 24 jähriger E * 


Laufende Nr. 


— 


A 


Durchſchnitts⸗ Marktpreis 
nicht nachgewieſen werden 
kann. 


88 27 und 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


8 Menge⸗Roggen (Metzroggen) der 
| Müller 5 


9] Futterkorn, nämlich die ſchlechtere 
Qualität der reſp. Getreidearten, 
12 Prozent geringer als der 
Preis des betreffenden markt⸗ 
gängigen Getreides in dem Des 


10. 


ausgearteter, ſchwärzlicher ſogen. Neuſcheſſel 
Barthafer . nr ee I 


Futtererbſen 7. züglichen Preisbezirk. 

große Linſen. f 11,50 10] Samengetreide, 8 Prozent höher 

keine Linſen oma.  KalDEE als das betreffende Getreide in 

ungeftampfte Hirſree 6,50 dem bezüglichen Preisbezirk. 

Buchweizen (Heidekorn . - - 6,— [11 Oblaten⸗Weizen gleich dem reife 

Metzgetreide der Müller, die ver⸗ des Weizens in dem betreffenden 
ſchiedenen Getreidearten, ſo, wie Preisbezirke. 
die Mühle ſie verdient, durch⸗ 120 Hanfkör ner. 11,50 
einander gemiſch t. 5,— 18 Leinſamen zum Sen. .| 13,50 

Sollte ein Mühlenbeſitzer %14 Leinſamen zu Oel 10,50 


15] Roggen im halbgereinigten Zu⸗ 
ſtande, bloß abgeharkt und abge⸗ 
fle jz 2 

16 Hafer im halbgereinigten Zuſtande 2,50 

17 fein erte } 

18 , 2%. ee 


befugt ſein, im Fall feiner Ver⸗ 
pflichtung zu Mengekorn oder zu 
Mehlabgaben von Mengekorn 
jede beliebige Miſchung und alſo 
nicht nach dem Verhältnis, wie 
die Mühle die verſchiedenen Ge⸗ 


treidearten verdient, an den Be⸗ pro Liter 
rechtigten abzuführen, ſo iſt für 19 reife trockene Speiſebohnen. 0,20 
dieſen Fall der Normalpreis: 20 Mohn 2 Br 
a) des Mengekorns zu. . .| 4— 21 kultivierte (nicht wildgewachſene) 
b) des Mehls von Mengekorn zu 3,50 Garbe oder Kümmel e 


eingeſetzt 


5 


oO on ann 


m 
— 


D. Normalpreiſe für feſte, 
nicht in Körnern beſtehende 
Natural⸗Abgaben. 


88 30 bis 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


J. Normalpreiſe für Fabrikate 
von Getreide. 


geſtampfte Hirſe a 
mittelfeine Buchweizengrütze 
feine Gerſtgrütze vo 
grobe Gerſtgrütze 
feine Gerſtgraupe (nicht extrafein) 
mittelfeine Gerftgraupe . . . . 
grobe Gerjigraupe . 
Hafergrütze 
feines Weizenmehl zu 35 Kilogramm 
pro Scheffel = 31,8 Kilogramm 
pro Neuſcheffe ln 
mittelfeines Weizenmehl zu 32 ½ Kilo⸗ 
gramm pro Scheffel — 29,6 Kilo⸗ 
gramm pro Neuſcheffel ; 
grobes Weizenmehl zu 27¼ Kilo⸗ 
gramm pro Scheffel — 25,0 Kilo⸗ 
gramm pro Neuſcheffel 93 2 
feines Roggenmehl zu 31 Kilogramm 
pro Scheffel = 28,2 Kilogramm 
ee eee un 2.0... 
mittelfeines Roggenmehl zu 281½ 
Kilogramm pro Scheffel = 25,9 
Kilogramm pro Neuſcheffel 
grobes Roggenmehl zu 25 Kilo⸗ 
gramm pro Scheffel — 22,7 Kilo: 
gramm pro Neuſcheffel 
Mehl von Mengekorn, das be⸗ 
treffende Mengegetreide ſo, wie 
die Mühle es verdient, zu einer 
Mehlſorte vermahlen . h 
einmeh : .. . 
reiht 
Mütlenfutter (verſchiedene Weber: 
eibſel mehrerer Mehlſorten und 
der Kleie durcheinander) u: 
ungetretenes, von den gedörrten 
h Be mo befreites Gerſtenmalz 
„von den { dei 
befreites Gersten N BERN 


1| Weizenmalg . . . 
2 ein Kilogramm feines Roggenbrot, 


mitunter Kuchen od 6 
er Bärmen⸗ 
brot genannt . TR * 


12° 


23 ein Kilogramm 


. 2 — 


| 20 


Mittelbrot von 
Roggen, worin die gewöhnliche 
Brotabgabe an die Küſter und 
Lehrer beſte t 

ein Kilogramm grobes Roggenbrot 

ein Kilogramm Weizen brot 
ein Kilogramm Kirmeß⸗ oder Feſt⸗ 
kuchen N 


Bier von Gerſtenmalz 

Halbbier von Gerſtenmalz 
Hefen (Oberbärme) 

Unterbarme an Ari ce 
Brennöl (ungereinigtes Rüböl). 
Leinöl (Speiſeöl) * 


Kovent (Lampel, Haustrunk) 

Bier von Gerſtenmalz. 6 5 

50 Kilogramm Träber vom Bier⸗ 
brauen, im feuchten Zuſtande 


II. Normalpreiſe 
für Flachs, trockene Halmgewächſe 
und Fabrikate davon. 


50 Kilogramm Heu, guter Qualität 
desgl. mittlerer Qualität . . - 
desgl. ſchlechter Qualität 
ein Schock Roggenrichtſtroh, 
Bund je zu 10 Kilogramm 
ein Schock Weizenrichtſtroh, desgl. 
ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. 
ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. 
ein Schock Gerſtſtroh, desgl. 
ein Schock Haferſtroh, desgl. . 
ein Schock Linſenſtroh, desgl. 
ein Schock Wickenſtroh, desgl. 
ein Schock Erbſenſtroh, desg l. 
ein Schock Buchweizenſtroh, desgl. 
ein Schock Streuſtroh, bezw. Dach⸗ 
deckerſtroh, ungeſchüttete Oerthe, 
bereits von den Schafen aus⸗ 
gefreſſenes Stroh, desgl. g 
50 Kilogramm Kreuzbunde bei den 
verſchiedenen Getreidearten a 
ein Bund ungebrochener Flachs 
(30 Boßen oder Hände voll) einſchl. 
Satenk noten 
50 Kilogramm gebrochener Flachs 
50 Kilogramm geſchwungener Flachs 
50 Kilogramm gebrochener Hanf . 


60 


50 Kilogramm geſchwungener Hanf 
4* 


0,20 
0,18 
0,25 


0,33 
pro Liter 
0,10 
0„05 
0,60 
0,30 
0,66 
1,05 


pro 

Hektoliter 
0,87 
10,— 
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gute flächſene Leinewand, wie ſie 
in den ländlichen Wirtſchaften 
gewöhnlich angewandt wird . 

grobe flächſene Leinewand 

gute werchene Leinewand 

grobe werchene Leinewand 


eine Roggengarbe, 
ſchwer 

eine Gerſtengarbe, 7½ Kilogramm 
ſchwer 


10 Kilogramm 


eine Buchweizengarbe, 7½ Kilo⸗ 
gramm ſchwer . 
eine Hafergarbe, 772 Kilogramm 
fchwer . * 


Kaff oder Spreu von Roggen oder 
von anderen Getreidearten 
Pferdehäckerling (Häckſel) 
Rindvieh⸗Häckſel 
Ueberkehricht, Rieſing: 
a) vom Weizen 
b) von der Gerſte 
c) vom Hafer 
d) vom Roggen 
Knotenſpreu (Knotkaff) 
50 Kilogramm Leinkuchen 
ein Schock Dachrohr, jedes Bund 
0,26 Meter (10 Zoll) ſtarke 
Schöfe (reifes Stengelrohr) . 
ein Schock Blattrohr . 
50 Kilogramm Halmſtreu (Streußel 
oder Schilf) in trockenem Zuſtande 


III. Normalpreiſe für Grünfutter, 
Schoten, Hopfen, Ebereſchen, 
Knollen⸗, Wurzel⸗Gewächſe und 


Fabrikate davon. 
Fart fe nn 
Kohlrüben oder Wrucken ohne 
Blätter 


Kohlrüben oder Wrucken mit den 
Blättern se, 
Waſſerrüben ohne Blätter . 
Mohrrüben ohne Kraut zum Se en 

Zwiebeln ; 

Schoten (unreife Erbſen) ; 

Ebereſchen mit den feinen Zweigen 
an den Beeren 

Branntwein, 30 Progentnadh r Tralles, 
pro Liter 


pro Meter 
0,90 
0,60 
0,52 
0,37 


0,50 
0,37 
0,35 
0,35 
pro 

Neuſcheffel 
0,10 
0,25 
0,20 
0,37 
0,27 
0,37 


0,41 
0,27 


pro 

Neuſcheffel 
1,18 
0,55 
0,87 
0,41 
0,91 
7,50 
3.— 
0,91 


0,35 


10 


11 
12 
13 


14 
15 


16 


17 
18 


19 
20 


OOO m 8 — 


fer) spam — 


guter Kümmelſchnaps, 40 Prozent 


nach Tralles, pro Liter 0,45 
pro 
Hektoliter 
Schlempe. 0,29 
ein Kilogramm Sirup 5 0,60 
50 Kilogramm Rarioffelftärte im 
getrockneten Zuftande . . 12,.— 
50 Kilogramm Gras 0,25 
50 Kilogramm anderes Grünfutter 
Klee, Wicken c. 0,30 
50 Kilogramm Kohlſchlauch, unge 
ſchloſſene Kohlköpfſfſee 0,20 
50 Kilogramm friſche Kohlſtrünke 0,10 
50 Kilogramm einheimiſcher kulti⸗ 
vierter Hopfen. 75,.— 
ein Schock Weiß⸗ oder Rotkohl 1,60 
ein Schock rohe Gurken 0,60 
IV. Normalpreiſe für Obſt und 
Fabrikate davon. Neuf ſcheſfel 
Frühäpfel 3,— 
Daueräpfel, die verſ Siedenen. Sorten 
untereinander. 4 &-- 
Frühbirnen 3,— 
Dauerbirnen . A 
Pflaumen. 2,78 
ſüße Kirſchen 2,73 
ſaure Kirſchen 2,73 
Walnüſſe. 12,— 
Haſelnüſſe . 12,— 
ungeſchälte Backäpfel 6,— 
* Backbirnen 7, — 
Backpflaumen 12,— 
Backkirſchen 12 
Weintrauben 6,— 
ein Kilogramm Weintrauben 0,5 
50 Kilogramm Pflaumenmus (rei 
artig dick eingekocht) 15,— 
V. Normalpreiſe 
für lebendes Vieh bezw geſchlachtete 
ganze Tiere und Wildbret. 
ein Zehntfohlen, 4 Monate alt. 100,— 
ein Zehntkalb, 14 Tage alt. 20,— 
ein Zehntferkel, 6 Wochen alt. 7,.— 
ein Zehntlamm, 8 Wochen alt 4,— 
ein einjähriges Lamm oder Schaf 
(Jährling) 12, — 
ein Zehnthökel unge Biene) at 
Wochen alt 3,50 
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ein ausgewachſenes lebendes fettes 
Schwein im geſchlachteten Zu⸗ 
ſtande mit allen inneren Teilen, 
125 Kilogramm ſchwer 

ein ausgewachſ enes mageres Schwein, 
lebend, 1«½ Jahr alt 

ein mageres Polk (4 Monate altes 
Schwein), lebend . 

ein 6 Wochen altes Kalb, lebend. 

ein zum Schlachten geeignetes Lamm 
(ſogen. Säuger) lebend 5 

ur (Säuger), gefchlachtet, ohne 


ein fetter Hammel (weidefett im 
Herbſt), lebend . 
ein 1 Hammel, geſchlachtet, ohne 


Ö 
ein fettes Schaf weidefett im Herbſt), 
lebend . 
ein fettes Schaf, geſchlachtet, ohne Fell 
ein magerer Merz⸗ oder Brack⸗ 
hammel, lebend 
ein mageres Merz⸗ oder Bractſchaf, 
lebend 
ein ſogen. ausgeſchlachtetes Schaf, 
ohne Fell, ohne Talg und ohne 
Geſchlinge, nicht fett, nicht mager 
eine fette Gans mit Federn, unge⸗ 
rupft und lebend. 
eine fette Gans, geſchlachte, ohne 
Federn 
eine lebende magere Gans, ca. 5 Mo⸗ 
nate alt: 
a) ungerupft 
b) gerupft 
eine fette Ente mit Federn, lebend 
eine fette Ente, geſchlachtet, DB 
Federn. N 0 
eine lebende magere Ente 
ein junges Huhn von der Größe 
eines Stars (Kückel) 
ein junger Hahn, 3 Monate alt . 
ein ausgewachſener Hahn 


ein ausgewachſenes uhn 
ein fetter Kaba Sa Sun 


Aa Tr; 

ein fetter Puthahn 

en ” x 

ein Lachs (6 Kilogramm und d 
ſchwer) pro Kilogramm gelbe 

ein Lachs (unter REN Se 
pro Kilogramm. 
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62 


ein Karpfen als Gegenleiſtung beim 


Fiſchen, 21, Kilogramm und 
darüber ſchwer, pro Kilogramm 

ein Karpfen, als Gegenleiſtung beim 
Fiſchen, unter 2 ½ 3 
ſchwer, pro Kilogramm 

50 Kilogramm Karpfen 

ein Gericht gemiſchte Sorten Sie, 
2 Kilogramm ſchwer 

ein Kilogramm große Fiſche 

ein Kilogramm kleine Fiſche 

ein Stör, pro Kilogramm 

ein geſalzener Hering. 

ein Schock grüne Neunaugen 

ein Aal, pro Kilogramm 

ein Schock Krebſe aus den Seen 

ein Schock Krebſe aus den Flüſſen 


Wildbret. 


ein extra ſtarker Hirſch 

ein ordinärer jagdbarer Hirſch, 
ſtarker Zehner 

ein geringer Zehner oder Achter, 
ſtarker Sechſer, ſtarkes Tier 

ein geringer Sechſer (Gabler) oder 
ſtarker Spießer, ein Gelte⸗ oder 
Alttier . n 3 

ein geringer Spießer oder ein 
Schmaltier ; a 

ein Hirſchkalb 0 

ein wildes Hauptfchwein . 

ein angehende wildes Schwein 

eine ſtarke Bache, 4 Jahre alt. 

ein dreijähriges wildes Schwein 

ein zweijähriges wildes Schwein 

ein Ueberläufer . . 

ein Friſchling . 

ein ſtarker Rehbock 

ein ſchwacher 9 

eine alte Ricke. 

ein Spießbock 

ein Schmalreh . 

ein Haſe ; 5 

ein Auerhahn 

ein Birkhahn oder Birthuhn 

ein Haſelhuhn 5 

eine Trappe 

ein Rebhuhn 

ein Faſan 

eine wilde Ente 

Werden einzelne Teile des 

Wildbrets, namentlich Braten aus 


Lauf. Nr. 


O 1 S M 


dem Ziemer und den Keulen 
der Hirſche, Rehe und wilden 
Schweine als Abgabe entrichtet, 
ſo findet dabei der Normalpreis: 
a) für ein Kilogramm Reh⸗ 
wildbret . 
b) für ein Kilogramm Hirſch⸗ 
wildbret 8 
c) funden itogeamm Schweine 
wildbret 5 2 
ſtatt. 


VI. Normalpreiſe für Fleiſch⸗ 
fabrikate und Teile geſchlachteter 
Tiere, ingleichen Butter, Käſe, 
Milch, Honig, Wachs und Eier. 


ein Kilogramm Schweinefleiſch. 

ein Kilogramm Rindfleiſch 

ein Kilogramm Kalbfleiſch 

ein Kilogramm Hammelfleiſch 

ein Kilogramm Rindertalg, unge⸗ 
ſchmolzen . 

ein Kilogramm 
ſchmolzen 

ein Kilogramm Hammeltalg, un⸗ 
geſchmolzen 

ein Kilogramm Hammeltalg, ge⸗ 
ſchmolzen 4 

ein eildgranlin Schweineſchmalz 

ein Kilogramm Gänſeſchmalz 

ein Kilogramm Blutwurſt 

ein Kilogramm Leberwurſt 

ein Kilogramm Fleiſchwurſt (Mett⸗, 
Knack⸗, Dauerwurſt) 5 

friſch, 


Rind ertalg, a ge⸗ 


ein Kilogramm Bratwurſt, 
ungebraten und ungeräuchert 

ein Kilogramm Lungenwurſt 

ein Kilogramm Zungenwurſt vom 
Schwein 8 

ein Kilogramm Grützwurſt 8 

ein Kälbergeſchlinge 

ein Hammelgefchlinge . 

ein Schweinegeſchlinge 

ein Kälbergekröſe 

ein Hammelgekröſe 

eine friſche Ochſen⸗ oder Rinds⸗ 
zunge 

ein Kilogramm geräucherter Speck 

ein Kilogramm geräucherter Schinken 

ein Kilogramm Schinkenbein 

ein Kilogramm e u 
bein) 0 : : 
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eine Mandel Enteneier 
Oſtern und Pfingſten 

eine Mandel Hühnereier: 
a) zu Oftern . 
b) zu Martini : 
c) zu Weihnachten 
ein Kilogramm ungeſponnene mittel⸗ 
feine Wolle zu Strümpfen 3 
ein Kilogramm ungeſponnene feine 
Wolle zu Strümpfen l 
ein Kilogramm ungeſponnene grobe 
Wolle zu Strümpfen 

ein Schaf⸗ oder Hammel⸗ Schlacht⸗ 
fell mit Wolle zu Martini 8 

ein Schaf- oder Hammel-Sterbefell 
mit Wolle in der Winterzeit 

eine rohe oder rauhe Ochſenhaut, 
friſch oder grün, 25 Kilogramm 
ſch wen 

eine rohe oder rauhe Kuhhaut, friſ ch 
oder grün, 17 ie de ſchwer 

ein rohes Kalbfell 

ein Kilogramm Kuhbutter von Oſtern 
bis Michaeli ve 

ein Kilogramm Kuhbutter von 
Michaeli bis Oſtern 8 

ein Kilogramm Kuhkäſe 

ein Kilogramm Ziegenkäſe 

ein Kilogramm weicher Käſe (Quark) 

ein Kilogramm Kompos oder Kummſt 
(weicher Käſe oder Quark mit 
ſüßer Kuhmilch und Kümmel ver⸗ 
miſcht) a 

ein Kilogramm gelbes Wachs * 

ein Kilogramm weiße Wachslichte 

ein Kilogramm gelbe Wachslichte 

ein Kilogr. Flaumfedern (Daunen) 

ein Kilogramm gröbere Gänſefedern 
zu Betten (geriſſen) 

ein Kilogramm ungeifen größer 
Gänſefedern 


zwiſchen 


unabgeſahnte, ſüße (pro Liter 
Kuhmilch pro Quart 
ſaure, abgeſahnte pro Liter 
Kuhmilch pro Quart 
Buttermilch en dar 
18 ; pro Liter 
ſüße Ziegenmilch pro Onart 
pro Liter 


Hong. pro Quart 
ein Stein gegoſſene Talglichte . 


O7 


13, ‚50 


J Beköſtigung 


— 


ein Stein gezogene Talglichte . 

eine geräucherte Gänſebruſt 

eine halbe geräucherte Gans 

ein Paar Flederwiſche * 

ein Bund (25 Stück) ungezogene 
Federpoſen a 

VII. Normalpreiſe für zubereitete 
Speiſen (Mahlzeiten), Pfeffer, 

Salz. 


a) ein Mittageſſen eines Predi⸗ 
gers, Küſters oder Lehrers an 
Sonn: und Feſttagen und reſp. 
für ein Magiſtratsmitglied, bei 
jolchen Gutsherren, deren Be⸗ 
ſitztum bisher Rittergutsquali⸗ 
hae ee, 

Falls jedoch der Küſter oder 

Lehrer am fogen. Bei⸗ oder 

Offiziantentiſch geſpeiſt wurde 

b) ein Frühſtück oder Veſperbrot 
des Predigers 

c) eine Portion Kaffee des Pre⸗ 
dige? ER 

d) eine Mahlzeit des Knechts oder 
Fuhrmannes des Predigers 

a) ein Mittageſſen des Predigers, 
Küſters oder Lehrers an Sonn⸗ 
und Feſttagen, ſowie jedes 
Magiſtratsmitgliedes bei allen 
ſonſtigen Grundbeſitzern, aus⸗ 
ſchließlich der Rittergutsbeſitzer 

b) ein Frühſtück, Veſperbrot oder 
Kaffee des Küſters, Lehrers 
bezw. des Magiſtratsmitgliedes 

eines Schulzen bei 

Beaufſichtigung von Arbeitern, 

bei Gräbenräumung pp. pro Tag 

ein Ernteſchmaus, außer den Ge⸗ 
tränken, pro Perſooeoern 
eine Kirmeß⸗Mahlzeit eines Jägers, 

‚ außer den Getränken 

eine Portion, bei allen Mahlzeiten 
des Tages, für dienſtpflichtige 

Männer: 

a) beim Mähen des Winter: und 
Sommergetreides, des Klees 
und Heues und beim Aufs 
und Abſtaken des Getreides 

b) bei allen anderen Arbeiten im 
Sommerhalbjahr 


0,80 
0,60 


c) bei den Arbeiten im Winter 
o 

7 eine Portion für dienſtpflichtige 
Männer bei einzelnen Mahlzeiten: 
a) Morgenſuppe einſchl. einer 

Brotſchnitte zu allen Jahres⸗ 
„ A 
b) Mittageſſen einſchl. Brot⸗ 
ſchnitte zu allen Jahreszeiten 
c) Abendbrot einſchl. Brotſchnitte 
zu allen Jahreszeiten : 
d) zweites Frühſtück 
aa) in der Ernte 
bb) im übrigen Teil des 
Sommerhalbjahrs. 
e) Veſperbrot: 
aa) m der Erne 
bb) im übrigen Teil des 
Sommers 
Im Winter wird kein zweites 
Frühſtück und kein Veſperbrot 
verabreicht. 

8] eine Portion bei allen Mahlzeiten 
eines Tages für dienſtpflichtige 
Frauen: 

a) in der Erntezeii rk 
b) bei allen anderen Arbeiten im 
übrigen Teile des Sommer⸗ 
ih 
c) während der Kartoffelernte 
d) im Winterhalbjahr 

9 eine Portion bei einzelnen Mahl⸗ 
zeiten für dienſtpflichtige Frauen: 
a) Morgenſuppe einſchl. einer 

Brotſchnitte zu allen Jahres⸗ 
zeiten 2 
b) Mittageſſen einſchl. Brot⸗ 
ſchnitte zu allen Jahreszeiten 
c) Abendbrot einſchl. Brotſchnitte 
zu allen Jahreszeiten ; 
d) zweites Frühſtück 
aa) in der Ernte E 
bb) im übrigen Teile 
Sommerhalbjahres 
e) Veſperbrot in der Ernte oder 
im übrigen Teile des Sommer⸗ 
halbjahres. e 
Im Winter wird kein zweites 
Frühſtück und kein Veſperbrot 
gereicht. 

10 eine Mahlzeit eines Dezemfuhr⸗ 

pflichtigen einſchl. Getränke 


des 


0,60 


0,50 
0,50 
0,50 


0,10 
0,30 
0,20 
0,10 
0,10 


0,10 


0,75 


„ 


Lauf. Nr. 


11 
12 


13 
14 
15 
16 


17 


18 
19 


. 
8 
s 
. 2 Sb 
eine Butterſtulle . 0,10 Sie 
eine Quarkſchnitte (Brotſcheibe mit b) fiefern . er 
weichem Käſe beftrichen) . . 0,10 6| ein Kahnſtamm von 5,02 Meter 
pro Liter 0,10 (16 Fuß) Länge: 
Suppe ha Quart 0,12 a) eichen . 65,— 
pro Liter 0,13 bh biefern 45,— 
gemegſeltes Gemüfe . \pro Quart 0,15 7 ein kieferner Sägeblock (Brettklotz): 
Bi 1 pro Liter 0,10 a) zu 0,31 bis 0,37 Meter (12 bis 
irnentunke pro Quart] 0,12 14 Zoll) in der Mitte ftariemıar — 
Schwarztunke (von pro Liter 0,12 b) über 0,42 Meter (16 Zoll) in 
Pflaumen) pro Quart] 0,15 der Mitte Hart 5 34,— 
K 1 pro Liter 0,15 8| ein kieferner Spließbaum zu Spließen 
ochſalz. »IUpro Mebe | 0,60 an den Mühlenflügeln, 7,53 Meter 
50 Kilogramm Biebfalz . 8 1,50 (24 Fuß) lang 21,— 
ein Kilogramm ſchwarzer Pfeffer b 1,20 II eine ne 1 0 » 0 bis 1 
20,09 Meter (60 bis 64 Fuß) lang 5,.— 
VIII. Normalpreiſe für Bau⸗, 10 ein Stamm rindſchäliges 571 N 10,7 
Nutze und Schirrholz 11 ein Stück eichen Holz zu einem 
einſchl. Schläger⸗ und Rückerlohn, ) 5 — 
l 2 Brühtrog beim Schlachten 30, 
AR ausſchl. der Koften für 12| ein Rohrbaum, kiefern Mittel- oder 
Anfuhr aus der Forſt. Klein⸗Bauholz, 7,53 Meter (24 
ein Stück extra ſtarkes kiefern pro Fuß) lang, 0,21 Meter (8 Zoll) 
Bauholz: Raummeter mittlerer Durchmeſſer 0 17,— 
a) über 0,42 Meter (16 Zoll) 13 kiefern Holzz. Ausſchalen von Gräben 10,— 
Mittel⸗Durchmeſſer. a 35,— [ 14 eine geſchnittene kieferne Brücken⸗ 
b) über 0,37 bis 0,42 Meter bohle, 0,08 Meter (3 Zoll) ſtark, 
(14 bis 16 Zoll) Mittel durch 0,24 Meter 0 Zoll) in der Mitte | pro Meter 
meſſer 32,.— breit 1,20 
c) über 0,31 bis 0, 37 Meter 15 Stammholz zu Ackergeräten und pro 
(12 bis 14 Zoll) Mittel. Durch⸗ Mühlenwerken: Raummeter 
meſſer 29,— a) buchen . 15,— 
ein Stück ordinär ſtarkes tiefen b) eichen 15,— 
Bauholz c) birken 10,50 
a) zu 0,31 Meter (42 Zoll) d) kiefern 10,— 
Mittel⸗Durchmeſſer E 25, — 16] eſpen, pappeln oder weiden Holz 
b) zu 0,29 Meter (11 Zoll) zu Schippen und Backtrögen 7 
Mittel: ⸗Durchmeſſer . .| 23,— || 17] ein Schock weidene Faſchinen, das 
ein Stück kiefern Mittelbauholz: Bund 0,31 Meter (1 Fuß) dick 
a) zu 0,26 Meter (10 Zoll) und 1,88 Meter (6 Fuß) lang. 4,50 
Mittel- Durchmefler . . 21,— 18 ein Schock kieferne Faſchinen, 0,31 
b) zu 0,24 Meter (9 Zoll) Mittel: Meter (1 Fuß) dick und 1,88 
Durchmeſſer . 19,— Meter (6 Fuß) lang 3.— 
ein Stück kiefern Kleinbauholz: ü ein Schock kieferne Pfähle zu Ufer⸗ 
a) zu 0,21 Meter (8 Zoll) Mittel⸗ befeſtigungen (Faſchineupfähle) 1,50 
Durchmeſſer 4 17.— [20 ein Schock kieferne Dachſtöcke 1,50 
b) zu 0,18 Meter (7 Zoll) Mittel⸗ 21] ein Schock weidene Dachſtöcke 1,25 
Durchmeſſer . 15,— [22 ein Schock Hopfenſtangen, zu 1,855 
c) zu 0,16 Meter (6 Zoll) Mittel: Raummeter (60 Kubikfuß) Inhalt 9 
durchmeſſer 5 12,50 [23 ein Schock kieferne Bohnenſtangen 1,50 
eine Mühlenwelle. 0 ‚63 Meter (2Fuß) 24 ein Schock erlene Bohnenſtangen 0,75 
im mittleren Surchmeffe: 25 | ein Schock birkene Bandſtöcke für 
a) eichen 90,— Böttcherarbeiten: 
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ES & 
15 = 
Q % Q M 
pro pro 
Raummeter Raummeter 
a) ſtark 4,50 c) Stodholz . 8 
b) mittel 3,50 d) Reiſig. 1.— 
c) ſchwach 2,50 4 für Erlen: 
26 ein Schock weidene Bandſtöcke für a) Scheitholz 5,— 
Böttcherarbeiten: b) Aſtholz. 3,— 
a) ſtark 3,50 c) Stockholz 1,80 
b) mittel 2,50 d) Reiſig. 0,90 
c) ſchwach 1,75 5 für Kiefern: 
27 ein Schock Bunde ungeſchälte Korb⸗ a) Scheitholz. 5,.— 
macherweiden, das Bund 0,31 | b) Aftholz . 3,20 
Meter (1 Fuß) ſtark 8 20,— c) Stodholz . 28 
28 eine Diele von kiefern Holz, 0,03 d) Reifig - 1.— 
Meter (1 Zoll) ſtark, 7,53 Meter f e) Kien dr: 
(24 Fuß) lang und 0, 31 Meter 3,339 Raummeter (1 Klafter) 
(1 Fuß) breit 4, Reiſig ſind zu 0,464 Raummeter 
29 eine Schwarte vomkiefernen Breltklotz 0,40 (15 Kubikfuß) oder 1 Raummeter 
30 ein kieferner Bohlenſtamm — zu 0,139 Raummeter reiner Holz⸗ 
31 ein kieferner Schlietſtamm 1,50 maffe gerechnet. 
32 ein kieferner Lattſtamm 1,— 64 kiefern Holz zum Kohlenſchwelen in 
33 ein kieferner Spaltpfahl zum Latten⸗ nicht geſundem oder in unvoll⸗ 
zaun (zwei geſpaltene Pfähle). 0,40 kommenem Zuſtande, in ſtehenden 
84 ein eichener Spaltpfahl zum Latten⸗ Bäumen 8. — 
zaun desgl. 0,60 Beſteht aber die Berechtigung 
35 ein 2ſpänniges Pferdefuder Erbſen⸗ zum Kohlenholz in der Art, daß 
ſtrauch von Birken, ungel pitzt und gewöhnliches Klafterholz verlangt 
ohne Fuhre 2,.— werden kann, ſo werden die obigen 
36 ein kieferner Stamm zu einer großen Klafterpreiſe als Normalpreiſe 
67 1 1 5 2,.— dazu eingeſetzt. 
er Fe damm zu zu einem Feuer: 580 1 x. . \ 
38 a ’ r trockenen Torf einſchl. der 
dle, 1 Binde: 078 Fabrikationskoſten, aber ausſchl. 
N des Fuhrlohns 
IX. Normalpreiſe 1} 1000 Stück von der im Kreiſe ge⸗ 
für Brennholz, einſchl. Schläger⸗, wöhnlichen Sorte Torf . RER 
Roder⸗ und Rückerlohn, aber 21000 Stück von dem beſten oder 
ausſchl. der Koſten für Anfuhr ſchwerſten Torf . ** 3,50 
aus der Forſt. 11 pro 
I für Eichen: Rainer Raummeter 
2) Scheitholz. 5,40 3 gewöhnlicher Torf . . 1,50 
b) Aſtholz. 3,50 4 beſter oder ſchwerſter Torf 12 
9 Stockhoiz . 2.— XI. Normalpreiſe 
2 SR Reifig . 17 für Schmiedekohlen, Kienäpfel, 
für Buchen: Aſche, Kienöl, Teer, Kalt, Pech, pre 
5 ene 5,40 Steine, Dünger, Papier uſw. Neuſcheſſel 
0 ER 3,50 1 Schmiedefohlen . - 2 2.2.1 3- 
ch Reit 3 - 2,— 2| Kienäpfel für Samen 2,— 
W 1 * 3 ungeſiebte Aſche: 
3 für Birken: 
a) Scheithol a) buchene. 1,09 
b) Aſthol 8 5,20 b) eichene . 0,72 
40 3,20 c) kieferne 0,8 


34 
& 2 
= 1 
a „ | 4 
p. Neuſcheff. l 
4| Sägeſpäne Der j 0,15 2 für Benutzung eines Ebers oder 
50 Kienöl, pro Litern 1,— Stammſchweines zum Befruchten | * 
6| Teer, 114,5 Liter (100 Quart) pro eines Mutterſchweines, wobei 
Tonne, pro Hektoliter 18,— 60 Mutterſchweine für einen Eber 
7 gebrannter Kalk, 219,85 Liter (vier gerechnet worden ſind, jährlich: 

Scheffel) pro Tonne, pro Hektoliter 2,05 a) bei voller Stallfütterung . l,— 

8| 50 Kilogramm Laubſtrauch mit den b) beim Weidegang mit halber 

Zweigen zum Füttern für die Stallfütterung des Ebers, 

e Re De; 1.— erſterer auf eigenen Grund⸗ 

9 ein Kilogramm ſchwarzes Pech. 0,50 ſtücken des Verpflichteten 0,80 
10 1000 Stück Mauerziegel . 27,— c) bei halber Stallfütterung und 
111 1000 Stück Dachziegel 30,— Weidegang des Ebers auf ge⸗ 
12 ein Hohlſtein oder Reiter 0,25 meinſchaftlichen Grundſtücken 
13 50 Kilogramm Schafdünger 0,40 des Berechtigten und Ver⸗ 
14 50 Kilogramm Rindviehdünger 0,35 pflichteten. nr Ta. RR 
15| 50 Kilogramm Pferdedünger 0,30 3| für die Verpflichtung zur Vor⸗ 
16 50 Kilogramm Schweinedünger 0,20 haltung eines Störs oder Schaf- 
17 ein Ries Briefpapier 7,50 bocks bei Annahme von 80 Mutter⸗ 
18 ein Ries Herrenpapier 5,50 ſchafen auf einen Schafbock, jedes 
19 ein Ries Konzeptpapier 3,50 zu befruchtende Schaf jährlich. 0,25 
20 ein Ries Packpapier (große feſte 4 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Bogen) e nd e ee eee Mäſtung) eines Bullen oder 
211 ein Ries gutes Druckpapier von Ochſen, nach Abzug des Dünger⸗ 
großem Format. 4,50 wertes: 
22 ein Ries Makulatur oder Löſchpapier 1,50 a) ohne Weidegang, alſo bei 
23 ein Schock Schindelnägel 8 0,25 voller Stallfütterungg . . | 120,— 
24 ein Kilogramm Stab: oder Schienen: b) mit Weidegang, alſo bei halber 
eiſen (nicht Guß⸗, ſondern Schmie⸗ Stallfütterung auf eigenen 
ern e e 0,80 Grundſtücken des Verpflichteten 100,— 
25 ein Paar Handſchuhe von Hundeleder 2.— c) W 1 ai 
25 ſchaftlichen Grundſtücken des 
F. Normalpreiſe für die Ver⸗ Berechtigten und Verpflichteten 80,— 
pflichtung zur Vorhaltung von 5 für die jährliche Ausfütterung einer 
Samentieren und Fütterung Kuh nach Abzug des Dünger⸗ 
von Vieh. = By ohe Weidegang, alſo bei 
8 57 des Geſetzes vom 2. März 1850. | voller Stalfütterung ai I- 
11 Für die Benutzung eines Bullen b) mit Weidegang auf eigenen 

zum Befruchten einer Kuh, wobei Grundſtücken des Verpflichte⸗ 

40 Kühe für einen Bullen ge⸗ ten, alſo bei halber Stall⸗ 

rechnet worden ſind, jährlich: fütterung l 

a) bei voller Stallfütterung des c) mit Weidegang auf gemein⸗ 
Bullen . 180 ſchaftlichen Grundſtücken des 

b) beim Weidegang mit halber Berechtigten und Verpflichteten 75,— 
Stallfütterung des Bullen, 61 für die jährliche Ausfütterung eines 
erſterer auf eigenen Grund⸗ Schweines nach Abzug des Dünger⸗ 
ſtücken des Verpflichteten. 1,20 wertes: 

c) bei halber Stallfütterung und a) ohne Weidegang, alſo bei 
Weidegang des Bullen auf ge⸗ voller Stallfütterung 2855 
meinſchaftlichen Grundſtücken b) mit Weidegang auf eigenen 
des Berechtigten und Ver⸗ Grundſtücken des Verpflichteten 
pflichteten . I, alſo bei halber Stallfütterung | 45, — 


c) mit Weidegang auf gemein⸗ 
ſchaftlichen Grundſtücken des 
Berechtigten und Verpflichteten 

für die jährliche Ausfütterung einer 

Ziege nach Abzug des Dünger⸗ 

wertes: 

a) ohne Weidegang, bei voller 
Stallfütterunng 

b) mit Weidegang auf eigenen 
Grundſtücken des Verpflichteten, 
alſo bei halber Stallfütterung 

c) mit Weidegang auf gemein⸗ 
ſchaftlichen Grundſtücken des 
Berechtigten und Verpflichteten 

für die jährliche Ausfütterung eines 

Schafs oder Hammels nach Ab⸗ 

zug des Düngerwertes ii 

Koſten der bloßen Winterfütterung 
eines Kommunebullen nach Abzug 
des Düngerwertes und mit Weg⸗ 
laſſung der gemeinſchaftlich zu 
beſtreitenden Anſchaffungskoſten 
des Bullens, jährlich 

10] Koften der Mäſtung eines aus⸗ 

gewachſenen Schweines im Stalle 


2 


D 


> 


25,.— 


| 11 | Weide auf einen Tag für ein Dienſt⸗ 


FF 
12] Weide auf einen Tag für einen 
Dienſtochſen 


13 2 Pferde eines Predigers, Magiſtrats⸗ 


mitgliedes, Lehrers oder Küſters 
einmal zu füttern, wenn die 
Futterart und Quantität nicht 
beſtimmt iſt 1 
Werden von den zur Be⸗ 
nutzung der Samentiere berech⸗ 
tigten Intereſſenten den Ver⸗ 
pflichteten Grundſtücke zur Ab⸗ 
nutzung oder Fütterung für das 
betreffende Samenvieh oder auch 
für das bloß durchzufütternde 
andere Viehüberlaſſen oder werden 
Futter⸗Quantitäten in natura, 
ſowie andere Entſchädigungen 
als Gegenleiſtung gegeben, ſo 
kommt der Wert davon bei den 
obigen Normalpreiſen dieſes Ab⸗ 
ſchnittes zur Abrechnung. 


V. Für den Kreis Friedeberg i. N. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 
8 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


J. Pferde⸗Geſpanndienſte. 


„ * n 


" 3 
7. * 77 ir 4 


" " 


Sa 


" " 


1. Für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht. 
l 5 


I 


0,50 
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Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: 


im Monat Januar. 
Februar 
März 
April 
Mai. 

Juni 
Ale 
Auguſt 
September. 
Oktober. 
November 
Dezember 


I. Ochſen-Geſpanndienſte. 


* 


1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 
2 3 1 


" " U} 77 71 70 " „ " 


3. 


" t N 77 4 " I 1 0 " " 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 

Februar 

März 

April 

Mai N N. 
1 „ ie 2 „ 
Juli 

Auguſt 

September 

Oktober 

November 

Dezember 


auf ein Geſpann von 
= 2 Bferden|3 Pferden|4 Pferden 
und einem Knecht 


Durd): 
0 905 pro pro 
Arbeits- 
' a Tag (Stunde 
Tag in 
Stunden % M 
7 5,— | 0,571 
7 6,— 0,857 
7 8— | 1,143 


auf ein Geſpann von 


Durchs 
ſchnitts⸗ 2 Ochſen | 3 Ochſen | 4 Ochſen 
Arbeitszeit 3 

pro Tag nebſt einem Knecht oder 


in ungen 
Stunden J 3 


ADIINIDSIINNT 


Dr - 


37 
Durch Handdienſte Handdienſte 
ſchnitts- von Männern von Frauen 
Il. Handdienſte, wenn der Verpflichtete die 5 pro | pro pro | pro 
Beköſtigung gibt. Tag in | Tag [Stunde Tag Stunde 
Stunden Paz 
| # 4 | # 
1. in den beiden Erntemonaten. . 2. N. 4 12.—3,.— [0,250 | 1,50 0,125 
2. in den 4 anderen Sommermonaten . | 11,— | 3,— [0,182 | 1,25 |0,114 
AURLTOENFOENDITERNEMateNn end N, a 8,— | 1,50 [0,188 1,— 0,125 
in Seng 3. 
5. Hergabe, Düngung und Herrichtung von Leinland bis zur 
Saat (ausſchließlich) für den Morgen 36 Mark. 
B. Koſten für Geſpanne und Tagelöhner. 
88 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 
9 2 { ro pro pro 
r Jahr Tag Stunde 
1. Die Koften für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 10 1 1 
300 Arbeitstagen pro Jahr und von 9 Stunden Arbeitszeit pro ie En nn 
a) für ein Geſpann von 2 Pferden und einem Knecht. . |1600,— 5,333 | 0,593 
b) Mu „ " 3 1 " " „ r 2100, Us: 0,778 
N N 8 5 7 . .. 12600,— 8,6660, 963 
Durch⸗ auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 2 pferdenſs Pferdenſa Pferden 
2. Von den vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach mt und einem Knecht 
feſtgeſtellten Koſten fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und | Stunden 
Monate nach Abrechnung der e pro du I — 
im Monat Januar : n 6 3,56 4,67 | 5,78 
15 75 Februar * r 7½ | 4,44 | 5,83 7,22 
m März 7 b, ee ME VIREN TEE WER 9 5,388 | 7— | 8,67 
1 r 10 5,93 | 7,78 9,63 
r 11 6,52 | 8,55 10,59 
" a 19 7,11 | 9,33 |11,56 
ee SU u 0 ee 92, vn <|i IQ 7,11 | 9,33 | 11,56 
„ „* Augift . 10 7,11 | 9,38 | 11,56 
T ˙ m U 9½ | 5,63 | 7,89 9,15 
" Bu Dliober‘ .. „MEHR 7 1 ee 8 4,74 | 6,22 | 7,70 
„ eNiovemder. .._.: m men Fr 7 4,15 [ 5,44 | 6,74 
" rr een. 6 3,56 | 4,67 | 5,78 
II. Ochſen⸗Geſpanne. eee 
1 Die Kalten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnitt⸗ Sehr. |, ae 
be 230 ‚Arbeitstagen pro Ja A b A . Ab 
für ein Geſpann von 2 or und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag: 5 
4 chſen und einem Knecht oder Jungen . |1200,—| 5,217 | 0,746 
3. "” 7) * 5 3 1 1 „ * — 0 . . ö 1500.— 6,522 0,932 
" " „ 4 n 24 1 „ » * . 11800,—| 7,826 1,118 
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Durch⸗auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 


Arbeits⸗ 2 Ochſen 3 Ochſen | 4 Ochſen 
zeit pro 


Tag in und Knecht oder Jungen 


SH LU 
re 


Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage 
nach feſtgeſtellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag, 


und zwar: 

n n nnn! re RR 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
5 EE 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
95 „ie / 6 4,47 | 5,69 | 6,71 
„ „ a A 7 5,22 | 6,52 | 7,83 
„ 7 5,22 | 6,52 | 7,83 
6 5 Juni:: A 8 5,96 7,45] 8,94 
F „ „ ne 7 5,96 7,45 | 8,94 
1 e Eee Ba Fi ene 7 5,96 7,45, | 8,94 
1 „ ll ei I „ 7 5,22 6,52 7,83 
, F Re er A 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
15 „ obdemb en e 6 4,47 | 5,59 | 6,71 


Dezember We e 6 4,47 5,59 | 6,71 


Trotz der unter A und B vermerkten durchſchnittlichen kürzeren Tagesarbeitszeiten in den 
Monaten Juli und Auguſt find die Pferde: und Ochſengeſpann⸗Leiſtungen innerhalb dieſer beiden 
Monate wegen der gleichartigen Dringlichkeit und Anſtrengung zu denſelben Preiſen wie für den 
Monat Juni zu berechnen geweſen. 


Durch⸗ 
its 
label Männer] Frauen 
Ill. Tagelöhner leinſchließlich Beköſtigung). Su 
Stunden "Aa 
1. Während der beiden Erntemonate . » » 2: 220. 2 12 3,00 1,50 
2 10 „Asandeven Söcmermona te run: f 11 2,00 1,25 
3. 15 „ 6. Wintermonate & 8 1,50 1.— 


C. Normalpreiſe für feſte 2 
„| Körnerabgaben, von welchen . 
& | ein 24jähriger Durchſchnitts⸗ 3 
2 | marftpreis nicht nachgewieſen a — 
8 1 werben n 5 2 ein Kilogramm Mittelbrot, wie es 
8 §§ 27 und 33 des Geſetzes i 5 
vom 2. März 1850. auch die Küſter und Lehrer 
0 ae n auf dem Lande er⸗ W 
g f i alten oe 
RTT 1099 3| ein Kilogramm grobes Roggenbrot 0,20 
2 ae ee EEE u 4 ein Kilogramm Weizenbrot . . .| 0,40 
/ Beinfamen zun Sn 1% eee 
D. Normalpreiſe für feſte, IL... Rormalprelfe für trockene 
. Halmgewächſe jowic für Knollen⸗ 
ei ee ane 
28 . 1 ein Schock Roggenrichtſtroh, 60 Bund 
88 30 bis N Geſetzes je zu 10 Kilogra9m 20, 
von 2. März 1850. 2 ein Schock Weizenrichtſtroh, desgl. 15, 
1. Normalpreiſe für Fabrikate 3 ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. | 12, 
von Getreide. 4 ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. | 10, 
1 ein Kilogramm feines Roggenbrot, 5 ein Schock Gerſtſtroh, desgl. 18, 
segen Kuchen 0,30 6| ein Schock Haferſtroh, desgl. 15, 


8 Ne) 2 


— — 


2 O 


22 
23 


25 


50 Kilogramm Heu guter Qualität 

50 Kilogramm Heu mittlerer Qua⸗ 
e 

50 Rilogeamm Heu ſchlechter Qua⸗ 
lität E 

Kartoffeln pro Neuſcheffel 

eine Bürde Rüben. N 


III. Normalpreiſe für lebendes 
Vieh und geſchlachtete ganze Tiere. 


ein Zehntfohlen, 4 Monate alt 

ein Zehntkalb, 14 Tage alt. 

ein Zehntferkel, 6 Wochen alt 

ein Zehntlamm, 8 Wochen alt . 

ein einjähriges Lamm (Jährling) 

ein Zehnthöckel (junge Ziege), acht 
Wochen alt 

ein lebendes, ausgewachſenes, fettes 
Schwein, ca. 125 Kilogramm im 
geſchlachteten Zuſtande ſchwer 

ein lebendes, ausgewachſenes, mage⸗ 
res Schwein, ca. 2 Jahre alt 

e Polk (4 Monate altes 

ein ohen altes Kalb N 

ein zum Schlachten geeignetes Lamm, 
ſogen. Säuger, mit Fell 

desgl., geſchlachtet, ohne Fell 

ein lebender fetter Hammel, weide⸗ 
fett zum Herbt . 

ein geſchlachteter fetter Hammel, 
weidefett zum Herbſt, ohne Fell 

ein lebendes fettes Schaf, weidefett 
zum Herbſt 

ein geſchlachtetes fettes Schaf, weide⸗ 
fett zum Herbſt, ohne Fell 5 

ein magerer (Merz⸗ oder Brad-) 
Hammel a 

ein mageres (Merz⸗ oder Brack⸗) 
Schaf 

eine fette Gab mit Federn, 
gerupft undMlebend . 

eine fette Gans, geſchlachtet, ohne 
m: . 

eine lebende magere Ga 
Monate alt, der bang, ca. fünf 

desgl., gerupft . 

eine fette Ente mit Federn 

eine fette Ache Ente, 
Federn ’ 

eine lebende magere Ente 


un⸗ = 


ohne 


— 
OOO Me om. 


1 
2 0 8 — 


ein junges Huhn von der Größe 
eines Stares (Kückel) SE: 

ein junger Hahn, 3 Monate alter 

ein ausgewachſener Hahn . - 

ein ausgewachſenes altes at. 

ein fetter Kapaun 

eine fette Pute 

ein fetter Puthahn 

eine Taube . . 8 

50 Kilogramm Karpfen 1 

ein Gericht Fiſche verſchiedener 
Sorten, 2 Kilogramm ſchwer 

ein Kilogramm große Fiſche (ans) 8 
Stör, Lachs) 

ein Kilogramm kleine Fiſche 

ein Aal pro Kilogramm . . 

ein Schock Krebſe aus den Land⸗ 


ſeen 
ein Schock Krebſe aus den Fluſſen 


IV. Normalpreiſe für Fleiſch⸗ 

fabrikate und Teile geſchlachteter 

Tiere, ingleichen Butter, Milch, 
Wachs, Eier. 


ein Kilogramm Blutwurft . 
ein Kilogramm Leberwurſt 
ein Kilogramm Fleiſchwurſt (Mett⸗, 
Knack⸗ oder Dauerwurſt). | 
ein Kilogramm friſche Bratwurſt. 
ein Kilogramm Lungenwurſt 5 
ein Kilogramm Zungenwurſt vom 
een 
ein Kilogramm Grützwurſt 
eine Mandel Hühnereier zu Oſtern 
eine Mandel Hühnereier zu Martini 
eine Mandel Hühnereier zu Weih⸗ 
Bachteen . 8 
ein Kilogramm Kuhbutter 
ſüße Milch pro Liter 
ein Kilogramm gelbe Wachslichte 
ein Kilogramm weiße Wachslichte 


V. Normalpreiſe für zubereitete 
Speiſen (Mahlzeiten). 
eine Mahlzeit für einen Prediger, 
Küſter oder Schullehrer an Sonn⸗ 
und Feſttagen, bezw. für Ma⸗ 
giſtratsmitglieder bei allen Ver⸗ 
pflichteten 
ein Frühſtück für einen Prediger, 
Küſter oder Lehrer, bezw. für ein 
Magiſtratsmitglied 


— 
S 


eine Portion Kaffee oder Veſper⸗ 
brot für einen Prediger, Küſter 
oder Lehrer, bezw. für ein Ma⸗ 


Aratsmitglie)d“s 0,40 
eine Mittagsmahlzeit für den 
Knecht oder Fuhrmann des Pre⸗ 
Der 0,75 
VI. Normalpreiſe für Brennholz 
einſchl. Schläger⸗, Roder⸗ und 
Rückerlohn, aber ausſchl. der Koſten 
für Anfuhr aus der Forſt. 719 
für Eichen: Raummeter 
Scheithe z; 6,— 
DE 4,50 
ene — — 
für Buchen 
oe 6,— 
by DB 1 8 4,50 
So,, 2,.— 
für Birken: 
o 5,.— 
Fo 4,— 
ast 1,80 
für Erlen: 
r 4,50 
N 3,75 
r 1,75 
für Kiefern: 
a) Scheishol z ZUEC: 2 5.— 
F 4.— 
Stoch!!! er 2.— 
A Kien : 4,50 
VII. Normalpreiſe für trockenen 
Torf einſchl. der Fabrikations⸗ 
koſten, aber ausſchl. des Fuhrlohns. 
1000 Stück leichter Torr. 2,50 
1000 Stück ſchwerer Torf As 3,25 
ein Haufen leichter Torf, bei 3,139 
Meter Länge, 1,255 Meter Breite 
und 1,569 Meter Höhe im trocke⸗ 
nen Zuſtande gleich 6,18 Raum⸗ 
meter Rauminhalt. 6,50 
ein Haufen ſchwerer Torf, desgl. 9,75 
leichter Torf, die Klafter — 3,339 
Raummeter Rauminhalt £ 1,14 
ſchwerer Torf, des. 1,62 


Lauf. Nr. 


4 


9 


{ 


E. Normalpreiſe für die Ver⸗ 
pflichtung zur Haltung von 
Samentieren und Fütterung 
von Vieh. 
§ 57 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 
bei Berechtigung zur Vorhaltung 
eines Bullen oder Stammochſen 
für jede zu befruchtende Kuh unter 
Annahme von 60 Kühen für einen 
Bullen fährlich .. f 
desgl. beim Weidegang während der 
Sommerzeit auf eigener Weide 
des Verpflichteten jährlich.. 
für jede zu befruchtende Kuh im 
Falle des Weideganges während 
der Sommerzeit auf ſolchen 
Grundſtücken, welche den Berech⸗ 
tigten und Verpflichteten gemein⸗ 
ſchaftlich gehören, jährlich 
bei Berechtigungen zur Vorhaltung 
eines Ebers oder Stammſchweins 
für jedes zu befruchtende Mutter⸗ 
ſchwein unter Annahme von 60 
Mutterſchweinen jährlich. .. 
für die Befruchtung jedes Mutter⸗ 
ſchweins beim Weidegang des 
Ebers im Sommer auf privaten 
Grundſtücken des Verpflichteten 
jqährlich 
desgleichen beim Weidegang auf 
gemeinſchaftlichen Grundſtücken 
jährlich 
bei Berechtigung zur Vorhaltung 
eines Störs oder Schafbocks 
unter Annahme von 100 Mutter⸗ 
ſchafen für jedes Schaf jährlich 
für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) eines Bullen oder 
Ochſen nach Abzug des Dünger⸗ 
wertes: 
a) bei voller Stallfütterung . . 
b) beim Weidegang auf Grund: 
ſtücken des Verpflichteten 
c) desgl. auf gemeinſchaftlichen 
Grundſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten 2 
für die jährliche Ausfütterung einer 
Kuh nach Abzug des Dünger⸗ 
wertes: 
a) bei voller Stallfütterung 


„ 


sb 


1,60 


& & 
3 Ei 
Q a 4 
b) beim Weidegang auf Grund⸗ Kommune angeſchafft wird, 
ſtücken des Verpflichteten 100,— r 100,— 
c) beim Weidegang auf gemein⸗ 13 ein Futter für 2 Pferde eines 
ſchaftlichen Grundſtücken des Predigers, Magiſtratsmitgliedes, 
Berechtigten und Verpflich⸗ Lehrers oder Küſters, wenn die 
teten „ 80,— Futtermengen nicht beſtimmt find 1l,— 
10 für die jährliche Ausfütterung eines Beſtimmte Futtermengen wer⸗ 
Schweins nach Abzug des Dün⸗ den auch hierbei nach den oben 
gerwertes: feſtgeſtellten Normalpreiſen der 
a) bei voller Stallfütterung 60, -- betreffenden Halmgewächſe be⸗ 
b) beim Weidegang auf Grund: rechnet. 
ſtücken des Verpflichteten 50,.— Werden von den zur Benutzung 
c) beim Weidegang auf gemein: der Samentiere Berechtigten den 
ſchaftlichen Grundſtücken des Verpflichteten Grundſtücke zur 
Berechtigten und Verpflich⸗ Abnutzung oder Fütterung für 
teten 35,— das betreffende Samenvieh oder 
11 für die jährliche Ausfütterung eines auch für das bloß durchzufüt⸗ 
Hammels oder Schafs nach Ab- ternde andere Vieh überlaſſen, 
zug des Düngerwertes 12, oder werden Futtermengen oder 
12] Koſten der bloßen Winterfütterung Sprunggeld ſowie andere Ent⸗ 
eines Kommune⸗Bullen, alſo mit ſchädigungen als Gegenleiſtung 
Weglaſſung der Anſchaffungs⸗ gegeben, ſo wird deren Wert bei 
koſten des Bullen, indem der⸗ den betreffenden Normalpreiſen 
ſelbe gemeinſchaftlich von der dieſes Abſchnitts abgerechnet. 
er W * 
VI. Für den Kreis Guben. 
A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 
§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 
Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 
0 
Durch⸗ pro 
be 
* 8⸗ 
J. Pferde Geſpanndienſte. po Tag Stunde 
- Tag in 
Stunden M % 
5 Für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht. 9 4 0,444 
rr 9 5 0,556 
* Se 9 6 0,667 
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Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: 


im Monat Januar 
Februar 
März 

7 peil 

5 „ Mai 

Jun: 
Juli! 
Auguſt 
September 
Oktober 

5 „ November 
Dezember 


1. Ochſen-Geſpanndienſte. 


1. Für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 
2. 71 " " I 3 11 1 " „ " 


3. 77 I 


77 " 4 7 " 1 ” 1 7. 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 


Juni 


Ju . 
Auguft . 
September . 
Oktober 
November 
Dezember 


Durch. | auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 


Arbeits⸗ 2 Pferdenſs Pferdenſa Pferden 


ARE und einem Knecht 
Stunden E 
6. 88 4 
79 3,33 „5, 
9 4,— 55 Oz 
10 4,44 | 5,56 | 6,67 
11 4,89 | 6,11 7,33 
12 5,33 6,67 | 8— 
12 5,33 | 6,67 | 8— 
10 4,44 | 5,56 | 6,67 
9½% | 4,22 | 5,28 | 6,33 
8 3,56 | 4,44 | 5,33 
7 3,11 | 3,89 | 4,67 
6 2,67 | 3,33 | 4,— 


Durch: pro 

0 19 

is Tag Stunde 

Tag in 

Stunden M 90 
7 2,80 | 0,400 
7 3,40 | 0,486 
7 4,.— 0,571 


auf ein Geſpann von 
2 Ochſen] s Ochſen 4 Ochſen 


nebſt einem Knecht 
oder Jungen 


2 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


l 


6 2,40 | 2,91 | 3,43 
6 2,40 | 2,91 | 3,43 
6 2,40 | 2,91 | 3,43 
7 2,80 | 3,40 | 4,— 
7 2,80 | 3,40 | 4,— 
7 2,80 | 3,40 | 4,— 
7 2,80 | 3,40 | 4,— 
7 2,80 | 3,40 4, — 
7 2,80 | 3,40 | 4,— 
6 2,40 | 2,91 | 3,43 
6 2,40 | 2,91 | 3,43 
6 2,40 | 2,91 | 3,48 


43 a 
Handdienſte von 
D 5 — — — 
1 1 9 Männern | Frauen 
— 8 Arbeits⸗ 
II. Handdienſte. 141818 pro ur 
Tag in | Tag |Stundel Tag Stunde 
Stunden 
Sb 10 Ss Ab 
J. in den beiden Erntemonaten 12 1,80 | 0,150| 1,20 | 0,100 
2. in den vier anderen Sommermonaten. 11 1,50 0,136 1,— | 0,091 
3. in den ſechs Wintermonaten 8 1,20 0,150 0,80 | 0,100 
4. zum Federreißen, Spinnen, Wolleabwickeln 0. | 8 — — 0,500,063 
5. ein Säetag n 10 1,800,180 — | — 


B. Stoften für Geſpanne, Geſinde, Hirten und Tagelöhner. 


§§ 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


l. Pferde⸗Geſpanne. 


Stunde 


1. Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 
300 Acbeitstagen pro Jahr und von 9 Arbeitsſtunden pro Tag und zwar: 
a) für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 18 

3 1 e 


) U} " I 77 77 77 „ 


c) 5 7 7 a 4 7 7 1 1 


8 Durch⸗ auf ein Geſpann von 
Aebeits. 2 Pferderſe Pferden 
j 5 „2 Pferdenſs:? 
2. Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 8 5 


geſtellten Koſten fallen in den verſchiedenen Jahreszeiten und Tag in 


Monaten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: erden e e 
„ nn tn: 6 | 3,60 | 4,60 | 5,60 
2 2.0 2 We u Sa ET 7½ ] 4,50 | 5,75 | 7,00 
n „ NR „„ 9 5,40 | 6,90 | 8,40 
i % All . ee er 10 | 6,00 | 7,67 | 9,33 
U „ Mai... ER TE: 11 6,60 | 8,43 | 10,27 
nn 12 7,20 9,20 11,20 
JJ „2 0 re 12 7,20 | 9,20 11,20 
" ut. re, 12 7,20 | 9,20 | 11,20 
n „ 2 a: A on 11 6,60 8,43 10,27 
" „ Oktober e a, Fre 8 4,80 | 6,13 7,47 
„ 7 November 4 8 2 = E 8 3 2 * 1 4,20 5,37 6,53 
„ . 3,60 | 4,60 | 5,60 


3. Sind nach Tagen beſtimmte Gef ; 9% \ 4 
er panndienſte bezw. die Dienſterſatzgeſpanne auch für Reiſefuhren 
Ane derjenigen Ortſchaft beftimmt, in welcher ſich die berechtigte oder verpflichtete Wirtſchaft 
e N N den Normalpreiſen der betreffenden Dienſttage oder der Erſatzgeſpanne folgende 


6 * 


a) wenn das Geſpann einſchl. Knecht nur einen halben Tag, jedoch über die Mittags⸗ 
zeit von Haufe abweſend iſt . 8 5 ; 9 1 h 5 

b) wenn das Geſpann den ganzen Tag (12 Stunden) verreiſt iſt 

c) wenn das Geſpann Tag und Nacht (24 Stunden) verreiſt iſt 

außerdem 

d) Stallgeld für jedes Zugtier 

e) Schlafgeld für den Knecht 


Hat aber der Dienſtberechtigte dieſe Nebenkoſten hergeben müſſen, ſo fallen ſie 
natürlich dem Dienſtpflichtigen nicht zur Laſt. 


4. Falls einzelnen Grundſtücken als Reallaſt die Verpflichtung obliegt, den Geiſtlichen zu gewiſſen 
Zeiten zur Abhaltung des Gottesdienſtes zur Filialkirche abzuholen und reſp. zurückzufabren, fo 
ſind für ſolchen Geſpanndienſt an Entſchädigungskoſten: 


a) bis auf eine Meile hin einſchließlich der Rückfahrt 5 2 4 7 4,50 
b) für jede ferner angefangene ½ Meile ſowohl für Hin- als Rückfahrt a 5 0,75 
einzuſetzen, auch die vorſtehend zu 3 aufgeſtellten Zulagen beſonders hierbei 
anzurechnen. 
- 


pro 


‘ II. Ochſen⸗Geſpanne. 


Jahr Tag Stunde 
Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durch⸗ 
ſchnittlich 230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag: . 14 5 
a) für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 784,88] 3,413 | 0,488 
I I I 75 — " 57 1 * n 77 N 1009,88 4,391 0,627 
c) „ „ " n u 5 85 1234,88 5,369 | 0,767 


Durch⸗ | auf ein Geſpann von 


d N iich ee =. 

Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate E 2 Ochſen |3 Ochſen] 4 Ochſen 

verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage | zeit pro ae 
nach feſtgeſtellten Koften, nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: | Tag in nebſt einem Knecht 


Stunden % 6 | 1 


im Monat Januar 

1 „ Februar 
n " März g 

15 „ Apel 

n Mm Mai 

" " Juni R 

" RR Le 

„ n Auguft 

* „ September 
Oktober 
November 
Dezember 


O nee 


r 0 


Pä 


III. Geſinde und Hirten. 


. ein Geſpann-Knecht 
. ein Kleinknecht 

. eine Magd 

‚ein Kuhhirt: 

a) einſchl. der Hilfsleiſtung feiner Frau beim Molkenweſen und Effentragen . 


b) ohne Hilfsleiſtung der Frau 


ein Schäferknecht 
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IV. Tagelöhner. 


fämitta- pro Tag für 


en Manner Frauen 


zeit pro 
Tag in 
Stunden 40 | 4 
1. in den beiden Erntemonaten . 12 2,40 | 1,50 
2. in den vier anderen Sommermonaten . 11 29 
3. in den ſechs Wintermonaten 4 8 1,25 | 0,80 
C. Normalpreiſe für feite in 5 E 
Körnern beſtehende Abgaben, I. 
E von welchen ein 24 jähriger 3 
*Diurchſchnitts⸗Marktpreis = 4 
2 nicht nachgewieſen werden 0 Ei 
2 kann. ae 
Sl. 88 27 und 33 des Geſetzes a) des Mengekorns zun 4,— 
Q vom 2. März 1850. * 00 von Mengekorn zu 3,50 
pro 8] Menge⸗Roggen (Metz-Roggen) der 
ler had Neuſcheffel 46, 
* ufer ſchwärzlicher ſogen. 9 9 Futterkorn, die ſchlechtere Qualität 
2 Futtererbſe n. 8 7.— der betreffenden Getreidearten, 
3 große Linſen 11.50 12 Prozent geringer als die 
4 kleine Linſen * e betreffenden. wart 
5 ungeſtampfte H irre 6,50 eee, etreides 
.Sie (beibetorn) gleich den 6 
ſchntits⸗Märttpreiſe das argen 11 Oblaten-Weizen, gleich dem 24 jäh⸗ 
712 ide der rigen Martini-Durchſchnittsmarkt⸗ 
Metzgetreide der Müller, die ver⸗ ge os Ä 
ſchiedenen Getreidearten fo, wie 12 Haufthr = eizens 1150 
F 10 Seinfamen zum Sn. 14. 
einander gemiſcht nn 5,— 14| Leinſamen zu Oel 11,50 


Sollte ein Mühlenbeſitzer be⸗ 
e ſein, im Falle ſeiner Ver⸗ 
pflichtung zu Mengekorn oder zu 
Mehlabgaben von Mengekorn jede 
beliebige Miſchung und alſo nicht 
nach dem Verhältnis, wie die 
Mühle die verſchiedenen Getreide⸗ 
arten verdient, an den Berech⸗ 
tigten abzuführen, ſo iſt für dieſen 
Fall der Normalpreis 


15 Roggen in halbgereinigtem Zuſtande, 
bloß abgeharkt und abgefledert . 5,.— 
16 Hafer in halbgereinigtem Zuſtande] 2,50 


keine ee 5,.— 
18 gute oder Kocherbſen 9,50 

pro Liter 
19 reife trockene Speiſebohnen . 0,20 
20 Mohn 0,35 


21| Eultivierte (nicht wildgewachſene) 


Garbe oder Kümmel 0,40 


46 
2 2 
nn 85 
3 2 
88 Mb E Mb 
D. Normalpreiſe für feſte, 18 | ein Kilogramm feines Roggenbrot, 
nicht in Körnern beſtehende m e Kuchen oder Bärmenbrot 5 
. genank en. 
72 Natural Abgaben. 19] ein Kilogramm Mittelbrot von 
88 30 bis 33 des Geſetzes vom Roggen, worin die gewöhnliche 
2. März 1850. 89 e die Küfter und 
zeig, len Lehrer beſteeh ae. 0,20 
1. a für Fabrikate pro 20 ein Kilogramm grobes Roggenbrot 0,18 
von Getreide. Neuſcheffel [21 ein Kilogramm Weizenbrot . 0,25 
1 geſtampfte Hirree 14,— 22 ein Kilogramm Kirmes⸗ oder Feſt⸗ 
2 mittelfeine Buchweizengrütze 10,— kuchen e 
3 feine Gerſtgrütze 10,— pro Liter 
4 grobe Gerſtgrützze 8.— [23] Bier von Gerſtenmalz 0,10 
5 feine Gerſtgraupe (nicht extrafeine) | 15,.— 24 Halbbier von Gerſtenmalz 0,05 
64 mittelfeine Gerſtgraupe 13,— [25 Hefen (Oberbärme) 0,43 
7 grobe Gerjigraupe . 10,— 20 Allnterbarmer u PER 0,22 
8 Hafergräge 10,— 27 | Brennöl (ungereinigtes Rüböl) 0,66 
9 Weizenmehl: 28] Leinöl e 0,80 
a) fein, 35,0 Kilogramm pro pro 
Scheffel — 31,8 Kilogramm Hektoliter 
pro Neuſcheffel . ee 29] Kovent (Lampel, Haustrunk) 0,87 
b) mittel, 32,5 Kilogramm pro 30] Bier von Gerſtenmaz 10,— 
Scheffel = 29,6 Kilogramm 1 31 Alt⸗Gubener dickklebriges Bier. 12,— 
pro Neufcheffel 10,20 32 50 Kilogramm Träber vom Bier: 
c) grob, 27,5 Kilogramm pro brauen im feuchten Zuſtande 0,60 
at. Meſpeſfe an 7,20 II. Normalpreiſe für Flachs, trockene 
10. Roggenmehl: Halmgewächſe und Fabrikate davon. 
a) fein, 31 Kilogramm pro 11 50 Kilogramm Heu, guter Qualität | 2,75 
Scheffel = 28,2 Kilogramm 2 50 Kilogramm Heu, mittlerer Qualität 2,— 
pro Neuſcheffel ip! 6,50 3| 50Rilogramm Heu, ſchlechter Qualität 1,25 
b) mittel, 28,5 Kilogramm pro 4 ein Schock Roggenrichtſtroh, 60 Bund 
Scheffel = 25,9 Kilogramm je zu 10 Kilogramm 18,— 
pro Neuſcheffel 3 6,— 5 ein Schock Weizenrichtſtroh, desgl.[ 12,— 
c) grob, 25 Kilogramm pro 61 ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. | 12,— 
Scheffel = 22,7 Kilogramm 7 ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. | 10,— 
pro Neuſcheffel. 4,50 8 ein Schock Gerſtſtroh, desgl. 13,50 
11J Mehl von Mengekorn, das betreffende 9 ein Schock Haferſtroh, desgl. 12,50 
Mengegetreide ſo, wie die Mühle 10 ein Schock Linſenſtroh, desgl. 18,— 
es verdient, zu einer Mehlſorte 11] ein Schock Wickenſtroh, desgl. 12,— 
vermahlen 4.50 12 ein Schock Erbſenſtroh, desgl. 10,50 
12] Steinmehl . 0,75 [13 ein Schock Buchweizenſtroh, desgl. 12, — 
eee 14} ein Schock Streuſtroh bezw. Dach⸗ 
14] Mühlenfutter (verſchiedene Ueber⸗ deckerſtroh, ungeſchüttete Oerthe, 
bleibſel mehrerer Mehlſorten und bereits von den Schafen aus⸗ 
der Kleie durcheinander) 2,80 gefreſſenes Stroh, desgl. 0 
15 ungetretenes, von den gedörrten 15 50 Kilogramm Kreuzbunde bei den 
Keimen nicht befreites Gerſtenmalz 4,— verſchiedenen Getreidearten 1,25 
16 getretenes, von den gedörrten Keimen 166 ein Bund ungebrochener Flachs 
befreites Gerſtenmalz . 4,50 (30 Boßen oder Hände voll) 
17J Weizenmalz, wobei die Keime weniger einſchl. Samenknoten [ 1, 
als beim Gerſtenmalz ausmachen | 8,30 17 50 Kilogramm gebrochener Flachs le 


OO S 


50 Kilogramm geſchwungener Flachs 
50 Kilogramm gebrochener Hanf 
50 Kilogramm geſchwungener Hanf 


gute flächſene Leinewand, wie ſie 
in den ländlichen Wirtfchafien 
angewandt wird. 

grobe flächſene Leinewand 

gute werchene Leinewand 

grobe werchene Leinewand 

eine F eeree, 10 Kilogramm 


eine Wet erde, 7½ Kilogramm 
fhwer . . 

eine Buchweizengarbe, 
gramm ſchwer 

eine Hafergarbe, 


ſchwer 


Kaff oder Spreu von Roggen und 
anderen Getreidearten 
de (Häckſel) 
Rindvieh⸗Häckſel 
Ueberkehricht, Rieſing: 
a) vom Weizen 
b) von der Gerſte 
c) vom Hafer 
d) vom Roggen 
Knotenſpreu (Knotkaff) 
50 Kilogramm Leinkuchen 
ein Schock Dachrohr, 60 Bund bei 
Schöfen von 0,26 Meter (10 Zoll) 
Stärke (reifes Stengelroh 
ein Schock Blattrohr . . 
50 Kilogramm Halmſtreu (Streußel 
oder Schilf) in trockenem Zuſtande 


75% Kilo⸗ 


772 Kilogramm 


III. Normalpreiſe für Grünfutter, 
Schoten, Hopfen, Ebereſchen, 
Knollen⸗, Wurzel ⸗Gewächſe und 
Fabrikate davon. 


Kartoffeln 
Kohlrüben oder Wruken ohne Blätter 


Kohlrüben oder Wruken mit den 
Blättern „ 


Waſſerrüben ohne Blätter 


Mohrrüben ohne K 
Zwiebeln ö N * Speiſen 


Schoten (unreife Erbſe en) 


Ebereſchen mit den FU Zweigen 
an den Beeren 


10 


39,— 
Ba 
40 

pro Meter 


0,90 
0,75 
0,60 
0,45 


0,50 
0,37 
0,35 
0,35 


pro 

Neuscheffel 
0,10 
0,25 
0,20 


0,37 


pro 

Neuſcheffel 
Ike) 
0,55 


0,37 
0,41 
1,09 
7,50 
1,82 


0,91 
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O mem 


E n O 


0 
pro Liter 
Branntwein, 30 Prozent nach Tralles 0,35 
guter Kümmelſchnaps, 40 N 
nach Tralles . 5 0,45 
pro 
Hektoliter 
Schlempe 0,37 
ein Schock Weiß⸗ oder Rotkohl 2, — 
ein Schock rohe Gurken 0,80 
50 Kilogramm Kartoffelſtärke in 
getrocknetem Zuftande . 12,.— 
50 Kilogramm Gras 0,25 
50 Kilogramm anderes Grünfutter, 
Klee, Wicken ꝛc. 0,30 
50 Kilogramm Kohlſchlauch, unge 
ſchloſſene Kohlköpfe 0,20 
50 Kilogramm friſche Kohlſtrünke 0,10 
50 Kilogramm einheimiſcher kulti⸗ 
vierter Hopfen ; 75,— 
ein Kilogramm Sirup 0,60 
IV. Normalpreiſe für Obſt und 17 
Fabrikate davon. Neuſcheffel 
Frühäpfel 3,— 
Daueräpfel, die ver ſczedenen Sorten 
untereinander. 4,— 
Frühbirnen . Be 
Dauerbirnen 4.— 
Pflaumen. 2,78 
ſüße Kirſchen 2,73 
ſaure Kirſchen 2,78 
Walnüffe . 1 
Haſelnüſſe a 1 
ungeſchälte Backäpfel 6,— 
ungeſchälte Backbirnen 7.— 
Backpflaumen 128. 
Backkirſchen 12,.— 
Weintrauben . 4 6.— 
ein Kilogramm Weintrauben 0,35 
50 Kilogramm Pflaumenmus (brei⸗ 
artig dick eingekocht) .| 15,— 
V. Normalpreiſe 
für lebendes Vieh bezw. geſchlachtete 
ganze Tiere und Wildbret 
ein Zehntfohlen, 4 Monate alt. 80,— 
ein Zehntkalb, 14 Tage alt. 20,— 
ein Zehntferkel, 6 Wochen alt. 7.— 
ein Zehntlamm, 8 Wochen alt. 4.— 
ein einjähriges Lamm oder Schaf 
(Jährling). 12,.— 


ein ee unge Biene) acht 
Wochen alt 2,50 


23 


26 


ein ausgewachſenes lebendes fettes 
Schwein, im geſchlachteten Zu⸗ 
ſtande mit allen inneren Teilen, 
125 Kilogramm ſchwer . 
ein ausgewachſenesmageres Schwein, 
lebend, 1½ Jahr alt 
ein mageres Polk (4 Monate altes 
Schwein), lebend 
ein 6 Wochen altes Kalb, lebend. 
ein zum Schlachten geeignetes Lamm 
(ſogen. Säuger), lebend 
de (Säuger), geſchlachtet, ahne 
I. 


ein fetter Hammel (weidefett im 
Herbſt), lebend . . 
ein ER Hammel, geſchlachtet, ohne 
I 


8 

ein fettes Schaf (weidefett im Herbſt ), 
lebend 

ein fettes Schaf, geſchlachtet, ohne Fell 

ein magerer Merz: oder Brack⸗ 
hammel, lebend 

ein mageres Merz- oder Brack ſchaf, 
lebend. 

ein ſogen. ausgeſchlachtetes Schaf, 
ohne Fell, ohne Talg und ohne 
Geſchlinge, nicht fett, nicht mager 

eine fette Gans mit Federn, unge⸗ 
rupft und lebend 

eine fette Gans, geichlachet, ohne 
Federn 

eine lebende magere Gans, ca. 5 Mo⸗ 
nate alt: 

a) ungerupft. 
b) gerupft 

eine fette Ente mit Federn, lebend 

eine fette Ente, geſthlachtel ul 
Federn 

eine lebende magere Ente 

ein junges Huhn von der Größe 
eines Stars (Kückel) 8 

ein junger Hahn, 3 Monate alt 

ein ausgewachſener Hahn . 

ein ausgewachſenes altes dub 

ein fetter Kapaun 

eine fette Pute 

ein fetter Puthahn. 

eine Taube 

ein Lachs (6 Kilogramm und darüber 
ſchwer), pro Kilogramm 

ein Lachs (unter 6Kilogrammf wen, 
pro Kilogramm 


ein Karpfen als Gegenleiſtung beim 
Fiſchen, 2½ Kilogramm und 
darüber ſchwer, pro Kilogramm 

ein Karpfen als Gegenleiſtung beim 
Fiſchen, unter 2½ Kilogramm 
ſchwer, pro Kilogramm 

50 Kilogramm Karpfen . , 

ein Gericht gemiſchte Sorten dische 
2 Kilogramm ſchwer 

ein Kilogramm große Fiſche 

ein Kilogramm kleine Fiſche 

ein geſalzener Hering . 

ein Schock grüne Neunaugen 

ein Aal, pro Kilogramm 

ein Schock Krebſe aus den Seen 

ein Schock Krebſe aus den Flüſſen 


Wildbret. 


ein extra ſtarker Hirſch N 

ein ordinärer jagdbarer Hirſch, 
ſtarker Zehner 

ein geringer Zehner oder Achter, 
ſtarker Sechſer, ſtarkes Tier 

ein geringer Sechſer (Gabler) oder 
ſtarker Spießer, ein Gelte⸗ oder 
Alttier . . . ß 

ein N Spießer oder ein 
Schmaltier —— 

ein Hirſchkalb 5 

ein wildes Hauptſchwein 

ein angehendes wildes Schwein 

eine ſtarke Bache, 4 Jahre alt. 


ein dreijähriges wildes Schwein 


ein zweijähriges wildes Schwein 

ein Ueberläufer . En: 

ein Friſchling . 

ein ſtarker Rehbock. 

ein ſchwacher Rehbock. 

eine alte Ricke i 

ein Spießbod 

ein Schmalreh . 

ein Haſe - . 

ein Auerhahn 

ein Birkhahn oder Wiehuhn 

ein Haſelhuhn 

eine Trappe 

ein Rebhuhn 

ein Faſan 

eine wilde Ente 

Werden einzelne Teile des 

Wildbrets, namentlich Braten aus 
dem Ziemer und den Keulen 


Lauf. Nr. | 


oO SS 9 O 


der Hirſche, Rehe und wilden 
Schweine als Abgabe entrichtet, 
ſo ſind als Normalpreis hierfür 
in Rechnung zu ſtellen: 
a) für ein Kilogramm Reh⸗ 
wildbret 
b) für ein Kilogramm Hirſch⸗ 
wildbret 
c) für ein Kilogramm Schweine 
wildbret > ns: 


VI. Normalpreiſe für Fleiſch⸗ 
fabrikate und Teile geſchlachteter 
Tiere, ingleichen Butter, Käſe, 
Milch, Honig, Wachs und Eier. 


ein Kilogramm Schweinefleiſch. 

ein Kilogramm Rindfleiſch 

ein Kilogramm Kalbfleiſch 

ein Kilogramm Hammellleiſch 

ein Kilogramm er unge: 
fhmolzen . . 

ein Slogan Rindertalg, 
geſchmolzen . 

ein Kilogramm Hammeltalg, unge 
ſchmolzen . 

ein RER Hammeltalg, 
geſchmolzen 5 

ein Kilogramm Schweineſchmalz 

ein Kilogramm Gänſeſchmalz 

ein Kilogramm Blutwurſt 

ein Kilogramm Leberwurſt 

ein Kilogramm Fleiſchwurſt ( Mett⸗ 
Knack⸗, Dauerwurſt) 

ein Kilogramm Bratwurſt, friſch, 
ungebraten und ungeräuchert 

ein Kilogramm Lungenwurſt 

ein Kilogramm Zungenwurſt vom 
Schweine . 

ein Kilogramm Grützwurſt 

ein Kälbergeſchlinge 

ein Hammelgeſchlinge 

ein Schweinegeſchlinge 

ein Kälbergekröſe 

ein Hanmelgekröſe 

eine friſche Ochſen⸗ oder Rinds⸗ 
aunge ; 

ein ilogramm geräuchert 

ein Kilogramm daher ace 

ein Kilogramm Schinkenbein 

ein Kilogramm eee (eis. 
bein) h 2 


1,20 
1,00 
1,00 


49 


57 


eine Mandel Enteneier 
Oſtern und Pfingſten 

eine Mandel Hühnereier: 
a) zu Oftern . f 
b) zu Martini 
c) zu Weihnachten 

ein Kilogramm ungeſponnene mittel: 
feine Wolle zu Strümpfen 

ein Kilogramm ungeſponnene feine 
Wolle zu Strümpfen 

ein Kilogramm ungeſponnene grobe 
Wolle zu Strümpfen 

ein Schaf⸗ oder Hammel⸗ Schlacht⸗ 
fell mit Wolle zu Martini . . 

ein Schaf⸗ oder Hammel⸗Sterbefell 
mit Wolle in der Winterzeit 

eine rohe oder rauhe Ochſenhaut, 
friſch oder grün, 25 Kilogramm 
ſchwer 

eine rohe oder rauhe Kuhhaut, friſs 0 
oder grün, 17¼ 17 ſchwer 

ein rohes Kalbfell 

ein Kilogramm Kuhbutter von Oſtern 
ar Michaeli 

Kilogramm Kuhbutter 

en Michael bis Oſtern 

ein Kilogramm Kuhkäſe 

ein Kilogramm Ziegenkäſe 3 

ein Kilogramm weicher Käſe (Quark) 


zwiſchen 


von 


ane ſüße I pro Riter 
Kuhmilch pro Quart 
ſaure, abgeſahnte pro Liter 
Kuhmilch g U pro Quart 

; pro Liter 
Buttermilch pro Quart 
ſüße Ziegenmilch N — ee 
- pro Liter 
Honig { pro Quart 


ein Kilogramm Kompos oder Kummſt 
(weicher Käſe oder Quark mit 
ſüßer Kuhmilch oder Kümmel ver⸗ 
miſcht) 5 

ein Kilogramm gelbes Wachs r 

ein Kilogramm weiße Wachslichte 

ein Kilogramm gelbe Wachslichte 

ein Stein gegoſſene Talglichte . 

ein Stein gezogene Talglichte 

eine geräucherte Gänfebruft . 

eine halbe geräucherte Gans 

ein Paar Flederwiſche 

ein Kilogr. Flaumfedern (Dauner) 


58 
59 
60 


ein Kilogramm geriſſene 
Gänſefedern zu Betten 5 
ein Kilogramm ungeriſſene gröbere 
Gänfefedern . . - 
ein Bund (25 Stück) 
Federpoſen ; 


gröbere 
ungezogene 


VII. Normalpreiſe für zubereitete 
Speiſen (Mahlzeiten), Salz, 
Pfeffer. 


a) ein Mittageſſen eines Predi⸗ 
gers, Küſters oder Lehrers an 
Sonn: und Feſttagen und reſp. 
für ein Magiſtratsmitglied bei 
ſolchen Gutsherren, deren Be⸗ 
ſitztum bisher Rittergutsquali⸗ 
tiibehattene 23 9 ee 

Falls jedoch der Küſter oder 
Lehrer am ſogen. Bei⸗ oder 
Offiziantentiſch geſpeiſt wurde 

b) ein Frühſtück oder Veſperbrot 
des Predigers 0 

c) eine Portion Kaffee des Pre⸗ 
DD 

d) eine Mahlzeit des Knechts oder 
Fuhrmannes des Predigers. 

a) ein Mittageſſen des Predigers, 
Küſters oder Lehrers an Sonn⸗ 
und Feſttagen, ſowie jedes 
Magiſtratsmitgliedes bei allen 
ſonſtigen Grundbeſitzern, aus⸗ 
ſchließlich der Rittergutsbeſitzer 

b) ein Frühſtück, Veſperbrot oder 
Kaffee des Küſters, Lehrers 
reſp. des Magiſtratsmitgliedes 

Beköſtigung eines Schulzen bei 

Beaufſichtigung von Arbeitern, 

bei Gräbenräumung ꝛc. pro Tag 

ein Ernteſchmaus, außer den Ge⸗ 
tränken, pro Perſon 

eine Kirmes⸗Mahlzeit eines Jägers, 
außer den Getränken 


6 eine Portion, bei allen Mahlzeiten 


des Tages, für dienſtpflichtige 

Männer: 

a) beim Mähen des Winter- und 
Sommergetreides, des Klees 
und Heues und beim Auf⸗ 
und Abſtaken des Getreides 

b) bei allen anderen Arbeiten im 
Sommerhalbjahr 


0,80 
0,60 


c) bei den Arbeiten im Winter⸗ 
Halbjahr 


7 eine Portion für dienſtpflichtige 


Männer bei einzelnen Mahlzeiten: 
a) Morgenſuppe einſchl. eines 
Brotſchnittes zu allen Jahres⸗ 
zeiten 8 
b) Mittageſſen einſchl. Brot⸗ 
ſchnitte zu allen Jahreszeiten 
c) Abendbrot einſchl. Brotſchnitt, 
zu allen Jahreszeiten e 
d) zweites Frühſtück im Sommer⸗ 
halbjahr u 
e) Veſperbrot: 
aa) in der Ernte 
bb) im übrigen Teil 
Sommers 


des 


8] eine Portion, bei allen Mahlzeiten 


9 eine Portion für 


eines Tages, für dienſtpflichtige 
Frauen: 

a) in der Erntezeit. 9 
b) im übrigen Teile des Sommer⸗ 
aon 1% Zn ind 
c) während der Kartoffelernte 
d) im Winterhalbjahr 
dienſtpflichtige 
Frauen bei einzelnen Mahlzeiten: 
a) Morgenſuppe einſchl. eines 
Brotſchnitts zu allen Jahres⸗ 
zeiten n :: ek 
b) Mittageſſen einſchl. Brot⸗ 
ſchnitt, zu allen Jahreszeiten 
c) Abendbrot einſchl. Brotſchnitt, 
zu allen Jahreszeiten h 

d) zweites Frühſtück: 
aa) in der Ernte 
bb) im übrigen Teile 
Sommerhalbjahres 
e) Veſperbrotim Sommerhalbjahr 
eine Mahlzeit eines Dezemfuhr⸗ 

pflichtigen einſchl. Getränk 
eine Butterſtulle 
eine Quarkſchnitte (Brotſcheibe mit 

weichem Käſe beſtrichen) . 


des 


pro Liter 

Suppe pro 1 
2 it 

gemegſeltes Gemüſe 17 5 Quart 


(pro Liter 


Birnentunke - | pro Quart 
Schwarztunke (von pro Liter 
Pflaumen) pro Quart 


125 Liter 
pro Metze 


Kochſalz 
50 Kilogramm Viehſalz . e 
ein Kilogramm ſchwarzer Pfeffer 9 


VIII. Normalpreiſe für Bau⸗, Nutz⸗ 
und Schirrholz, einſchl. Schläger⸗ 
und Rückerlohn, aber ausſchl. der 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. 


ein Stück extra ſtarkes kiefern Bau⸗ 


olz: 

a) über 0,42 Meter (16 Zoll) 
Mittel⸗ „Durchmeſſer. g 

b) von 0,37 bis 0,42 Meter 
(14—16 Zoll) Mittel ⸗Durch⸗ 
meſſer 

c) von 0,31 bis o, 37 Meter (12 bis 
14 Zoll) Mittel: Durchmeſſer 

ein Stück ordinär ſtarkes kiefern 
Meter 


Bauholz: 
a) zu 0,31 (12 Zoll) 
Mittel: -Durchmefler . . 
b) zu 0,29 Meter (11 Zoll) Nittel: 
Durchmeſſer 5 f 
ein Stück kiefern Mittelbauholz: 
a) zu 0,26 Meter (10 Zoll) 
Mittel⸗ Durchmeſſer. 
b) zu 0,24 Meter (9 Zoll) Mittel 
Durchmeſſer 2 
ein Stück kiefern Kleinbauholz: 
a) zu 0,21 Meter (8 Zoll) Mittel⸗ 
Durchmeſſer * 
b) zu 0,18 Meter (7 Boll) Mittel 
Durchmeſſer 5 
c) zu 0,16 Meter (6 Zoll) Mittel⸗ 
durchmeſſer A 
eine Mühlenmelle, 0,63 Meter (2Fuß) 
im mittleren Durchmeſfe. 
a) eichen . 5 
birtiefern . .. 
ein Kahnſtamm von 5,02 Meter 
(16 Fuß) Länge: 
„„ 
b) kiefern . 
ein kieferner Sägeblock (Breittlob): 
a) zu 0,31 bis 0,37 Meter (12 bis 
b) 11 Sol) in per Mitte ſtark 
eter $ i 
. ber ae ſtark . Zoll) in 
ein kieferner Spließbaum zu Spließen 
an den Mühlenflügeln, 7,53 $ 
(24 Fuß) lang 5 { ‚53 Mieter 


pro 
Raummeter 


35,— 
3, — 


29,— 


25,— 
Dat: 


21,— 
— N 


65,— 
45,— 


27,— 
34,— 


21,.— 


16 


eine kieferne Mühlenrute, 18,83 bis ner 


20,09 Meter (60 bis 64 Fuß) lang 

ein Stamm rindſchäliges Holz 

ein Stück eichen Holz zu einem 
Brühtrog beim Schlachten 

ein Röhrbaum, kiefern Mittel⸗ oder 
Kleinbauholz, 7,53 Meter (24 Fuß) 
lang, 0,21 Meter (8 Zoll) mittlerer 
Durchmeſſer 5 

kiefern Holz zum Ausſchalen von 
Gräben 


10.— 
80 


17,— 
10,— 


eine geſchnittene kieferne Brücken⸗ pro Meter 


bohle, 0,08 Meter (3 Zoll) ſtark, 
0,24 Meter (9 Zoll) in der Mitte 
breit 
Stammholz zu Ackergeräten und 
Mühlenwerken: 
a) buchen 
b) eichen 
c) birken 
d) fiefern . . 
eſpen, pappeln oder weiden Holz 
zu Schippen und Backtrögen. 
ein Schock Faſchinen, das Bund 
0,31 Meter (1 Fuß) im Durch⸗ 
meſſer und 1,88 Meter (6 Fuß) 
lang: 
a) weidene 
b) kieferne 
ein Schock kieferne Pfähle zu Ufer⸗ 
befeſtigungen (Faſchinenpfähle) 
ein Schock kieferne Dachſtöcke . 
ein Schock weidene Dachſtöcke 
ein Schock Hopfenſtangen, zu 1,855 
Raummeter (60 Kubikfuß) Inhalt 
ein Schock kieferne Bohnenſtangen 
ein Schock erlene Bohnenftangen . 
ein Schock birkene Bandſtöcke für 
Böttcherarbeiten: 
a) ſtark 
00 mittel 
) ſchwach 
15 end weidene Bandſtöcke für 
Böttcherarbeiten: 
a) ſtart 
b) mittel 
c) ſchwach 
ein Schock Bunde ungeſchälte Korb⸗ 
macherweiden, das Bund 0,31 
Meter (1 Fuß) ſtark 
eine Diele von kiefern Holz, 0,03 
Meter (1 Zoll) ſtark, 7,53 Meter 


5 


1,20 


pro 
Raummeter 
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28 
29 
30 


31 
32 


33 


34 
35 
36 


(24 Fuß) lang und 0,31 Meter 


(1 Fuß) breit 4,.— 
eine Schwarte vom kiefernen Brett: 


Hope; 0,40 
ein kieferner Bohlenſtamm 3,.— 
ein kieferner Schlietſtamm 1,50 
ein kieferner Lattſtamm 5 1.— 
ein Spaltpfahl zum Lattenzaun (zwei 

geſpaltene e 

ay Liefer 0,40 

b) eichen . 0,60 
ein 2 ſpänniges Pferdefuder Erbſen⸗ 

ſtrauch von Birken, ungeſpitzt und 

ohne Fuhre 2.— 
ein kieferner Stamm zu einer großen 

Dachleiter 2,— 
ein kieferner Stamm zu einem Fuer 

haken 0,50 
ein kieferner Stamm zu einem 

Bindebaum (für Heufuder) 0,60 
IX. Normalpreiſe für Brennholz 
einſchl. Schläger⸗, Roder⸗ und 
Rückerlohn, aber ausſchl. der 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. us 
für Eichen: Raummeter 

a) Scheitholz 5,40 

b) Aſtholz . 3,50 

c) Stockholz 2,.— 
für Birken: 

ih 5,20 

D Aſth ok 

c) Stocdholz . Ur: 
für Erlen: 

She 5.— 

DI Ard A 

SSR ae [1,80 
für Kiefern: 

a) Scheitholz. 5,.— 

2 Aſtholz a 3,20 

Stoch 2.— 

0 Kien 4.— 
ein Schock Reiſig, jedes Bund 0, 39 

Meter (15 Zoll) im Durchmeffer 

und die Zweige bis zu 0,08 Meter 

(3 Zoll) Stärke: 

a) eichen . 3,— 

b) birken 2,75 

c) erlen 2,75 

d) kiefern. 3,50 


X. Normalpreiſe für trockenen 
Torf einſchl. der Fabrikations⸗ 
koſten, aber ausſchl. des Fuhrlohns. Nn 


gewöhnlicher Torf . . 2,80 
beſter oder ſchwerſter Torf 3 
XI. Normalpreiſe für Schmiede⸗ 
kohlen, Kienäpfel, Aſche, Kienöl, 
Teer, Kalk, Pech, Steine, Dünger, Kin 
Papier uſw. Neuſcheffel 
Schmiedekohlen . 4 3,— 
Kienäpfel für Samen. 2.— 
ungeſiebte Aſche: 
a) buchene 1,09 
b) eichene . 0,72 
c) kieferne 0,68 
Sägeſpäne 0,20 
pro Liter 
Kienöl I 


Teer, 114,5 Liter en Quart) pg Setititer 
Tonne N: 18,.— 


gebrannter Kalk, 219, 85 Sa wir 


Scheffel) pro Tonne 2,05 
50 Kilogramm Laubſtrauch mit den 

Zweigen zum Füttern für die 

Schafe . 5 1.— 
ein Kilogramm erte Pech. 0,50 
1000 Stück Mauerziegel . 27,— 
1000 Stück Dachziegel 30,— 
ein Hohlſtein oder Reiter 0,25 
50 Kilogramm Schafdünger 0,40 


50 Kilogramm Rindviehdünger 0,36 


50 Kilogramm Pferdedünger 0,30 
50 Kilogramm Schweinedünger 0,30 
ein Ries Briefpapier . 7,50 
ein Ries Herrenpapier 5,50 
ein Ries e . 3,50 


ein Ries Packpapier (große fe 
Bogen) 5,50 
ein Ries gutes Druckpapier von 


großem Format 4,50 
ein Ries Makulatur⸗ oder Löſch⸗ 

papier er. 1,50 
ein Schock Schindelnägel 0,25 
ein Kilogramm Stab- oder Schienen⸗ 

eiſen Ei Guß nn 

eiſen) > 0,40 
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E. Normalpreiſe für die Ver⸗ 
pflichtung zur Vorhaltung 
von Samentieren und zur 
Fütterung von Vieh. 
8 57 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


11 für die Benutzung eines Bullen 
zum Befruchten einer Kuh, wobei 
50 bis 60 Kühe für einen Bullen 
gerechnet worden ſind, jährlich: 
a) bei voller Stallfütterung des 
le e AR 
b) bei halber Stallfütterung und 
Weidegang auf eigenen Grund⸗ 
ſtücken des Verpflichteten 
c) bei halber Stallfütterung und 
Weidegang des Bullen auf 
gemeinſchaftlichen Grundſtücken 
des Berechtigten und Ver⸗ 
R 
21 für Benutzung eines Ebers oder 
Stammſchweines zum Befruchten 
eines Mutterſchweines, wobei 
60 Mutterſchweine für einen Eber 
gerechnet worden find: 
a) bei voller Stallfütterung des 


FFP 
b) bei halber Stallfütterung des 
Ebers mit Weidegang auf 
eigenen Grundſtücken des Ver⸗ 
pflichteten n en 

c) bei halber Stallfütterung und 
Weidegang des Ebers auf ge⸗ 
meinſchaftlichen Grundſtücken 
des Berechtigten und Ver⸗ 
pflichteten . .. 

3 für die Verpflichtung zur Vorhaltung 
eines Störs oder Schafbocks bei 
Annahme von 80 Mutterſchafen 
auf einen Schafbock, jedes zu 
befruchtende Schaf jährlich 0 
4 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) eines Bullen oder Ochſen, 
nach Abzug des Düngerwertes: 
a) ohne Weidegang, alſo bei voller 
e 

b) EN halber Stallfütterung und 
Weidegang auf eigenen Grund⸗ 
ſtücken des Verp ichteten . 

c) 1 halber Stallfütterung mil 
Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 


0,60 


0,25 


120, — 


100,— 


lichen Grundſtücken des Be⸗ 
rechtigten und Verpflichteten 
5 für die jährliche Ausfütterung einer 
Kuh nach Abzug des Düngerwertes: 
a) ohne Weidegang, alſo bei 
voller Stallfütterung i 
d) bei halber Stallfütterung und 
Weidegang auf eigenen Grund⸗ 
ſtücken des Verpflichteten 
c) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 
lichen Grundſtücken des Be⸗ 
rechtigten und Verpflichteten 
6 für die jährliche Ausfütterung eines 
Schweines nach Abzug des Dünger⸗ 
wertes: 
a) bei voller Stallfütterung, alſo 
ohne Weidegang 
b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang auf eigenen Grund⸗ 
ſtücken des Verpflichteten 
c) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 
lichen Grundſtücken des Be⸗ 
rechtigten und Verpflichteten 
7 für die jährliche Ausfütterung einer 
Ziege nach Abzug des Dünger⸗ 
wertes: 
a) bei voller Stallfütterung, mit⸗ 
hin ohne Weidegang u 
bd) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang auf eigenen Grund⸗ 
ſtücken des Verpflichteten 
c) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang auf gemeinſchaft⸗ 
lichen Grundſtücken des Be⸗ 
rechtigten und Verpflichteten 
8] für die jährliche Ausfütterung eines 
Schafes oder Hammels nach Ab- 
zug des Düngerwertes 
9 Koſten der bloßen Winterfütterung 
eines Kommune⸗Bullen nach Ab⸗ 
zug des Düngerwertes und mit 
Weglaſſung der gemeinſchaftlich 
zu beſtreitenden Anſchaffungskoſten 
des Bullen, jährlich 2 
10| Koſten der Mäſtung eines aus⸗ 
gewachſenen Schweines im Stalle 
sl vn auf einen Tag für ein Dienſt⸗ 
1. a 
12| Weide auf einen Tag 
Dienſtochſen 


für einen 


54,.— 


45,.— 


20, — 


80,— 


25.— 


22 


* 


7 
45,.— 
0,25 
0,25 


132 Pferde eines Predigers oder 
Magiſtratsmitgliedes oder Lehrers 
oder Küſters einmal zu füttern, | 
wenn die Futterart und Quantität 
ficht beſtimmt iſt 

Werden von den zur Benutzung 
der Samentiere berechtigten Inter⸗ 
eſſenten den Verpflichteten Grund⸗ 
ſtücke zur Abnutzung oder Fütte⸗ 
rung für das betreffende Samen⸗ 


vieh oder auch für das bloß 
durchzufütternde andere Vieh 
überlaſſen oder werden Futter⸗ 
Quantitäten in natura ſowie 
andere Entſchädigungen als Gegen⸗ 
leiſtung gegeben, ſo kommt der 
Wert davon bei den obigen 
Normalpreiſen dieſes Abſchnitts 
zur Abrechnung. 


0,50 


VII. Für den Kreis Königsberg i. Nm. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 
§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte find folgende Preiſe feftgeftellt worden: 
Durch⸗ 
1 1 5 ano 
Arbeits: 
J. Pferde⸗Geſpanndienſte. ten Tag Stunde 
Be 
Sanden m | 
1. Für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 9 6,— 0,667 b 
2. 70 n " 77 3 n 7 1 77 . . . . . 5 . „ 9 8.— 0,889 j 
3. 77 71 „ 7] 4 [7] „ 1 " . . * „ „ D . = 9 10, — 1,111 
i 


Durch. auf ein Geſpann von 


ſchnittg, 
Arbeits⸗ 2 Pferdenſs Pferdenſa Pferden 
zeit pro 
Tag in und einem Knecht 
Stunden 4 
6 4,— | 5,33 6,67 
77 5,.— | 6,67] 8,33 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: 


im Monat Januar 


7 „ Februar k 
1 „ März 9 6,.—8,.— 10, 
ri 10 6,67 | 8,89 11,11 
dai 11 7,33 9,78 12,22 
„ uni 12 8.— 10,66 13,33 
5 „ uli 12 8.— 10,66 13,83 
„ „ = 10 8.— 10,66 13,33 
„ „ September. 9½ | 6,34 8,44 10,55 
„ Dee 8 5,33 7,11 8,89 
e Node 7 4,67] 6,22] 7,78 


Dezember 6 4,.— 5,33 6,67 


geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


4. ein Säetag 
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II. Ochſen-Geſpanndienſte. 


1. Für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 
3 1 
* 5 * 77 " 77 n nv n 77 


7 I " 77 4 7 " 1 77 " n 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 


im Monat Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Sam m 
Auguſt 
September . 
1 „ Oktober 
November 
Dezember 


Durch⸗ 

III. Handdienſte. Abels 

(Wenn der Verpflichtete die Beköſtigung gibt.) 170 pro 

ag in 

Stunden 

1. in den 2 Monaten vom 20. Juni bis 20. Auguſt zu den 

Erntearbeiten „ 2 
2. in den 4 anderen Sommermonaten 11 
8 


3. in den 6 Wintermonaten. 


Durch⸗ 


ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro | Tag 
Tag in 
Stunden . 
7 3,50 
7 5,00 


pro 


Stunde 


SM 


0,500 
0,714 


7 | 6,50 | 0,928 


Durch⸗ | auf ein Geſpann von 
e 2 Ochſen] 3 Ochſen 4 Ochſen 
zeit pro nebſt einem Knecht 
Tag in oder Jungen 
Stunden e 
6 3,— | 4,27 5,57 
6 3—| 497 | 5,57 
6 3,— 4,27 5,57 
7 3,50 | 5,— | 6,50 
7 3,50 | 5,— | 6,50 
8 4,— | 5,69 | 7,43 
m 4,— | 5,69 | 7,43 
15 4,— | 5,69 | 7,43 
7 3,50 | 5,— | 6,50 
6 3,— | 4,87 | 5,57 
6 3,— | 4,27 5,57 
6 3,— | 427 | 5,57 
Handdienſte von 
Männern Frauen 
pro pro 
Tag |Stunde) Tag Stunde 
2 AM 2 m 
3,— | 0,250| 1,50 | 0,125 
2,— | 0,182] 1,25 | 0,114 
1,50 | 0,188| 1,— | 0,125 


. 


B. Koſten für Geſpanne und Tagelöhner. 
§§ 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


J. Pferde⸗Geſpanne. 


1. Die Koſten für ein Gef 
300 Arbeitstagen pro J 


9 für ein Geſpann von 2 Pferden und einem Knecht. 
3 i 


" * I " 


c) * 5 " [7 4 


” " * 7. 


" " „ " 


pann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 
ahr und 9 Stunden Arbeitszeit pro Tag, und zwar: 


pro 
Jahr | Tag 
17 4 
1800, 6,000 
2300, — 
2800,— 


Stunde 
10 


0,667 


7,667 | 0,852 
9,333 | 1,037 
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Durch⸗ auf ein Geſpann von 
9 2 Pferdenſs Pferdenſe Pferden 

2. Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ En E 

Tag in [nebſt einem Knecht 


geſtellten Koſten fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und 


Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: Stunden D 
im Monat Januar 6 — | 51L| 622 
15 „ Februar. 7 ( 5,.— | 6,38 | 7,78 
„„ Mirz 9 6,— | 767 9,33 
x ee 10 6,67 | 8,51 | 10,37 
2 „ Mai 11 7,33 [ 9,36 | 11,41 


12? |8— 10,22 12,44 
12 8.— 10,22 12,44 
10 8— 10,22 12,44 


77 " Juni — 
1 er 
2 „ Auguſt 


e „ September 9½ 16,33 | 8,09 9,85 
„„ er 8 5,33 | 6,81 | 8,30 
„ November 7 4,67 | 5,96 | 7,26 


Deduiber Re 6 P4511 622 


i Trotz der vermerkten durchſchnittlichen kürzeren Tagesarbeitszeit im Monat Auguſt ſind die 
Pferdegeſpannleiſtungen innerhalb dieſes Monats wegen der gleichartigen Dringlichkeit und Anſtrengung 
zu denſelben Preiſen wie für den Monat Juni zu berechnen geweſen. 


II. Ochſen-Geſpanne. pro 
Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich Jahr | Tag Stunde 
230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag, und zwar: % M * 
1. Für 1 Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen. . |1200,— 5,2170, 745 
Nr cb ee eee „ 1600, 6,957 0,994 
n 1A ee „2000, 8,696 4242 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 
Hide 

I 2 Ochſen | 3 Ochſen | 4 Ochſen 

zeit pro | nebſt einem Knecht oder 


Tag in 
Stunden Jungen 
| Mb | u 


Auf die verschiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage 
nach feſtgeſtellten Koſten, nach Abrechnung der Ruhezeit, pro Tag: 


im Monat Januar 6 4,47 | 5,96 | 7,45 
E „ ul 6 4,47 | 5,96 7,45 
8 März 6 4,47 | 5,96 | 7,45 
ER April. 7 5,22 | 6,96 | 8,70 
ar Mai 7 6,22 | 6,96 | 8,70 
RUN 8 5,96 | 7,95 | 9,94 
Do Juli 7 56,96 | 7,95 | 9,94 
RN, Augufi 7 5,96 | 7,95 | 9,94 
FUN September 7 5,22 | 6,96 | 8,70 
„ ober 6 4,47 5,96 7,45 
1 November 6 4,47 | 5,96 | 7,45 
„ NO fer. > 6 4,47 | 5,96 | 7,45 


Trotz der unter A und B vermerkten durchſchnittlichen kürzeren Tagesarbeitszeiten in den Monaten 
Juli und Auguſt find die Pferde⸗ und Ochſengeſpann⸗Leiſtungen innerhalb dieſer beiden Monate wegen 
der gleichartigen Dringlichkeit und Anſtrengung zu denſelben Preiſen wie für den Monat Juni zu 
berechnen geweſen. 


III. Tagelöhner leinſchließlich Beköſtigung). 


1. in den beiden Erntemonaten 
2. in den 4 Sommermonaten 
3. in den 6 Wintermonaten 


Laufende Nr. 


Tc. Normalpreiſe für ſeſte, inſ sT Normalpreiſe für feſte, in 
Körnern beſtehende Abgaben, 
von welchen ein 24 jähriger 
Durchſchnitts⸗Marktpreis 
nicht nachgewieſen werden 
kann. 


88 27 und 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 
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e 


OOO ο 


Kocherbſen 

Weizen 

Futtererbſen 

Linſen. 

Buchweizen (Heidekorn) 

Leinſamen zum Säen . 

Samengetreide, 5 Prozent teurer, 
als dieſelbe Getreideart 

Futterkorn, die geringere Qualität 
des Getreides, 10 Prozentniedriger 


als das betreffende marktgängige 
Getreide 


trockene Speifebohnen . 


D. Normalpreiſe für feſte, 
nicht in Körnern beſtehende 
Natural: Abgaben. 


88 30 bis 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


J. Normalpreiſe für Fabrikate 
von Getreide. 


Bali r 
uchweizengrütze (Mi 

feine 15 an 1 ore 
grobe Gerſtgrütze u 
feine Gerſtgraupen 

mittlere Gerftgraupen . 

grobe Gerſtgraupen 
Hafergrütze . 


Neuſcheſſel 


pro Liter 


0,20 


pro 
Neuſcheffel 
10,92 
8,49 
8,07 
6,7 
16,37 
10,92 
8,19 
9,10 


Lauf. 


10 


18 
14 


15 


per 


ve. Oe 


pro Tag für 


In ws Männer Frauen 


Stunden 0 | % 


12 
11 


Weizenmehl: 
a) fein, zu 31,8 Kilogramm pro 
Neuſcheffel 
b) mittel, zu 29,6 Kilogramm 
pro Neuſcheffel 
c) grob, zu 25 Meeilogranm re 
Neuſcheffel 
Roggenmehl. 
a) fein, zu 28,2 Kilogramm pro 
Neuſcheffel 
b) mittel, zu 25,9 Kilogramm 
pro Neuſcheffel Fun 
c) grob, zu 22,7 Kilogramm pro 
Neuſcheffel 
ein Kilogramm Roggenbrot feinerer 
Qualität, mitunter Kuchen ge: 
nannt 
ein Kilogramm mittel Roggenbrot, 
wie es die Lehrer und Küſter 
von den bäuerlichen Wirten zu 
erhalten pflegen 
ein Kilogramm grobes Roggenbrot 
ein Kilogramm Weizenbrot, Kuchen 
genannt . 
ein Kilogramm Kirmes⸗ oder Feſt⸗ 
kuchen von gutem Weizenmehl 


II. Normalpreiſe 
für Flachs, trockene Halmgewächſe 
und Fabrikate davon, 
ſowie für Weißkohl und Gurken. 


ein Schock Roggenrichtſtroh, 60 Bund 
zu je 10 Kilogramm 

ein Schock Weizenrichtſtroh, desgl. 

ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. 

ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. 

ein Schock Gerſtſtroh, desgl. 

ein Schock Haferſtroh, desgl 2 

50 Kilogramm Heu, guter Qualität 

50 Kilogramm Heu mittlerer Qualität 

50 Kilogramm Heuſchlechter Qualität 


1,50 
1.25 
1 


2 
Neuſcheſſel 
10,18 


Beſteht irgendwo die Ber: 
pflichtung, eine Heuabgabe vom 
Felde bis in den Stall des Be⸗ 
rechtigten zu bringen, ſo bleibt für 
die Auseinanderſetzungsbehörde 
bezw. die Schiedsrichter bei den 
einzelnen Auseinanderſetzungen die 
Ermittelung der Entſchädigung für 
dieſen Transport vorbehalten. 

ein Bund ungebrochener Flachs, 
30 Boßen oder Hände voll, ein⸗ 
ſchließlich des Samens? 

50 Kilogramm gebrochener Flachs 

50 Kilogramm gebrochener oder ges 
Bran ff 

gute (feinere) flächſene Leinewand 
ſo, wie ſie den Arbeitsleuten 
verabreicht wird. re 

grobe flächfene Leinewand . 

feine werchene Leinewand 

grobe werchene Leinewand . 


eine Roggengarbe, 10 Kilogramm 
C 

eine Gerſtengarbe, 7¼ Kilogramm 
ſchwer 


eine Hafergarbe, 7½ Kilogramm 
ii, 
eine Buchweizengarbe, 
gramm ſchwer = 
ein Schock Dachrohr, Schöfe von 
0,26 Meter (10 Zoll) Stärke 
dabei vorausgeſe ttt. 
50 Kilogramm Halmſtreu (Streußel 
oder Schilf) in trockenem Zuſtande 
ein Schock Weißkohl 
ein Schock rohe Gurken. 


7la Kilo⸗ 


III. Normalpreiſe für lebendes 
Vieh und geſchlachtete ganze Tiere. 


ein Zehntfohlen, 4 Jahre alt . 
ein Zehntkalb, 14 Tage alt. 
ein Zehntferkel, 6 Wochen alt. 
ein Zehntlamm, 8 Wochen alt. 
ein einjähriges Lamm (Jährling). 
ein Zehnthökel (junge Ziege), 8 
Wochen 8 
ein lebendes, ausgewachſenes, fettes 
Schwein, 125 Kilogramm ſchwer, 
im geſchlachteten Zuſtande gedacht 
ein ausgewachſenes mageres Schwein 
ann 2 Jahre allt see 


33,— 


pro Meter 


0,90 
0,75 
0,60 
0,45 
0,50 
0,35 
0,30 


0,30 


ein mageres Polk (4 Monate altes 
Schwein 
ein 6 Wochen altes Kalb 
ein zum Schlachten geeignetes Lamm, 
ſogen. Säuger mit Fell 
ein geſchlachtetes Lamm ohne Fell 
ein fett. Hammellweidefett) im Herbſt: 
a) lebendig 
b) geſchlachtet ohne Fell. . - 
ein fettes Schaf (weidefett) im Herbſt: 
a), lebendig. 
b) geſchlachtet ohne Fell 
ein magerer lebender (Merz⸗ oder 
Brack⸗ Hamm! 
ein mageres lebendiges Schaf 
eine fette Gans mit Federn, un⸗ 
gerupft, lebendig 
eine fette Gans geſchlacht. ohne Federn 
eine lebende magere Gans, zirka 
5 Monate alt, ungerupft b 
eine lebende magere Gans, zirka 
5 Monate alt, gerupft — 
eine fette Ente mit Federn, lebendig 
eine fette Ente, geſchlachtet, ohne 
Federn 
eine lebende magere Ente 
ein junges Huhn von der Größe 
eines Stars (Kückel) Mur 
ein junger Hahn, 3 Monate alt 
ein ausgewachſener Hahn . . 
ein ausgewachſenes altes Huhn 
eine Taube N 


IV. Normalpreiſe für Fleiſch⸗ 
Fabrikate und n Käſe, Eier, 
il 


+ 


ein Kilogramm Blutwurſt 
ein Kilogramm Leberwurſt 
ein Kilogramm Fleiſchwurſt (Mettz, 
Schlack⸗ oder Dauerwurſt) 
ein Kilogramm Bratwurſt in friſchem 
Zuſtande, ungebraten . h 
ein Kilogramm Lungenwurſt 
ein Kilogramm Zungenwurſt 
ein Kilogramm Grügwurft . N 
eine Mandel Enteneier zwiſchen 
Oſtern und Pfingften . 
eine Mandel Hühnereier: 
a) zu Oſtern . 
b) zu Martini 5 
c) zu Weihnachten 
ein Kilogramm Kuhbutter 


** 


& E 
E 5 
2 Mb IQ E . 
11 ein Kilogramm Schafkäſe (die Adneter 
Mandel zu 2 Kilogramm ge⸗ c) Stockholz — 
d d) Reiſig 0,75 
12 ein Kilogramm Kuhkäſe (die Mandel 4 für Erlen: 
zu 2 Kilogramm gerechnet) 0,60 a) Scheitholz 6,— 
13 ein Kilogramm Ziegenkäſe (die b) Aſtholz. 4,50 
Mandel zu 2 Kilogramm ge⸗ c) Stodholz . 0,50 
Lechnet ) e 0,5 d) Reifig . 0,75 
14| ein Kilogramm weicher Käſe (Quark) 0,20 5 für Kiefern: 
15 ein Kilogramm Kompos (Kumſt), a) Scheitholz. 6,— 
weicher Käſe mit ſüßer Milch b) Aſtholz 4,50 
und Kümmel „080 c) Stockholz 2,50 
pro Liter d) Reifig . 0,75 
16 füße Kuhmilch 0,12 e) Kien 4,— 
17 | faure abgeſahnte Kuhmilch 0,02 2 
18 ſüße Schafmilch . 0,17 VII. Normalpreiſe für Torf, 
19 füße Ziegenmilch 0,17 einſchl. der Fabrikationskoſten, 
20 Buttermilch. b 005 aber ausſchl. der Anfuhrkoſten. 
v. Normalpreiſe für zubereitete 1 ) W ne Ar 
Speiſen (Mahlzeiten). b) die ſchwerere Sorte 3,50 
1 . für lat, 915 | 
oder Lehrer an Sonn- und Feſt⸗ 35% far di 
tagen auf den Filialen bei dem MN E. Normalpreiſe fer die Ver⸗ 
gewöhnlichen Gottesdienſt und für pflichtung zur Vorhaltung 
ein Magiſtrats⸗Mitglied ‚eb 250 von Samentieren und zur 
2| eine Mahlzeit für den Knecht des Fütterung von Vieh. 
Predigers R 857 des Geſetzes vom 2. März 1850. 
pro Liter 
A 0,10 11 für die Benutzung eines Bullen zur 
4 gemegſeltes Gemüſe n Befruchtung einer Kuh (unter 
VI. Normalpreiſe für Brennholz, dien Sue e 5 
einſchl. Schläger⸗ Roder⸗ und | a) bei voller Stallfütterun des 
Rückerlohn, jedoch ausſchl. der | ER be ee 2 
Koſten für Aufuhr aus der Forſt. b) bei gemeinſchaftlichem oder 4 
Für die verſchiedenen Holzſortimente privatem Weidegang des 
ſind nun folgende Normalpreiſe Bülle n 
eingeſetzt: pro 2 für Benutzung eines Stammſchweins 
1 für Eichen: n oder Ebers zur Befruchtung eines 
a) Scheitholz. 7,50 Mutterſchweins (unter Annahme 
b) Aſtholz. 5. — von 60 Mutterſchweinen für einen 
c) Stodholz . 3,— Eber) jährlich: 
d) Reiſig 0,75 a) bei voller Stallfütterung des 
2 für Buchen: ⁵DPV Be 
a) Scheitholz 7,50 b) bei gemeinſchaftlichem oder 
b) Aſtholz. 8 privatem Weidegang des Ebers 0,80 
c) Stodholz . 3 3| für Benutzung eines Schafbocks 5 
ch Reifig . 0,75 oder Störs auf jedes Schaf 
fü) She 106 8 ſchaße e et von 150 Mutter⸗ 
> — afen für einen Schafbock oder 
b) Aftholz . 4,50 Ed. N 5 0.25 


8* 


Lauf. Nr 


4 | für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) eines Bullen oder Ochfen 
nach Abzug des Düngerwertes: 
a) bei voller Stallfütterung . 
b) beim Weidegang im Sommer 

5 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) einer Kuh nach Abzug 
des Düngerwertes: 

a) bei voller Stallfütterung. 
b) beim Weidegang 

64 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) eines Schweines nach 
Abzug des Düngerwerts: 

a) bei voller Stalffütterung . 
b) beim Weidegang im Sommer 

74 für die jährliche Ausfütterung eines 
Hammels oder Schafes nach Ab: 
zug des Düngerwerts und zwar bei 
der gewöhnlich beſtehenden Winter⸗ 
Stallfütterung und Sommerweide 

8 für die bloße Winterfütterung eines 
Kommune⸗Bullen, alfo mit Weg⸗ 


150,— 
125.— 


20,— 


laſſung der Anſchaffungskoſten 
des Bullen, nach Abzug des 


Düngerwerts auf die Winterzeit | 100,— 
9 2Pferde eines Predigers, Magiſtrats⸗ 


Mitgliedes, Küſters oder Lehrers 
einmal ſatt zu füttern, wenn keine 


Futterarten dabei beſtimmt ſind 3 


Werden von den Berechtigten 
für die Benutzung der Samen⸗ 
tiere den Verpflichteten Grund⸗ 
ſtücke zur Abnutzung oder Fütte⸗ 
rung für das betreffende Samen⸗ 
vieh oder auch für das bloß 
durchzufütternde andere Vieh 
überlaſſen oder werden Futter⸗ 
mengen oder Sprunggeld ſowie 
andere Entſchädigungen als Gegen⸗ 
leiſtung gegeben, ſo wird ihr Wert 
von den betreffenden Normal⸗ 
preiſen dieſes Abſchnitts abge⸗ 
rechnet. 


VIII. Für den Kreis Landsberg a. W. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 
§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


J. Pferde⸗Geſpanndienſte. 


Für 1 Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht. 
3 1 ö 


1 
2 . m 1 H " 77 17 
3 70 1 n 1 = 77 17 


” 


1 „ 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


pro 


Tag [Stunde 


2 0 18 — 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: 


im Monat ER 0 
* ebruar . 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
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II. Ochſen-Geſpanndienſte. 


— 


Für 1 Geſpann von 2 Ochſen 
1 85 


11 n 75 " 


1 4 


. " 70 70 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 


Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


III. Hand dienſte. 
(Wenn der Verpflichtete die Beköſtigung gibt.) 


in den 2 Erntemonaten nn: 
Im den 4 anderen Sommermonaten 
in den 6 Wintermonaten 

ein Säetag h 


und 1 Knecht oder Jungen 
n 


I 


Dur 


in 


Durch⸗ 

ſchnitts⸗ 

Arbeitszeit 

pro Tag 
in 


Stunden 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 


auf ein Geſpann von 


2 Pferdenſs Pferden Pferden 


zeit pro und einem Knecht 


Tag in 
Stunden „ „ | # 
6 4, — | 5,33 | 6,67 
77 5,— | 6,67 | 8,33 
9 6,— | 8— 110,— 
10 6,67 | 8,89 11,11 
711 7,33 9,78 | 12,22 
12 8,— | 10,66 | 13,33 
12 8,.— | 10,66 | 13,33 
10 8,.— | 10,66 | 13,33 
N 972 6,34 | 8,46 10,55 
8 5,33 7,11] 8,89 
7 4,67] 6,22 | 7,78 
6 4.— | 5,33 | 6,67 
Durchſchnitts⸗ 


5 Een 

Stunden 22 16 
7 4,— 0,571 
7 6,— 0,857 
7 81,148 


ch⸗ auf ein Geſpann von 


Kar | ee 
Aebeitszen 2 Ochſenſz Ochfen]| 4 Ochſen 
pro Tag 


nebſt 1 Knecht oder Jungen 


Stunden y M Mh 
6 343 | 5,14 | 6,86 
6 3,438 | 5,14 | 6,86 
6 343 | 5,14 | 6,86 
7 4. See 
7 a 7 ;; 
8 457 | 686 | 9,4 
7 4,57 | 6,86 | 9,14 
7 4,57 | 686 | 9,14 
7 Fe 
6 343 | 5,14 | 6,86 
6 3,43 5,14 6,86 
6 343 | 5,14 | 6,86 


Männern Frauen 
pro pro 
Tag Stunde] Tag Stunde 
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B. Koſten für Geſpanne und Tagelöhner. 
88 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


J. Pferde⸗Geſpanne. 59 
£ MR 1 : — Jahr | Tag [Stunde 
1. Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 
300 Arbeitstagen pro Jahr und von 9 Stunden Arbeitszeit pro Tag: 3233 
a) für 1 Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht. . | 1600,— 5,333 | 0,593 
b) „ 15 8 5 N 222 100,000 | 0,78 
ee 8 be 7 * een „„ 8667 0,963 


Durch⸗auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ ß a 
Arbeits. 2 Pferdenſs Pferdenſa Pferden 
zeit pro Tund einem 
Tag in und einem Knecht 
Stunden 70 % % 

6 3,56 | 4,67 5,78 

7½ | 4,44 | 5,83 7,22 


2. Von den vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Koſten fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und 
Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 
1 „ Februar. 


1 „ März 9 5,33 | ,— 8,67 
„ 10 5,93 7,78 | 9,63 
5 Mai 11 6,52 | 8,55 | 10,59 
dun 12 7,11 | 9,33 11,56 
u Mi 12 7,11 | 9,33 | 11,56 
n „ Auguſt 10 7,11 | 9,33 | 11,56 
17 „ September 9½ | 5,63 7,39 9,15 
5 „ Oktober 8 4,74 | 6,22 7,70 
1 „ November 7 4,15 | 5,44 | 6,74 
17 „ Dezember 6 3,56 | 4,67 | 5,78 
I. Ochſen-Geſpanne. Br 8 

Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich er “3 * 

230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden: — 4 = 
1. für 1 Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 1200,—| 5,217 | 0,745 
2. " 1 „ " 3 " „ 1 " n " er 1500,.— 6,522 0,932 
l e NE TE en 22808 61800,—] 7,826 | 1,118 


ar en Durch⸗ auf ein Geſpann von 
Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate | ſchnitts. oer g chen U Schſen 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage W 2 Ofen |3 Ofen chen 
nach feftgeftellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag en en und! Knecht oder Jungen 


in 


und zwar: Stunden TI 
im Monat Januar 6 4,47 | 5,59 6,71 
5 „ Februar 6 4,47 | 5,59 6,71 
r „ März 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
1 n 7 6,22 | 6,52 | 7,83 
1 „ Mai 7 522 | 6,52 | 7,83 
ns sun 8 5.96 | 7,45 | 8,94 
„5 „ 7 5,96 | 7,45 | 8,94 
„ „ Auguft 7 5,96 7,45 | 8,94, 
* „ September 7 5,22 | 6,52 | 7,83 
1 „ Oktober 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
„ „November 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
1 „ Dezember 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
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Trotz der unter A und B vermerkten durchſchnittlichen kürzeren Tagesarbeits⸗Zeiten in den 
Monaten Juli und Auguſt ſind die Pferde⸗ und Ochſengeſpann⸗Leiſtungen innerhalb dieſer beiden 
Monate wegen der gleichartigen Dringlichkeit und Anſtrengung zu denſelben Preiſen wie für den 
Monat Juni zu berechnen geweſen. 


Durch: | pro Tag für 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
ö zeit pro | Männer | Frauen 
g r Tag in 
III. Tagelöhner (einfchließlich Beköſtigung). Stunden — 3 
e in den beiden Een T 12 3 
2. in den anderen vier Sommermonaten 11 25 
3. in den ſechs Wiiteemenee nn — 8 150 1. 
[C. Normalpreiſe für feſte, & 
A nicht in Körnern beſtehende wa 
2 Natural⸗ Abgaben. & 
28s 30 bis 33 des Geſetzes vom = 
5 2. März 1850. m 2 für Buchen: Kum 
a) Scheitholz. 8 
I. Normalpreiſe 0 She 9.50 
für trockene Halmgewächſe. 3 für Birken: 8. . 
1 ein Schock Roggenrichtſtroh, 60 a) Scheithol 5,50 
Bund je zu 10 Kilogramm 20,— b) Aſthol 8 3,50 
2 ein Schock Weizenrichtſtroh, desgl. | 15,— 0 Stodhol g 1.50 
3 ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. | 12,— 4 für Erlen: de“ 2 
4| ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. | 10,— a) Scheitholz 4.50 
5 ein Schock Gerſtſtroh, desgl. 8 b) Aſtholz 3, 
61 ein Schock Haferſtroh, desgl. 4 15,.— c) Stockhol 1 
ee Heu, guter Be⸗ 5 für Kiefern: 8 · . 1.— 
affen: Ne 2,50 141 
80 50 Kilogramm Heu, mittlerer Be⸗ 5 Ahl 8 BE 
ſchaffenheit 1,75 00 Stockholz a 1.50 
9 50 Kilogramm Heu, ſchlechter Be⸗ a i 
ſchaffenheit . 5 V. Normalpreiſe 
I. Normalpreiſe für lebendes Vieh. Br ee 3 a; 
1| ein einjähriges Lamm (Jährling) | 12,— aber ausſchließlich des Fuhrlohns. |Raummeter 
III. Normalpreiſe für Eier. 5 ſchwerer Torf 1.50 
r 075 | 1000 Site leichter rer. 260 
r „ A ‚ 
2 zu Mari 1.10 4| 1000 Stück ſchwerer Torf * 
c) zu Weihnachten. 1,30 e 3 
. 90 5 5 i D. Normalpreiſe für die 
„„ Normalpreiſe für Brennholz, Verpflichtung zur 
Fuerte ch Schläger⸗„Roder⸗ und v N 1 
Aückerlohn, aber ausſchließlich der Ii a 
Koften für Anfuhr aus der Fort. pro Fütterung von Vieh. 
1] für wa Nan § 57 des Geſetzes v. 2. März 1850. 
5 Ahe 5.— 11 bei Berechtigung zur Vorhaltung 
q Sto ehe Re au, eines Bullen oder Stammochſen 
8 2,.— für jede zu befruchtende Kuh unter 


Lauf. Nr. 
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Annahme von 60 Kühen für einen 
nen 
desgl. beim Weidegang während der 

Sommerzeit auf eigener Weide 

des Verpflichteten jährlich 
für jede zu befruchtende Kuh im 

Fall des Weideganges während 

der Sommerzeit auf ſolchen Grund⸗ 

ſtücken, welche den Berechtigten 
und Verpflichteten gemeinſchaftlich 
gehn — 
bei Berechtigungen zur Vorhaltung 
eines Ebers oder Stammſchweines 
für jedes zu befruchtende Mutter⸗ 
ſchwein unter Annahme von ſechzig 

Mutterſchweinen jährlich. 
für die Befruchtung jedes Mutter⸗ 

ſchweins beim Weidegang des 

Ebers im Sommer auf privaten 

Grundſtücken des Verpflichteten 

jährlich e en 
desgl. beim Weidegang auf gemein⸗ 

ſchaftlichen Grundſtücken jährlich 
bei Berechtigung zur Vorhaltung 
eines Störs oder Schafbocks 
unter Annahme von 100 Mutter⸗ 
ſchafen für jedes Schaf jährlich 
für die jährliche Ausfütterung (nicht 

Mäſtung) eines Bullen oder 

Ochſen nach Abzug des Dünger⸗ 

werts: 

a) bei voller Stallfütterung . 

b) beim Weidegang auf Grund: 

ſtücken des Verpflichteten 

c) desgl. auf gemeinſchaftlichen 

Grundſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten . 


9 für die jährliche Ausfütterung einer 


Kuh nach Abzug des Düngerwerts: 

a) bei voller Stallfütterung . 

b) beim Weidegang auf Grund⸗ 
ſtücken des Verpflichteten. 


Kb 


1,60 
1,20 


1.— 
0,80 


0,20 


150,— 
125,— 


100,— 


195,— 
100,— 


Lauf. Nr. 


c) beim Weidegang auf gemein⸗ 
ſchaftlichen Grundſtücken des 
Berechtigten und Verpflichteten 

für die jährliche Ausfütterung eines 

Schweines nach Abzug des 

Düngerwerts: 

a) bei voller Stallfütterung . 

b) beim Weidegang auf Grund⸗ 
ſtücken des Verpflichteten 

c) beim Weidegang auf gemein⸗ 
ſchaftlichen Grundſtücken des 
Berechtigten und Verpflichteten 

für die jährliche Ausfütterung eines 

Hammels oder Schafs nach Ab⸗ 

zug des Düngerwerts: 

Koſten der bloßen Winterfütterung 
eines Kommune⸗Bullen, alfo mit 
Weglaſſung der Anſchaffungs⸗ 
koſten des Bullen, indem derſelbe 
gemeinſchaftlich von der Kommune 
angeſchafft wird, jährlich . 

ein Futter für 2 Pferde eines 
Predigers, Magiſtrats⸗Mitgliedes, 
Lehrers oder Küſters, wenn die 
Futtermengen nicht beſtimmt ſind 

Beſtimmte Futter⸗Mengen werden 

auch hierbei nach den oben feſt⸗ 
geſtellten Normalpreiſen der be⸗ 
treffenden Halmgewächſe berechnet. 

Werden von den zur Benutzung 
der Samentiere Berechtigten den 
Verpflichteten Grundſtücke zur Ab⸗ 
nutzung oder Fütterung für das 
betreffende Samenvieh oder auch 
für das bloß durchzufütternde 
andere Vieh überlaſſen, 
werden Futter⸗Mengen 
Sprunggeld, ſowie andere Ent⸗ 
ſchädigungen als Gegenleiſtung 
gegeben, ſo wird deren Wert bei 
den betreffenden Normalpreiſen 
dieſes Abſchnittes abgerechnet. 


oder 
oder 


50,.— 


12.— 


1000 
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IX. Für den Kreis Lebus. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 


§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ pro 
J. Pferde⸗Geſpanndienſte. es Tag Stunde 
Tag in 
1 
1. Für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 9 5,50 | 0,611 
2. 70 0 1 75 3 " 1 1 1 2 * 2 0 5 5 8 . 9 7,50 0,833 
ee „ %% UT 9 9,50 | 1,056 
und außerdem 2 
4. für einen etwaigen Hilfsdienſt mit Zweigeſpann pro Tag 1 — 5.— — 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 


Von vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ Int. 2 Pferdenſs Vrervdenld Pferden 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres, ER 5 
zeiten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: Tag in | und einem Knecht 

Stunden F 
im Monat Januar 6 8,67 6,.— | 6,33 
7 " Februar 7½ 4,58 6,25 7,9: 
We 9 | 5,50 | 7,50 9,50 
f „ ee 10 6,11 | 8,33 | 10,56 
5 „ Mai 1 6,72 | 9,16 11,61 
1 E uni 12 7,33 | 10,— | 12,66 
n ee 12 7,33 10, 12,6 
i „ Auguſt 10 7,33 10,— 12,66 
1 „ September 9½ | 5,80 | 7,91 | 10,02 
Dot 8 | 4,89 | 6,66 | 8,44 
3 „ November 7 4,28 | 5,83 | 7,39 


6 „ Dezember. 6 3,67 | 5,— | 6,83 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ pro 
9 Arbeits⸗ 
II. Ochſen⸗Geſpanndienſte. Kerr, Tag Stunde 
Tag in 
Stunden 6 45 
1. Für ein Geſpann von 2 Ochſen und einem Knecht oder Jungen 7 4,— 0,571 
2. „ „ " 1 es, 2 0 7, 6,— | 0,857 
1 a 10 * " d 17 7 " 7 11 77 7 8, 1 „143 


9 


5 


in 


ein Säetag 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 
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im Monat Januar. 


Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
i 
Auguſt 
September . 
Oktober 
November 
Dezember 


III. Handdienſte 


(wenn der Verpflichtete die Beköſtigung gibt). 


den 2 Monaten vom 20. Juni bis 20. A 
zu den Erntearbeiten b a 

in den 4 anderen Sommermonaten 

in den 6 Wintermonaten 


auf ein Geſpann von 


Durch⸗ ae 
te. [2 Den] Schſen [4 Shen 
155 1125 nebſt einem Knecht 
Stunden Ober Jungen 
. 
6 | 3,43 5,14 | 6,86 
6 3438 514 | 686 
6 343 | 5,14 | 6,86 
7 A 6,— 8.— 
7 4,-- 6,— 8,— 
8 4,57 | 6,86 | 9,14 
7 4,57 | 6,86 | 9,14 
7 4,57 | 6,86 | 9,14 
7 4.— 6,— 8,.— 
6 3,43 | 5,14 | 6,86 
6 3,43 5,14 6,86 
6 3,48 | 5,14 | 6,86 


Handdienſte von 


Durch- 

. Männern 

Arbeits⸗ Frauen 

zeit pro pro pro 

Tag in 

Stunden | Tag [Stunde] Tag [Stunde 
sb Ss ss sb 


2,50 |0,2083| 1,50 | 0,1250 


11 1,75 0,1591] 1,25 0,1136 
8 1,25 0,1563“ 0,80 0,1000 
— 3 — |e 


B. Koſten für Geſpanne und Tagelöhner. 


§§ 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


J. Pferde-Geſpanne. 


1. Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 
300 Arbeitstagen pro Jahr und von 9 Arbeitsſtunden pro 85 und 8 
a) für ein Geſpann von 2 Pferden und Knecht 


b) 
0 


" . n 77 n 


I 77 4 ı 7 


pro 
Jahr | Tag [Stunde 
sb 2 2 

1600 | 5,333 0,593 

2100 7,000 0,778 
2600 | 8,667 0,963 


ev. 
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2. Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Koſten fallen in den verſchiedenen Jahreszeiten und 
Monaten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 
Februar 
März 

4 , eee 

" n Mai 
een Je 

" „ Juli ® 

10 „ Auguſt 

5 „ September 
Oktober 

5 „ November 
5 „ Dezember. 


II. Ochſen⸗-Geſpanne. 


Durch⸗ 
ſchnitts 


auf ein Geſpann von 


2 Pferdenſs Pferden Pferden 


Arbeits⸗ 

zeit pro | und einem Knecht 

Tag inn xx ——̃ — 

Stunden! I #6 . 
6 356 4,67 5,78 
7% 4,44 5,83 7,22 
97 5,33 „ 
10 5,93 7,78 | 9,63 
11 6,52 8,55 10,59 
12 7,11 9,33 11,56 
12 7,11 9,33 11,56 
10 7.119,33 11,56 
9 [ 5,63 | 7,39 9,15 
8 | 472 6,22 7,70 
7 4,15 544 | 674 
6 | 356 | #67 | 5,78 


Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durch⸗ 
ſchnittlich 230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag 


und zwar: 
a) für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht 
b) 3 1 e 


1 77 " n n 7 " 


C) 70 n " n 4 70 17 1 0 


„Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage 
nach feſtgeſtellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 
nn „ Februar 
0 2 März 
April. 
Mai 
Säge. 1 Juni 
77 f Juli . 
" „ Auguſt 
1 „ September 
15 „ Oktober 55 
" „ November 
. n Dezember 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


S IIND 


auf ein Geſpann von 


pro 
Tag 
10 


4,348 0,621 
5.435 | 0,776 
6.522 | 0,932 


Stunde 
1 


2 Ochſen] 3 Ochſen 4 Ofen 
und einem Knecht 


. 


| * 


4,66 
4,66 
4,66 
5,43 
5,43 
6,21 
6,21 
6,21 
5,43 
4,66 
4,66 
4,66 


| 4 


5,59 
5,59 
5,59 
6,52 
6,52 
7,45 
7,45 
7,45 
6,52 
5,59 
5,59 
5,59 


Trotz der vorſtehend vermerkten durchſchnittlichen kür itszeiten i 

5 ! | f zeren Tagesarbeitszeiten in den Monaten 
1 1785 Re find die Ochſengeſpann⸗Leiſtungen innerhalb dieſer beiden Monate wegen der gleich⸗ 
artigen Dringlichkeit und Anſtrengung zu denſelben Preiſen wie für den Monat Juni zu berechnen 


geweſen. 


9% 


III. Tagelöhner (einſchließlich 


1. in den beiden Erntemonaten. 


\ 


3. 


Laufende Nr. 


so S »o0 


9, in den 4 anderen Sommermonaten 


in den 6 Wintermonaten . 


C. Normalppeiſe für föfte, in 
Körnern beſtehende Abgaben, 
von welchen ein 24 jähriger 
Durchſchnitts⸗Marktpreis 
nicht nachgewieſen werden 
kann. 
588 27 und 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


Weizen 


D. Takte für feſte, 
nicht in Körnern beſtehende 
Natural⸗Abgaben. 


85 30 bis 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


J. Normalpreiſe für Fabrikate vom 
Getreide, ſowie Eier, Butter, Milch 
und Knollengewächſe. 


ein Kilogramm Roggenbrot feinerer 
Qualität, mitunter Kuchen genannt 

ein Kilogramm Mittel⸗Roggenbrot, 
wie es die Lehrer und Küſter 
von den bäuerlichen Wirten zu 
erhalten pflegen 

ein Kilogramm grobes Roggenbrot 


ein Kilogramm Weizenbrot, Kuchen 


genannt 
ein Kilogramm Kirmes⸗ oder Feſt⸗ 
kuchen von gutem Weizenmehl 
eine Mandel Enteneier zwiſchen 
Oſtern und Pfingſten 
eine Mandel Hühnereier: 
a) zu Oſtern. 
b) zu Martini 
c) zu Weihnachten 


8] ein Kilogramm Kuhbutter von Dfiern 


9, em 


bis Michaeli. 
Kilogramm Kuh butter 


j von 
Michaeli bis Oſtern He 
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en pro Tag für 
Arbeits⸗ 
Beköſtigung). 5 a” Männer | Frauen 
Stunden 0 0 
12 | 2,50 | 1,50 
4, 1,75 | 1,25 
8 | 125 | 0,80 
a 
| & 
82 Ab 
pro Liter 
10 ſüße Kuhmilch 0,12 
11] ſaure abgeſahnte aubmüch 0,08 
12 Buttermilch. 0,04 
p. Neuſcheff. 
4 13 Speiſekartoffeln. 2,27 
Neuſcheff. 
5 709 II. Normalpreiſe für Brennholz, 
einſchl. Schläner⸗, Roder⸗ und 
Nückerlohn, jedoch ausſchl der 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. pro 
11 für Eichen: Raummeter , 
a) Scheitholz. 7,50 
b) Aſtholz. 5.— 
c) Stockholz 3,— 
2 für Buchen: 
a) Scheitholz. 7,50 
b) Aſtholz. 5,— 
c) Stodholz . 3,.— 
3 für Birken: 
0,0 a) Scheitholz 9 
b) Aſtholz . 4,50 
' c) Stockholz 2.— 
4 für Erlen: 
0,26 | a) Scheitholz 6,— 
0,20 7 || b) Aſtholz 4,50 
5 für Kiefern: 
0,40 a) Scheitholz. 6,.— 
b) Aſtholz 4,50 
0,50 c) Stockholz 2,50 
180 d) Kien Bern. 4,— 
0 III. Normalpreiſe für Torf, 
0,80 einſchl. der Fabeltationstoſten, pro 
1,10 aber ausſchl. der Anfuhrkoſten. Raummeter 
1,40 1] leichter Torf. . 1,05 
2 ſchwerer Torf 1,41 
2,40 3| 1000 Stück trockener Torf: 
a) die leichtere Sorte . 2,50 
2,60 b) die ſchwerere Sorte 3,50 


Lauf. Nr. 


E. Normalpreiſe für die Ver⸗ 
pflichtung zur Vorhaltung von 
Samentieren und Fütterung 


von Vieh. 


8 57 des Geſetzes vom 2. März 1850. 
1] für die Benutzung eines Bullen zur 


Befruchtung einer Kuh (unter 

Annahme von 60 Kühen für einen 

Bullen) jährlich: 

a) bei voller Stallfütterung des 
Bullen 82 

b) bei gemeinſchaftlichem oder pri⸗ 
vativem Weidegang des Bullen 


2 für die Benutzung eines Stamm⸗ 


ſchweins oder Ebers zur Be⸗ 
fruchtung eines Mutterſchweins 
(unter Annahme von 60 Mutter⸗ 
ſchweinen für einen Eber) jährlich: 
a) bei voller Stallfütterung des 

e 
b) bei gemeinſchaftlichem oder pri— 

vativem Weidegang des Ebexrs 


3 für die Benutzung eines Schafbocks 


1. F 
2. 


3. 


ir 1 Geſpann von 
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oder Störs auf jedes Schaf (unter 


1,60 


1,50 


Annahme von 150 Mutterſchafen 
für einen Schafbock oder Stör 


4 für die jährliche Ausfütterung (nicht 


Mäſtung) eines Bullen oder Ochſen 
nach Abzug des Düngerwerts: 
a) bei voller Stallfütterung . 
b) beim Weidegang im Sommer 


5 für die jährliche Unterhaltung (nicht 


Mäſtung) eines Zuchtebers nach 
Abzug des Düngerwerts: 
a) bei voller Stallfütterung . 
b) beim Weidegang im Sommer 
Werden von den Berechtigten 
für die Benutzung der Samentiere 
den Verpflichteten Grundſtücke zur 
Abnutzung oder Fütterung für das 
betreffende Samenvieh oder für 
das durchzufütternde andere Vieh 
überlaſſen, oder werden Futter⸗ 
mengen oder Sprunggeld, ſowie 
andere Entſchädigungen als Gegen⸗ 
leiſtungen gegeben, ſo wird deren 
Wert bei den betreffenden Normal⸗ 
preiſen abgerechnet. 


X. Für den Kreis Luckau. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 


§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


J. Pferde⸗Geſpanndienſte: 


; 17 7 


1 


I " 


" " 


" " 


5 Pferden und J Knecht 
i ) 


" 


Durch⸗ 


ſchnitts⸗ 

Arbeits⸗ 

zeit pro | Tag 

Tag in 

Stunden | # 
4.— 
5,.— 
6, 


pro 
Stunde 
Ab 


0,444 
0,556 
0,667 
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Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: 


Monat Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguſt 
September 
05 „ Oktober 
? November 
5 Dezember 


II. Ochſen-Geſpanndienſte. 


1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen; 
2. 3 H 4 


„ ” 17) „ 9 ” 7 — 7) 7 7. 


8. ” [24 . . 4 7 75 1 [23 [23 77 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach 
feſtgeſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen 
Jahreszeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 


Stunden 
6 
72 
9 

10 

11 

12 

12 

10 
9 7 
8 


7 
6 


auf ein Geſpann von 


auf ein Gejpann von 
2 Pferden 3 Pferdenſ⸗ Pferden 
und einem Knecht 


e 
2,67 3,33 4.— 
3.330 A Be 
1. Bee 
444 | 5,56 | 6,67 
489 | 6,11 | 7,33 
358 667 8, 
5,88 667 | 8 — 
4,44 | 5,56 | 6,67 
4,22 | 5,28 | 6,33 
3,56 | 4,44 | 5,33 
3,11 | 3,89 | 4,67 
2,67 3,33 4, 


Durch⸗ 


Yünitte pro 

its⸗ 

la Tag Stunde 

Tag in 

Stunden . . 
7 2,80 0,400 
7 3,400,486 
7 4,— 0,571 


Dur-— . — 
ſchnitts. 2 Ochfen|3 Ochſenſa Ochſen 


arbeits⸗ 


zeit pro 


nebſt einem Knecht 


pro Tag: b oder Jungen 
im Monat Januar 6 2,40 2,91 3,48 
„ „ Februar 6 2,40 2,91 3,43 
ic, 6 2,40 | 2,91 | 3,43 
Ri „ April 7 2,80 3,40 As 
„ „ Mai 7 2,80 | 340 | 4— 
" " Juni 2 7 2,80 3,40 u 
a Bu. 7 2,80 3,40 4, — 
5 „ Auguſt N 7 2,80 3,40 * 
5 „ September 7 2,80 3,40 4 — 
1 „ Oktober 6 2,40 2,91 3,43 
be November 6 2,40 2,91 3,43 
* „ Dezember 6 2,40 2,91 3,43 


Po 


‚in den 6 Wintermonaten 
zum Federreißen, Spinnen, 
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Durch⸗ 


„ 


Garn⸗ und Wolleabwickeln uſw. 8 = 


8 1,40 | 0,1750 


Handdienſte von 


E Männern | Frauen 
2 . arbeilss — U 
III. Hand dienſte. sit pro pro pro 

’ Sl den Tag [Stunde] Tag Stunde 

M M AM M 

in den 2 Monaten vom 20. Juni bis 20. Auguſt zu 
den Erntearbeiten me 12 | 3,— 0,1667 1,20 |0,1000 
in den 4 andern Sommermonaten 5 ; 2 5 11 1,70 0, 1545 1,— 0,0909 


0,80 0,1000 
0,50 0,0625 


B. Koſten für Geſpanne, Geſinde, Hirten und Tagelöhner. 
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11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


J. Pferde-Geſpanne. 


Koſten fallen in den verſ 


Durch⸗ 


„Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſtgeſtellten | ſchuitts⸗ 


chiedenen Jahreszeiten und Monaten | weite: 


nach Abrechnung der Ruhepauſen pro Tag: Nag 

Stunden 
im Monat Januar 6 
5 „ Februar Ta 
5 „ Matz 9 
4 „ pri 10 
15 „ Mai 11 
" „ W 12 
1 1 Juli . 12 
" „ Auguſt 12 
„ „ September 11 
15 „ Oktober 8 
1 „ November 7 
„ „ Dezember 6 


Sind nach Tagen beſtimm 


außerhalb derjenigen Ort 
befindet, ſo wachſen den 


t a Jahr 
„Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 9 
300 Arbeitstagen pro Jahr und von 9 Arbeitsſtunden pro Tag: % 
a) für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht „ 1620, 
b) 7 70 " " 3 " E " 1 " . . . . ! 2070,—- 
C) 7 " v 7 4 7 7) 1 7 0 . 5 1 5 2520,— 


pro 
Tag Stunde 
er 


5,40 | 0,6000 
6,90 | 0,7667 
840 | 0,9333 


auf ein Geſpann von 


2 Pferdenſs Pferdenſe Pferden 


und einem Knecht 


1 
3,60 | 4,60 | 5,60 
4.505,75 
5,40 | 6,90 | 8,40 
6,— | 7,67 | 9,33 
6,60 | 8,48 10,27 
7,20 | 9,20 11,20 
7,20 | 9,20 | 11,20 
7,20 | 9,20 | 11,20 
6,60 | 8,43 | 10,27 
4,80 | 6,13 | 7,47 
4,20 | 5,37 | 6,53 
3,60 | 4,60 | 5,60 


te Geſpanndienſte bezw. die Dienſterſatzgeſpanne auch für Reiſefuhren 


ſchaft beſtimmt, in welcher ſich die berechtigte oder verpflichtete Wirtſchaft 


N . * 
Nebenkoſten zu: ormalpreiſen der betreffenden Dienſttage oder der Erſatzgeſpanne folgende 


72 


a: wenn das Geſpann einſchl. Knecht nur einen halben Tag, jedoch über die 
Mittagszeit von Hauſe abweſend iſt N 5 
b) wenn das Geſpann den ganzen Tag (12 Stunden) verreiſt fr. 
c) wenn das Geſpann Tag und Nacht (24 Stunden) verreiſt iſt 
außerdem: 
d) Stallgeld für jedes Zugtier 
e) Schlafgeld für den Knecht 


Hat aber der Dienſtberechtigte dieſe Nebenkosten Ng müſſen, ſo abe 1 dem Dienſt⸗ 
pflichtigen nicht zur Laſt. 


pro 
II. Ochſen-Geſpanne. 
9 IP Jahr Tag Stunde 
Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durch⸗ 1. M 4 


ſchnittlich 230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag 
a) für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen [784,880 3,413 | 0,488 
b) 71 " 71 77 3 7 5 1 ” n I 1009,88 4,391 0,627 
c) " 77 70 " 4 * 7 1 " 77 "n 1234,88 5,369 0,767 


Durd» auf ein Geſpann von 
chnitts⸗ 
ben 2 Ochſen 0 3 Ochſen | 4 Ochſen 


Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage 


nach feſtgeſtellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: Ba | nebft einem Knecht 
Stunden ZT 


e 


im Monat Januar 6 2,93 | 3,76 | 4,60 

15 „ Februar i 6 2,93 | 3,76 | 4,60 

7 „ März £ 6 2,93 | 3,76 | 4,60 

„ „April 7 3,4l | 4,39 | 5,37 

15 322 7 3,41 4,39 5,37 

7 an 7 35 41 | 4,39 5,37 
n 7 341 | 4,39 | 5,37 

1 „ Auguſt 7 3,41 4, ‚39 | 5,37 

75 „ September 7 3,41 | 4,39 5,37 

7 „ Oktober 6 2,93 3,76 4,60 

7 „ November . 6 2,93 | 3,76 | 4,60 

„ „ Dezember 6 2,93 | 3,76 4,60 

ro Jahr 

III. Geſinde und Hirten. 1 1 5 

1. ein Arbeits⸗ oder Geſpannknecht ! z . : N 450,— 
2. ein Nan oder ein aater Ochfenjunge 4 . | g . | 350,— 
3. eine Magd — 5 2 . i f ß 350,— 
4. ein Schafhirt a 1 . |. 450,— 
5. ein Kuhhirt, deſſen Frau es den wrothern keine Arbeit mitverrichtet f 2 . 500, — 
6. ein Schweinehirt . l : s ß . g a 300,— 
7. ein Gänſehirt : 5 £ . 5 0 5 \ . - ! . 250,.— 
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(ie pro Tag für 
A Fee 
IV. Tagelöhner. ei pro Männer Frauen 
ag in 
8 Ab | 0 
1. in den beiden Erntemonaten . 8 12 2,50 1,30 
2. während der 4 anderen Sommermonate 11 2,— 1 
3. im Monat Oktober zur Kartoffelernte. 8 2,.— W 
4. in den übrigen 5 Wintermonaten . 8 1,50 | —,80 
5. zum Spinnen, Federreißen oder Wolleabwickeln uſw. 1 8 — —,.50 
C. Normalpreiſe für feſte, in | & 
Körnern beſtehende Abgaben, = 
von welchen ein 24 jähriger E % 
& Durchſchnitts⸗Martinimarkt⸗ 
„| Setreidepreis nicht nach⸗ 16 Roggen im halbgereinigten Zuftande, | pro 
2 gewieſen werden kann. nach nen bloß 1 . 
= 7 und 33 des Geſetzes vom und aßgefleerk a 
& 88 2 55 März 1850 mE 17 Hafer im halbgereinigten Zustande 3,50 
18] Oblaten-Weizen, 8 Prozent höher 
pro als der marktgängige Weizen. 
1 Reufeffe! 19] Hinterkorn oder Hinterwurf, die 
3 grobe 57 520 Hälfte von dem Preiſe des be⸗ 
3 le Gr treffenden marktgängigen Getreides 
4 Buchweizen gleich dem jedesmaligen 20 Metz⸗Roggen der n im 
24 ken Bee falls aber Hen Ken geringe, 95 
der großen Gerſte, falls aber . s f 5 
Be Dre Ss nach⸗ R | ſchnitts⸗Marktpreis des Roggens. 151 
gewieſen werden . 8 5 5 
5 ausgearteter, ſchwärzlicher, er 21 trockene (nicht grüne) Speiſebohnen 0,20 
Barthafer, / weniger als der 22 kultivierte (nicht 11 
marktgängige weiße Hafer. Garbe oder Kümmel 0,40 
6 Futtererbſen wie der Preis des 23] Mohn. 0,35 
Roggens. : 
7 | anderes, ſogen. Futterkorn (die N I 
ſchlechtere Qualität der reſp. | D. Normalpreiſe für feſte, 
Getreidearten), 12 Prozent ge⸗ nicht in Körnern beſtehende 
ringer, als das betreffende Natural⸗Abgaben. 
8 ee ee §§ 30 bis 33 des Geſetzes vom 
10 wies Linſen. 10, — 0 5 
rohe ungeſt 6.— 5 1 
111 Sam ße dure J. Normalpreiſe für Fabrikate 
engetreide, 8 Prozent höher von⸗Getreid pro 
als das betreffende marktgängige n Neuſchefſel 
x Getvefbe. 1 | geftampfte Hicfe . . 1 
12 Metzgetreide der Müller „verſchiedene 2] Buchweizengrütze (Beibelorngeüte) 10,— 
Getreidearten durcheinander ge⸗ 3 feine Gerſtgrützze . 9,— 
miſcht, ſo wie die . je ver⸗ 4 grobe Gerſtgrütze 6 2 
dient) 5,50 5 feine geſchliffene Gerſtgraupen > 1 
13 Saat- Leinſamen 12,550 6 mittelfeine Gerſtgraupen 13,50 
14| Oel⸗Leinſamen 10,50 7 grobe Gerſtgraupen 10, 
15 Hanfkörner 9,50 8] Hafergrütze . 10,50 


10 


11 


12 
13 
14 


15 
16 


17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 


25 


Weizenmehl: 
a) feines, zu 35 Kilogramm pro 
Scheffel = 31,8 Kilogramm 
pro Neuſcheffel ei 

b) mittelfeines, zu 32 / Kilo⸗ 
gramm pro Scheffel = 29,6 
Kilogramm pro Neuſcheffel . 

c) grobes, zu 27½ Kilogramm 
pro Scheffel = 25,0 Kilo: 
gramm pro Neuſcheffel 

Roggenmehl: 

a) feines, zu 31 Kilogramm pro 
Scheffel = 28,2 Kilogramm 
pro Neufcheffel 

b) mittelfeines, zu 28 ½ Kilo: 
gramm pro Scheffel = 25,9 
Kilogramm pro Neufcheffel . 

c) grobes, zu 25 Kilogramm pro 
Scheffel . 2, n 
pro Neuſcheffel 

Mehl von Mengekorn, fo 
letzteres die Mühle verdient. 

Steinmehl * 

Staubmehl . 

Mühlenfutter (verfchiedene Mahl 

reſte, mit Kleie vermischt) . 

Kleie 
für ſogen. Gemüſe, worunter hier 
ein Gemenge von Grütze und 

Graupen, teilweiſe auch von ge⸗ 

ſtampfter Hirſe, Erbſen oder 

Bohnen verſtanden wird, kommt 

lediglich der für die betreffenden 

Gegenſtände vorſtehend bereits 

feſtgeſtellte Normalpreis nach der 

örtlich zu ermittelnden Miſchung 
zur Anwendung. 

von den gedörrten Keimen nicht 
befreites Gerſtenmalz 

von den gedörrten Keimen befreites 
Gerſtenmalz . Ks 

Weizenmalz . 


wie 


feines Roggenbrot, ſogen. Kuchen 

Roggenbrot mittlerer Sorte. 

grobes Roggenbrot 5 

Weizen brot 

Kirmes⸗ oder Feſtuchen von 
Weizen 

Plinzenbro von Buchweizen 


pro 
Neuſcheffel 
11,80 


10,50 


pro 

Kilogramm 
0,25 
0,20 
0,15 
0,30 


0,35 
0,25 


33 


13 


Bier von Gerſtenmalz 
Halbbier . 5 
Hefen und zwar: 

a) Oberbärme 

b) Unterbärme 
ordinäres Brennöl 

Rüböl). 
Leinöl zum Speiſen 
Leinöl, ſchlechtes zum Firniskochen 


(ungereiniges 


Kovent (Lampel, Haustrunk) 

Bier von Gerſtenmalz. 

50 Kilogramm Träber vom Bier: 
brauen, im feuchten Zuſtande 


II. Normalpreiſe 
für Flachs, trockene Halmgewächſe 
und Fabrikate davon. 

50 Kilogramm Heu, guter Qualität 

50 Kilogramm Heu, mittlerer Qua⸗ 
lität. . 

50 Silogramm 9 Heu, ſchlechter Qua⸗ 
11 

ein Schock Roggenrichtſtroh, 60 Bund 
zu je 10 Kilogramm 

ein Schock Weizenrichtſtroh, desgl. 

ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. 

ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. 

ein Schock Gerſtſtroh, desgl. . 

ein Schock Haferſtroh, desgl. 

ein Schock Linſenſtroh, desgl. 

ein Schock Wickenſtroh, desgl. 

ein Schock Erbſenſtroh, desgl., mit 
Rückſicht auf die feinſtengelige 
Beſchaffenheit der im Kreiſe 
größtenteils gebauten Erbſen 

ein Schock gerades, von den Schafen 
bereits ausgefreſſenes Dachſtroh 
(Oerte), 60 Bund zu je 10 Kilo⸗ 
gramm 

ein Schock krummes, von den Schafen 
bereits ausgefreſſenes Sen 
(Oerte), desgl. 

ein Schock Buchweizenſtroh, desgl. 

ein Bund ungebrochener Flachs 
mit den Samenknoten (30 Hände 
oder Boßen voll) . 

50 Kilogramm bloß gebrackter Flachs 

50 Kilogramm gebrochener oder ges 
brackter Flachs 

50 Kilogramm geſchwungener Flachs 


106 
pro Liter 

0,10 

0,05 


0,60 
0,30 


0,66 
1,05 
0,66 


pro 

Hektoliter 
0,90 
9,.— 


1,50 


25 
26 


30 


42 


50 Kilogramm überhechelter (unvoll⸗ 
ſtändig gehechelter), vorher ge 
ſchwungener Flachs 

50 Kilogramm vollſtändig gehechelter 


Speiſekartoffelnn 
Kohlrüben oder Wruken ohne 
Blätter 


F ae RE 45, — Kohlrüben oder Wruken einſchließ⸗ 
50 Kilogramm gebrackter Hanf. 30, lich der Blalten Te ? 
50 Kilogramm geſchwungener Hanf | 35,.— 5 Waſſerrüben ohne Blätter 


Mohrrüben ohne Kraut zum Speiſen 


gute flächſene Leinewand, wie ſie in 
Mohrrüben vom Felde zum Füttern, 


den ländlichen Haushaltungen an- pro Meter 


gewandt wird z 0,90 ohne Kraut 
grobe flächſene Leinewand 0,67 Zwiebeln . en = I 
gute werchene Leinewand 0,6 50 Kilogramm kultivierter ein⸗ 
grobe werchene Leinewand 0,45 heimiſcher Hopfen 


ein Schock Rotkohl oder Weißkohl 
50 Kilogramm trockene Kartoffel⸗ 
CCC 
1 Kilogramm Siruͥu rr 
Branntwein, 30 Prozent nach 
FU 
guter Kümmelſchnaps, 40 Prozent 
aich alles dan: wars 


eine Roggengarbe, 10 Kilogramm 
chwe 2 r e e 
eine Gerſtengarbe, 7¼ Kilogramm 
chwer 2 
eine Hafergarbe, 7½ Kilogramm 
ſchwenr «c ER 
eine Buchweizengarbe, 7½ Kilo⸗ 
gramm ſchw e 
50 Kilogramm Kreuzbunde von ver⸗ 


0,40 


0,30 


ſchiedenen Getreidearten 1,25 
pro Schleppe 
Kaff oder Spreu vom Roggen oder Neuſcheffel ein Schock rohe Gurken 
von anderem Getreide. 0,09 50 Kilogramm Gras: 
Pferdehäckerling (Häckſel) 0,20 a) guter Qualität 
Nindvieh⸗Häckerling 0,15 b) ſchlechterer Qualität 


50 Kilogramm anderes Grünfutter, 
als Klee, Wicken, Spörgel uſw. 
50 Kilogramm Kohlſchlauch (die 
äußeren Blätter des Weißkohls 
und die ungeſchloſſenen Kohlköpfe) 
50 Kilogramm friſche Kohlſtrünke 
ohne Wurzen 
50 Kilogramm Kürbis 


Ueberkehricht, Rieſing: 

a) vom Weizen 

b) von der Gerfte . 

c) vom Hafer . 

d) vom Roggen 
Knotenſpreu (Knotkaff vom Lein⸗ 

ä 
50 Kilogramm Leinkuchen 
50 Kilogramm Oelkuchen vom Rübſen 
50 Kilogramm trockene Halmſtreu 

(Streußel oder Schilf) 
ein Schock Dachrohr, 0,52 Meter 

(20 Zoll) ſtarke Schöfe, ſogen. 
Stengelrohr, im Winter geworben 
ein Schock Blattrohr, im Herbſt 

gewoar „ 


IV. Normalpreiſe für Obſt und 
Fabrikate aus dem Obſt. 


Frühäpfel 

Daueräpfel 
Frühbirnen 
Dauerbirnen 
Pflaumen 

ſüße Kirſchen 

ſaure Kirſchen 
Walnüſſe 

Hafen e 
ungeſchälte Badäpfel .. . 
ungeſchälte Backbirnen 
Weintrauben . 


III. Normalpreiſe für Grünfutter, 

1 Schoten, Hopfen, Ebereſchen, 

Knollen⸗ und Wurzel ⸗Gewächſe 
und Fabrikate davon. 


Schoten (unreife grüne Erbſen) 


Ebereſchen mit den feinen Zwei 
nen Zweigen 
an den Beeren 81 8 


O O nm 


pro 
Neuſcheffel | 


pro 
Neuſcheffel 
1,37 


0,91 
0,63 
0,41 
1,09 


0,68 
6,82 


75, — 
2,— 


10,50 
0,60 
pro Liter 
0,20 
0,43 
pro 
Hektoliter 
0,43 
0,75 


0,30 
0,25 


0,35 


0,25 


0,10 
0,60 


pro 


Neuſcheffel 
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_ = 
[02] A ! 2 22 
* 
Neuſcheſfel 22 eine lebende fette Ente mit Federn | 2,50 
13] Backpflaumen . 12,— || 23] eine fette Ente, geſchlachtet, e 
14 Backkirſchen 10,92 Federn. : 9 
15 50 Kilogramm breiartig eingekochtes 24 eine lebende magere Ente 1,50 
Pflaumenmus 13,50 [25 ein junges Huhn von der Größe 
16 50 Kilogramm ganz dick eingekochtes eines Stars (Kücken) 0,0 
ſogenanntes Schneidemus von 26 ein junger Hahn, drei Monate alt 0,75 
Pflaumen (wie Brot zu * 27 ein ausgewachſener Hahn W 1,50 
mehrere Jahre dauernd) . 30,— [28 ein ausgewachſenes Huhn: 
V. Normalpreiſe für lebende 5 11 1 5 = 7 
und geſchlachtete ganze Tiere und 29 ein fetter Rapaun . 2.— 
Wildbret. 30 eine fette Pute 5 
1 ein Zehntfohlen, 4 Monate alt 80,— [31 ein fetter Puthahn 6, 
2 ein Zehntkalb, 14 Tage alt 20, — 32] eine Taube . . 0,30 
3| ein Zehntferkel, 6 Wochen alt. 6,— ||| 33] ein Karpfen, als Gegenleiftung beim 
4| ein Zehntlamm, 8 Wochen alt. 4,— Fiſchen: 
5 ein einjähriges Schaf oder Lamm a) 2 Kilogramm und darüber, pro 
(Jährling) 12,— Kilogramm ! In 
6| em ausgewachſenes lebendes fettes b) unter 2 Kilogramm, pro Kilo⸗ 
Schwein, mit allen inneren Teilen, gramm. 0,80 
im geſchlachteten Zuſtande gedacht, 34 50 Kilogranem Rarpen, gute Mittel- 
125 Kilogramm ſchwer 112,— oe 42, — 
7 | ein magere3 ausgewachſenes Schwein 40,— [35 ein Gericht Fiſche, gemiſcht, sel 
8| ein mageres Polk (4 Monate altes Kilogramm ſchwer . 8 1,— 
Schwein) .. 20,— 36 1 Kilogramm große Fiſche 5 0,60 
9 ein Zehnthökel (junge Ziege) 3,50 [[ 37 1 Kilogramm kleine Fiſche . 0,40 
10 ein 6 Wochen altes Kalb. .| 40,— [38 ein geſalzener Hering 0,05 
11 ein lebendes, zum Schlachten ge⸗ 39 ein Aal, grün, pro Kilogramm 1,50 
eignetes Lamm (fog. Säuger) mit 40 ein Schock Flußkrebſe (Mittelkrebſe), 
Fell. 8 6,— Seekrebſe kommen in dieſem 
12 desgl., ohne Fell, geſchlachtet 5,50 Kreiſe nicht vor. 5 
13 ein fetter Hammel, weidefett im 
Herbſt, lebendig. 8 8 20,— Wildbret. 
14 ein desgl., aber geſchla tet, ohne et | 18,— 41 ein ſtarker Hir . 45,— 
15 ein fettes Schaf, weidefett im Herbſt, 42 ein ka er a Ku 3 
lebend 16,— 43 ein Spießer 8 
16 ein magerer (Merz⸗ oder Brack⸗ Ad, ein Hirſchkalb ie 
Hammel, lebend. 14,— 45 ein Rehbock De 
17| ein mageres (Merz: oder Brack⸗) 46 ein Haſe 2.— 
18 RS ag gc e Schaf, RE eins wie 070 
a fett, nicht mager, a 87 5 
ohne Eingeweide und ohne Fe 8.— VI. Normalpreiſe für Fleiſch⸗ 
19 eine lebende fette Gans mit Federn, a und Teile ee 
ungerupft 8 Tiere, ingleichen Butter, Käſe, 
20 enge fette Gans, gefctachtet, ohne . Milch, Honig, Wachs, Eier. 
edern * 
21 eine lebende magere Gans, ca. fünf 1] ein Kilogramm Schweinefleiſch. 0,90 
Monate alt: 2 ein Kilogramm Rindfleiſch . 0,90 
a) ungerupft . 3,— 3 ein Kilogramm e 0,90 
b) gerupft . 2,50 4| ein Kilogramm Hammelfleifh . 0,90 


33 


34 


ein halber fetter Hammel: 
a) gebraten 5 
Gert mit Kraut 
ein leer fetter Ochfe, 75,5 Kilo⸗ 


N ohne Talg und ohne 
. 

ein Kilogramm ungeſchmolzener 
Rindertalg 

ein Kilogramm gef chmolzener Rinder⸗ 
talg 

ein Kilogramm ungeſchmolzener 
Hammeltalg 


ein Kilogramm geſchmolzener Ham⸗ 
meltalg. 
ein Kilogramm Schweineſchmalz 
ein Kilogramm Gänſeſchmalz 
ein Kilogramm Blutwurſt 
ein Kilogramm Leberwurſt . 
ein Kilogramm Fleiſchwurſt (Mett⸗, 
Knack⸗ oder Dauerwurſt )) 
ein Kilogramm Bratwurſt (friſch, 
ungebraten) ; an 
ein Kilogramm Lungenwurſt 
ein Kilogramm Agent d vom 
Schweine R 
ein Kilogramm Grützwurſt 
ein Kälbergeſchlinge 
ein Hammelgeſchlinge. 
ein Schweinegeſchlinge 
ein Kälbergekröſe . 8 
ein Hammelgekröſe. 
eine friſche Ochſenzunge (Minds: 
zunge) . 
ein Kilogramm Speck (geräuchert). 
ein Kilogramm geräucherter Schinken 
ein Kilogramm geräuchertes Schin⸗ 
tenbein . 
ein Kilogramm Schweinebein (Eis- 
bein), ungeräuchert . 
eine Mandel Enteneier 
eine Mandel Hühnereier: 
a) zu Oſtern. 
b) zu Pfingſten. 
c) zu Michaeli 
d) im November 
e) zu Faſtnacht. 4 
ein Kilogramm feine, ungefponnene 
Wolle zu Strümpfen 
ein Kilogramm mittelfeine, 
ſponnene Wolle. > 
ein Kilogramm grobe, ungefvonnene 
Wolle . / g 


unge⸗ 


59 


ein 8 e e zu Martini mit 


ein ee Sterbefell mit Wolle im 
Winter 

eine rohe Ochſenhaut 25 Kilo⸗ 
gramm ſchwer) 

eine rohe Kuhhaut % Kilo⸗ 
gramm ſchwer) 5 

ein rohes Kalbfell . 

ein Kilogramm Kuhbutter 

ein Kilogramm Schafkäſe 

ein Kilogramm Kuhkäſe 

ein Kilogramm Ziegenkäſe 5 

ein Kilogramm weicher Käſe (Quark) 

ein Kilogramm Kompos (Kumſt), 
weicher Käſe, gemiſcht mit Kümmel, 
ſüßer Milch und Salz 


5 ſüße unabgeſahnte cz pro 


iter 
ſaure abgeſahnte Kuhmilch, pro Liter 
ſüße Schafmilch, pro Liter 
Buttermilch, pro Liter 
ſüße Ziegenmilch, pro Liter. 
Sülzmilch, pro Liter 
Honig, pro Liter ä 
ein Kilogramm gelbes Wachs 5 
ein Kilogramm We 
a) weiße F 
Bgelbe d 
ein Stein Talglichte: 
a) gegoſſene . 
b) gezogene ; 
eine geräucherte Gänfebruft . 
eine halbe geräucherte Gans 
ein Paar Flederwiſche 5 
eingeilogrammFlaumfedern (Daunen; 5 
ein Kilogramm gröbere Gänſefedern 
zu Betten: . 
a) ungeriſſene 
b) geriffene . 
eine Mandel Stockfedern (die beiten 
ungezogenen Gänſepoſen ) 
ein Bund (25 Stück) chervofen 
a) ungezogene 8 
b) gezogene 


VII. Normalpreiſe für zubereitete 
Speiſen (Mahlzeiten), Pfeffer, Salz. 


ein Mittageſſen für den Prediger, 
den Küſter, reſp. für ein Magi⸗ 
ſtrats⸗Mitglied: 


Lauf. Nr. 


10 


a) bei einem Rittergutsbeſitzer 
b) bei jedem anderen verpflichteten 
Grundbeſitzer 5 
ein Frühſtück, Veſperbrot Di Kaffee 
derſelben Perſonen bei allen Ver⸗ 
te d ohne Unterſchied der 
Qualität ihres Beſitztums 8 
eine Mahlzeit eines Knechts derſelben 
Perſonen, ebenfalls ohne Unter⸗ 
ſchied der Qualität des Grund⸗ 
beſitzes . 
eine Mahlzeit für einen Schulzen 
oder Dorfgerichtsmann oder einen 
Jäger zur Kirmes. : 
für dienſtpflichtige Männer für Are 
Mahlzeiten an einem Tage: 
a) in der Ernte. 
b) in den 4 anderen Sommer: 
monaten - 
c) in den 6 Wintermonaten 
für e Männer 
einzelne Mahlzeiten: 
a) Morgenſuppe, einſchl. 
cht 
b) Mittageſſen, einſchl. Brotſchnitt 
c) Abendeſſen, einſchl. Brotſchnitt 
d) zweites Frühſtück oder Veſper⸗ 
rot: 
aa) zur Erntezeit 
bb) in den anderen 4 Sommer⸗ 
monaten . 
ein Ernteſchmaus, 
der Getränke für Männer a 
ein bei Beendigung der Schafſchur 
eintretender Schmaus, ausſchl. 
Getränke für Männer 
für dienſtpflichtige Frauen für alle 
Mahlzeiten an einem Tage: 
a) in der Ernte. \ 
b) in den 4 anderen Sommer⸗ 
monaten : r 
c) in den 6 Wintermonaten 
für dienſtpflichtige Frauen für 
einzelne Mahlzeiten: 
a) Morgenſuppe, einſchl. Brot⸗ 
ſch nit 
b) Mittageſſen, einf chl. Brotſchnitt 
c) Abendeſſen, einſchl. Brotſchnitt 
0 zweites Frühſtück oder Veſper⸗ 
brot: 
aa) zur Erntezeit 


für 
Brot⸗ 


mit Ausnahme 


bb) in den anderen 4 Sommer: 
monaten . 
ein Ernteſchmaus, 
der Getränke für Frauen . 
ein bei Beendigung der Schafſchur 


mit Ausnahme 


eintretender Schmaus, 
Getränke für Frauen 
per Liter 

Suppe I ß per Quart 
zubereitetes gemegſeltes [per Liter 
Gemüſe per Quart 

eine Schüſſel Milchhirſe mit Butter 
und Zucker darauf, * ra 

einer Perſon . 

eine Butterſtulle . 

eine Quarkſchnitte (Scheibe Brot mit 
weichem Käſe een 

eine Mahlzeit bei Ablieferung des 

Naturaldezems der Prediger 

mittels einer Fuhre: 

a) wenn eine bis drei berechtigte 
Perſonen aus den verpflichteten 
Wirtſchaften, jedoch mit Aus⸗ 
nahme des Knechts, zugleich 
zu ſpeiſen find, pro Perjon . 

b) für mehr als drei berechtigte 
Perſonen, zugleich pro Perſon 

c) für einen Knecht, welcher den 
Dezem 17 5 Fur : 

ein Kilogramm ſchwarzer Pfeffer 
ein Kilogramm Kochſalz. f 
50 Kilogramm Viehſalz. 


VIII. Normalpreiſe für Bau⸗, 
Nutz⸗ und Schirrholz, 
einſchl. Schläger⸗ und Rückerlohn, 
aber ausſchl. der Koſten für 
Anfuhr aus der Forſt. 


eine Mühlenwelle, 0,63 Meter 
(2 Fuß) im mittleren Nef er: 
a) fiefern . 
b) eichen 
ein Kahnſtamm: 
a) eichen - 
b) kiefern 
ein kieferner Sägeblock: 
a) bei 0,42 Meter (16 Zoll) 
mittlerem Durchmeſſer. 
b) bei einem ſtärkeren Durchmeſſ er 
ein Mühlenſpließbaum: 
a) bei 0,42 Meter (16 Zoll) 
mittlerem Durchmeffer . 


ausſchl. 


pro 
Raummeter 


O E> >} ar 


Ne} 


10 
ur 


12 


13 


14 


15 


16 
17 


18 
19 


b) bei einem ſtärkeren Durchmeſſer 
eine kieferne Mühlenrute, 18,83 bis 
20,09 Meter (60 bis 64 Fuß) lang 
ein Stamm rindſchäliges Holz 
eſchen Nutzholz 
ein Stück eichen Holz zu einem 
Brühtrog beim Schlachten 
ein Röhrbaum (zur Waſſerleitung 
oder Pumpe) 0,21 Meter (8 Zoll) 
mittlerer Durchmeſſer . 
kiefern Holz zum * von 
Gräben 
extra ſtarkes und ſtarkes kiefern 
Bauholz: 
a) über 0,42 Meter (16 Zoll) 
Mitteldurchmeſſer h 
b) über 0,37 bis 0,42 Meter (14 
bis 16 Zoll) Mitteldurchmeſſer 
c) über 0,31 bis 0,37 Meter (12 
bis 14 Zoll) Mitteldurchmeſſer 
d) zu 0,31 Meter (12 Zoll) Mittel⸗ 
durchmeſſer . 
e) zu 0,29 Meter (11 Eu Mittel 
durchmeſſer N 
kiefern Mittelbauholz: 
a) zu 0,26 Meter (lo ol Mittel⸗ 
durchmeſſer ; 
b) zu 0,21 bis 0,24 Meter 8 bis 
9 Zoll) Mitteldurchmeſſer. 
kiefern Kleinbauholz: 
a) zu 0,21 Meter (8 Zoll) Mittel⸗ 
durchmeſſer . 
b) zu 0,18 Meter (7 Zoll) Mittel⸗ 
durchmeſſer 4 
c) zu 0,16 Meter (6 Zoll) Mittel- 
durchmeſſer 5 
ein Schock Faſchinen, jedes Bund im 
Durchmeſſer 0,31 Meter (1 Fuß) 
dick und 1,88 Meter (6 Fuß e 
a) weiden a 
we 1 st 
ein Schock kieferne Pfähle zu Ufer: 
befeftigungen ie te 
ein Schod runde kieferne Dach töcke 
achf 
ein Schock kieferne Bohnenſtangen, 
ungeſchält und unangefpikt . 
ein Schock erlene Bohnenſtangen 
ein Schock haſelne oder birkene Band⸗ 
ſtöcke zu Böttcherarbeiten: 
a) ſtark und lang zehn 
b) ſchwächer und kürzer . 


pro 
Raummeter 


35 


20 


21 


33 


c) noch ſchwächer und kürzer 
ein Schock weidene Bandſtöcke zu 

eee 

ſtark und lang 5 
b) ſchwächer und kürzer 5 
c) noch ſchwächer und kürzer 
ein Schock Bunde ungeſchälte 
Korbmacherweiden, das Bund 
0,31 Meter (1 Fuß) im Durch⸗ 
meſſer am ſtarken Ende: 
a) zu feiner Korbmacherarbeit 
b) zu grober Korbmacherarbeit 
ein Schock Hopfenſtangen zu 1,85 
Raummeter (60 Kubikfuß) Inhalt 

eine Diele, 0,03 Meter (1 Zoll) 
ſtark, 7,53 Meter (24 Fuß) lang 
und 0,31 Meter (1 Fuß) beim 
Zopf in der Breite 

eine Schwarte vom e (Säge 
block) 

ein Bohlſtamm l 

ein Schlietſtamm oder Rückſtamm 

ein Lattſtamm zum Sp alten 

ein Doppelpfahl en Laken. 
A ichen 
b) fiefern . 

ein 2 ſpänniges pferdefuder Erbſen⸗ 
e Er und ohne 
Fuhrlohn . 

eine Nutzholz⸗ „Birke, am Stamm 
0,26 bis 0,31 Meter (10 bis 
12 Zoll) im Durchmeſſer a 

ein Stamm zu einer großen Dach: 
oder Feuerleiter 4 

ein Stamm zu einem großen Feuer⸗ 
haken . 

ein Stamm zu einem Bindebaum 
(bei Heufudern) 

eine geſchnittene kieferne Brücken⸗ 
bohle, 0,08 Meter (3 Zoll) ſtark, 
0,24 Meter 0 Zoch in der Mitte 
breit 


Stammholz zu n 
a) buchen . } 
b) eichen 
c) birken . 
d) kiefern 
eſpen, pappeln oder weiden Holz 
zu Schippen oder Backtrögen 
Kammholz zu den Zinken oder 
Kämmen der Mühlräder: 


0,50 
pro Meter 


0,96 
pro 
Raummeter 
13,47 
11,68 
8,08 
6,29 


5,39 


Lauf. Nr. 


80 
E 
2 
. 18 Sb 
pro | 
Raummeter beſtehend, zum Teil auch noch 

a) weißbuchen 16,17 geſunde oder grüne Stämm⸗ 

b) rotbuchen . 13,47 chen enthaltend, zu 0,05 bis pro 

een 10,78 0,10 Meter (2 bis 4 Zoll) Raummeter 

ebir kenn 8,08 ae ee 
IX. Normalpreiſe für Brennholz, 2 eh; Bea 
einſchl. Schläger, Roder⸗ und fern Scheitholz, ſondern die 
Rückerlohn, jedoch ausſchl. der ſchwächeren Scheite von nicht 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. Me ganz geſundem Holze dazu 
für Eichen: Raummeter gegeben werden dürfen, kommt 

a) Scheitholz. 6,50 der mittlere Preis zwiſchen 

b) Aſtholz. 5,.— kiefern Rollholz und kiefern 

c) Stockholz . 2,30 Scheitholz in Anwendung. 

d) Reiſig 0,75 Holz von einem Schwamm⸗ 
für Buchen: baum wird dem übrigen betreffen⸗ 

a) Scheitholz 7,— den Brennholze im Preiſe gleich 

b) Aſtholz. 5,50 gerechnet. 

c) Stodholz . 3.— Das Reiſigholz wird im 

d) Reifig . 0,75 ganzen Kreiſe jo geſetzt, daß die 
für Birken: Klafter oder Haufen 0,62 Raum⸗ 

a) Scheitholz. 6,— meter (20 Kubikfuß) oder ein 

b) Aſtholz. 4,50 Raummeter = 0,19 Raummeter 

c) Stockholz 2.— | reine Holzmaſſe enthält. 

d) aa : 0,75 Unter Rollholz wird nicht 

e) Rollholz „— geklöbtes Holz von 0,16 Meter 
für Erlen: (6 Zoll) Stärke abwärts bis nicht 

a) Scheitholz. 5.— unter 0,10 Meter (4 Zoll) Durch⸗ 

b) Aſtholz 3,75 meſſer, ſonach die beſte Aſtholz⸗ 

c) Stockholz . 1,80 klaſſe, verſtanden. 

5 

9 Noll er X. Normalpreiſe für trockenen 
für Kiefern: “ Torf, einſchl. der Fabrikations⸗ 

a) Scheith ol. 4,49 koſten, aber ausſchl. des Fuhrlohns. 

b) Aftholz . 2,84 1000 Stück geftochener (nicht ges 

c) Stockholz 1,80 ſtrichener) Torf: 

d) Kien 3,29 a) die leichte oder ſchlechte Sorte | 2,30 

e) Reifig . 0,75 b) die ſchwere oder beffere(Mittel-) 

5) Rollholz ER 3,14 Sorte N 
für Rottannen oder Fichten: c) die ſchwerſte oder beſte Sorte | 4,— 
a) Scheitholz. 3,59 - pro 

b) Aſtholz 2,10 2 Torf: Raummeter 
c) Stockholz 1,20 a) die leichtere Sorte. 1,05 
aeg...“ 0,54 b) die Mittelforte . 1,85 
„ N ul 2 c) die beſte Sorte. 1,80 
57 ente kieferne Holzſorti⸗ Kt. 90 0 0 aue 5 Seele, 
ü Holzkohlen, je, Sägeſpäne, 
a) 15 9580 9 300 Kienöl, Teer, Kalk, pech, Steine, 
Mittel⸗Durchmeſſer. 3,50 Waldſtreu, Laubfutter, Dünger, 5e 
b) für Durchforſtungsholz, in Papier, Handſchuhe uſw. Neuſcheffel 
ganzen unzerſtückelten Stangen Kienäpfel . 1,— 


16 


17 


18 


19 
20 
21 
22 
23 


24 


Bei diefen Dünger 
Normalpreifen des Wungerg ft 
hier als landüblich berückſichtigt 
daß das Streumaterial zum Teil 
aus Stroh und zum Teil aus 
Waldſtreu, der Federviehdünger 


M 
pro 
Neuſcheffel 
Holzkohlen (Schmiedekohlen) ce 
buchen e 1,09 
eichene Aſche 0,91 
erlene Afche . . 118 0,82 
kieferne Aſche . 0,63 
Sägefpäne TEA r 0,02 
pro Liter 
Kienöl. 8 F rn 
pro 
Teer, 114,5 Liter (100 Quart) pro Hektoliter 
o 20, 
gebrannter Kalk, 219,85 Liter 
(4 Scheffel) pro Tonne 2,05 
ein Kilogramm ſchwarzes Pech 0,40 
1000 Stück Mauerziegel . . 27,— 
1000 Stück Dachziegel 27.— 
ein Hohlſtein (Dachreiter) 0,25 
50 Kilogramm Nadelſtreu im wald⸗ 
trockenen Zuſtande: 
a) ohne Werbungskoſten 0,20 
b) mit Werbungskoſten, ausſchl. 
Subrlohn a 1 0,22 
50 Kilogramm Laubſtreu im wald⸗ 
trockenen Zuſtande: 
a) ohne Werbungskoſten . en 
b) mit Werbungskoſten, ausſchl. 
e015 
50 Kilogramm gemiſchte Streu, als: 5 
Laub, Nadeln, Moos und Kraut, 
im waldtrockenen Zuſtande: 
a) ohne Werbungskoſten . 0,15 
b) mit Werbungskoſten, ausſchl. 
0,17 
50 Kilogramm Laubſtrauch mit den 
Zweigen, die Schafe zu füttern | 0,35 
50 Kilogramm Schafdünger. 0,30 
50 Kilogramm Rindviehdünger 0,25 
50 Kilogramm Pferdedünger 7, 020 
50 Kilogramm Schweinedünger 0,20 
50 Kilogramm Federviehdünger mit 
Ausſchluß des wertloſen Gänſe⸗ 
düngers „„ 0,40 
50 Kilogramm Dünger dieſer ver⸗ 
ſchiedenen Sortimente durch⸗ 
einander 0,25 


0 


— 


aber ohne ſolche Zuſätze von Stroh 
und Waldſtreu zu beſtehen pflegt. 
ein Ries Briefpapier 7,50 
ein Ries Herren papier 5,50 
ein Ries Konzeptpapier 
ein Ries Packpapier, große ſtarke 
Baß 
ein Ries gutes Druckpapier von 
großem Formaert 
ein Ries Makulatur oder Löſchpapier 
ein Schock Schindelnägel zum Dach⸗ 
ee ee ee 
ein Paar Handſchuhe von Hunde⸗ 
Eo DEZE 


E. Normalpreiſe für die Ver⸗ 

pflichtung zur Vorhaltung von 

Samentieren und Fütterung 
von Vieh. 

§ 57 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


für die Benutzung eines Stamm⸗ 
ochſen zur Befruchtung einer Kuh 
jährlich auf jede Kuh bei voller 

Stallfütterung des Bullen unter 

Annahme von 80 Kühen auf 

einen Bullen, als landüblich 

für die Benutzung eines Ebers 

(Stammſchweins) zur jährlichen 

Befruchtung eines Mutterſchweins 

unter Annahme von 60 Mutter⸗ 

ſchweinen auf einen Eber bei 
voller Stallfütterung des letzteren 
für die Benutzung eines Störs oder 

Schafbocks zur jährlichen Be⸗ 

fruchtung eines Mutterſchafes 

unter Annahme von 80 Mutter⸗ 

ſchafen auf einen Schafbod . 

für die jährliche Ausfütterung (nicht 

Mäſtung) eines Ochſen oder Bullen 

nach Abzug des Düngerwertes: 

a) bei voller Stallfütterung. 

b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang des Ochſen oder 
Bullen: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 

des Verpflichteten 
bb) auf gemeinſchaftlichen 
Grundſtücken des Berech⸗ 
tigten und Verpflichteten 
11 


1,50 


70,- 


Lauf. Nr. | 


or 


für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) einer Kuh nach Abzug 
des Düngerwerts: 
a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten 
bb) auf gemeinſchaftlichen 
Grundſtücken des Berech⸗ 
tigten und Verpflichteten 


6 Ka die jährliche Ausfütterung (nicht 


Mäſtung) eines Schweins nach 
Abzug des Düngerwerts: 
a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten 
bb) auf gemeinſchaftlichen 
Grundſtücken des Berech⸗ 
tigten und Verpflichteten 


7 für die jährliche Ausfütterung (nicht 


Mäſtung) einer Ziege nach Abzug 
des Düngerwerts: 
a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten. 
bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten. 


100,— 


20,— 


für die jährliche Ausfütterung eines 
Hammels oder Schafs. . 
für die bloße Winterfütterung eines 
Kommune⸗Bullen, alſo mit Weg⸗ 
laſſung der Ani chaffungskoſten des 
Bullen und der auf Gemeinde⸗ 
grundſtücken ſtattfindenden Weide, 
nach Abzug des Düngerwerts 
Werden von den Berechtigten 
den Verpflichteten Grundſtücke zur 
Abnutzung oder zur Fütterung des 
betreffenden Viehes oder Futter⸗ 
quantitäten in Natur oder auch 
andere Gegenleiſtungen gewährt, 
ſo kommt der Wert derſelben bei 
den Sätzen 4 bis einſchl. 9 der 
Normalpreiſe in Abrechnung. 
für die Mäſtung eines Schweins im 
Stalle durch Kartoffeln, Rüben 
und Getreide 
2 Pferde eines Predigers er 
Magiſtratsmitgliedes oder Lehrers 
oder Küſters einmal ſatt zu füttern, 
wenn die Futterart und Quantität 
nicht beſtimmt iſt 
Iſt die Futterart und Ane 
tität beſtimmt, ſo treten die da⸗ 
für vorſtehend bei den betreffen⸗ 
den Materien eingeſetzten Nor⸗ 
malpreiſe ein. 
Weide auf einen Tag Er ein 
Dienſtpferd 
Weide auf einen Lag fie einen 
Dienſtochſen Ce. 


— —ͤ ́ Ü— — 
—— nenn nenn 


70,— 


50,— 


0,75 


0,20 


0,15 


XI. Für den Kreis Lübben. 


A. Dienfte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 
8 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


1. Pferde⸗Geſpanndienſte. 


+ 


1. für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 
il 


oo» 


geſtellten 


” 7 3 ” „ ” 
A 7 4 . 1 1 [22 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 


Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 


zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: 


2. 


1 


im Monat Januar 


Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Auguſt 

September. 

Oktober 5 a 5 ; 
November. a ‚ g ee 
Dezember . 


I. Ochſen⸗Geſpanndienſte. 


1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 
3 1 


, 7. 7. Fr 7) „ 7. 


7. 7. 4 7. 77 1 ” [72 „ 


Für derartige Dienſte find folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


Durch⸗ 


ſchnitts⸗ pro 
Arbeits⸗ 

zeit pro 

Nah in Tag Stunde 


Stunden 


auf ein Geſpann von 
2 Pferd en|3 Pferd enſa Pferden 
e e 


Tag in | und einem Knecht 


Stunden M | M 10 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 


6 |.4— 5,88 6,67 
7½ ] 5.— 6,67 8,33 
9 a en 
10 | 667 | 889] 11,11 
11 7,33 9,78 12,22 
12 8.— 10,66 13,33 
12 8,— 10,66 13,33 
10 8. — 10,66 13,33 
9½ 6,34 8,45 10,55 
8 5,33] 7,11 8,89 
7 4,67 6,22 7,78 
6 4.— 5,33 6,67 


Stunden 


be pro | pro 
arbeits⸗ 

leit pro Tag [Stunde 
Tag in ＋ f H 
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auf ein Geſpann von 
2 Ochſenſs Ochſenſ4 Ochſen 


nebſt einem Knecht 
oder Jungen 


1 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 


Stunden 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach 
feſtgeſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen 
Jahreszeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten 
pro Tag: 


im Monat Januar 6 3,43 4,71 6,— 
5 „ Februar 6 3,43 4,71 6,— 
4 „ März 6 3,43 4,71 6,— 
M „ April 7 4.— 5,50 7.— 
REN e 7 4. — 5,50 7, 
5 Ri 8 4,57 6,29 8.— 
5 agu, 7 4,57 6,29 8 
1 5 Auguſt 5 7 4,57 6,29 . 
7 „ September. 7 4,— 5,50 7.— 
1 eber 6 3,43 4,71 6,— 
fr 4 November . 6 3,43 4,71 6,— 
1 „ Dezember * 6 3,43 4,71 6,— 


J 


Handdienſte von 


Durch⸗ 
itt M a 
EN, , 
Wenn der Verpflichtete die Beköſtigung gibt.) zeit pro | 7 pro pro 
| 1 Tag in] Tag [Stunde] Tag Stunde 
Stunden —neA 


1. in den beiden Erntemonaten 
2. in den anderen 4 Sommermonaten 
3. in den 6 Wintermonaten 


B. Koſten für Geſpanne und Tagelöhner. 
SS 11 bis 13 des. Geſetzes vom 2. März 1850. 


1 ſpferde,Gefpanne 


1. Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich] Jahr Tag Stunde 
300 Arbeitstagen pro Jahr und von 9 Stunden Arbeitszeit pro Tag w 


pro 


und zwar: Dr 
a) für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 5 1500,.— 5,000 | 0,556 
Dr " 47 680 1 1 m . . 2000,— 6,667 | 0,741 


Bee, TFC J 2500,.— 8,333 | 0,926 
i 
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Durch- | auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 

Arbeits⸗ 2 Rierben|3 Pferdenſl Pferden 
Tag in und einem Knecht 
Stunden 0 | pn 7 


2. Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Koſten fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und 
Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 


6 3,33 | 4,44 | 5,56 
1 „. Februar 


7½ | 4,17 | 5,56 | 6,94 


Mürz 9 5,— 6,67] 8,33 
Apa 10 5,56 | 7,41 | 9,26 
ER a: 1 6,11 | 8,15 10,18 
e e, 13 6,67 | 8,89 11,11 
ET 12 6,67 | 8,83 11,11 


„ „ Auguſt 

Pr „ September a 
5 tober 4 4 
7 „ November. 

„ „ Dezember 


10 6,67 | 8,89 11,11 
9½ | 528 | 7,04 | 8,80 
8 444 | 598 | 7,41 
7 3,89 | 5,19 | 6,48 
6 3,33 4,44 | 5,56 


II. Ochſen⸗Geſpanne. 


Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich] Jahr [Tag Stunde 
230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Stunden pro Tag und zwar: “| 


* | # 
1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen . |1000,—| 4,348 | 0,621 
Dre C 7 1800, 5,652 0,807 
3 7 „ ER 1600, —] 6,957 | 0,994 


/ Durch. auf ein Geſpann von 
Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate Adele 2 chſen 3 Ochſen] 4 Ochſen 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage | zeit pro 


nach feſtgeſtellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: | Tag in nebſt einem Knecht 


Stunden E 
im Monat 1 6 3,73 | 4,81 5,96 
„ „„ Februar 6 3,78 4,84 5,96 
1 „ März 6 3,73 | 4,84 | 6,96 
1 „ April 7 4,35 | 5,65 | 6,96 
Mai 7 4,35 5,65 | 6,96 
„ „ Juni 8 4,97 | 6,46 | 7,95 
” Juli 7 4,97 | 6,46 | 7,95 
LG „N Auguſt . 7 4,97 6,46 7,95 
2 % 1 : L 4,35 | 5,65 | 6,96 
„ „ ober : ; 3,73 | 4,84 | 5,96 
„ ” November x = 6 3,73 4,84 5,96 
„ „ Dezember 6 3,73 4,84 | 5,96 


Trotz der vermerkt 
Auguſt ſind die Ochſenge 
Dringlichkeit und Anſtreng 


en durchſchnittlichen kürzeren Tagesarbeitszeit in den Monaten Juli und 
ſpann⸗Leiſtungen innerhalb dieſer beiden Monate wegen der gleichartigen 
ung zu denſelben Preiſen, wie für den Monat Juni zu berechnen geweſen. 


III. Tagelöhner (einfchl. Beköſtigung). 


1. in den beiden Erntemonaten . 
2. in den anderen 4 Sommermonaten 
3. in den 6 Wintermonaten 


C. Normalpreiſe für feſte, in 


Laufende Nr. 


. 


E 


O 08 


r o 
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Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


Körnern beſtehende Abgaben, 
von welchen ein 24jähriger 
Durchſchnittsmarktpreis nicht 
nachgewieſen werden kann. 
§§ 27 und 33 des Geſetzes 
vom 2. März 1850. 


Weizen gleich dem 24 jährigen Mar: 
tini⸗Durchſchnittsmarktpreiſe des 
Weizens in der Stadt Lübben. 
cherbſenn n 8 
Buchweizen e 
anderes ſogen. Futterkorn (die 
ſchlechtere Art des betreffenden 
Getreides) 12 Prozent geringer, 
als das marktgängige Getreide 
der betreffenden Getreideart. 
Samengetreide, 8 Prozent höher als 
die betreffenden Arten des markt⸗ 
gängigen Getreides. 
Saat⸗Leinſamen 
Oel⸗Leinſamen 


trockene (nicht grüne) Speiſebohnen 
inn! HR 


D. Normalpreiſe für feſte, 
nicht in Körnern beſtehende 
Naturalabgaben. 


§§ 30 bis 33 des Geſetzes 
vom 2. März 1850. 


J. Für Fabrikate vom Getreide. Neuſcheſfel 


ie Siſfe 
Buchweizengrütze (Heidekorngrütze). 
feine Gere 
grobe Gerſtgrütztze 
feine geſchliffene Gerftgraupen . 
mittelfeine Gerſtgraupen 

grobe Gerſtgraupen 

Hafergrütze 


Lauf. Nr. 


9 für ſogen. Gemüſe, worunter hier 


. 
pro 
Neuſcheffel 
7,50 
5,50 
10 
11 
12 
13 
14 
10,— 
7,75 
pro Liter 
0,20 
0,40 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
13, | 
12, — 9 
12,.— 10 
8,50 
18.— ‚il 
13,— 12 
10,— 
ne 


ein Gemenge von Graupen und 
Grütze, teilweiſe auch von ge: 
ſtampfter Hirſe, Erbſen oder 
Bohnen verſtanden wird, kommt 
lediglich der für die betreffenden 
Gegenſtände vorſtehend bereits 
feſtgeſtellte Normalpreis nach der 
örtlich zu ermittelnden Miſchung 
zur Anwendung. 
ein Kilogramm feines Roggenbrot, 
ſogen, Kuchen.. NEE 
ein Kilogramm Roggenbrot, mittlere 
Sorte 
ein Kilogramm grobes Roggenbrot 
ein Kilogramm Weizen brot 
ein Kilogramm Kirmes: oder Feſt⸗ 
kuchen vom Weizen. 8 0 


II. Normalpreiſe für Flachs, 
trockene Halmgewächſe und Fabri⸗ 
kate davon. 

50 Kilogramm Heu, gutes. 
50 Kilogramm Heu, mittleres 
50 Kilogramm Heu, ſchlechtes 
ein Schock Roggenrichtſtroh, ſechzig 
Bund zu je 10 Kilogramm 
ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. 
ein Schock Gerſtſtroh, desgl. 
ein Schock Haferſtroh, desgl. 3 
ein Bund ungebrochener Flachs mit 
den Samenknoten (30 Hände oder 
Po 
50 Kilogramm bloß gebrackter Flachs 
50 Kilogramm gebrochener oder ge⸗ 
Beeler Flachs 
50 Kilogramm geſchwungener Flachs 
50 Kilogramm überhechelter (unvoll⸗ 
ſtändig gehechelter), vorher ge⸗ 
ſchwungener Flachs 


pro Tag für 


Männer | Frauen 


E O q 


50 Kilogramm vollſtändig gehechelter 
Flachs 

50 Kilogramm trockene Halmſtreu 
(Streußel oder Schilf) 

ein Schock Dachrohr, 0,52 Meter 

ſtarke Schöfe, ſogen. Stengelrohr, 

im Winter geworben 


ein Schock 8 im Herbſt 
geworben 5 N 
III. Normalpreiſe für Knollen⸗ 
gewächſe. 
Speiſekartoffeln 


IV. Normalpreiſe für lebende und 
geſchlachtete ganze Tiere. 


ein Zehntfohlen, 4 Monate alt 

ein Zehntkalb, 14 Tage alt 

ein Zehntferkel, 6 Wochen alt 

ein Zehntlamm, 8 Wochen alt 

ein einjähriges Lamm oder Schaf 
(Jährling) 

ein ee lebendes fettes 
Schwein mit allen inneren Teilen, 
im geſchlachteten Zuſtande gedacht, 
125 Kilogramm jhwer . . 

ein mageres ausgewachſenes Schwein 

ein mageres Polk (4 Monate altes 
Schwein) 5 

ein Zehnthöckel (junge Ziege) 5 

ein 6 Wochen altes Kalb 

ein lebendes, zum Schlachten ge: 
eignetes Lamm (ſogen. Säuger) 
mit Fell 

ein zum Schlachten geeignetes Lamm 
(ſogen. Säuger) ohne Fell, ge⸗ 
ſchlachtet 

ein fetter Hammel (weidefett) im 
Herbſt: 
a) lebendig 
b) geſchlachtet ohne Fell 4 

ein fettes Schaf, weidefett im 
Herbſt, lebendig 


ein magerer Merz⸗ oder Brack⸗ 
Hammel, lebendig 
ein mageres Merz⸗ r Brack⸗ 


a lebendig 

ein ſogen. ausgeſchlachtetes E a 

nicht fett, nicht mager, ohne ahnt 
ohne Eingeweide und ohne Fell 

eine lebende fette en mit 23 
ungerupft .. 


1,50 


0 D | O O HP omwrm 


23 


26 
27 


33 


34 
35 
36 
37 


eine fette Gans, geſchlachtet, ohne 
Federn 
eine lebende magere Gans, zirka 
5 Monate alt: 
9 ungerupft . 
b) gerupft 
eine hende fette Ente mit Federn 
eine fette Ente, a a 
Federn 
eine lebende magere Ente 
ein junges Huhn von der Größe 
eines Stars (Kückel) 5 
ein junger Hahn, 3 Monate alt 
ein ausgewachſener Hahn 
ein ausgewachſenes Huhn: 
a) bis zu 1 Jahr alt. 
b) ein älteres Huhn 
ein fetter Kapaun. 
eine fette Pute 
ein fetter Puthahn 
eine Taube 
ein Karpfen als Gegenleiſtung beim 
Fiſchen: 
a) 2 Kilogramm und darüber, 
pro Kilogramm 5 
b) unter 2 Kilogramm, 
Kilogramm 
ein Gericht Fiſche, gemiſcht, 2 Kilo⸗ 
gramm ſchwer 5 
ein Kilogramm große Fiſche 
ein Kilogramm kleine Fiſche 
ein grüner Aal, pro Kilogramm. 
ein Schock Flußkrebſe (Mittelkrebſe, 
Seekrebſe kommen in dieſem 
Bezirk nicht vor) l 


pro 


V. Normalpreiſe für Fleiſch⸗ 
Fabrikate und Teile geſchlachteter 
Tiere, ingleichen Butter und Eier. 


ein Kilogramm Blutwurſt 

ein Kilogramm Leberwurſt 

ein Kilogramm Fleiſchwurſt (Mett⸗, 
Kuack⸗ oder Dauerwurft) . 5 

ein Kilogramm Bratwurſt (friſch, 
ungebraten) 5 

ein Kilogramm Lungenwurſt 

ein Kilogramm Zungenwurſt vom 
Schweine * 

ein Kilogramm Grützwurſt . 

ein Kilogramm geräucherter Speck 

ein Kilogramm geräucherter Schinken 


e „ 
ein Salt 
eine Mandel Hühnereier: 

a) zu Dftern . 

b) zu Bfingften . 

c) zu Michaeli 

d) im November 

e) zu Faſtnacht . 


ein Kilogramm Kuhbutter 


VI. Normalpreiſe für zubereitete 
Speiſen (Mahlzeiten). 


ein Mittageſſen für den Prediger, 
den Küſter oder für ein Magiſtrats⸗ 
mitglied: 
a) bei einem Rittergutsbeſitzer . 
b) bei jedem anderen verpflichteten 

Grundbeſitzer 

ein Frühſtück, Veſperbrot oder 
Kaffee derſelben Perſon bei allen 
Vebpſlicheten ohne Unterſchied 
der Qualität ihres Beſitztums 

eine Mahlzeit für einen Knecht der⸗ 
ſelben Perſonen, ebenfalls ohne 
Unterſchied der Qualität des 
Grundbeſitzes ey 


VII. r lere 
für Brennholz, einſchl.des Schläger⸗, 
Roder⸗ und Rückerlohns, aber 
ausſchl. der Koſten für Anfuhr 
aus der Forſt. 

für Eichen: 

a) Scheitholz. 

b) Aſtholz. 

c) Stocholz . 

d) Reifig . 
für Buchen: 

a) Scheitholz. 

b) Aſtholz. 

c) Stockholz 

d) Reifig . 
für Birken: 

5 Scheitholz. 

b) Altholz. . 
0 Nei 4 
d) Reiſig 

für Elfen: 

a) Scheitholz. 

b) Aſtholz. 

c) Stockholz. 

d) Reifig . 


2,25 
1,50 


0,75 


0,75 


pro 
Raummeter 


für Kiefern: 
a) Scheitholz 
b) Rollholz Abo 9 
Aſiholz re 
d) Stockholz 
e) Kien 
f) Reifig - 


VIII. Normalpreiſe 
für trockenen Torf, einjchl, der 
abr aber ausſchl. 
des Fuhrlohns 


1000 Stück geſtochener (nicht ge⸗ 
ſtrichener) Torf: 
a) die leichte oder ſchlechte Sorte 
b) dieſchwere oder beſſere (Mittel-) 
Sorte... 
) die ſchwerſte oder beſte Sorte 


IX. Normalpreiſe für Waldſtreu. 


ein Kubikmeter Nadelſtreu im wald⸗ 
trockenen Zuſtande: 
a) ohne Werbungskoſten 
b) mit Werbungskoſten cus c 
Fuhrlohn . 
ein Kubikmeter Laubſtreu im wald⸗ 
trockenen Zuſtande: 
a) ohne Werbungskoſten . 
b) mit Werbungskoſten ausſchl. 
Fubrlohn . 
ein Kubikmeter gemiſchte Streu, als: 
Laub, Nadeln, Moos und Kraut 
im waldtrockenen Zuſtande: 
a) ohne Werbungskoſten . 5 
b) mit in ang etz W 
Suhrlohn . . 


E. Normalpreiſe für die Ver⸗ 
pflichtung zur Vorhaltung von 

Samentieren, Fütterung von 
Vieh und Schweinemaſt. 

8 57 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


L| für die Benutzung eines Stamm⸗ 


ochſen zur Befruchtung einer Kuh 

jährlich auf jede Kuh unter An⸗ 

nahme von 80 Kühen auf einen 

Bullen: 

a) bei voller n des 
letzteren 


Ss 


pro 
Raummeter 


1,50 


& 
3 
a 
b) bei halber Stallfütterung des Bullen nach Abzug des Dünger: 
Bullen mit Weidegang: wertes: 
aa) auf eigenen Grundſtücken a) bei voller Stallfütterung. . 150, — 
des Verpflichteten 1,20 b) bei halber Stallfütterung mit 
bb) auf gemeinſchaftlichen Weidegang des Ochſen oder 
Grundſtücken des Be⸗ Bullen: 4 
rechtigten und Belafteten | 1,— aa) auf eigenen Grundſtücken 


des Verpflichteten. | 130,— 


2| für die Benutzung eines Ebers bn emen Grünb- 


(Stammſchweins) zur jährlichen 


e, 195 Gen 110.— 
weines, unter Annahme von 37 ; 5 wi 4 
60 Mutterſchweinen auf einen 5 für die bloße Winterfütterung eines 
Eber: Kommunebullen, alſo mit Weg⸗ 
a) ren Stallfütterung des Dee i e 
etzteren! d a ; . ; Ä 
. degrundſtücken ſtattfindenden 
b) bei halber Stallfütterung des a . 5 
Ebers mit Weidegang: Be . Abzug = U 80 
aa) auf den Grundſtücken des Werden von den Berechtigten den 
erpflichtete n Verpflichteten Grundſtücke zur 
bb) auf gemeinfchaftl. Grund⸗ Abnutzung oder zur Fütterung 
Bein ei 080 des betreffenden Viehs oder 
und Verpflichteten IF „ Futtermengen oder auch andere 
3 für die Benutzung eines Störs Gegenleiſtungen gewährt, ſo 
oder Schafbocks zur jährlichen wird deren Wert abgerechnet. 
Befruchtung eines Mutterſchafs 6 zwei Pferde eines Predigers oder 
unter Annahme von 60 Mutter⸗ Magiſtratsmitgliedes oder Lehrers 
ſchafen auf einen Schafbock .| 0,20 oder Küſters einmal ſatt zu füttern, 
4 für die jährliche Ausfütterung (nicht wenn die Futterart und die 
Mäſtung) eines Ochſen, oder | Menge nicht beftimmt ift. . . 1,— 


XII. Für den Kreis Oſtſternberg. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 
$ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Fülr derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


Durch⸗ * 
ſchnitts⸗ pro 4 pro 


Arbeitszeit 
1 Tag Stunde 


J. Pferde⸗Geſpanndienſte. pro Tag 


1. für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht. 


ee 


4 A " „ 4 
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auf ein Geſpann von 
2 Pferdenſs Pferdenſa Pferden 
und einem Knecht 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: 


im Monat Januar. 
5 „ Februar 


" n März 

I „ April 

70 I Mai. 

70 7 Juni 

71 n Juli. 

0 „ Auguſt 
95 „ September. 
1 „ Oktober. 

1 „ November. 
1 „ Dezember 


Durch⸗ 


lan. bro pro 
1. Ochſen⸗Geſpanndienſte. yo Tag Stunde 


Tag in 
Stunden 


1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 
2. 77 L 77 77 3 17 77 1 7 77 7 


3. 


" n 1 n 4 I 7 1 17 77 77 


auf ein Geſpann von 


2 Ochſen 3 Ochſen | 4 Ochſen 
Arbeitszeit 
pro Tag nebſt einem Knecht oder 
i Jungen 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 


geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monaten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


in 
Stunden 


im Monat Januar 6 
5 „ Februar 6 
1 „ März 6 
0 „ April U 
4 „ Mai 7 
1 Juni 8 
" e een 7 
„ n Auguft 7 
" " September 7 
5 „ Oktober 6 
4 „ November 6 

Dezember 6 


»owm 


lich 230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag: 


in den 2 Erntemonaten 
in den 4 Sommermonaten 


ein Säetag 


Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 


4 


Handdienſte von 


Durch⸗ 

ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 

Tag in 
Stunden 


III. Handdienſte. 
(Wenn der Verpflichtete die Beköſtigung gibt.) 


pro | pro 
Tag [Stunde 


12 | 3,— 0,250 
11 2. 0,182 
8 | 1,50 0,188 
— 3 — 


r 


in den 6 Wintermonaten . 


. B. Koſten für Geſpanne und Tagelöhner. 
88 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


J. Pferde⸗Geſpanne. 


300 Arbeitstagen pro Jahr und von 9 Arbeitsſtunden pro Tag: 


a) für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht. an 
b) 0 77 " U} 3 " . 1 " 5 8 5 = 5 2 2100, -- 7,000 0,778 
0) I U) " 4 0 U 1 77 * 0 5 8 0 2600,.— 8,667 0,963 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


2 Bfervenfß Bieroen]# Pferden 
und einem Knecht 


geſtellten Koſten fallen in den verſchiedenen Jahreszeiten und 
Monaten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 

im Monat Januar 
Februar 


Juli 
Auguſt 
September 
„ „ Oktober 
" „ November 
” n Dezember 


ll. Ochſen⸗Geſpanne. 
Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnitt⸗ 


5,217 0,745 
6.522 | 0,932 
7,826 | 1,118 


12* 


9 für ein Geſpann von 2 Ochſen und einem Knecht 


U 1 " 7) 3 77 n " 77 1 * 
c) n " n " 4 n " n " 1 2 
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Durch⸗ auf ein Geſpann von 

ch.. ae 

1 2 Ochſen | 3 Ochſen 4 Ochſen 

Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate | det pro |——— re 
verteilt, kommen von vorſtehenden ihrem durchſchnittlichen Betrage Saaden | nebit einem Knecht 


nach feſtgeſtellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: . 


im Monat Januar. 6 4,47 5,59 ][ 6,71 
1 1 ebruar . 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
# 2 ürg 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
. „ April 7 5,22 | 6,5% | 7,83 
7 1 i 7 5,22 | 6,52 | 7,83 
r 8 5,96 | 7,45 | 8,94 
n " Juli «| RX 5,96 7,45 8,94 
7 „ Auguſt 7 5,96 | 7,45 8,94 
4 „ September. 7 5,22 | 6,52 | 7,83 
N „ Oktober 6 4,47 | 5,59 6,71 
5 „ November 6 4,47 6,59 6,71 
6 „ Dezember 6 4,47 | 5,59 | 6,71 


Trotz der vorſtehend vermerkten durchſchnittlichen kürzeren Tagesarbeitszeiten in den Monaten 
Juli und Auguſt ſind die Ochſengeſpann⸗Leiſtungen innerhalb dieſer beiden Monate wegen der gleich⸗ 
artigen Dringlichkeit und Anſtrengung zu denſelben Preiſen wie für den Monat Juni zu berechnen geweſen. 


Durch⸗ 
Are e 
II. Tagelöhner (einſchließlich Beköſtigung). Er ien 
Stunden 4 
eee SL LO a ee Be 12 3,— 1,50 
eee Sommermonaten 11 2,.— 1,25 
n Bintermonaleiu:, 4.347.520 00000 8 1,50 1.— 
C. Normalpreis für feſte, in & 
Körnern beitehende Abgaben, 9 
S von welchen ein 24 jähriger 3 * 
„Durchſchnittspreis nicht nach⸗ 
5 gewieſen werden kann. 2 ein eee e 9 2 
= 8 3 ein Kilogr. mittelfeines Roggenbrot] O0, 
E 88 Bun 1 850 4 ein Kilogramm Weizenbro t. 0,40 
% 5| ein Kilogramm Kirmes oder Feſt⸗ 
p kuchen 
II. iſe für trockene 
oe Gerſe [4,56 Wer Fee 
: 1 ilogramm Heu: 
D. Normalpreiſe für feſte, ler Wee m 
nicht in Körnern beſtehende b) mittlerer Beſchaffenheil . 1,50 
Natural⸗Abgaben. c) ſchlechter Beſchaffenheit .| L— 
88 30 bis 33 des Geſetzes 2 ein Schock Roggenſtroh, 60 Bund 
vom 2. März 1850. zu je 10 Kilogramm „ 
3 3| ein Schod Weizenrichtſtroh, desgl. | 15,— 
1. Normalpreiſe für Fabrikate 4 ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. 12, — 
von Getreide. 5 ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. | 10,— 
1| ein Kilogramm feines Roggenbrot, 6 ein Schock Gerſtſtroh, desgl. . . 18,— 
ſogen. Kuchen l 0,80 7 ein Schock Haferſtroh, desgl. . | 15,— 


= * 
a % al 1 
III. Normalpreiſe für Eier. E. Normalpreiſe für 
1| eine Mandel Hühnereier: Samenvieh⸗Benutzung und 
a) zu Oſtern 0,75 Fütterung von Vieh. 
b) zu Martini * — 
en Weinen eee 
IV. Normalpreiſe für Brennholz, bis 60 Kühen auf einen Bullen: 
einſchl. Schläger⸗, Roder⸗ und a) bei voller Stallfütterung des 
Rückerlohn, jedoch ausſchl. der letzteren 2.— 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. b) bei gemeinfaftichem Weide: 160 
Für die verſchiedenen Holzſortimente Un e . 
ſind felgen reise 4655 2 für die Befruchtung eines Mutter⸗ 
geſetzt worden, und zwar: pro ſchweins jährlich unter Annahme 
für Eichen: Raummeter 125 60 Schweinen auf einen 
a) Scheithol Sn > 
3 ak z ge a) ee Stallfütterung des 106 
c) Stockholz 2.— etzteren . 5 
0 Bei 9 0,50 b) bei gemeinfgaftlichen Weide: 
2| für Buchen: gang 17. — 
a) Scheitholz 5,50 3 für die jährliche Ausfütterung Ar 
b) Aſtholz 3,60 Bullen nach Abzug des Dünger⸗ 
1 0 i 2,.— wertes: 
eifig . 0 
3| file Birken 7 x nufütterung e 
50 Asche i 585 b) mit Weidegang . 120.— 
5 St nahe 150 4 5 95 110. dee einer 
i & uh na zug des Dünger⸗ 
4 155 a 9 5 8 
a) Scheitholz. 4,50 a) Srntfätteung > bei 8 920 
2 en 18 b) mit Weidegang . a 100.— 
5 175 8 0,60 ||| 5 e 11 eins 
ür Kiefern: uchtebers na zug de 
a) Scheitholz 4,50 Düngerwerts ohne Weidegang bei 
b) Aſtholz en voller Stallfütterung . 90,.— 
c) Stockholz 1,50 Werden von den Berechtigten 
d) Rollholz 3,50 für die Benutzung der Samentiere 
1 id 5 0,50 En en Grundſtücke zur 
ien 3,50 nutzung oder Fütterung für das 
v. Rormalp f Torf, betreffende Samenvieh oder auch 
alpreiſe für trockenen Tor für das bloß durchzufütternde 
5 einſchl. der Fabrikationskoſten, andere Vieh überlaſſen, oder werden 
aber ausſchl. der Anfuhrkoſten. Futtermengen, ſowie andere Ent⸗ 
leichter Torf . 0,72 ſchädigungen als Gegenleiſtung 
2 ſchwerer Torf Ber, gewährt, ſo wird deren Wert bei 
3| 1000 Stück leichter Torf 180 5 Normalpreiſen abgerechnet. 
4| 1000 Stück u Torf 2.— 
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XIII. Für den Kreis Soldin. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt find. 
§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


1. Pferde⸗Geſpanndienſte. 


1. für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 
3 1 


I I 1 10 0 ul ” 


" 4 n 77 1 77 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 
Februar 
März 
„ 
Mai 
r 

. " Juli S 
Auguft . 
September . 
„ Oktober 

„ November . 
Dezember 


II. Ochſen⸗Geſpanndienſte. 


1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht 
2. ” 77 17 n 3 " 17 1 71 


3. " 70 17 0 A 71 n 1 70 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


Durch⸗ 


zeit pro 
Tag in 
Stunden 


ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 


Stunden 


auf ein Geſpann von 


ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 2 Pferdenss Pferdenſa Pferden 


und einem Knecht 


pro 


Stunde 


0,667 
0,889 
1,111 


Stunde 


Kb 
0,429 
0,571 
0,786 


— 
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ſchuite⸗ auf ein Geſpann von 


Arbeits⸗ 7 Ochſenſ 3 Ochſen | 4 Ochſen 
Tag in und einem Knecht 
Stunden 1 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 6 2,57 3,43 4,71 
’ „ Februar 6 2,57 [3,43 4,71 
1 " März 6 2,57 3,43 4,7 1 
April 7 3.— 4, 550 
1 " Mai 7 3,— 4,.— 5,50 
Den. uni 8 343 | 4,57 | 6,29 
hr ii 2 7 3,43 | 4,57 6,29 
„„ ri 343 | 4,57 | 6,29 
3 „ September 33 4 |; ‚0,50 
4 ieee 6 2,57 3,434, 7 
* „ November 6 2,57 3,43 4,71 
a „ Dezember 6 2,57 3,43 4,71 


Handdienſte von 


Durch⸗ S 
IN. Handdienſte. e Frauen 
(Wenn der Verpflichtete die Beköſtigung gibt.) zeit pro 2% 2 


Tag in 


Stundel Tag Stunde 
Stunden 


* 1 1 1 

1. für die 2 Monate vom 20. Juni bis 20. Auguſt zu den 
Erntearb eiten 8 

2. für die 4 anderen Sommermonate 

3. für die 6 Wintermonate 5 

4. für einen etwaigen Säetag 


B. Koſten für Geſpanne und Tagelöhner. 


§§ 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


1. Pferde⸗Geſpanne. | 8 =; 
j Bi 8 ahr ag [Stunde 
1. 300 zen für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 1 1 4 
f eitstagen pro Jahr und von 9 Stunden pro Tag, und zwar: 
5 für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knect .. 1800. 6,900 0.667 
DET W „ „ 250% f 


c) „ „ " , V 
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2. Von den vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Koſten fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und 
Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 
Februar . 
März. 
April. 
Mai 
Juni 
Juli! 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


II. Ochſen-Geſpanne. 


auf ein Geſpann von 


Sn 2 Pferden Pferdenſa Pferden 
t in und einem Knecht 
Stunden M pm pm 
6 4,— 5,55 6,67 
77 (5,.— 6,94 | 8,33 
9 6,— 8,33 | 10,— 
10 6,67 Nee km] 
11 7,33 | 10,18 12,22 
12 8.— 11,11 | 13,33 
12 8.— [11,11 | 13,33 
10 8.— 11,11 | 13,33 
gi, | 6,33 | 8,80 | 10,55 
8 5,33 741 | 889 
7 4,67 6,48 | 7,78 
6 4, — 5,55 6,67 


Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 
230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag, und zwar: 


1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 
. 3 1 


2 " 7. 770 " * I 71 71 0 


3. * * * * 4 * „ I I „ „ 


Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage 
nach feſtgeſtellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag, 
und zwar: 


im Monat Januar 

f Februar 
März. 
April. 
Mai 
Juni 
al 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


pro 
Jahr | Tag Stunde 
1. . Kb 


1000,— 4,348 0,621 
1250,.— 5,435 0,776 
1500,.— 6,522 


0,932 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 

Arbeite. 2 Ofen ]3 Ochſen a Ochsen 

zeit pro | und einem Knecht oder 

Tag in Jungen 

Stunden 

S 

6 3,73 4,66 | 5,59 
6 | 373 | 4,66 | 5,59 
6 [3,73 | 4,66 | 5,59 
7 4,35 | 5,43 | 6,59 
7 4,35 | 5,43 6,52 
8 | 4,97 | 621 | 7,45 
7 | 4,97 | 6,21 | 7,45 
7 1497 6,21 7,45 
7 4,35] 5,43 | 6,52 
6 3,73 | 4,66 5,59 
6 | 373 | 4,66 | 5,59 
6 | 3,73 | 466 | 5,59 


Trotz der unter A und B vermerkten durchſchnittlichen kürzeren Tagesarbeitszeiten in den Monaten 
Juli und Auguſt find die Pferde⸗ und Ochſengeſpann⸗Leiſtungen innerhalb dieſer beiden Monate wegen 
der gleichartigen Dringlichkeit und Anſtrengung zu denſelben Preiſen, wie für den Monat Juni zu 


berechnen geweſen. 


Il. Tagelöhner leinſchließlich Beköſtigung). 


1. in den beiden Erntemonaten Ni 
2. während der anderen 4 Sommermonate 
g. in den 6 Wintermonaten 8 


Laufende Nr. 


— 


C. Normalpreiſe für feſte, in 
Körnern beſtehende Abgaben, 
von welchen ein 24 jähriger 
Durchſchnittsmarktpreis nicht 
nachgewieſen werden kann. 


88 27 und 33 des Geſetzes 
vom 2. März 1850. 


Futtererbſen. 


D. Normalpreiſe für feſte, 
nicht in Körnern beſtehende 
Natural⸗Abgaben. 

88 30 bis 33 des Geſetzes 
vom 2. März 1850. 


1. Normalpreiſe für Fabrikate 
vom Getreide. 


ein Kilogramm Roggenbrot, ſogen. 
Küchen: 
ein Kilogramm mittelfeines Roggen⸗ 
brot, wie dasſelbe namentlich auch 
die Lehrer auf dem Lande als 
Abgabe zu erhalten pflegen 
ein Kilogramm grobes Roggenbrot 
ein Kilogramm Weizenbrot, jogen. 
Kuchen 2 
ein Kilogramm Kirmes⸗ oder Feſt⸗ 
kuchen von Weizenmehl R 


0,30 


0,25 
0,20 


0,40 
0,50 


II. Normalpreiſe für lebendes 
Vieh und geſchlachtete ganze Tiere. 
ein einjähriges Lamm (Jährling) 

ahne —— 
ein magerer (Merz: oder Brack⸗) 

Hammel 
ein mageres 


12,— 


— . „ls 
(Merz⸗ oder Brack⸗ 
chaf r 1 
ein ausgeſchlachtetes Schaf, alſo nicht 

ganz fett und ohne Fell, auch ohne 
die Teile (Talg, Geſchlinge, Ge⸗ 


je) Ar. fire 
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Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


Männer 


Lauf. Nr 


5 eine lebende magere Gans, 5 Mo: 
nate alt: 

a) ungerupft . 

b) gerupft. 


III. Normalpreiſe für 
Fleiſchfabrikate, Eier und Käſe. 


ein Kilogramm Blutwurſt 
ein Kilogramm Leberwurſt 
ein Kilogramm Fleiſchwurſt (Mett⸗, 
Knack⸗ oder Dauerwurſt) > 
ein Kilogramm Bratwurſt, im friſchen 
Zuſtande, ungebraten . . . - 
ein Kilogramm Lungenwurſt k 
ein Kilogramm Zungenwurſt vom 
Schweine; 
ein Kilogramm Grützwurſtt 
eine Mandel Enteneier in der Zeit 
von Oſtern bis Pfingſten 
eine Mandel Hühnereier: 
a) zu Oftern . 
b) zu Martini 
c) zu Weihnachten 
eine Mandel Schafkäſe 
eine Mandel Kuhkäſe 
eine Mandel Ziegenkäſe 


Y 2 o —ç— Dr 


10 
11 
12 


IV. Normalpreiſe für zubereitete 
Speiſen (Mahlzeiten). 
eine Mahlzeit für Prediger an 

Sonn⸗ und Feſttagen bei Ab⸗ 

haltung des gewöhnlichen Gottes⸗ 

dienſtes: 

a) im Falle der Verpflichtete 
eine mit dem bisherigen 
Patronatsrecht bekleidete Guts⸗ 
Rerrſchaſt iſt nn ae 

b) im Falle der Verpflichtete ein 
Grundbeſitzer iſt, welcher nicht 
zur Klaſſe der zu a gedachten 
Gutsherren gehört 5 


13 


Frauen 


2,25 


1.25 


| 
2 eine Mahlzeit des Knechts des E. Normalpreiſe für die Ver⸗ 
Predigers oder des betreffenden 
Magiſtratsmitgliedes 0,75 pflichtung zur Haltung von 
3 ein Frühſtück oder ein Veſperbrot Samenvieh und Fütterung 
des Knechts des Predigers oder von Vieh. 
einer Magiſtratsperſon * 0,50 
4 ein Frühſtück oder ein Veſperbrot bei Berechtigung zur Vorhaltung 
oder eine Portion Kaffee eines eines Bullen oder Stammochſen 
Predigers oder eines Küſters, für jede zu befruchtende Kuh, 
oder eines Lehrers oder eines unter Annahme von 60 Kühen 
Aae eee in allen für einen Bullen jährlich und 
an N 0,60 zwar: 
a) für den Fall ganzer Stall⸗ 
V. Normalpreiſe für Brennholz, fütterung des Bullen N 
einſchl. Schläger⸗, Roder⸗ und b) für den Fall halber Stall⸗ 
Rückerlohn, aber ausſchl. der fütterung, nämlich beim Weide⸗ 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. gange des Bullen: 
Für die verſchiedenen Brennholz⸗ aa) auf eigenen Grundſtücken 
ſortimente ſind folgende Normal⸗ des Verpflichteten 
Ie ie aue leer des Berechtigten 
DET. 3 50 und Berpflichteten 
b) Athog . z [5,.— 2 bei Berechtigung zur Vorhaltung 
c) Stockholz [3 eines Ebers oder Stammſchweines 
2 für Buchen: für jedes zu befruchtende Mutter⸗ 
a) Scheitholz 7,50 ſchwein unter Annahme von 60 
r Mutterſchweinen jährlich: 
3 en REIFE PA Ka A a) für den Fall ganzer Stall: 
u ei 1 5 er fütterung des Ebers 
b) Aſtholz rt ER 4,50 b) für den Fall halber Stall⸗ 
c) Stockhol Ye - fütterung, nämlich beim Weide⸗ 
4 für e de e b gange des Ebers: 
a) Scheitholz.̃ 4,50 aa) auf den eigenen Grund⸗ 
b) Aſt holz [ 3.— ſtücken des Verpflichteten 
c) Stock holz [ 0,50 bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
5 für Kiefern: ſtücken des Berechtigten 
N ei "una: ee und Verpflichteten 
b) Aſt holz [ 8 [3 für die jährliche Ausfütterung 
0 eee e eee (nicht Mäſtung) eines Bullen oder 
neee Ochſen, nach Abzug des Dünger⸗ 
wertes: 
VI. Normalpreiſe für Torf, einſchl. a) bei voller Stallfütterung . 
a ee 15 ausſchl. b) bei ee Stallfütterung mit 
es Fuhrlohn Weidegang: 
1| 1000 Stück trockener Torf: aa) auf den eigenen Grund⸗ 
a) die leichtere oder ſchlechtere 8 0 des Verpflichteten 
Sorte 2,50 auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
b) die ſchwerere oder beſſere ſtücken des Berechtigten 
Sorte g 3,50 und Verpflichteten 


2,650 


1,80 


1,50 


1,20 


0,80 


180, — 


150,— 


130,.— 


Ne) 
Be) 


2 — 
S 8 
3 * 
a 1 a . 
4 für jährliche Ausfütterung (nicht bb) auf gemeinſchaftlichen 
Mäſtung) eines Ebers nach Abzug Grundſtücken [ 30,— 
des Düngerwertes: 5 zwei Pferde eines Predigers oder 
a) bei voller Stallfütterung . . 80. — Magiſtratsmitgliedes oder Küſters 
b) bei Weidegang | oder Lehrers einmal ſatt zu 
aa) auf Grundſtücken des | alten Re A. 1.— 
Verpflichteten 50, — 


XIV. Für den Kreis Sorau. 


A. Dienſte, die nach Tagen beſtimmt ſind. 
§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


J. Pferde-Geſpanndienſte. Tag Stunde 


1. für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht. 0,444 
2. n I " "n 3 "n "n 1 I 5 0,556 
3. I I I " 4 "» " 1 77 0,667 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 
E 2 Pferden Pferden Pferden 
Arbeits⸗ 29 i 
Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feitz | zeit pro I————— 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in ee Se Tag in | und einem Knecht 


zeiten nach Abrechnung der Ruhepauſen pro Tag: Stunden 
im Monat Januar ö 
2 „ Februar 
" „ März 
0 " a 
" n 9 ai 10 
7 7 Juni 
" 7 Juli 
" „ Auguſt 
" „ September 
" " ktober 1 
7 7 November y 


" " Dezember 


Ve C o 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 
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II. Ochſen-Geſpanndienſte. 


n 17 1 


| 


U) 17 77 


im Monat Januar 


Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


III. Handdienſte. 


in den beiden Erntemonaten 

. in den anderen 4 Sommermonaten 

in den 6 Wintermonaten 

. zum Federreißen, Spinnen, Wolleabwickeln 
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" 


1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 
1 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


12 
11 
8 
8 


ſchuilts⸗ 


Durch⸗ pro 

ſchnitts⸗ 

zen pro Tag Stunde 

Tag in 

Stunden 1 1 
7 2,80 | 0,400 
7 8,40 | 0,486 
7 4,— | 0,571 


auf ein Geſpann von 


2 Ochfen|3 Ochſen 4 Ochſen 
Arbeitz⸗—nꝛñĩ 'ö 
5 pro nebſt einem Knecht 

ag tr 
Saane oder Jungen 
Be TODE 
6 2,40 | 2,91 | 3,43 
6 2,40 | 2,91 | 3,43 
6 2,40 | 2,91 | 3,43 
7 2,80 | 3,40 | 4,— 
7 2,80 | 3,40 | 4,— 
7 2,80 | 3,40 | 4,— 
7 2,80 | 3,40 | 4,— 
7 2,80 | 3,40 | 4, — 
7 2,80 | 3,420 | 4,— 
6 240 | 2,91 | 3,43 
6 2,40 | 2,91 | 3,43 
6 2,40 | 2,91 | 3,48 
Handdienſte von 
Männern | Frauen 
pro pro 
Tag Stunde] Tag Stunde 
1 22 Mb Ab 
1,80 | 0,160| 1,20 | 0,100 
1,500,136 1.— 1 0,091 
1,20 | 0,150 | 0,80 | 0,100 
— — [| 0,50 | 0,063 


ie 


Von den vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach zeit pro 
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B. Koſten für Geſpanne, Geſinde, Hirten und Tagelöhner. 
88 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


J. Pferde⸗Geſpanne. 
1 Jahr] Tag Stunde 
Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 
300 Arbeitstagen pro Jahr und von 9 Arbeitsſtunden pro Tag: 4 u 0 
a) für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knechhhttt 1620 | 5,40 | 0,600 
— W „ 6 
Sen 5 W 563 N 2520 | 8,40 | 0,933 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 

| —— 

Arbeits⸗ 2 Pferdenſs Pferdenſa Pferden 

feftgeftellten Koſten fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten Tag in und einem Knecht 


und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: Stunden | 6 „ | # 
ee |: pe ae FR Re a. Sp TR Bra 6 3,60 | 4,60 | 5,60 
1 ä 7½ 4,50 | 5,75 | 7,— 
1 — a dan ne 9 5,40 | 6,90 | 8,40 
5 // c NE 10 6,— | 7,67 | 9,33 
da: P 11 6,60 | 843 10,27 
„ „ in e 8 12 7.209,20 11,20 
5 „ Ilie! 8 2219, 14.20 
1 !:! 8 12 7,20 | 9,20 11,20 
A e ²— — , Pe 11 6,60 | 8,43 10,27 
\ „ Oktober r 8 4,80 | 6,13 | 7,47 
A „ ener a EN SR 7 4,20 | 5,37 | 6,53 
f „ Dezember . N 6 3,60 | 4,60 | 5,60 


„Sind nach Tagen beitimmte Geſpanndienſte bezw. die Dienſterſatzgeſpanne auch für Reiſefuhren 


außerhalb derjenigen Ortſchaft beſtimmt, in welcher ſich die berechtigte oder verpflichtete Wirtſchaft 
1 59 ſo wachſen den Normalpreiſen der betreffenden Dienſttage oder der Erſatzgeſpanne folgende 
Nebenkoſten zu: 


a) wenn das Geſpann einſchl. Knecht nur einen halben Tag, jedoch über die Mittags⸗ 
ze abpeſend iſ t 2 
b) wenn das Geſpann den ganzen Tag (12 Stunden) verreiſt iſt 
c) wenn das Geſpann Tag und Nacht (24 Stunden) verreiſt iſt 
) Stalgeld für jed 
allgeld für jedes Zugtier 
e) Schlafgeld für den 1 


Hat aber der Dienſtberechtigte dieſe Nebenkoſten hergeben müſſen, ſo fallen ſie 
natürlich dem Dienſtpflichtigen nicht zur Laſt. g 
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II. Ochſen-Geſpanne. 


Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durch⸗ 
ſchnittlich 230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag: 


1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 
2. 3 1 


n " " U} " "n " " " 
5 
3. 4 


" ” I " - „ 17 1 * 1 * 


Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate 


verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage 
nach feſtgeſtellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


S D 


9 — 


im Monat Januar 


N „ Februar 
„ er 

" LI April 

5 „ Mai 

5 Jun 

* 17 Juli 

5 „ Auguſt 


1 „ September 
5 „ Oktober 

fe „ November 
N „ Dezember . 


III. Geſinde und Hirten. 


ein Pferdeknecht 

. ein Ochſenjunge 

eine Magd g 

. ein Ochſen⸗ oder Kubhirt . 
ein Schaf⸗ oder Hammelfncht . 
. ein Schafmeifter - ö 
. ein Schweinehirt 

ein Gänſehirt 


IV. Tagelöhner. 


Fin den beiden Erntemonaten 5 
während der anderen 4 Sommermonate 
Hin den 6 Wintermonaten 8 8 ; ö N 
. zum Federreißen, Spinnen, Garn: und Wolleabwickeln 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


6 


eee 


pro 
Tag Stunde 


Kb 


sb 


3,391 | 0,484 
4,348 | 0,621 
5,217 | 0,745 


auf ein Geſpann von 


2 Ochſen] 3 Ochſen | 4 Ochſen 


und einem Knecht oder 


Kb 


2,91 
2,91 
2,91 
3,39 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 


Arbeits⸗ 


zeit pro 
Tag in 


Stunden 


8 


Jungen 


1 


3,73 
3,73 
3,73 
4,35 
4,35 
4,35 
4,35 
4,35 
4,85 
3/73 
3,73 
3,73 


| % 


4,47 
4,47 
4,47 
5.22 
5,22 
5,22 
5,22 
5,22 
5,22 
4,47 
4,47 
4,47 


gie 


1,20 


2,40 


für 


. Ein Unterſchied zwiſchen Arbeiten zur Kartoffelerntezeit und anderen herbſtlich- winterlichen 
Arbeiten iſt nicht zu machen. 


Laufende Nr. 


C. Normalpreiſe für feſte, in 
Körnern beſtehende Abgaben, 
von denen ein 24 jähriger 
Durchſchnitts Martini - Ge- 
treidepreis nicht nachgewieſen 
werden kann. 


88 27 und 30 des Geſetzes 
vom 2. März 1850. 


. 
S O28 S e — 


19 


20 
21 


große Gerſte. 

kleine Gerſte 

Kocherbſen 

ſchwärzlicher, 
Barthafer . 

große Linſen 
kleine Linſen 

ungeſtampfte Hirſe 0 

Buchweizen (Heidekorn) 

Futtererbſen 

anderes, ſogenanntes Futterkorn Wie 
ſchlechtere Art der betreffenden 
Getreidearten) 12 Prozent geringer, 
als das bezügliche marktgängige 
Getreide. 

Samengetreide, 8 Prozent höher 
als das een lee 
Getreide. 

Metzgetreide der Müller (verſchiedene 
Getreidearten durcheinander ge⸗ 
miſcht, wie die ae fe 8 

Hanfkörner 

Leinſamen: 

a) zum Säen 
b) zum Oelſchlagen 

Roggen in halbgereinigtem Zuſtande, 
nach dem Werfen bloß ee 
und abgefledert . 

Hafer in halbgereinigtem Buſtande 
Oblaten⸗ Weizen, 8 Prozent höher 
als der marktgängige Weizen. 
ſogen. Schwatterbſen (reife Erbſen 
vom Schwatte zuſammengerafft) 
werden nach den Preiſen der 
Erbſen und des Erbſenſtrohes 

berechnet. 

Menge⸗Roggen, 10 Prozent Abzug 
vom marktgängigen Roggen. 


ausgearteter, ſogen. 


trockene Speifebohnen . 
Mohn 


22 liitenihtitgenhjene Garbe 


oder Kümmel. 
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Mb 


0 
Neuſcheffel 


pro Liter 
0,20 
0,35 


0,40 


2 


Lauf. Nr. 


0 OO p S 


10 


D. Normalpreiſe für feſte, 
nicht in Körnern beſtehende 
Natural⸗Abgaben. 


SS 30 bis 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


I. Normalpreiſe für Fabrikate 
von Getreide. 


geſtampfte Hirſe 
Buchweizengrütze 
feine Gerſtgrütze 
grobe Gerſtgrütze 
feine Gerſtgraupen 5 
mittelfeine Gerſtgraupen. 
robe Gerſtgraupen 
Paferg ie : 
Weizenmehl: 
a) feines, zu 31,8 Kilogramm für 
den Neuſcheffel a 
b) mittelfeines, zu 29,6 Kilo: 
gramm für den Neuſcheffel 
c) grobes, zu 25,0 Kilogramm 
für den Neuſcheffel. 5 
Roggenmehl: 
a) feines, zu 28,2 an 
für den Neuſcheffel 5 
b) mittelfeines, zu 25,9 Kilo⸗ 
gramm für den Neuſcheffel 5 
c) grobes, zu 22,7 Kilogramm 
für den Neuſcheffel. 
Mehl von Mengekorn ſo wie es 
bei Abgaben der Müller von 
der Mühle verdient wird 
Steinmehl 
Mühlenfutter (verſchiedene Ueber⸗ 
Beni von — Kleie und 
Schrot) 
Staubmehl SER 
Gerſtenmalz, von den 
Keimen ſchon befreit 
Gerſtenmalz, von den gedörrten 
Keimen noch nicht 9 
Weizenmalz - b 


gedörrten 


Bier von Gerſtenmalz 
Halbbier 8 
Hefen: 

a) Oberbärme 

b) Unterbärme 
Brennöl, ungereinigtes Rüböl 


pro 
Neuſcheſfel 


pro Liter 
0,10 
0,05 


0,0 
0,30 
0,66 


Lauf. Nr. 


DS 
N 


23 
24 
25 
26 


29 


1 
D- O O 02 N 


13 
14 
15 


16 
17 


Leinöl: 
a) zum Speiſen, alſo friſch. 
b) zum Brennen in der Lampe, 
zu Firnis und au a 
ſchmiere 
Kovent oder Lampel, Nachbier, 
Haustrunk 
Bier von Gerſtenmalz (Hahn: oder 
Faßbier) 
ein Kilogramm feines Roggenbrot, 


ſogen. Kuchen 
ein Kilogramm Roggen⸗ -Mittelbrot 
ein Kilogramm grobes Roggenbrot 
ein Kilogramm Babe: oder Napf⸗ 
kuchen 
ein Kilogramm Weizenbrot, ſogen. 
Kuchen 
ein Kilogramm Feſt⸗ oder Kirmes⸗ 
kuchen von Weizenmehl 5 
50 Kilogramm Träber vom Bier⸗ 
brauen im feuchten Zuſtande 


II. Normalpreiſe für Flachs, trockene 
Halmgewächſe und Fabrikate davon. 


50 Kilogramm Heu: 
a) guter Qualität 
b) mittlerer Qualität 
c) Schlechter Qualität . 
ein Schock Roggenrichtſtroh, 60 Bund 
zu je 10 Kilogramm 
ein Schock Weizenrichtſtroh, desgl. 
ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. 


ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. 


ein Schock Gerſtſtroh, desgl. 

ein Schock Haferſtroh, desgl. 

ein Schock Linſenſtroh, desgl. 

ein Schock Wickenſtroh, desgl. 

ein Schock Erbſenſtroh, desgl. 

ein Schock Buchweizenſtroh, desgl. 

ein Schock von den Schafen bereits 
abgefreſſenes, jedoch gerade ge⸗ 
ſchüttetes Stroh (gerade Oerte) 
desgl. . 

ein Bund ungebrochener Flachs 
mit den Samenkapſeln (30 Boßen 
oder Hände voll) 

50 Kilogramm bloß gebrackter Flachs 
50 Kilogramm gebrochener oder 
gebrackter Flachs SE 
50 Kilogramm geſchwungener Flachs 
50 Kilogramm gehechelter Flachs 


1 
pro Liter 

1,— 

0,80 


pro 
Hektoliter 
0,87 


37 


ne 


50 Kilogramm gebrochener oder 
gebrackter Hanf 
50 Kilogramm geſchwungener af 


gute flächſene Hausleinewand . 
grobe flächſene Hausleinewand . 
gute werchene Leinewand 
grobe werchene Leinewand 
eine Weizengarbe, 10 Kilogramm 
ſchwer . 
eine Roggengarbe, 10 Kilogramm 
chwer 
eine Gerſtengarbe, 15 5 Kilogramm 
fhwer . . 
eine Hafergarbe, 
ſchwer . 
eine Buchweizengarbe , 
gramm fchwer . . 
50 Kilogramm Leinkuchen - } 
50 Kilogramm Del: oder Rapskuchen 
50 Kilogramm Halmſtreu (Streußel 
oder Schilf) in trockenem Zuſtande 
ein Schock Dachrohr, jedes Bund 
zu 0,26 Meter (10 Zoll) Durch⸗ 
meſſer am unterſten Ende: 
a) reifes Stengelrohr, im Winter 
geworben . 
b) Blattrohr, im Herbſte geworben 


7, 5 logrann 


7 75 Kilo⸗ 


Kaff oder Spreu vom Roggen oder 
von anderem Getreide. 
Ae Gäckſeh 
Rindvieh⸗Häckſel 
Ueberkehricht, Riefing: 
a) vom Weizen 
b) vom Roggen. . 
c) von der Gerite . 
d) vom Hafer . 
Knotenſpreu vom Leinsamen (on 
Knotkaff) ; 4 


III. Normalpreiſe für Grünfutter, 

Schoten, Ebereſchen, Knollen⸗ und 

Wurzel⸗Gewächſe und Fabrikate 

davon. 

50 Kilogramm Gras 

50 Kilogramm anderes Grünfutter, 
als Wicken, Spörgel, Klee ꝛc. 

50 Kilogramm friſche Kohlſtrünke 

50 Kilogramm trockene Kartoffelſtärke 

50 Kilogramm Kohlſchlauch, unge⸗ 
ſchloſſene Kohlköpfe (Schalk) 


30,— 
36,— 
pro Meter 


0,75 
0,60 
0,45 
0,75 
0,60 
0,40 
0,40 
0,40 
10,50 
6,50 


0,50 


1a 


’ 


pro 
Neuſcheffel 


12 


23 


0 O SIR WI — 


—— — ů—— — — — 


50 Kilogramm n en 
vierter Hopfen 

ein Kilogramm Sirup 

ein Schock Weiß⸗ Bee Rotkohl 

ein Schock Krautſträucher, das ſind 
die Kohlköpfe mit den Strünken, 
erſtere teils im geſchloſſenen, teils 
im ungeſchloſſenen Zuſtande, wie 
ſie auf den Ackerbeeten in natür⸗ 
licher Reihenfolge vorkommen 

ein Schock rohe Gurken 


Kartoffeln 
Kohlrüben oder Wruken ohne Blätter 
Kohlrüben oder Wruken mit den 
Blättern 5 
Waſſerrüben mit den Blättern . 
Waſſerrüben ohne Blätter 
Mohrrüben ohne Kraut, in den 
Gärten kultiviert, zum Speifen . 
Mohrrüben vom Felde zum Füttern 
Zwiebeln: 
a) ohne Kraut 
b) mit dem Kraute. 
Schoten 
Ebereſchen mit den feinen Sweigen 
an den Beeren 


Branntwein, 30 Prozent nach Tralles 
guter Kümmelſchnaps, 40 en 
nach Tralles . 2 F 


Sclenpe . 


IV. Normalpreiſe für Obſt und 
Fabrikate davon. 


Frühäpfel 

Daueräpfel . 
Frühbirnen 
Dauerbirnen . 
Pflaumen 

ſüße Kirſchen 

ſaure Kirſchen 
Walnüſſe. 

Haſelnüſſe ! R 
Backäpfel, ungeſchält 3 
Backbirnen, ungeſchält 
Backpflaumen 8 
Backkirſchen 


0,87 
. 


pro 
Neuſcheffel 


1,18 
0,63 


0,46 
0,29 
0,46 


0,46 
pro Liter 
0,30 


0,45 
pro 
Hektoliter 


0,30 


pro 


Neuſcheffel 


— — N 
S © O = Q Ha 


20 


50 Kilogramm Pflaumenmus: 

a) dick, breiartig, zum baldigen 
Gebrauch wegen Undauer⸗ 
haftigkeit 

b) Schneidemus, zum Schneiden 
wie Brot, eingekocht, Mh 
Jahre dauernd 


V. Normalpreiſe 
für lebendes Vieh, geſchlachtete 
ganze Tiere und Wildbret. 


ein Zehntfohlen, 4 Monate alt. 

ein Zehntkalb, 14 Tage alt. 

ein Zehntferkel, 6 Wochen alt. 

ein Zehntlamm, 8 Wochen alt. 

ein Zehnthökel (junge Ziege) acht 
Wochen alt 

ein einjähriges Lamm oder Sa 
Jährling). 

ein lebendes fettes Schwein, im 
geſchlachteten Zuſtande gedacht, 
mit allen inneren Teilen, 125 
Kilogramm ſchwer 

ein 1 ausgewachſenes, mageres 


ein mers Polk 4 Monate altes 
Schwein) . 

ein 6 Wochen altes Kalb 

ein zum Schlachten geeignetes Lamm 
(ſogen. Säuger): 
a) lebendig, mit Fell 
b) geſchlachtet, ohne Fell 8 

ein lebender fetter W Neid 
fett im Herbſt 

ein geſchlachteter Sammel, weidefett 
im Herbſt, ohne Fell 

ein lebendes fettes Schaf, weidefett 


im Herbit . 

ein lebendes fettes Schaf, gef chlachtet, 
ohne Fell 

ein magerer Merz⸗ oder Brack⸗ 
hammel 


ein mageres Merz⸗ oder Brackſchaf, 
lebend 

ein ſogen. ausgeſchlachtetes Schaf, 
nicht gehörig fett, aber auch nicht 
mager, ohne Fell, ohne Talg, 
Geſchlinge, Gekröſe und ohne Kopf 

eine lebende fette Gans mit Federn, 
ungerupft 

eine Fette geſclachee Gans ohne 
Federn 


14 


21 


42 


eine lebende magere Gans, ungefähr 

5 Monate alt: 
a) ungerupft. 
b) gerupft 0 

eine fette Ente mit Federn . 

eine fette geſchlachtete Ente ohne 
Federn 

eine lebende magere Ente 

ein junges Huhn von der Größe 
eines Stars 5 

ein junger Hahn, 3 Monate alt 2 

ein junges Huhn, 3 Monate alt 

ein ausgewachſener Hahn, auch 
ſchon zu Michaeli im erſten 
Jahre 7 

ein ausgewachſenes Huhn 

ein fetter Rapaun . 

eine fette Pute 

ein fetter Puthahn. 

eine Taube 

ein Karpfen, 2 Kilogramm und 
darüber, für das Kilogramm 

ein Karpfen, unter 2 Kilogramm 
ſchwer, für das Kilogramm. 

50 Kilogramm Karpfen der beſſeren 
Sorte oder von der älteren und 
größeren Beſchaffenheit, jeder 
Karpfen 1½ Kilogramm und 
daͤffßpßpß?;ß AR BEN. 

50 Kilogramm ſchlechtere und 
kleinere Karpfen (jedoch nicht 
Samenkarpfen) 

ein Kilogramm andere große Fiſche 

ein Kilogramm andere kleine Fiſche 

ein Kilogramm grüner Aal 

ein Gericht Fiſche zu 2 Kilogramm 
ſchwer, verſchiedene Sorten . 
einander : 

ein geſalzener Hering. 

ein Schock Flußkrebſe 

ein Schock Seekrebſe 


Wildbret. 


ein ſtarker Hirſch 

ein ſtarkes Tier Grau) 
ein Spießer u 
ein Hirſchkalb 

ein Rehbock 

ein Haſe 

eine wilde Ente 

ein Rebhuhn 


VI. Normalpreiſe für Fleiſch⸗ 
fabrikate und Teile geſchlachteter 
Tiere, ingleichen Butter, Käſe, 
Milch, Eier, Honig und Wachs. 
ein Kilogramm Schweinefleiſch. 
ein Kilogramm Rindfleiſch 
ein Kilogramm Kalbfleiſch 
ein Kilogramm Hammelfleiſch . 
ein halber fetter Hammel: 

a) gebraten 5 

b) gekocht mit Kraut 
ein Kilogramm Rindertalg: 

a) ungeſchmolzen 

b) geſchmolzen 
ein Kilogramm Hammeltalg: 

a) ungeſchmolzen 

b) geſchmolzen 
ein Kilogramm Schweineſchmalz 
ein Kilogramm Gänſeſchmalz 
ein Kilogramm Blutwurſt 
ein Kilogramm Fleiſchwurſt Mett, 

Knack⸗ oder Dauerwurſt). 
ein Kilogramm Lebermurft . 
ein Kilogramm Bratwurſt (unge⸗ 

braten) . DER: 
ein Kilogramm Lungenwurſt 
ein Kilogramm RT vom 

Schweine 
ein Kilogramm Grützwurſt 
ein Kälbergeſchlinge 
ein Hammelgeſchlinge. 
ein Schweinegeſchlinge 
ein Kälbergekröſe 
ein Hammelgekröſe 
eine frifche Ochſenzunge (Rindszunge) 
ein Kilogramm geräucherter Speck 
ein Kilogramm geräucherter Schinken 
ein Kilogramm Schinkenbein 
ein Kilogramm Schweinebein 
eine Mandel Enteneier zu Oſtern 
eine Mandel Hühnereier: 

a) zu Oſtern 

b) zu Weihnachten oder Neujahr 
ein Gänſeei . 
ein Kilogramm feine ungefponnene 

Wolle zu Strümpfen . 
ein Kilogramm mittelfeine unge: 

ſponnene Wolle zu Strümpfen 
ein Kilogramm grobe ungeſponnene 

Wolle zu Strümpfen 
ein Schaf ⸗Schlachtfell mit Wolle 

im Spätherbſt 


Lauf. Nr. 


ein Schaf⸗Sterbefell mit Wolle in 
der Wii zeie ee 
eine rohe Ochſenhaut (25 Kilogramm 
c 
eine rohe Kuhhaut (17,5 Kilogramm 
cher e e 
ein rohes Kalbfell . 
ein Kilogramm Kuhbutter 
ein Kilogramm Schafkäſe 
ein Kilogramm Kuhkäſe 
ein Kilogramm Ziegenkäſe 3 
ein Kilogramm weicher Käſe oder 
h os 
ein Kilogramm Kompos oder Kumſt 
(weicher Käſe mit ſüßer Milch, 
Kümmel und Salz gemiſcht) 
ein Kilogramm gelbes Wachs 
ein Stein gegoſſene Talglichte . 
ein Stein gezogene Talglichte 
ein Kilogramm weiße Wachslichte 
ein Kilogramm gelbe Wachslichte 
eine geräucherte Gänfebruft . 
eine halbe geräucherte Gans 
ein Paar Flederwiſche e 
ein Kilogr. ke (Daunen) 
ein Kilogramm gröbere Gänſefedern 
zu Betten: 
a) geriſſen 
anger 
eine Mandel Stockfedern, ſehr gute 
Federpoſen, ungezogen a 
ein Bund (25) Federpoſen: 
a) ungezogen har 
b) gezogen 


unabgeſahnte, ſüße Kuhmilch 

ſaure, abgeſahnte Kuhmilch 

ſüße Schaf milch 

Buttermilch ae 

ſüße Ziegenmilch 

3535 per 9 

VII. Normalpreiſe für zubereitete 

Speiſen (Mahlzeiten), Pfeffer und 

Salz. 

ein Mittageſſen eines Predigers 
oder eines Küſters oder eines 
Lehrers oder einer Magiſtrats⸗ 
perſon bei Gutsherrſchaften oder 
anderen Grundbeſitzern 8 

eine Portion Kaffee oder zweites 
Frühſtück oder Veſperbrot für jede 


pro Liter 
0,08 
0,02 
0,11 
0,02 
0,08 
1731 


1,50 


e 


. [u >} 


or 


0 


2 


der vorſtehend zu 1 bezeichneten 
Perſanen n 

eine Mahlzeit eines Pferdeknechts 
oder Kutſchers der vorſtehend zu 1 
gedachten Perſonen. 


eine Mahlzeit eines Schulzen oder 


Gerichtsmannes oder Kirchen⸗ 
vöpſtehers :: See: 
eine Mahlzeit eines Dezemfuhr⸗ 


pflichtigen: 

a) inſofern die Mahlzeit aus 
Braten und Brot oder aus 
anderen warmen Speiſen be⸗ 
r 

b) wenn (außer den hier nicht 
geſchätzten Getränken) bloß 
Brot und Butter gegeben wird 

eine Kirmes⸗Mahlzeit eines Jägers 
ein Ernteſchmaus an die dienſtpflich⸗ 
tigen Arbeiter, außer den Ge⸗ 
tränken, für die Perſon 
für dienſtpflichtige Männer oder 

Frauen alle Mahlzeiten zuſammen 

an einem Tage für die Perſon: 

a) bei den Erntearbeiten 

b) bei den anderen Arbeiten des 
Sommerhalb jahres 

c) in den 6 Wintermonaten . 

für dienſtpflichtige Männer oder 

Frauen einzelne Mahlzeiten und 

zwar: 

a) eine Portion Morgenſuppe 
einſchl. einer Brotſcheibe zu 
allen Jahreszeiten 

b) eine Portion Mittageſſen einſchl. 
der Brotſcheibe zu allen Jahres⸗ 
enn 

c) eine Portion Abendeſſen einſchl. 
der Brotſcheibe zu allen Jahres⸗ 
Ne b 

d) ein Portion zweites Frühſtück: 
aa) bei den Erntearbeiten 
bb) in den anderen 4 Sommer⸗ 

monaten ie 

e) eine Portion Veſperbrot: 
aa) bei den Erntearbeiten 
bb) in den anderen 4 Sommer: 

monaten . 2 


10] eine Butterſtulle . n 
11 eine Quarkſchnitte (Brotſcheibe mit 


weichem Käſe beſtrichen - 
14* 


0,50 


0,50 


0,40 
0,35 


0,10 
0,40 


0,30 
0,30 
0,20 
0,30 


0,20 
0,10 


0,10 


eine Mahlzeit bei Beendigung der 
Schafſchur pro Berfon . : 
ein Kilogramm ſchwarzer pfeffer > 
ein Kilogramm Kochſalz. 3 
50 Kilogramm Viehſalz 
Suppe an den Dienftpflichtigen: 
für das Liter 
gemegſeltes Gemüſe im gekochten 
Zuſtande für die n 
für das Liter 


VIII. Normalpreiſe für Bau⸗, Nutz⸗ 
und Schirrholz, einſchl. Schläger⸗ 
und Rückerlohn, aber ausſchl. der 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. 


eichen Schwellholz, 0,31 Meter 
(12 Zoll) mittlerer Durchmeſſer 
extra ſtarkes und ſtarkes kiefernes 
Bauholz: 
a) über 0,42 Meter (16 Zoll) 
Mittel⸗ „Durchmeſſ öl 5 
b) zu 0,37 bis 0,42 Meter 
(14 bis 16 Zoll) Mittel- Durch⸗ 
meſſer 
c) zu 0,31 bis O, 37 Meter (12 bis 
14 Zoll) Mittel⸗ ⸗Durchmeſſer 
d) zu 0,31 Meter (12 Zoll) 
Mittel: Durchmeffer . . 
e) zu 0,29 Meter 3 Mittel- 
Durchmeſſer g 
kiefernes Mittelbauholz: 
a) zu 0,26 Meter (10 Zoll) 
Mittel⸗ ⸗Durchmeſſer 
b) zu 0,21 bis 0,24 Meter (8—9 
Zoll) Mittel⸗Durchmeſſer 
kiefernes Klein⸗Bauholz: 
a) zu 0,21 Meter (8 Zoll) Mittel: 
Durchmeſſer BT: 
b) zu 0,18 Meter (7 Zoll) Mittel⸗ 
Durchmeſſer 7 
c) zu 0,16 Meter (6 do) Mittel: 
Durchmeſſer e 
eine Mühlenwelle, zu 0,63 Meter 
(2 Fuß) Mittel⸗ 1 
a) eichen 2 
b) fiefern . . 
ein kieferner Sägeblock, 7, 53 Meter 
(24 Fuß) lang und 0, 31 bis 0,37 
Meter (12 bis 14 dot) Mittel 
Durchmeſſer 


pro 
Raummeter 


40,— 


35,.— 


32, — 
29.— 
22,.— 


Kin 


16.— 
14,— 


142: 
10,50 
8,75 


70,— 
50,.— 


. 


25.— 


0) 


“Do 


16 


18 


19 
20 


ein kieferner Sägeblock, 7,53 Meter 
(24 Fuß) lang und 0,42 Meter 
(16 Zoll) Mittel- „Durchmeſſer 
ein kieferner Sägeblock, 12,55 Meter 
(40 Fuß) lang und: 
a) 0,37 bis 0,42 Meter (14 bis 
16 Zoll) Durchmeſſer in der 
Mitte 
b) 0,37 bis 0,42 Meter (14 bis 
16 Zoll) Durchmeſſer i im Zopf 
ein kieferner Spließbaum zu Mühlen⸗ 
flügel⸗Spließen, 7,53 Meter (24 
Fuß) lang 
eine kieferne Müblenrute, 18, 83 bis 
20,09 Meter (60 bis 64 Fuß) lang 
ein Stamm rindſchäliges Holz . 
ein Stück eichen Holz, 2,51 Meter 
(8 Fuß) lang zu einem Dis 
beim Schlachten 
kiefernes Holz zum Ausſchalen von 
Gräben 
ein kieferner Röhrbaum zu Waſſer⸗ 
leitungen, 7,53 Meter (24 Fuß) 
lang, 0,21 Meter (8 Zoll) mittlerer 
Durchmeſſer ve 
ein Eichſtamm zu 0, 16 "Meter 
(6 Zoll) Durchmeſſer in der 
Mitte, als Keilholz zu benutzen 
eine fieferne Brückenbohle, 0,08 
Meter (3 Zoll) dick, 0,24 Meter 
(9 Zoll) in der Mitte breit 
Stammholz (Nutzholz) zu Acker⸗ 
geräten: 
a) buchen 
b) eichen 
c) birken 
d) kiefern . 
Kammholz zu 
Mühlenräder: 
a) weißbuchen 
b) rotbuchen 
c) eichen. 
d) birken 
eſpen, pappeln oder weiden Holz 
zu Schippen oder Backtrögen 
ein Schock Faſchinen, das Bund 
0,31 Meter (1 Fuß) im Durch⸗ 
meſſer am ſtärkſten Ende und 
1,88 Meter (6 Fuß) 8 
a) weidene 
b) kieferne 


den Zinken der 


pro 
Raummeter 


30,— 


14,— 


pro Meter 
1,20 
pro 
Raummeter 


21 
22 


23 
24 


25 
26 
27 


28 


29 


30 


31 


32 


33 
34 


36 
36 


ein Schock kieferne Pfähle zu Ufer⸗ 
befeſtigungen (Faſchinenpfähle) 
ein Schock kieferne Dachſtöcke i 
ein Schock weidene Dachſtöcke . 
ein Schock Hopfenſtangen, zu 1,85 
Raummeter (60 Kubikfuß) Holz⸗ 
maſſee . 
ein Schock erlene Bohnenſtangen 
ein Schock kieferne Bohnenſtangen 
ein Schock weidene Bandſtöcke zu 
Böttcherarbeiten: 
a) ſehr lang und ſtark zu großen 
b 
b) kürzer u. ſchwächer zu mittleren 
Gase TE 
c) noch kürzer und ſchwächer zu 
kleinen Gefäßen 
ein Schock birkene Bandſtöcke zu 
Böttcherarbeiten: 
a) ſehr lang und ſtark zu großen 
e eee 
b) kürzer und ſchwächer zu 
mittleren Gefäßen 
c) noch kürzer und ſchwächer zu 
kleinen Gefäßen 
ein Schock Bunde ungeſchälte Korb⸗ 
macherweiden, 0,31 Meter (1 Fuß) 
jedes Bund am ſtärkſten Ende 
im Durchmeſſer 
ein trockenes kiefernes Stämmchen 
von der Stärke einer Sparre, 
ungefähr 0,16 Meter (6 Zoll) 
Mitteldurchmeſſer en 
eine einzelne Diele von kiefern Holz, 
0,03 Meter (1 Zoll) ſtark, 7,53 
Meter (24 Fuß) lang und 0,31 
Meter (1 Fuß) im Zopf Durch⸗ 
meſſer oder Breite 
Bei ſchockweiſem Verkauf iſt der 
Preis nach den Preiſen der 
Sägeblöcke und nach dem ander⸗ 
weitig zu ermeſſenden Schneide⸗ 
lohn zu berechnen. 
eine Schwarte vom Brettklotz (vom 
‚ kiefernen Sägeblock) 
ein kieferner Bohlenſtamm . 
ein kieferner Rückſtamm, Vormach⸗ 
ſtange oder Schlietſtamm 
ein Spalthf Lattſtamm 
ein Spaltpfahl oder elpfahi 
zum Lattenzaun: each 


a) eichen 


1,20 


2,50 


0,20 
1,75 


0,75 
0,75 


0,25 


bier Zar ta 
ein 2ſpänniges Fuder Erbſenſtrauch 
von verſchiedenen Holzarten zu 
0,22 Raummeter (7 Kubikfuß) 
Holzmaſſe, unangeſpitztt 
ein Stamm zu einer Dachleiter 
(großen Feuerleiter) ee 
ein Stamm zu einem Feuerhaken 
ein Stamm zu einem Bindebaum 
für Heise: 
ein kieferner Stamm zu Heuſchobern 


IX. Normalpreiſe für Brennholz, 
einſchl. Schläger⸗, Roder⸗ und 
Rückerlohn, aber ausſchl. der Koſten 
für Anfuhr aus der Forſt. 
für Eichen: 
a) Scheitholz 
b) Aſtholz. 
c) Stodholz . 
d) Neifig 
für Buchen: 
a) Scheitholz. 
b) Aitholz . 
c) Stodholz . 
d) Reiſig 
für Birken: 
a) Scheitholz. 
b) Aſtholz. 
c) Stocdholz . 
d) Reiſig 
für Erlen: 
a) Scheitholz 
b) Aſtholz 
c) Stodholz . 
d) Reiſig 
für Kiefern: 
a) Scheitholz. 
b) Aſtholz 
c) Stockholz 
d) Rollholz 
e) Reifig . 
DR 
Unter Reiſig iſt vorſtehend 
nur der Inbegriff von dünnen 
Zweigen bis 0,05 Meter (2 Zoll) 
im Durchmeſſer verſtanden. 
für beſondere kieferne Holzſortimente: 
a) trockenes Stangenholz, die 
Stangen zu 0,05 bis 0,10 
Meter (2 bis 4 Zoll) im 
mittleren Durchmeſſer . 


p 
Raummeter 


me m men nn 
& & 
=, e 
a HM | — Mb 
— EEE BEREITET TEE Tr ˙¹ꝛpL̃—⏑AA ⅛%— ET EEE 
b) Durchforſtungsholz zu 0,05 pro 4| 50 Kilogramm gemiſchte Waldſtreu, 
bis 0,10 Meter (2 bis 4 Zoll) Raummeter als: Nadeln, Laub, Moos, Heide⸗, 
im mittleren Durchmeſſer 2,50 Heidelbeeren, Preiſelbeeren⸗ und 
c) Backſcheite (Backholz) in Fällen, Farnkraut: 
wo nicht kontrakt⸗ oder obſer⸗ a) ohne Werbungskoſten 0,20 
vanzmäßig kiefern Scheitholz, b) mit Werbungskoſten, jedoch 
ſondern die ſchwächeren Scheite ohne Fuhrlon [ 0,25 
von nicht ganz geſundem Holze 5 50 Kilogr. Laubſtrauch im trockenen 
dazu gegeben werden, der Zuſtande mit den Zweigen zum 
mittlere Preis zwiſchen kiefern Füttern für die Schafe 0,40 
Rollholz und kiefern Scheitholz. pro 
7 ein Schaufelbaum wird einem ge⸗ Neuſcheffel 
wöhnlichen anderen, zu Bau- und 6| Kienäpfel . . 1— 
Nutzholz geeigneten Kiefernbaum 7 Holzkohlen 0,72 
bezw. dem Sägeblock von 7,53 pro Liter 
Meter (24 Fuß) Länge und 0,31 8 Kienöl, — 
bis 0,37 Meter (12 bis 14 Zoll) pro 
Mitteldurchmeſſer gleich und zwar 9 Teer, 114,5 Liter (100 Quart) für Hektoliter 
r die Tonne 8 
gerechnet und dabei angenommen, 10 gebrannter Steinkalk, 219,85 Liter 
daß der ganze Baum zu 1/0 (4 Scheffel), für die Tonne 2,05 
aus Stammholz, zu ½0 aus Aſt⸗ 11 ein Kilogramm ſchwarzes Pech. 0,50 
holz, zu / aus Stockholz und 12 1000 Stück Mauerziegel . 25,50 
zu Yo aus Reiſig befteht, wo⸗ 13) 1000 Stück Dachziegel .| 28,50 
nach die Preiſe des Aſtholzes, 14 ein Forſtſtein (Reiter, Hohlſtein) . 0,15 
des Stockholzes und des Reiſigs 4 
in den einzelnen Fällen zu be⸗ XI. Normalpreiſe für Aſche, 
rechnen ſind. Dünger, Papier, Eiſenzeug und 
8 Handſchuhe. pro 
X. Normalpreiſe für Torf, Wald⸗ 11 Aſche: Neuſcheffel 
ſtreu, Kienäpfel, Holzkohlen, a) buchene. 0,91 
Kienöl, Teer, Kalk, Pech und Steine. b) eichene . 0,68 
1) 1000 Stück geſtochener, nicht ge- c) erlene . ur 0,55 
formter oder geftrichener Torf, d) kiefernre . 0,46 
einſchl. der Fabrikationskoſten, 250 Kilogramm Schafdünger 0,50 
aber ausſchl. der Anfuhrkoſten 3 50 Kilogramm Rindviehdünger 0,35 
und zwar: i 4) 50 Kilogramm Pferdedünger 0,30 
a) die leichtere oder ſchlechtere 5 50 Kilogramm Schweinedünger 0,0 
Horte 650 Kilogramm Federviehdünger, 
b) die beſſere oder gewöhnliche ausſchließlich des wertloſen Gänſe⸗ 
l düngefrs J 35 
c) die ſehr gute oder ſchwere Sorte | 4,— 7 ein Ries Briefpapier . 7,50 
2 50 Kilogramm Nadelſtreu im wald⸗ 8 ein Ries Herrenpapier 5.— 
trockenen Zuſtande: 9 ein Ries Konzeptpapier . . . „| 4— 
a) ohne Werbungstoften . 0,25 10] ein Ries Packpapier (große feſte 
b) mit Werbungskoſten, aber ohne Bog 8 5,50 
Subrlofn. nnn 0,30 11 ein Ries gutes Druckpapier von 
3 50 Kilogramm Laubſtreu im wald: großem Format. [4,50 
trockenen Zuſtande: 12 ein Ries Makulatur oder Löſchpapier 1,50 
a) ohne Werbungskoſten 0,20 13 ein Schock Schindelnägel 0,25 
b) mit Werbungskoſten, jedoch 14 50 Kilogramm Schmiedeeiſen OR 
ohne Fuhrlon“nn . 0,25 15 ein Paar Handſchuhe von Hundeleder 2.— 


W 


u 


E. Normalpreiſe für die Ver⸗ 

pflichtung zur Vorhaltung von 

Samentieren und Fütterung 
von Vieh. 


§ 57 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


1 für Benutzung eines Bullen zur 
Befruchtung der Kühe auf jede 
Kuh jährlich unter Annahme von 
50 Kühen auf einen Bullen: 

a) bei voller Stallfütterung des 
2 1 
b) bei halber Stallfütterung des 
Bullen mit Weidegang: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten. 
bb) auf gemeinſchaftlichen 
Grundſtücken des Be⸗ 
rechtigten und Belaſteten 

2 für Benutzung eines Ebers (Stamm: 
ſchweins) zur jährlichen Be⸗ 
fruchtung eines Mutterſchweins 
bei Annahme von 50 Mutter⸗ 
ſchweinen auf einen Eber: 

a) bei voller Stallfütterung des 

R 

b) bei halber Stallfütterung des 
Ebers mit Weidegang: 

aa) auf, den Grundſtücken des 

Verpflichteten 

bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 

ſtücken des Berechtigten 

und Verpflichteten 

3 für Benutzung eines Störs (Schaf- 
bocks) zur jährlichen Befruchtung 
eines Mutterſchafes bei Annahme 
von 75 Mutterſchafen auf einen 
r 

4 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) eines Ochſen oder Bullen 
nach Abzug des Düngerwertes: 
a) bei voller Stalffütterung . 
b) bei halber Stalffütterung mit 

Weidegang: 

aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten 5 . 

bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten 


0,90 


0,70 


0,50 


0,25 


120. 


5 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) einer Kuh nach Abzug 
des Düngerwertes: 

a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten 
bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten 

64 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) eines Schweines nach 
Abzug des Düngerwerts: 

a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten. 
bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten 

7 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) einer Ziege nach Abzug 
des Düngerwertes: 

a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten. 
bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten 

81 für die jährliche Ausfütterung eines 
Hammels oder Schafes nach Ab⸗ 
zug des Düngerwert?ts 

9 für die bloße Winterfütterung eines 
Kommunebullen, alſo mit Weg⸗ 
laſſung der Anſchaffungskoſten 
eines Bullen und der auf 
Gemeindegrundſtücken ſtattfinden⸗ 
den Weide BR 

10] für die Mäſtung eines Schweines 
im Stalle durch Kartoffeln, 
Rüben, Getreide um. 

Werden von den Berechtigten 
den Verpflichteten Grundſtücke 
zur Abnutzung oder zur Fütterung 
des betreffenden Viehes oder 


90,.— 


75,— 


B4,— 


45, — 


36,— 


30,— 


25,.— 


20,— 


10,— 


70,— 


45, — 


Lauf. Nr. 


Futtermengen oder andere Gegen⸗ 
leiſtungen gewährt, ſo wird 
deren Wert bei den Normal⸗ 
preiſen abgerechnet. 

IL] zwei Pferde eines Predigers oder 
Magiſtratsmitgliedes oder Küſters 


M 
oder Lehrers einmal fatt zu 
füttern . ee I 

Weide auf einen Tag für ein Dienſt⸗ 
pferd... — [925 

Weide auf einen Tag für einen 
Dienſtochſen 10,20 


XV. Für den Kreis Spremberg. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 
§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


J. Pferde-Geſpanndienſte. 


1. für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 
2. 8 1 l 


" I n " I 75 


3. 77 70 77 71 4 77 " 1 


Von vorftehenden, ihrem durchſchniltlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ 


I 


zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: 


im Monat Januar 
Februar 

n ar 

April 

Mai 
Juni 
Juli 
Auguſt 2 
September . 
Oktober 
November 
Dezember 


Durch⸗ Br 
ſchnitts⸗ pro 
Arbeits⸗ 

eit pro 
8 5 Tag Stunde 
Stunden M M 

5 4,— | 0,444 
9 5,— | 0,556 
9 6,— | 0,667 


Durh= | auf ein Geſpann von 
Ichnittäs x 7 
Arbeits: 2 Pferdenſs Pferdenſg Pferden 
0 und einem Knecht 
Stunden 2 | 2 | Mb 
6 2,67 | 3,33 | 4,— 
7½ | 3,33 | 117 | 6, — 
9 4, 5 
10 4,44 | 5,56 | 6,67 
11 4,89 6,11 7,33 
12 5,33 6,67 | 8.— 
12 5,33 | 6,67 | 8— 
10 4,44 | 5,56 | 6,67 
9½ | 4,22 | 5,28 6,33 
8 3,56 | 4,44 | 5,33 
7 3,11 | 8,89 4,67 
6 267 | 3,338 4.— 
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g Durchſchnitts⸗ pro 
l. Ochſen-Geſpanndienſte, eb Tag Stunde 
Stunden Mb Mb 
1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen. 7 2,80 0,400 
2. I 77 " 5 3 " n 1 "n [13 " 7 7 3,40 0,486 
3. „ " " 7 4 " " 1 n n n 7 4 0,571 
Durch⸗ auf ein Geſpann von 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


chnitt | ĩ§it?(i.ĩ 
Arbeitsgeit 2Ochſenſs Ochſenſ 4 Ochſen 
7 und 1 Knecht oder Jungen 


Stunden 7 | % | 70 
im Monat Januar 6 2,40 2,91 3,43 
" „ Februar. 6 2,10 2,91] 3,43 
" 177 März 6 2,40 2,91 3,43 
„ „ 7 280. „ 34004 
„ 7 2,80 | 340 | 4,— 
1 Juni 7 2,80 3,40 1 
„Juli 7 280 340.174 
7 „ Auguff 7 2,80 3,40 4,— 
4 „ September A 2,80 3,40 4,— 
* „ Oktober 6 2,40 2,91 3,43 
1 „ November 6 2,40 2,91 3,43 
7 „ Dezember 6 2,40 2,91 3,43 
Dur Handdienſte von 
nitts⸗ 4 * 
: Sen Männern Frauen 
III. Handdienſte. bro dag pro pro 
Stunden Tag Stunde] Tag Stunde 
5 1. 4. nn 


— 


in den 2 Monaten vom 20. Juni bis 20. Auguſt zu 
den Ernte arbeiten . 12 2,— 0,1667 1,40 0,1167 
in den anderen 4 Sommermonaten 11 1,75 [0,1591] 1,10 0,1000 
eee 8 1,20 0,1500 0,80 | 0,1000 
zum Federreißen, Spinnen, Garn: und Wolleabwickeln uſw. 8 — — | 0,50 0,0625 
ein Säcta g a nn. 10 2,— 0,2000 — — 


Sd 


B. Koſten für Geſpanne, Geſinde, Hirten und Tagelöhner. 
88 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


J. Pferde⸗Geſpanne. 


: ; i a a T 
5 1 5 für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich Jahr a 
5 eitstagen pro Jahr und von 9 Arbeitsſtunden pro Tag und zwar: ee 2 2 
10 für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knechte... 41620. 5,40 0,6000 
e „ „ ERBEN... .- lagen 0,7667 
nr ii N 8 „I 8,40 0,9333 
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Durch⸗ auf ein Geſpann von 
ſchnittg⸗ 


Arbeits⸗ 2 Pferdenſg Pferdenſa Pferden 
00 i. und einem Knecht 
Stunden E 


6 3,60 | 4,60 | 5,60 


2. Bon vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Koſten fallen in den verſchiedenen Jahreszeiten und 
Monaten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 


N „ Februar. 7 | 4,50 | 5, 75 n 
5 „ März 9 5,40 | 6,90 8,40 
NL. 10 6% | 267%. 9088 
n 11 6,60 | 8,43 10,27 
UN. 12 7,20 | 9,20 | 11,20 
15 „ 12 7,20 | 9,20 | 11,20 
0 „ Auguſt 12 7,20 9,20 | 11,20 
15 „ September Ja: 6,60 | 8,43 | 10,97 
5 „ Oktober 8 4,80 | 6,13 | 7,47 
2. „ November 7 4,20 | 5,37 6,53 


„ „ Dezember 6 3,60 | 4,60 | 5,60 


3. Sind nach Tagen beſtimmte e ER 15 n auch für Reiſefuhren 
außerhalb derjenigen Ortſchaft beſtimmt, in welcher ſich die berechtigte oder verpflichtete Wirt⸗ 
ſchaft befindet, ſo wachſen den Normalpreiſen der betreffenden Dienſttage oder der Erſatzgeſpanne 
folgende Nebenkoſten zu: 


a) wenn das Geſpann einſchl. Knecht nur einen halben Tag, jedoch über die 3 
von Hauſe abweſend iſt Er 5 
b) wenn das Geſpann den ganzen Tag (42 Stunden) verreiſt iſt 
c) wenn das Geſpann Tog und Nacht (24 Stunden) verreiſt ift . 
außerdem 
d) Stallgeld für jedes Zugtier . 
e) Schlafgeld für den Knecht e 
Hat aber der Dienſtberechtigte dieſe Nebenkoſten hergeben müſſen, ſo 1 #e natürlich dem 
Dienſtpflichtigen nicht zur Laſt. 


II. Ochſen⸗Geſpanne. pro 


Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich Jahr ee 
230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag und zwar: 25 2 240 
a) für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht... 845,25 3,675 0,525 
N 5 „ 3 „ „ II „7j 
Ne 0 Ze zn A U eee, 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 
7 2 Ochſen | 3 Ochſen | 4 Ochſen 
pro Tag | nebſt einem Knecht 
Stunden WR L 


6 3,15 4,20 5,29 


Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage 
nach feſtgeſtellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 


. „ Februar 6 8,15 | 4,20 | 5,29 
ne; 6 3,15 | 4,20 | 5,29 
E 1 0 7 3,68 | 4,90 | 6,17 
ee 7 3,68 | 4,90 | 6,17 
" . 7 3,68 | 4,90 | 6,17 
b „ ERBE. 7 3,68 | 4,90 | 6,17 
90 „ Auguſt 7 3,68] 4,90 | 6,17 
„ „ September 7 3,68 | 4,90 6,17 
. „ Oktober 6 3,15 | 4,20 5,29 
„ „ November 6 3,15 | 4,20 | 5,29 
1 „ Dezember 6 3,15 | 4,20 | 5,29 


Or e o 


* 2 


III. Geſinde und Hirten. 


ein Arbeits⸗ oder Pferdeknecht 

. ein Ochſenjunge oder eine Magd 
ein Ochſen- oder Kuhhirt, deſſen Frau 
. ein Schaf- oder Hammelhirt (Knecht) 


ein Schafmeiſter 


ein Schweinehirt 
. ein Gänſehirt 


dem Brotherrn keine Arbeit mitverrichtet 


IV. Tagelöhner. 


‚in den beiden Erntemonaten. 


während der 4 anderen Sommermonate 
im Monat Oktober zur Kartoffelernte. 


in den übrigen 5 Wintermonaten „ 
zum Spinnen, Federreißen oder Wolleabwickeln uſw. 
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Durch⸗ 3 
1 pro Tag für 
Arbeits⸗ 
11 Männer Frauen 
e i 
Stunden 2 22 
12 2,40 1,50 
IM 2,— 1,20 
8 1,50 2 
8 1,25 | 0,80 
8 — 0,50 


C. Normalpreiſe für feſte, in E 
Körnern beſtehende Abgaben, 5 
von welchen ein 24 jähriger 3 
z | Martini - Durchſchnitfsmarkt⸗ 3 * 
„preis nicht nachgewieſen 13 Metzgetreide der Müller (verſchiedene 
2 werden kann. Getreidearten durcheinander ger „pe 
88 27 und 33 des Geſezes vom dien ſo wie die Mühle ſie ver⸗ 15 
— a ee 1" > 14| Hanftörner 9.50 
pro 15 Leinſamen: 
Neuſcheffel a) zum Säen 4 12, — 
1J Weizen 10,— b) zum Oelfglagn. . . . .| 10,— 
2| große Gerite 6,-- 16 Roggen im halbgereinigten Zuſtande, 
3 kleine Gerſte 5,20 nach dem Werfen bloß abgeharkt 
A| Kocherbſen [ 9,50 und abgefledeer. 5 
5 ſchwärzlicher, ausgearteter, ſogen. 17 Hafer im halbgereinigten Zuſtande 2,50 
Barthafer . 2,75 18 Oblaten⸗Weizen, 8 Prozent höher 
6 große Linſen 11,— als der marktgängige Weizen. 
7 kleine Linſen 10,— 19 fogen. Schwatterbſen (reife Erbſen 
8 ungeſtampfte Hirſe 6,50 vom Schwatte zufammengerafft) 
- 5 Buchweizen (Heidekorn) 5 werden nach den feſtſtehenden 
10 Futtererbſen . „ reiſen der Erbſen und des 
1 | anderes, ſogen. Futterkorn, nämlich Erbſenſtrohes berechnet. 
die ſchlechtere Qualität dieſer oder 20] Menge⸗Roggen, 10 Prozent Abzug 
jener Getreideart, 12 Prozent ge: vom marktgängigen Roggen 
ringer als das betreffende markt⸗ f pro Liter 
gängige Getreide. 21] trockene Speifebohnen . ; 
12] Samengetreide, 8 Prozent höher P e per -. - 26.2 0,35 
als das betreffende marktgängige 23 kultivierte (nicht wildgewachſene) 
Getreide. Garbe oder Kümmel 0,40 


15* 


’ 


2 8 
8 8 
2 1 Q 
D. Normalpreiſe für feſte, | b) zum Brennen in der Lampe, 
nicht in Körnern beſtehende | N und zu Ar 
Natural⸗Abgaben. | l 3 
88 30 bis 33 des Geſetzes vom 23 Kovent oder Lampel, Nachbier, 
2. März 1850. Haustrunk 
ro 2 
J. Für Fabrikate vom Getreide. Neuſcheffel 2 „ (Hahn. oder 
1| geſtampfte Hirſe 12,— [25 ein Kilogramm feines Roggenbrot, 
2| Buchweizengrütze 10,50 ſogen. Kuchen 
34 feine Gerſtgrütze 9,— 26 ein Kilogramm Roggen⸗ Mittelbrot 
4 grobe Gerſtgrütze 7,— [27 ein Kilogramm grobes Roggenbrot 
5 feine Gerſtgraupen 18,— 28 ein Kilogramm Babe- oder Napf⸗ 
6 mittelfeine Gerftgraupen . 13,50 kuchen. 
7 grobe Gerſtgraupen 10,— 29 ein Kilogramm Weizenbrol, ſogen. 
8 Hafergrütze 10,50 Kuchen. 
9 Weizenmehl: _ 30 | ein Kilogramm Feſt⸗ oder Kirmes⸗ 
a) feines, zu 31,8 Kilogramm pro kuchen von Weizenmehl h 
BT BE 11,80 || 31| 50 Kilogramm Träber vom Bier- 
b) mittelfeines, zu 29, 6 Kilo⸗ brauen, im feuchten Zuſtande 
gramm pro Neuf ſcheffel 10,50 
o) grobes, zu 25 e en l. Normalpreiſe 
Meuſcheffel * für Flachs, trockene Halmgewächſe 
0 
10 een und Fabrikate davon 
) feines, zu 28,2 Kilogramm pro 0 
Neuſcheffel . 8,50 11 50 Kilogramm Heu: 
b) mittelfeines, zu 25, 9 Kilo⸗ a) guter Qualität 
gramm pro Neuſcheffel 6,50 b) mittlerer Qualität. 
c) grobes, zu 22 3 2 c) ſchlechter Qualität . . . 
Neuſcheffel 4,50 2 ein Schock Roggenrichtſtroh, 60 Bund 
11] Mehl von Mengekorn 110 wie zu je 10 Kilogramm 
es bei Abgaben der Müller von 3 ein Schock Weizenrichtſtroh, desgl. 
der Mühle verdient wird . 5,— 4 ein Schock Roggenkrummſtroh, desgl. 
12 Steinmehl . 0,76 5 ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. 
„13 Mühlenfutter (berſchiedene Ueber⸗ 6 ein Schock Gerſtſtroh, desgl.. 
bleibſel von at Kleie und 7 ein Schock Haferſtroh, desgl. 
Schrot) 0 8 ein Schock Linſenſtroh, desgl. 
14 Staubmehl 2, 9 ein Schock Wickenſtroh, desgl. 
15 Gerſtenmalz, von den gedörrten 10 ein Schock Erbſenſtroh, desgl. f 
Keimen ſchon befreit i 5,20 [11 ein Schock Buchweizenſtroh, desgl. 
16 Gerſtenmalz, von den gedörrten 12 ein Schock von den Schafen bereits 
Keimen noch nicht aßen 4,— abgefreſſenes, jedoch grade ge⸗ 
17 | Weizenmalz . WE 8,50 ſchüttetes Stroh (gerade Oerte) 
pro Liter desgl. 1 
18 Bier von Gerſtenmalz 0,10 13 ein Bund ungebrochener Flachs 
19 Halbbier . . x: 0,05 mit n (30 Boßen 
20 Hefen: oder Hände voll) . 
a) Oberbärme 0,60 14 | 50 Kilogramm bloß gebrackter Flachs 
b) Unterbärme 5 2 0,30 ||| 15] 50 Kilogramm gebrochener oder ge⸗ 
21 | Brennöl, ungereinigtes Rüböl 0,66 | brackter Flachs 
22 Leinöl: 16 50 Kilogramm ge ſchwungener Flachs 
a) zum Speiſen, alſo friſch 1,.— 1750 Kilogramm gehechelter Flachs 


. 
pro Liter 
0,80 


pro 
Hektoliter 
0,90 


24 


25 
26 
27 
28 


29 
30 


31 
32 


33 
34 
36 
36 
37 


— 


50 Kilogramm gebrochener oder 
gebrackter Han 

50 Kilogramm gesch ne der Hanf 

eine Weizengarbe, 10 Kilogramm 
ſchwer 

eine Roggengarbe, 
ſchwer . 

eine Gerſtengarbe, 7, 5 Kilogramm 
ſchwer 

eine Hafergarbe, 
chwer 

eine Buchweizengarbe, 
gramm ſchwer 


10 Kilogramm 


7,5 Kilogramm 
75 Kilo⸗ 


gute flächſene Haus⸗Leinewand 
grobe flächſene Haus⸗Leinewand 
gute werchene Leinewand 
grobe werchene Leinewand 


Kaff oder Spreu vom Roggen oder 

von anderen Getreidearten 
Pferdehäckerling 8 
Rindvieh⸗Häckſel . 
Ueberkehricht, Rieſing: 

a) vom Weizen. 

b) vom Roggen. 

c) von der Gerſte 

d) vom Hafer 


Knotenſpreu vom Leinſamen (fogen, 


Knotkaff) .. 
50 Kilogramm Leinkuchen 2 
50 Kilogramm Oel- oder Rapskuchen 
50 Kilogramm Halmſtreu (Streußel 
oder Schilf) im trockenen Zuſtande 
ein Schock Dachrohr, jedes Bund 
zu 0,26 Meter Durchmeſſer an 
dem unterſten Ende: 
a) reifes Stengelrohr, im Winter 
geworben 
b) Blattrohr, im Herbſte geworben 


III. Normalpreiſe für Grünfutter, 
Schoten, Ebereſchen, Knollen⸗ und 
Wurzel⸗Gewächſe und Fabrikate 
davon. 

Kartoffeln 
Kohlrüben oder Wruken. 

a) ohne Blätter. 

b) mit den Blättern 
Waſſerrüben: 

a) ohne Blätter. 

b) mit den Blättern 


0,40 
0,40 


0,40 
pro Meter 
0,90 
0,75 
0,60 
0,45 


pro 
Neuſcheffel 
0,13 
0,25 
0,20 


pro 


Neuſcheffel 
1,37 


0,68 
0,46 


0,46 
0,29 


> Lauf. Nr. 


mu 5 
Neo co [0 0) bat Kor} or 
— — . — — — — — 


19 


Mohrrüben: 
a) ohne Kraut, in den Gärten 
kultiviert, zum Speiſen 
b) vom Felde zum Füttern 
Zwiebeln: 
a) ohne Kraut 
b) mit dem Kraut 
Schoten. 
Ebereſchen mit den feinen Smeigen 
an den Beeren 


Branntwein, nach 
Tralles 

guter Kümmelfchnaps, 40 > braten 
nach Tralles 


30 Fat 


Schlempe 4 „ 
50 Kilogramm Gras 5 
50 Kilogramm anderes Grünfutter, 
als Wicken, Spörgel, Klee uſw. 
50 Kilogramm friſche Kohlſtrünke 
50 Kilogramm trockene e 
ſtärke 0 
50 Kilogramm Kohlſchlauch, unge⸗ 
ſchloſſene Kohlköpfe (Schalt). . 
1 Kilogramm Sirup 
ein Schock Weiß⸗ oder Rotkohl 
ein Schock Krautſträucher, das ſind 
die Kohlköpfe mit den Strünken, 
erſtere teils im geſchloſſenen, teils 
im ungeſchloſſenen Zuſtande, wie 
ſie auf den Ackerbeeten in natür⸗ 
licher Reihenfolge vorkommen 
ein Schock rohe Gurken 


IV. Normalpreiſe für Obſt und 
Fabrikate davon. 

Frühäpfel 

Daueräpfel 

Frühbirnen 

Dauerbirnen 

Pflaumen 

ſüße Kirſchen 

ſaure Kirſchen 

Walnüſſe 

Haſelnüſſe 0 

Backäpfel, ungeſchält 5 

Backbirnen, ungeſchält 

Backpflaumen 4 

Backkirſchen 


pro 
Neuſcheffel 


0,46 
pro Liter 
0,50 
0,60 
pro 
Hektoliter 
0,29 
0,30 


0,0 
0,10 


10,50 
0,30 


0,60 
2,50 


0,87 


pro 
Neuſcheſſel 


Lauf. Nr. 


14 50 Kilogramm Pflaumenmus: 


{er} M 


a) dick, breiartig, zum baldigen 
Gebrauch wegen Undauer⸗ 
haftigfeit . 5 

b) Schneidemus, zum Schneiden 
wie Brot, eingekocht, mehrere 
Jahre dauernd Wr. 


V. Normalpreiſe für lebendes 
Vieh, geſchlachtete ganze Tiere 
und Wildbret. 


ein Zehntfohlen, 4 Monate alt 

ein Zehntkalb, 14 Tage alt . 

ein Zehntferkel, 6 Wochen alt. 

ein Zehntlamm, 8 Wochen alt. 

ein Zehnthökel (junge Ziege, 
Wochen alt . 

ein einjähriges Lamm oder Schaf 
Jährling), geſchoren 

ein lebendes fettes Schwein, im 
geſchlachteten Zuſtande mit allen 
inneren Teilen, 125 Kilogramm 
Gewicht a 

ein lebendes ‚ausgewachfenes mageres 
Schwein 

ein mageres Polk 4 Monate altes 
Schwein) f 

ein 6 Wochen altes Kalb 

ein zum Schlachten geeignetes Lamm, 
ſog. Säuger: 
a) lebendig, mit Fell 
b) geſchlachtet, ohne Fell. 

ein lebender fetter Hammel, weidefett 
im Herbſt.. 

ein n Hammel, weidefett 
im Herbſt, ohne Fell. 

ein fettes Schaf, weidefett im Herbſt: 

) geſchlachtet, ohne Fell. 8 

50 lebendig 

ein magerer 
Hammel 

ein mageres Merz⸗ oder Brackſchaf, 
lebendig 

ein ſogen. ausgeſchlachtetes Schaf, 
nicht gehörig fett, aber auch nicht 
mager, ohne Fell, ohne Talg, Ge⸗ 
ſchlinge, Gekröſe und ohne Kopf 

eine lebende fette Gans mit Federn, 
ungerupft 

eine fette ge ſolachlen Gans, , ohne 
Federn 


acht 


Merz⸗ oder Brack⸗ 


Lauf. Nr. | 


| 20 | eine lebende magere Gans, ungefähr 
2| eine fette geſchmee Ente, 


fünf Monate alt: 
a) ungerupft . 
b) gerupft . 6 
eine fette Ente mit Federn 8 
ohne 
Federn 5 
eine lebende magere Ente 
ein junges Huhn von der Größe 
eines Stars 
ein junger Hahn, drei Monate alt 
ein junges Huhn, drei Monate alt 
ein ausgewachſener Hahn, auch ſchon 
zu Michaeli im erſten en 
ein desgl. Huhn i 
ein fetter Kapaun 
eine fette Pute 
ein fetter KH 
eine Taube . 
ein Karpfen: 
a) 2 Kilogramm und darüber, pro 
Kilogramm 
b) unter 2 Kilogramm ſchwer, pro 
Kilogramm 
50 Kilogramm Karpfen der beſſeren 
Qualität oder von der älteren 
und größeren Beſchaffenheit, jeder 


Karpfen 1½ Kilogramm und 
darüber 

50 Kilogramm ſchlechtere und 
kleinere Karpfen (jedoch nicht 
Samenkarpfen) 


ein Kilogramm andere große Fiſche 

ein Kilogramm andere kleine Fiſche 

ein Kilogramm grüner Aal. 

ein Gericht Fiſche, zu 2 Kilogramm 
ſchwer, verſchiedene Sorten os: 
einander 8 5 

ein geſalzener Hering . 

ein Schock Fluß-⸗Krebſe 

ein Schock See⸗ AR 


Wildbret. 


ein ſtarker Hirſch . 

ein ſtarkes Tier, Gir Kuh) 
ein Spießer 

ein Hirſchkalb 

ein Rehbock 

ein Da. N. g. 

eine wilde Ente 

ein Rebhuhn 
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VI. Rormalpreife für Fleiſch⸗ 310 ein Schaf⸗Sterbefell mit Wolle in 
fabrikate und Teile geſchlachteter der Winterszeit . 1,25 
Tiere, ingleichen Butter, Käſe, 32 eine rohe Ochſenhaut (25 Kilo⸗ 
Milch, Eier, Honig und Wachs. gramm ſchwer) 15,— 
11 ein Kilogramm Schweinefleifch . 0,90 || 33] eine rohe Kuhhaut ans Kilo: 
2| ein Kilogramm Nindfleifh . 0,90 gramm ſchwer) . i 10,50 
3| ein Kilogramm Kalbfleiſch 0,90 34 ein rohes Kalbfell 1,75 
4 ein Kilogramm Hämmelfleiſch 0,90 || 35] ein Kilogramm Kuhbutter 2, — 
5 ein halber fetter Hammel, gebraten 36 ein Kilogramm Schafkäſe 0,70 
oder gekocht mit Kraut . 8.— 37 ein Kilogramm Kuhkäſe 0,45 
6 ein Kilogramm Rindertalg: 28 ein Kilogramm Ziegenkäſe el 
a) ungeſchmolzen ee 39 m weicher Käſe oder 935 
b) geſchmolzen 120 TREE } 
. pro Liter 
7 cn, Rilogeanm wee, 7 10 ee a 007 
b) geſchmolzen 1,20 r ; 
8| ein Kilogramm Schweineichmalz  . 1,20 45 ir: 101 
9 ein Kilogramm Gänſeſchmalz 2,— [44 ſüße Ziegenmilch 0,13 
10 ein Kilogramm Blutwurft . 0,80 45 Honig RAR 
11| ein Kilogramm Fleiſchwurſt (Metz, 46 ein Kilogramm Kompos oder j 
4 Sue oder Dauerwurft) . 1,10 | Kumſt (weicher Käſe mit füßer 
13 5 Keilograuimt en (unge⸗ 2 47 Br Peine 2 sell] 
2 —f 1.20 ein Kilogramm gelbes Wachs 3,— 
14 ein Kilogramm Lungenwurſt 0,70 29 ein Stent ee ne lee 17 
„ n gezogene Talglichte . 10,50 
15 ERST NG von 770 50 ein Kilogramm weiße Wachslichte. 4,— 
hwein 7 510 ein Kilogramm gelbe Wachslichte . | 3, 
16 ein Kilogramm Grützwurſt 5 0,60 52 eine eg 8 8 15 
17 ein Kälbergeſchlinge 0,80 53 eine halbe geräucherte Gans 1,50 
18 ein Hammelgefchlinge . 0,50 || 54| ein Paar Flederwiſche 0,10 
u ein a une 1,20 55 einKilogrammglaumfedern(Daunen) = 
er 5 . 150 56 ein 1 gröbere Gänſefedern 
. , zu Betten: 
22 eine friſche 5 enzunge Rinds⸗ 
IR en IC 128 5 425 e 2 
ein Kilogramm geräu erter peck 1,60 5 N 
24 ein Kilogramm geräucherter Schinken 1,40 2 a je gute 0.19 
25| ein Kilogramm Schinkenbein 0,75 58 ein Bund 5 1 ; 
5 . (25) Sure 
26 5 Kilogramm Pe (Eis: a) ungezogen 0,25 
ein 0,50 N } 
27 eine Mandel Enteneier zu Oſtern 0,70 [59 ein Gier 997 
28 eine Mandel Hühnereier: 5 
5 5 Wehn 0,80 VII. Normalpreiſe 
) zu Weihnacht s 1 1 N 
29 ein Kilogramm achten ober gel N für zubereitete Speiſen (Mahl⸗ 
9 er zeiten), Pfeffer und Salz. 
a) feine 
b) mittelfeine 280 2 a. ie ode 
c) grobe g 2.50 Ma 
3 ‚ giſtratsperſon bei Gutsherr⸗ 
0 cn Sf off mi mit Wolle im ſchaften oder anderen Grund⸗ 
path . 1,50 beſitzern 7 r 1,50 


2] eine Portion Kaffee oder zweites 


Frühſtück oder Veſperbrot für 
jede derſelben Perſonen 


3 eine Mahlzeit eines Pferdeknechts 


8 


10 


11 


12 
13 
14 
15 


16 


oder Kutſchers derſelben Perſonen 

eine Mahlzeit eines Schulzen oder 

Gerichtsmannes oder Kirchenvor⸗ 

steher? 

eine Mahlzeit 
pflichtigen: 

a) inſofern die Mahlzeit aus 
Braten und Brot oder aus 
anderen warmen Speiſen 
bejteht . . 

b) wenn bloß Brot und Butter 
gegeben werden . . 

eine Kirmes: Mahlzeit eines Jägers 
ein Ernteſchmaus an die dienſt⸗ 
pflichtigen Arbeiter außer den 

Getränken pro Perſon 

für dienſtpflichtige Männer alle 

Mahlzeiten an einem Tage: 

a) bei den Erntearbeiten . 3 

b) bei den anderen Arbeiten des 
Sommerhalbjahres . 

c) bei den Arbeiten in den ſechs 
Wintermonaten. 

für dienſtpflichtige Männer einzelne 
Mahlzeiten zu allen Jahreszeiten 
Morgenſuppe, 


und zwar: 

a) eine einſchl. 
einer Brotfcheibe. - 

b) ein n en, ene. Brot⸗ 


eines Dezemfuhr⸗ 


c) ein Abendeſſen einſchl. Brot⸗ 
ſchnitt . 
d) ein zweites Frühſtück oder 
Veſperbrot 
für dienſtpflichtige Frauen 12 
weniger, als vorſtehend zu 9 
feſtgeſetzt worden iſt. 
eine Butterſtulle a 
eine Quarkſchnitte (Brotſcheibe mit 
weichem Käſe beſtrichen) . 
eine Mahlzeit bei Beendigung der 
Schafſchur pro Berfon . 
Suppe an den Bienftpfichtigen 
pro Liter ns 
gemegſeltes Seinüfe im gekochten 
Zuſtande für die Dienſtpflichtigen 
pro Liter . 
ein Kilogramm ſchwarzer Pfeffer a 


10 
11 


ein Kilogramm Kochjalz . 
50 Kilogramm Biehfalz . 


VIII. Normalpreiſe für Vau⸗, 
Nutz⸗ und Schirrholz, 
einſchl. Schläger⸗- und Rückerlohn, 
aber ausſchl. der Koſten für 
Anfuhr aus der Forſt. 


eichen Schwellholz, 0,31 
Mittel-Durchmefler . 
extra ſtarkes und ſtarkes tiefernes 

Bauholz: 
a) Nor 0,42 Meter Mittel: 
Durchmeſſer 5 
b) über 0,37 bis 0,42 Meter desgl. 
c) über 0, 3 bis 0,37 Meter desgl. 
d) zu O, 31 Meter desgl. . 
e) zu 0,29 Meter desgl. 
kiefernes Mittel⸗Bauholz! 
a) zu 0,26 Meter Mittel-Durch- 
meſſer up: 
b) über 0,21 bis 0, 24 Meter desgl. 
kiefernes Klein⸗Bauholz: 
a) zu 0,21 Meter Mittel⸗ * 
meſſer . 5 
b) zu 0,18 Meter desgl. 
c) zu 0,16 Meter desgl. 
eine Mühlenwelle, 0,63 
Mittel⸗ ene 
a) eichen 
b) kiefern . 
ein kieferner Sägeblock, 7, 53 Meter 
lang und: 
a) 0,31 bis 0,37 Meter Mittel- 
Durchmeſſer f a a 
b) 0,42 Meter desgl . . 
ein kieferner Sägeblock 12,55 5 Meter 
lang und: 
a) 0,37 bis 0,42 Meter Durch⸗ 
meffer in der Mitte 
b) 0,37 bis 0,42 Meter Durch⸗ 
meſſer im Zopf. 
ein kieferner Spließbaum zu Müh⸗ 
Ta 7,53 Meter 


Meter 


En 


la 
eine kirſerne Mühlenrute, 18, 83 bis 
20,09 Meter lang . . 
ein Stamm rindſchäliges Holz. 5 
ein Stück eichen Holz, 2,51 Meter 
lang, zu einem Gruhn beim 
Schlachten a * 


0,20 


pro 
Raummeter 


45,— 


Lauf. Nr. 


18 


19 
20 


21 


22 
23 
24 
25 
26 


27 


A 
S 
$ 
2 
. * 2 
kiefern Holz zum Ausſchalen von nm meter b) kürzer und ſchwächer, zu mitt⸗ ä 
Gräben . } leren Gefäßen — 
ein kieferner Röhrbaum zu Waſſer⸗ c) noch kürzer und ſchwächer, zu 
leitungen, 7,53 Meter lang, 0,21 kleinen Gefäßen 1,50 
Meter Mittel: ⸗Durchmeſſer 16,— [28 ein Schock Bunde ungeſchälte Korb⸗ 
ein Eichſtamm zu 0,16 Meter macherweiden, 0,31 Meter jedes 
Durchmeſſer in der Mitte, als Bund am ſtarken Ende im Durch⸗ 
Keilholz zu benutzen 16.50 meſſer 15,— 
ein kieferner Schwammbaum, 125 55 29 ein trockenes kiefernes Stämmchen 
Meter lang, 0,35 Meter im von der Stärke einer Sparre, 
mittleren Durchmeſſer — 10,50 ungefähr 0,16 Meter im mittleren 
eine kieferne Brückenbohle, 0,08 Durchmeſſer F + 1,50 
Meter dick, 0,24 Meter in der pro Meter [30 eine einzelne Diele von kiefern Holz, 
Mitte breit 1,30 0,03 Meter ſtark, 7,53 Meter 
Stammholz (Nutzholz) zu Acter⸗ pro lang und 0,31 Meter im Zopf 
geraten: Raummeter Durchmeſſer oder Breite 2,50 
a) buchen . 16,— Bei ſchockweiſem Verkauf iſt 
b) eichen 16,— 1 1154 iu 110 een 905 
o) birken 11.— age e und na em ander⸗ 
3 kiefern * weitig zu ermeſſenden Schneide⸗ 
Kammholz zu den Zinken der lohn zu berechnen. 
Mühlräder: 31 in r an lch (vom det 
ißb DER iefernen Sägeblock) 0 } 
c aaden r 
en 14,— Uckſtamm, Vorma 
0 mi; en. 12.— 50 ae Ba ee 960 
eſpen, pappeln oder weiden Holz ein kieferner Lattſtamm ö 
3 Schſppen oder Backtrögen 9,— [35 ein Spaltpfahl oder Doppelpfahl 
ein Schock Faſchinen, das Bund 0,31 zum Lattenzaun: 5 
Meter im Durchmeſſer am ſtärkſten 5 A 020 
Ende und 1,88 Meter lang: 5 ) kiefern . ‚20 
6 ein 2 jpänniges Fuder Erbſenſtrauch 
9 ne WE Be von verſchiedenen Holzſorten zu 
* aa feel 1 zu Ufer⸗ ö 8 N ae 525 1 
efeſtigungen, Faſchinenpfählen . 1,— - 4 
ein Schock kieferne Dachſtöcke. 1.— 37 ein Stamm zu einer Dachleiter 
(großen Feuerleiter) 8 1,75 
ein Schock weidene Dachſtöcke . 1— || 38| ein Stamm zu einem Feuerhaken 0,20 
ein Schock erlene Bohnenſtangen . 0,75 39 ein ns 5 25 Bi N 
ein Schock kieferne en ae für Heufuder 040 
ein Schock weidene Ban e zu 3 7 
Böll erarbeiten: 40 ein kieferner Stamm zu Heuf chobern l,— 
a) ſehr lang und ſtark, zu großen 
, ,, 
deen amd Tömäche, zu mitt 3. Rückerlohn, aber ausſchl. der Koſten 
e) noch kürzer und ſchwächer, zu für Anfuhr aus der Forſt. er 
kleinen Gefäßen 1,50 1| für Eichen: Raummeter 
ein Schock birkene Bandstöcke zu a) Scheitholz. 6.50 
Böttcherarbeiten: b) Aſtholz 5 — 
a) ſehr lang und ſtark, zu großen c) Stockholz 2780 
De 6 d) Reifig . IE 
1 


2| für Birken: 
a) Scheitholz. 
b) Aſtholz 
c) Stockholz. 
d) Reifig . 

3 für Erlen: 
a) Scheitholz. 
b) Aſtholz. 
c) Stockholz 
d) Reiſig 

4 für Kiefern: 
a) Scheithol 
b) Rollholz 
c) gewöhnliches Aſtholz 
H Sockhoz 
e) Reiſig 3 
f) Kien 


(Aſtholz I. Klaſſe) 


Unter Reiſig iſt vorſtehend 


nur der Inbegriff von dünnen 
Zweigen bis 0,05 Meter im 


Durchmeſſer verſtanden. 


Mengeholz iſt dem Rollholze 


gleich zu rechnen. 


5 für beſondere kieferne Holzſorti⸗ 


mente: 
a) trockenes Stangenholz, 


die 


Stangen zu 0,05 bis 0,10 
Meter im mittleren Durch⸗ 
mee, 
b) Durchforſtungsholz zu 0,05 
bis 0,10 Meter im mittleren 


Durchmeſſer 


e) Backſcheite (Bactholz), 


die 


ſchwächeren Scheite von nicht 
ganz geſundem Holze, der mitt⸗ 


lere Preis 


zwiſchen kiefern 


Rollholz und kiefern Scheitholz. 

6 ein Schaufelbaum wird einem ge⸗ 
wöhnlichen anderen, zu Bau- und 
Nutzholz geeigneten Kiefernbaum 
bezw. dem Sägeblock von 7,53 
Meter Länge und 0,31 bis 0,37 
Meter Mitteldurchmeſſer gleich 


und zwar zu 


gerechnet und dabei angenommen, 


daß der ganze Baum zu 


12, 20 


aus Stammholz, zu ¼0 aus Aſt⸗ 
holz, zu 0 aus Stockholz und 
zu ½0 aus Reiſig beſteht, wonach 
die Preiſe des Aſtholzes, des 
Nutzholzes und des Reiſigs in den 
einzelnen Fällen zu berechnen ſind. 


pro 


Raummeter 

5,50 
3,70 

1,80 1 
1,— 
5,.— 
3,.— 
2,—- 
1.— 
5,.— 

3,20 2 

Be 3 

2,— 4 

1 12 5 

4,— 6 

7 

8 

9 

10 

11 
2,50 

1 
2.— 

2 

3 

4 

65 

6 

7 

8 

17,— 9 

10 

ul 

12 

13 

14 

1⁵ 


X. Normalpreiſe für Torf, Kien⸗ 
äpfel, Holzkohlen, Kienöl, Teer, 
Kalk, Steine und Pech. 
1000 Stück geſtochener (nicht ge⸗ 
formter oder geſtrichener) Torf. 
einſchl. der Fabrikations-, aber 

ausſchl. der Anfuhrkoſten: 

a) die leichtere od. ſchlechtere Sorte 

b) die beſſere oder gewöhnliche 
P 

c) die ſehr gute oder ſchwere Sorte 


Kienäpfel . 
Holzkohlen 8 
Kienöl, pro Liter 1 
Teer, 114,5 Liter pro Tonne 
gebrannter Steinkalk, 219,85 Liter 
pro Tonne : 8 
ungeſprengte Feldſteine zu Gebäuden, 
ohne Anfuhr⸗ und ohne Werbungs⸗ 
koſten, vornehmlich im Bereiche der 
Feldmark Radeweiſe p. Raummeter 
1000 Stück Mauerziegel . 
1000 Stück Dachziegel 
ein Forſtſtein (Reiter, Hohlſtein) 
ein Kilogramm ſchwarzes Pech 


XI. Normalpreiſe für Aſche, Dünger, 
Papier und Handſchuhe. 

Aſche: 
a) buchene. 
b) eichene . 
c) erlene 
TE 

50 Kilogramm Schafdünger. 

50 Kilogramm Rindviehdünger 

50 Kilogramm Pferdedünger 

50 Kilogramm Schweinedünger 

50 Kilogramm Federviehdünger, aus⸗ 
ſchließlich des wertloſen Gänſe⸗ 
düngers 9 ee 

ein Ries Briefpapier 

ein Ries Herrenpapier 

ein Ries Sonzeptpapier . . . . 

ein Ries Packpapier (große, feſte 
„ A Tee 

ein Ries gutes Druckpapier von 
großem Form ai. 

ein Ries Makulatur oder Löſchpapier 

ein Schock Schindelnägel 

50 Kilogramm Schmiedeeiſen . 

ein Baar Handſchuhe von Hundeleder 


2,50 


3,50 
4.— 


p. Neuſcheff. 
g 0 


pro 

Neuſcheffel 
0,91 
0,68 
0,55 
0,46 


́— — — 


1 


0 


E. Normalpreiſe für die Ver⸗ a) bei voller Stallfütterung . . | 110,— 
pflichtung zur Vorhaltung von 1 . 
Samentieren und Fütterung aa) auf eigenen Grundſtücken 
von Vieh. des an 1 90,— 
A 4 bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
8 57 des Geſetzes vom 2. März 1850 ſtacten des ese ligen 
für Benutzung eines Bullen zur Be⸗ und Verpflichteten 7 
fruchtung der Kühe auf jede Kuh 6 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
jährlich unter Annahme von 50 Mäſtung) eines Schweins nach 
Kühen auf einen Bullen: Abzug des Düngerwerts: 
a) bei voller Stallfütterung des a) bei voller Stallfütterung . . 54, — 
1 1.50 b) bei halber Stallfütterung mit 
b) bei halber Stallfütterung des Weidegang: 
Bullen mit Weidegang: aa) auf eigenen Grundſtücken 
aa) auf den eigenen Grund⸗ des Verpflichteten 45, 
ſtücken des Verpflichteten. 1,30 bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ ſtücken des Berechtigten 
ſtücken des Berechtigten und Verpflichteten 36, — 
und Belaſ teten 1.— 7 für die jährliche Ausfütterung eines 
24 für Benutzung eines Ebers (Stamm⸗ Hammels oder Schafs nach Ab⸗ 10 
tung eines Mutterſchweins bei 81 für die bloße Winterfütterung eines 
Annahme von 50 Mutterſchweinen Kommune⸗Bullen, alſo mit Weg⸗ 
auf einen Eber: laſſung der Anſchaffungskoſten 
a) bei voller Stallfütterung des eines Bullen und der auf Ge⸗ 
Eber s 8 0,90 meindegrundſtücken ſtattfindenden 
b) bei halber Stallfütterung des Weide 75, 
Ebers mit Weidegang: 9 für die Mäſtung eines Schweins im 
aa) auf den Grundſtücken des Stalle durch Kartoffeln, Rüben, 
Verpflichteten 0,70 Getreide uſw. 45,— 


Werden von den Berechtigten 
den Verpflichteten Grundſtücke zur 
Abnutzung oder zur Fütterung des 
betreffenden Viehes oder auch 
Futtermengen oder andere Gegen⸗ 
leiſtungen gewährt, ſo wird ihr 
Wert bei den betreffenden Normal⸗ 
preiſen dieſes Abſchnitts ab⸗ 
gerechnet. 

10 zwei Pferde eines Predigers oder 
Magiſtratsmitgliedes oder Küſters 
oder Lehrers einmal ſatt zu füttern | 0,50 
11 Weide 


bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 

ſtücken des Berechtigten 

und Verpflichteten. 0,60 
3 für Benutzung eines Störs (Schaf⸗ 
bocks) zur jährlichen Befruchtung 
eines Mutterſchafes bei Annahme 

v. 75 Mutterſchafen auf einen Stör] 0,25 

44 für die jährliche Ausfütterung (nicht 

Mäſtung) eines Ochſen oder Bullen 

nach Abzug des Düngerwertes: 

a) bei voller Stallfütterung. 

b) bei halber Stallfütterung mit 


120,— 


ana: auf einen Tag für ein 


aa) auf en Grundſtücken 


i 59,0, 112088 
des Verpflichteten 100,— 12] Weide auf einen Tag für einen 
bb) auf gemeinſchaftl. Grund: Dienſtochſen i 


Zu 11 und 12 in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Weide nur 
während der freien Zeiten (Mittag 
uſw.) beim Dienſte ausgeübt 
werden ſoll. 


ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten. 


5 für die jährliche Ausfütterung (ni f 
' ) g (nicht 
Mäſtung) einer Kuh n 
des Düngerwerts: en 


ſchweins) zur jährlichen Befruch⸗ zug des Düngerwerts 


16* 


1 
2 


3. 


geſtellten Gefpanndienftpreifen fallen für die verſchiedenen Jahres Arbeite 


75 


” 


„für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 
9 3 
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XVI. Für den Kreis Weſtſternberg. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 
§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


Durch⸗ 
ua de 
rbeits⸗ 
Fit kes Tag [Stunde 
J. Pferde⸗Geſpanndienſte. Tag in —.u. “ 
Stunden | # | 4 
9 6,— | 0,667 
9 8,.— | 0,889 
9 10,.— 1,111 


, ” [42 ” [22 ” 


7 + 7. 4 72 7 1 7. 


Dur: | auf ein Geſpann von 
Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ chu. 2 Pferdenſs Pferden] Pferden 


zeit pro 


zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: Tag in [und einem Knecht 


Stunden r 


4,— [ 5,33 6,67 
5,.— | 6,67] 8,33 


im Monat Januar 
5 „ Februar f. 


„ „ März 6, [ 8,.— 10, 
„ are 6,67 | 8,89 11,11 
= „ Mai 733 | 9,78| 12,22 
7 . Juni — 10,66 13,33 
” Juli 8,— | 10,66 | 13,33 


„ Auguſt 

er „ September. 
5 „ Oktober 

5 „ November. 
A „ Dezember . 


8,— | 10,66 | 13,33 
6,34 | 8,45 10,55 
5,33 | 7,11] 8,89 
4,67 | 6,22 7,78 
4,— | 6, 33] 6,67 


8 pto | pro 

. arbeits 

II. Ochſen-Geſpanndienſte. zeit pro Tag Stunde 
ee , 
Sunn , | A 

1. für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht 7 4,— 0,571 

2. ” ” [23 ” 3 ” 7) H 7 * . - . 0 7 6,— 0,857 

3. ”„ [73 7} ” 4 * . 1 7 76 8,.— 1,148 
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Durchs auf ein Geſpann von 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach ns 2 Schſenſs Ohfenlt Ochfen 


feftgeftellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verschiedenen 


Jahreszeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten N und einem Knecht 

pro Tag: Stunden M | M | M 
im Monat Januar 6 3,43 5,14 6,86 
5 + Februar 6 3,43 5,14 6,86 
7 5 März 6 3,43 5,14 6,86 
n " April 7 I 6,= 8 
n I Mai 7 4.— 6,— 8.— 
Im. Farin Ani 8 457 | 6,86 | 9,14 
„ ee 7 4,57 | 6,86 | 9,14 
5 „ Auguſt : 7 4,57 6,86 9,14 
1 „ September . 7 4,— 6,— 8.— 
„ „ Oktober 6 343 | 514 | 6,86 
5 1 November . 6 3,43 5,14 6,86 
5 „ Dezember 6 8,43 5,14 6,86 


, Handdienſte von 
Für die Handdienſte find nun folgende Normalpreiſe | ro ® f 


eingeſetzt worden und zwar: ae Männern | Frauen 


2 zeit pro pro pro pro pro 
II. Handdienſte, Tag in | Tag Stunde Tag Stunde 
wenn der Verpflichtete die Beköſtigung gibt. Stunden 


3.— 0,250 1,50 0,125 
2,— 0,182 1,25 | 0.114 
1,50 0,188 1.— 0,125 


1. in den beiden Erntemonaten 
2. in den anderen 4 Sommermonaten 
3. in den 6 Wintermonaten 


B. Koſten für Geſpanne und Tagelöhner. 
88 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


J. Pferde⸗Geſpanne. 


30 Fe : ne pro pro pro 
1, 90 ee ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich] Jahr Tag | Stunde 
rbeitstagen 9 Arbei 
and ze gen pro Jahr und von Arbeitsſtunden pro Tag % 407% 
2) für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knechtt 1600,—| 5,333 | 0,593 
2) Ten 1 1 hen re 0,778 


Era, 0 1 2 „ N, : a . 1 2600,—| 8,667 | 0,968 
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Durchs 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


auf ein Geſpann von 


2 Pferdenſs Pferdenſa Pferden 


und einem Knecht 
4 4 


2. Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 
geſtellten Koſten fallen in den verſchiedenen Jahreszeiten und 
Monaten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 
er „ Februar 


r M; 
5 i 
5 e 
” [73 Juni 

5 5 Juli 


» „ Auguſt 

5 „ September 
5 „ Oktober 
November 
5 „ Dezember. 


II. Ochſen⸗Geſpanne. 
Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich 
230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeisſtunden pro Tag und zwar: 
a) für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht. 
b) 3 1 4 


„ 77 ” 77 7 ” [22 


c) ” „ „ 7 4 1 [24 1 1 


pro pro pro 
Jahr Tag | Stunde 


Sb | 0 | 22 
1200,.— 5,217 | 0,745 
1500,——| 6,522 0,932 
1800,— | 7,826 | 1,118 


Durch- auf ein Geſpann von 
Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate eig, 2 8chfenſ 3 Ofen | Daten 
verteilt, kommen von vorftehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage | zeit pro VORREITER 


nach feftgeftellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: Jagen 


1 
im Monat Januar 6 447 5,59 6,71 
„ „ Februar 6 4,47 5,59 6,71 
2 „ März 6 4,47 5,59 | 6,71 
= April T 5,22 | 6,52 | 7,83 
„ „ Mai 7 5,22 6,52 7,83 
15 Juni 8 5,96 | 7,45 | 8,94 
nn Su 7 5,96 | 7,45 | 8,94 
„ Aaguſt 7 6,96 | 7,45 | 8,94 
„ „ September 7 5,22 6,52 | 7,38 
55 „ Oktober 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
„ November . ? 5 f 0 8 ö 6 4,47 | 5,59 | 6,71 
Re TK TE 9 6 447 | 5,59 | 6,71 


Trotz der vorſtehend vermerkten durchſchnittlichen kürzeren Tagesarbeitszeiten in den Monaten 
790 und Auguſt ſind die Ochſengeſpannleiſtungen innerhalb dieſer beiden Monate wegen der gleichartigen 
ringlichkeit und Anſtrengung zu denſelben Preiſen, wie für den Monat Juni zu berechnen geweſen. 


III. Tagelöhner (einfchl. Beköſtigung). 


1. in den beiden Erntemonaten d 
2. in den anderen 4 Sommermonaten 
3. in den 6 Wintermonaten 2 


C. Normalpreiſe für feite, in 


Laufende Nr. 


2 — 


et 


a om 


2 


Körnern beſtehende Abgaben, 
von welchen ein 24jähriger 
Durchſchnittsmarktpreis nicht 
nachgewieſen werden kann. 


85 27 und 33 des Geſetzes 
vom 2. März 1850. 


große » I Fest Sa 

anderes, ſogen. Futterkorn (nämlich 
die ſchlechtere Qualität der be⸗ 
treffenden Getreidearten) 5 Prozent 
geringer als das betreffende markt⸗ 
gängige Getreide. 

Sommergetreide, 5 Prozent höher 
als das betreffende marktgängige 
Getreide. 


D. Normalpreiſe für feſte, 
nicht in Körnern beſtehende 
Naturalabgaben. 


88 30 bis 33 des Geſetzes 
vom 2. März 1850. 


J. Normalpreiſe für Fabrikate 
vom Getreide. 


ein Kilogramm feines Roggenbrot, 
fogen. Kuchen 
ein Kilogramm grobes Roggenbrot 
ee mittelfeines Roggen⸗ 
ä 
ein Kilogr. Weizenbrot (Schrippen) 
ein Kilogramm Kirmes⸗ oder Feſt⸗ 
kuchen * 0) 


II. Normalpreiſe für Fleiſch⸗ 
Fabrikate 1 8 Er 2 


ein Kilogramm geräucherter Schinken 
ein Kilogramm Schinkenbein 
eine Mandel Hühnereier: 
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pro 
Neuſcheffel 
4,5 


’ 


0,30 
0,20 


0,25 
0,40 


0,50 


2,50 
0,80 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro 
Tag in 
Stunden 


** 
4. 1 
151 
8 | 1,50 


a) zu Oftern . 
b) zu Martini 
c) zu Weihnachten 


III. Normalpreiſe für Brennholz, 
einſchl. Schläger⸗, Roder⸗ und 
Rückerlohn, jedoch ausſchl. der 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. 


Für die verſchiedenen Holzſortimente 
ſind folgende Normalpreiſe ein⸗ 
geſetzt worden und zwar: 

für Eichen: 

a) Scheitholz. 

b) Aſtholz. 

c) Stodholz . 

d) Reiſig. 
für Buchen: 

a) Scheitholz. 

b) Aſtholz. 

c) Stockholz. 

d) Neifig . 
für Birken: 

a) Scheitholz. 

b) Aſtholz 

c) Stockholz 

d) Reifig . 
für Erlen: 

a) Scheitholz. 

b) Aſtholz 

c) Stockholz 

d) Reifig . 

Kiefern: 

a) Scheitholz. 
b) Aſtholz 
c) Stockholz 
d) Kien 
e) Rollholz 
f) Reiſig 


pro Tag für 


Männer | Frauen 


1 


Lauf. Nr. 


IV. Normalpreiſe 


für trockenen Torf, einſchl. der 
Fabrikationskoſten, aber ausſchl. 


des Fuhrlohns. 
1 1000 Stück leichter Torf 
2 1000 Stück ſchwerer Torf. 


leichter Torf 
ſchwerer Torf 


2,25 
2,75 


pro 


Raummeter 


0,93 


1,23 


2 für die Befruchtung eines Mutter: 
ſchweins jährlich unter Annahme 


von 60 Schweinen auf einen Eber: 
a) bei voller Stallfütterung des 

letzteren 
b) bei gemeinſchaftlichem Weide⸗ 


gange 
3 für die jährliche Ausfütterung eines 


Bullen nach Abzug des Dünger⸗ 
werts: 


M Zu sC) 


ein Haufen leichter Torf von 
3,139 Meter Länge, 1,255 Meter 
Breite und 1,569 Meter Höhe, 
gleich 6,18 Raummeter Raum⸗ 
inhalt, in trockenem Zuſtande . 


a) ohne Weidegang bei voller 

Stallfütterung 1 
by mit Weide gang 
4) für die jährliche Unterhaltung eines 
Zuchtebers nach Abzug des 
Düngerwerts ohne Weidegang bei 
voller Stallfütterunng 

Werden von den Berech- 
tigten für die Benutzung der 
Samentiere den Verpflichteten 
Grundſtücke zur Abnutzung oder 
Fütterung für das betreffende 
Samenvieh oder auch für das 
bloß durchzufütternde andere Vieh 
überlaſſen, oder werden Futter⸗ 
mengen ſowie andere Entſchädi⸗ 


ein desgl. Haufen ſchwerer Torf . 


E. Normalpreiſe für 
Samenvieh⸗Benutzung und 
Fütterung von Vieh. 

8 57 des Geſetzes vom 2. März 1850. 
für die Befruchtung einer Kuh jährlich 
unter Annahme von 50 bis 60 

Kühen auf einen Bullen: 
a) bei voller Stallfütterung des 


letzteken n 2,.— gungen als Gegenleiſtungen ges 
b) bei gemeinſchaftlichem Weide⸗ währt, ſo wird deren Wert bei 
gange e eee den Normalpreiſen abgerechnet. 


XVII. Für den Kreis Züllichau⸗Schwiebus. 


A. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt ſind. 
§ 10 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


Für derartige Dienſte ſind folgende Preiſe feſtgeſtellt worden: 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ pro 
J. Pferde⸗Geſpanndienſte. 11 10 Tag Stunde 

Tag in 

Stunden . sb 
1. für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht 9 4,— | 0,444 
Bu. „ n „ 3 n n 1 n a a 9 8,5 9.556 
3. 77 77 1 77 1 77 [7 1 „ 5 ® Q 9 u 7 * 1 9 88 0,667 
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MEET 
Durch⸗ auf ein Geſpann von 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ bels, Pferd 3 Pferdenſa Pferde 
geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen in den verſchiedenen Jahres⸗ a Eu oa IE 


zeiten nach Abrechnung der Ruheſtunden pro Tag: Tag in | und einem Knecht 

Stunden | % 85 Er p 
in Ofen tt ee a a N 6 2.67 | 333 | 4,— 
„ | 2 7½% [3,33 4,17 5, 
hr „ März D ET A N 4,—| 5,— | 6— 
/ Er ne 10 | 4441| 556 6,67 
1 e he. 11 4,89 | 6,11 | 7,33 
„5. „ ,.7.,0° 0 2 EEE E 
f 9 = a Er 12 5,33 6,67 8— 
E c 10 4,44 5,56 6,67 
VTV 9½ | 4,22 5,28 | 6,33 
VV 8 3,56 | 446 5,33 
1 rh 7 3,11 | 3,89 | 4,67 
7 rt 6 267 333 — 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro | Tag Stunde 
Tag in 

Stunden 22 Ab 
7 2,80 | 0,400 
7 3,40 | 0,486 
7 4,— | 0,571 


pro 
II. Ochſen-Geſpanndienſte. 


für ein Geſpann von 5 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 


77 LU} " " 


1. 
2 
3. " 77 1 " " " 


A 1 
* 5 0 77 " " „ ” " 0 


Durch- auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 


Von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ Arbeits, 2 cchſen] 3 Ofen | 4 Ochſen 


geſtellten Geſpanndienſtpreiſen fallen für die verſchiedenen Jahres⸗ 


1 1 zeit pro f N 
zeiten und Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: Tag in le 
Stunden 


im Monat Januar. 2,40 | 2,91 | 3,43 
a „ Februar 2,40 | 2,91 3,43 
n „ März 2,40 | 2,91 | 3,43 
„ " April - 2,80 3,40 4,— 
„ " Mai 2,80 3,40 4,— 
„ " Juni 2,80 3,40 4,— 
„ „ Juli 2,80 3,40 4.— 


" " Auguft 8 
" „ September 
„ „ Oktober 

" „ November 

" " Dezember 


2,80 | 340 | 4,— 
2,80 | 3,40 | 4,— 
2,40 | 2,91 | 3,43 
2,40 | 2,91 | 3,43 
2,40 | 2,91 | 3,48 


DET IIIISIIDRD 
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. Handdienſte von 
ſchnitts⸗ 4 
Rebe Männern Frauen 
III. Handdienſte. 11 pro pro pro 
ag in 
Stunden | Tag [Stunde] Tag Stunde 
46 66 2 . 
1. in den beiden Erntemonatnn n 12 2,— [0,167] 1,20 0,100 
2. in den anderen 4 Sommermonaten . 11 1,70 [0,165 | 1,— 0,091 
Brent DER GSTOITBERO Net n 8 1,40 0,175 | 0,80 0,100 
AB FUINE OSWEIDetüene ee 3 — 2,50 | — — 
ei Waldwärterdienſtta gs Mr we: — 0,75 — — as 
6. zum Federreißen, Spinnen, Wolleabwickeln ufm. . . 8 — — 0,50 0,063 
Für die Handdienſte der Dreſchgärtner oder Zehntſchnitter ſind dieſelben Preiſe in Rechnung 
zu ſtellen, welche nachſtehend für die Dienſte der freien Tagelöhner eingeſetzt worden ſind. 
B. Koſten für Geſpanne, Geſinde, Hirten und Tagelöhner. 
88 11 bis 13 des Geſetzes vom 2. März 1850. 
J. Pferde⸗Geſpanne. pro 
1. Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von durchſchnittlich] Jahr | Tag | Stunde 
300 Arbeitstagen pro Jahr und von 9 Stunden Arbeitszeit pro Tag, Ju 5 
und zwar: 4 4 4 
a) für ein Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht . 1552,50 5,175 | 0,5756 
b) „ „ „ e DE ee .. 2025, 6,750 | 0,750 
er Pr 7 5 Ie .. 2500,— 8,333 | 0,926 


. Bon den vorstehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage nach feſt⸗ 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 


Arbeits⸗ 2 Pferdenſg Pferdenſa Pferden 
zeit pro : } 

Tag in und einem Knecht 
Stunden 22 | sb | Ab 


6 3,45 4,50 5,56 


geſtellten Koſten fallen für die verſchiedenen Jahreszeiten und 
Monate nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 


„ „ 7½ | 4,31 5,63 6,94 
ee 9 5,18 | 6,75 | 8,33 
Be pl 10 5,75 7,50 9,26 
Mei 11 6,33 8,25 10,18 
1 IN 12 6,90 | 9,— 11,11 
0 e 12 e 
8 „ Auguſt 5 12 6,90 9 
" „ September 11 6,33 | 8,25 10,18 
„ " Oktober 8 4,60 6,— 7,41 


7 „ November 


7 403 5,25 648 
15 „ Dezember. 


6 | 345 | 4,50 5,56 


Sind nach Tagen beſtimmte Geſpanndienſte bezw. Dienſterſatzgeſpanne auch für Reiſefuhren 


außerhalb derjenigen Ortſchaft beſtimmt, in welcher ſich die berechtigte oder verpflichtete Wirtſchaft 
befindet, ſo wachſen den Normalpreiſen der betreffenden Dienſttage oder der Erſatzgeſpanne folgende 
Nebenkoſten zu: 
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a) wenn das Geſpann einſchl. Knecht nur einen halben Tag, jedoch über die 
Mittagszeit von Hauſe abweſend iſt E 4 a ; g . . : 
b) wenn das Geſpann den ganzen Tag (12 Stunden) verreift ift . 
c) wenn das Geſpann Tag und Nacht (24 Stunden) verreiſt iſt 
außerdem: 
d) Stallgeld für jedes Zugtier 
e) Schlafgeld für den Knecht 0,30 


Hat aber der Dienſtberechtigte dieſe Nebenkoſten hergeben müſſen, ſo fallen ſie natürlich dem 
Dienſtpflichtigen nicht zur Laſt. 


II. Ochſen⸗Geſpanne. pro 
Die Koſten für ein Geſpann betragen bei Annahme von duch: | Jahr | Tag Stunde 
ſchnittlich 230 Arbeitstagen pro Jahr und von 7 Arbeitsſtunden pro Tag: 10 10 1 
a) für ein Geſpann von 2 Ochſen und 1 Knecht oder Jungen 784,88 3,413 0,488 
N N 5 . 5 4 1009,88] 4,391 | 0,627 
er „ Wu a # 4 1234,88 5,369 0,767 


Durch⸗ auf ein Geſpann von 
ſchnitts⸗ 


Arbeits⸗ 2 Ochſen 3 Ochſen 4 Ochſen 
800 in nebſt einem Knecht 
Stunden 


Auf die verſchiedenen Jahreszeiten und die einzelnen Monate 
verteilt, kommen von vorſtehenden, ihrem durchſchnittlichen Betrage 
nach feſtgeſtellten Koſten nach Abrechnung der Ruhezeiten pro Tag: 


im Monat Januar 6 
* „ Februar 65 
n 6 
bern 7 
77 " Mai a 7 
„ FSU 7 
„ 9 1 
" 7 Auguſt 7 
8 „ September 7 
0 „ Oktober. 6 
1 „ November 6 
A „ Dezember 6 


III. Geſinde und Hirten. 


. ein Gefpannfnecht , 
ein Kleinfnecht . 
Heine Magd 
. ein ate 5 
a) einſchl. der Hilfeleiſtung feiner Frau beim Molkenweſen und Eſſe agen 
b) ohne Hilfeleiſtung ins 5 55 2 2 1 8 ffentrage n 
5. ein Schäferknecht . ur 


Pu» 


„ „ . * . * * 


IV. Zagelöhner: 


in den beiden Erntemonaten 


2 — 


in den ſechs Wintermonaten ohne 
Khutofjelernte e 
4. beim Spinnen, Federreißen uſw. 


während der anderen vier Sommermonate 
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Durch⸗ | pro Tag für 


ſchnitts⸗ 
Arbeits⸗ 
zeit pro | Männer | Frauen 
Tag in 
Stunden p 
12 2,50 
e | 11 2,.— 
beſondere Berückſichtigung der 
„5 e 


C. Normalpreiſe für feſte, in 
Körnern beſtehende Abgaben, 
von welchen ein 24 jähriger 
& Durchſchnitts⸗Marktpreis 
nicht nachgewieſen werden 


= fann. 
8188 27 und 33 des Geſetzes vom 
* 2. März 1850. 
N 
pro 
Neuſcheffel 
1 kleine Gerſte. n — 
21 Kocherbſen, gleich dem Martini⸗ 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des 
Roggens. 
r 10,— 
4| rohe ungeſtampfte Hirfe . 6,50 
50 Buchweizen (Heidekorn 6,— 
neee 6 
7 anderes ſogenanntes Futterkorn, die 
ſchlechtere Qualität der reſp. 
Getreidearten, 12 Prozent geringer 
als das betreffende marktgängige 
Getreide. 
8] Samengetreide, 8 Prozent höher 
als das betreffende marktgängige 
Getreide. 
9 Metzgetreide der Müller (verſchiedene 
Getreidearten durcheinander ge⸗ 
miſcht, ſo wie die Mühle ſie 
eee e, Da Da a 6.— 
100 Menge⸗Roggen vom Metzgetreide 
Lee 6,— 
11| Leinſamen zum Säen . 12,50 
12 | Leinſamen zum Oel 10,50 
13] Hanfkörner 7,50 
pro Liter 
14 trockene Speifebohnen . 0,30 
15] Mohn . PR Wet. 0,40 
16 | kultivierte (nicht wildgewachſene) 
Garbe oder Kümmel 0,40 


Lauf. Nr. 


d . O 0 — 


— 3ð3ð3kn4̃ĩ....äͤĩ3ö11!111kßk,. ꝗ 
—— — — V — ꝗ ́ F́.:—— — 


D. Normalpreiſe für feſte, 
nicht in Körnern beſtehende 
Abgaben. 


85 30 bis 33 des Geſetzes vom 
2. März 1850. 


I. Normal preiſe für Fabrikate vom 
Getreide. 


geſtampfte Hirſe od: 

mittelfeine Buchmweizengrüße . 

feine Gerſtgrütze 9 

grobe Gerſtgrüt ze 

Gerſtgraupen (nicht Perlgraupen 
oder ertrafeine) . En 

mittelfeine Gerftgraupen . 

grobe Gerſtgraupen 

mittelfeine Hafergrüge 

Weizenmehl: 

a) fein, zu 31,8 Kilogramm pro 
Neuſcheffel S 35,0 Kilogramm 
pro alt Berl. Scheffel 

b) mittelfein, zu 29,6 Kilogramm 
pro Neuſcheffel = 32,5 Kilo⸗ 
gramm pro alt Berl. Scheffel 

c) grob, zu 25,0 Kilogramm pro 
Neuſcheffel = 27,5 Kilogramm 
pro alt Berl. Scheffel. 

Roggenmehl: 3 

a) fein, zu 28,2 Kilogramm pro 
Neuſcheffel = 31,0 Kilogramm 
pro alt Berl. Scheffel. 

b) mittelfein, zu 25,9 Kilogramm 
pro Neuſcheffel = 28,5 Kilo⸗ 
gramm pro alt Berl. Scheffel 

c) grob, zu 22,7 Kilogramm pro 
Neuſcheffel = 25,0 Kilogramm 
pro alt Berl. Scheffel. 4 


pro 
Neuſcheffel 


8,50 
6,50 


4,50 
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21 


24 


25 
26 
27 


28 


. 


pro 
Mehl von Mengekorn fo, wie die Neuſcheffel 


Mühle es durchſchnittlich verdient 
Steinmehl r 
Staubmehl 3 
Mühlenfutter, aus verſchiedenen 
Reſten von Mehl und Kleie be⸗ 
ſtehend : 
Kleie von Roggen, auf den alten, 
bisher gewöhnlichen Mühlen 
fabriziert, indem die ſogenannten 
amerikaniſchen Mühlen viel 
ſchlechtere Kleie produzieren. 
Gerſtenmalz, ungetreten, alſo von 
den gedörrten Keimen nicht befreit 
Gerſtenmalz, getreten und von den 
gedörrten Keimen befreit. 
Weizenmalllz 2... 


Bier von Gerſtenmalz 

Hefen, Oberbärme 

Hefen, Unterbärme BEN, 

Brennöl, ungereinigtes NRüböl . 

Leinöl in nicht mehr friſchem 
üs a 

friſches oder Speiſe⸗Leinöl 


Kovent oder Lampel, Haustrunk . 
Bier von Gerſtenmalllz 
ein Kilogramm Roggenbrot, ſogen. 
Kuchen, auch feines Bärmbrot . 
ein Kilogramm Roggen-Mittelbrot 
ein Kilogramm grobes Roggenbrot 
ein Kilogramm Weizenbrot, auch 
Semmel oder Kuchen genannt 
ein Kilogramm Kirmes⸗ oder Feſt⸗ 
kuchen 8 
50 Kilogramm Träber vom Bier⸗ 
brauen in feuchtem Zuſtande 


II. Normalpreiſe für Flachs, 
trockene Halmgewächſe und Fabri⸗ 
kate davon. 

50 Kilogramm Heu: 

a) guter Qualität 

b) mittlerer Qualität 

c) ſchlechter Qualität , . . 
ein Schock Roggenrichtſtroh, 60 Bund 
Bi: N 3 
ein Scho eizenrichtſtroh, desgl. 
ein Schock Roggenteummticch, Beau 
ein Schock Weizenkrummſtroh, desgl. 


E 
8 
. 1 . 
6 ein Schock Gerſtſtroh, desgl. 11.— 
Ve] 7| ein Schod Haferſtroh, desgl 9.— 
0,76 8| ein Schod Linſenſtroh, desgl. . 18, 
= 9 ein Schock Wickenſtroh, desal. . 13,— 
10| ein Schock Erbſenſtroh, desgl.. .| 9.— 
11| ein Schock Buchweizenſtroh, desgl. 7,80 
2,50 12 ein Bund ungebrochener Flachs, 
30 Boßen oder Hände voll, ein⸗ 
ſchließlich Samenknoten 0 1.— 
13 50 Kilogramm gebrochener Flachs] 30,— 
1 14 | 50 Kilogramm gebrochener Hanf . 30,— 
2,30 15] gute flächſene Leinewand, wie ſie in 
den ländlichen Wirtſchaften ge= pro Meter 
4.— 975 
5.20 16] grobe flächſene Leinewand 0,52 
850 17] gute werchene Leinewand 0,45 
ia 18| grobe werchene Leinemand . . .| 0,30 
915 19 ein Schock noch nicht in Dachſchöfe 
060 gebrachtes Dach- oder Streuſtroh 
0,30 (von den Schafen bereits ab⸗ 
075 geen 
; 20| eine Roggengarbe, 10 Kilogramm 
0,80 | fee 
— 21 eine Gerſtengarbe, 7,5 Kilogramm 
pro c Er 0,60 
Hektoliter [ 22 eine Hafergarbe, 7,5 Kilogramm 
1.— FFF 
10,— [23 eine Buchweizengarbe, 7,5 Kilo⸗ 
gram ſchwe nn 0,60 
0,25 [2450 Kilogramm Kreuzbunde vom 
0,20 | Weizen und vom Roggen 1,25 
0,15 25 50 Kilogramm Leinkuchen — 
26050 Kilogramm Oelkuchen (Raps⸗ 
0,37 kuchen) gemifcht . — 6 
27 50 Kilogramm Halmſtreu (Streußel 
6,45 oder Schilf im trockenen Zuftande) | 0,80 
28 ein Schock Dachrohr, fogen. Blatt: 
0,75 rohr, im Herbſt geworben 6,— 
29 ein Schock Dachrohr, reifes Stengel⸗ 
rohr, im Winter geworben 10,— 
10 
30 Kaff oder Spreu vom Roggen und Neuſcheſſe 
von anderen Getreidearten 0,07 
3,— 31] Pferdehäckerling (Häckſel) 0,22 
2,25 32| Rindvieh⸗Häckſel 0,18 
1,25 33 Ueberkehricht, Rieſing: 
a) vom Weizen 0,32 
16,50 b) von der Gerfte . 0,22 
12,.— c) vom Hafer . 5 0,27 
12,— ch vom Roggen 0,37 
10,50 34] Knotenſpreu (Knotkaff vom Flachs) | 0,16 


Or = Do 


D 


10 
11 
12 
13 


14 
15 


16 
17 
18 


19 


O 


III. Normalpreiſe 
für Grünfutter, Schoten, Hopfen, 
Ebereſchen, Knollen⸗ und Wurzel⸗ 
gewächſe und Fabrikate davon. 


Kartoffelnn 
Kohlrüben oder Wruken: 

a) ohne Blätter . 

b) mit den Blättern 
Waſſerrüben ohne Blätter 
Mohrrüben ohne Kraut ge Speifen 
Zwiebeln . N 
Schoten (unreife Erbſen). 
Ebereſchen mit den feinen Broegen 

an den Beeren . b 8 


Branntwein, 30 Prozent nach Tralles 
guter Smmelfehnaps, 40 Er 
nach Tralles . 


Schlemp 5 

ein Schock Weißkohl * 

ein Schock rohe Gurken. 

50 Kilogramm trockene Kartoffel 
ſtärke 8 3 

50 Kilogramm Gras, gehauen 

50 Kilogramm anderes Grünfutter, 
als Klee, Wicken, Mengefutter . 

50 Kilogramm Kohlſ chlauch (Schalk) 

50 Kilogramm friſche Kohlſtrünke 

50 Kilogramm einheimiſcher kulti⸗ 
vierter Hopfen 5 

1 Kilogramm Sirup . 


IV. Normalpreiſe für Obſt und 
Fabrikate davon. 


Frühäpfel 

Daueräpfel . 
Frühbirnen 
Dauerbirnen . 
Pflaumen 5 
ſüße Kirſchen 
ſaure Kirſchen OB Stiel 
Walnüſſe. i 
Haſelnüſſe 
ungeſchälte Backäpfel 
ungeſchälte Backbirnen 
Backpflaumen 
Backkirſchen 
Weintrauben. 


pro 
Neuſcheffel 
1,30 


0,68 
0,50 
0,46 
1,50 
6,82 
1,82 


0,46 
pro Liter 
0,50 


0,60 


pro 
Hektoliter 
0,29 
4,50 
1,50 


18 
0,30 


0,35 
0,25 
0,10 


10934 
0,60 


Tun. 


10 
11 


13 


SM 
15 50 Kilogramm Pflaumenmus: 
a) Schneidemus, wie Brot zu ſchnei⸗ 
den, mehrere Jahre dauernd . 30,— 

b) breiartiges, ſogen. Raffmus . | 17,50 
V. Normalpreiſe für lebendes Vieh, 

geſchlachtete ganze Tiere und 

Wildbret. 

ein Zehntfohlen, 4 Monate alt 100, 
ein Zehntkalb, 14 Tage alt 2 
ein Zehntferkel, 6 Wochen alt . 5 
ein Zehntlamm, 8 Wochen alt . 4 
ein einjähriges Schaf (Jährling) | 12,— 
ein Zehnthökel (junge Ziege), acht 

Wochen alt 3,50 
ein ausgewachſenes lebendes fettes 

Schwein, in geſchlachtetem Zu⸗ 

ſtande mit allen inneren Teilen 

zu 125 Kilogramm Gewicht. 112,50 
ein ausgewachſenes lebendes mageres 

Schwein 50,— 
ein mageres Polk ( 4 Monate altes 

Schwein) 20,— 
ein 6 Wochen altes Kalb 40.— 
ein zum Schlachten geeignetes Lamm, 

ſogen. Säuger: 

a) mit Fell 5 

b) geſchlachtet, ohne Fell 7.— 
ein 5 Hammel (weidefett) im 

Herbſt 

a) lebendig 2 20,— 

b) gefchlachtet, ohne Fell. 18,50 
ein fettes Schaf (weidefett ) im 

Herbſt: 

a) lebendig 18.— 

b) geſchlachtet, ohne Fell. 5 
ein magerer lebender Hammel (Merz⸗ | 

oder Bracdhammel) . 12, — 
ein mageres lebendes Merz: oder 

Brackſchaf. 11,.— 
ein ausgeſchlachtetes ca ohne 

Fell und ohne Talg und Ge⸗ 

ſchlinge, nicht fett, nicht mager, 

10 bis 12½ Kilogramm ſchwer, 

als Koſt für Dienſtleute in dieſer 

Gegend üblich 8.— 
eine fette Gang mit Federn, unge: 

rupft, lebendig. 5,.— 
eine achtete fette Gans ohne 

Federn 4,.— 


eine lebende magere Gans, zirka 
5 Monate alt: 


20 
21 


22 
23 


24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 


a) ungerupft . 
fl 
eine fette Ente mit Federn, lebendig 


eine geſchlachtete 
Nr 
eine magere lebende Ente 
ein junges Huhn von der Größe 
eines Stars (Kückel) 3 
ein junger Hahn, 3 Monate alt 
ein ausgewachſener Hahn 
ein ausgewachſenes Huhn 
ein fetter Rapaun . 
eine fette zahme Pute 
ein fetter zahmer Puthahn . 
eine Tale Te 
ein Karpfen als Gegenleiſtung beim 
iſchen: 
a) 2½ͤ Kilogramm ſchwer und 
darüber, pro Kilogramm 
b) unter 2½ Kilogramm ſchwer, 
pro Kilogramm. PN 
50 Kilogramm Karpfen von der 
„ ee) er. 
ein Gericht Fiſche, gemiſcht, 2 Kilo⸗ 
gramm ſch wen 
ein Kilogramm große Fiſche 
ein Kilogramm kleine Fiſche 
ein geſalzener Hering . 
ein Kilogramm AaAoalhlll 
ein Schock Krebſe aus den Land⸗ 
feen. a 
ein Schock Krebſe aus den Flüſſen 
Wildbret. 
ein Rehbock. 
ein Haſe 
ein Rebhuhn 
eine wilde Ente 


fette Ente, ohne 


VI. Normalpreiſe für Fleiſch⸗ 
fabrikate und Teile geſchlachteter 
ere, ingleichen Butter, Käſe, 
Eier, Milch, Wachs und Honig. 
ein Kilogramm Schweinefleiſch 
ein Kilogramm Rindfleiſch 
ein Kilogramm Kalbfleiſch 
ein Kilogramm Hammelfleiſch 
ein Kilogramm Rindertalg: 
a) ungeſchmolzen Er 
b) geſchmolzen ur 
ein Kilogramm Hammeltalg: 
a) ungeſchmolzen “= 


0,90 
0,90 
0,90 
Te 


0,80 
1,20 


0,80 


37 


b) geſchmolzenn 
ein Kilogramm Schweineſchmalz 
ein Kilogramm Gänſeſchmalz 
ein Kilogramm Blutwurſt 
ein Kilogramm Leberwurſt 
ein Kilogramm Fleiſchwurſt (Mett-, 

Dauer⸗ oder Knadwurft) . . . 
ein Kilogramm Bratwurſt, un: 

F 
ein Kilogramm Lungenwurſt 
ein Kilogramm Zungenwurſt vom 

See 
ein Kilogramm Grüßmwurft . 
ein Kälbergeſchlinge 
ein Hammelgeſchlinge. 
ein Schweinegeſchlinge 
ein Kälbergekröſe 
ein Hammelgekröſe. 
eine friſche Ochſenzunge (Rinds⸗ 

ieee ee 
ein Kilogramm geräucherter Speck 
ein Kilogramm geräuchert. Schinken 
ein Kilogramm Schinkenbein 5 
ein Kilogr. Schweinebein (Eisbein 
eine Mandel Hühnereier: 

a) zu Oſtern 0 

b) zu Martini 
eine Mandel Enteneier 

Oſtern und Pfingften . 
ein Kilogramm feine Wolle zu 

Strümpfen, ungefponnen . g 
ein Kilogramm mittelfeine Wolle, 

ungeßo mem EN 
ein Kilogramm grobe Wolle, un⸗ 

Nomen ZT 
ein Schaf⸗ oder Hammelſchlachtfell 

mit Wolle zu Martini 
ein Schaf⸗ oder Hammelſterbefell 

mit Wolle im Winter . 
eine rohe oder rauhe Ochſenhaut, 

25 Kilogramm ſchwer 
eine Kuhhaut, 17½ Kilogr. ſchwer 
em- Kah 
ein Kilogramm Kuhbutter: 

a) von Oſtern bis Michaeli. 
b) von Michaeli bis Dftern . 
ein Kilogramm Schafbutter . a 
ein Kilogramm Schafkäſe 
ein Kilogramm weicher Käſe (Quark) 
ein Kilogramm Kompos oder 

Kumſt, Miſchung von weichem 

Käſe, ſüßer Milch und Kümmel 


zwi chen 


52 
53 


eine 


ein Kilogramm gelbes Wachs 
ein Kilogramm Wan en 

a) weiße 

5 elbe 
ein Kllogr. Flaumfedern (Daunen) 


ein Kilogramm gröbere Gänſe⸗ 

federn, zu Betten: 
a) geriſſen 

b) ungeriſſen a 

füge, unabgelaßniesußr 1755 Liter 

milch r. Quart 

55 abgefabnte Kuh⸗ 1 75 Liter 

milch „n au 

pr. Liter 

Buttermilch 4 pr. Quart 

pr. Liter 

Honig . Quart 


I pr 

eine Mandel Kuhlkäſe, Spigtäse 
ein Stein Talglichte: 

a) gegoſſene 

b) gezogene 
eine geräucherte Gänfebruft . 

halbe geräucherte Gans 

ein Paar Flederwiſche 
ein Bund (25 Stück) ungegogene 

Federpoſen Ye 


VII. Rormalpreie für zubereitete 
Speiſen, Pfeffer, Salz. 


ein Mittageſſen für einen Prediger, 
einen Küſter oder Lehrer an Sonn⸗ 
und Feſttagen, reſp. für ein 
Magiſtrats-Mitglied bei allen 
Verpflichteten. 

ein Kaffee, ein zweites Frühſtück 
oder ein Veſperbrot für dieſelben 
Perſonen . 

eine Mahlzeit eines Knechts oder 
Kutſchers derſelben Perſonen 

eine Mahlzeit 15 einen Schulzen 
bei Beaufſichtigung der Arbeiter 

ein Ernteſchmaus für einen Hofe⸗ 
arbeiter, außer den Getränken 

ſowohl für dienſtpflichtige Männer 
als auch für dienſtpflichtige Frauen 
gleichmäßig und ohne Unterſchied 
der verſchiedenen Jahreszeiten und 
Arbeiten, ſowie mit Einſchluß 
des Einbrockebrotes und der be⸗ 
ſonderen Brotſtücke zu den Mahl⸗ 
zeiten: 


1.50 


0,50 
0,50 
0,75 
0,50 


— — 


— oc 0 


a) ein Frühſtück oder eine e 
ſuppe . 
b) ein Mittageffen R 
e) ein Abendefien . . 
d) ein zweites Frühſtück oder 
Veſperbrot 5 
Wenn an dem ganzen Dienfttage 
nur zwei Mahlzeiten als Gegen⸗ 
leiſtung gewährt werden, pro 
Perſon: 
aa) für die erſte Mahlzeit am 
Bogen a 
bb) für die zweite Mahlzeit am 
g —8 
Wenn ſtatt der gewöhnlichen 
Mahlzeiten bloß Brot an die 
Dienſtpflichtigen verabreicht oder 
wenn ihnen neben dem Brote 
oder neben den Mahlzeiten Bier 
oder Branntwein gewährt wird, 
iſt der feſtgeſetzte Normalpreis 
dieſer Naturalien für die in jedem 
Fall zu ermittelnden Quantitäten 
anzuwenden. 
eine Butterſtulle ö 
eine Quarkſchnitte (Scheibe Brot 
mit weichem Käſe beſtrichen) 
ein Kilogramm ſchwarzer Pfeffer 
50 Kilogramm Viehſalz. . 
pro Liter 
Kochſalz 15 Metze 
VIII. Normalpreiſe für Baus, 
Nutz⸗ und Schirrholz, einſchließlich 
Schläger⸗ und Rückerlohn, aber 
ausſchließlich der Koſten für An⸗ 
fuhr aus der Forſt. 


Eichenſchwellholz, 0,31 Meter (12 
Zoll) mittlerer Durchmeſſer 8 
extra ſtarkes kiefern Bauholz: 
a) über 0,42 Meter (16 Zoll) 
Mittel⸗ ⸗Durchmeſſer , 
b) über 0,37 bis 0,42 Meter 
(14 bis 16 Zoll) Mittel⸗Durch⸗ 


meſſer 

c) über 0,31 bis 0,37 Meter 
(12 bis 14 Zoll) Mittel⸗ Bau 
meſſer . 8 

d) zu 0,31 Meter (12 Zoll) 
Mittel⸗ »Durchmeſſer. 

e) zu 0,29 Meter (11 


5 Boll) 
Mittel⸗Durchmeſſer. . 


0,40 
0,0 


0,10 
0,5 
1,50 
1,75 
0,20 
0,66 


pro 
Raummeter 


40,48 
26,— 
22,— 


2 
18,06 
1 


137 


16 


17 
18 


19 
20 


kiefern Mittel⸗Bauholz: 
a) zu 0,26 Meter 
Mittel: ⸗Durchmeſſer 
b) zu 0,24 Meter (9 Der Mit 
Durd hmeſſer 


„ kiefern Kleinbauholz: 


a) zu 0,21 Meter (8 Zoll) Mittel: 
Durchmeſſer ; 

b) zu 0,18 Meter (7 Bol) Mittel: 
Durchmeſſer 2 

c) zu 0,16 Meter (6 80 Mittel 
Durchmeſſer a 0 

eine Mühlenwelle: 
a) eichen 
b) kiefern. 
ein Pan 
a) eichen . 
b) fiefern . 
ein kieferner Sägeblock: 

a) zu 0,31 bis 0,37 Meter (12 
bis 14 Zoll) Mittel⸗Durch⸗ 
Weſſer 

b) über o 37 Meter (14 Zoll desgl. 

ein kieferner Spließbaum 4 

eine kieferne Mühlenrute : 

ein Stamm rindſchäliges Holz. 

ein Stüd eichen Holz, zu einem 
Brühtrog beim Schlachten . 

ein Röhrbaum, Mittel- oder Klein⸗ 
bauholz, 7,53 Meter, (24 Fuß) 
lang, 0 2¹ Meter (8 Zoll) 

Mittel⸗ -Durchmeffer . 

ein kieferner Holzſtamm zum Aus- 
ſchalen von Gräben ; 
ein Schwammbaum von 

Raummeter (40 Kubikfuß) 

eine geſchnittene kieferne Brücken⸗ 
bohle, 0,08 Meter (301) ſtark, 

0,24 Meter (9 Zoll) in der 

Mitte breit . 

ein Schock weidene Faſchinen, 0,31 

Meter (1 Fuß) im Durchmeſſer 

am ſtärkſten Ende und 1,88 

Meter (6 Fuß) lang. 

ein Schock kieferne Faſchinen, desgl. 

ein Schock kieferne Pfähle zu Ufer⸗ 
befeſtigungen (Faſchinenpfähle) 

ein Schock kieſerne oder weidene 

Dachſtöcke 

ein Schock Hopfenſtangen von 10 85 

Raummeter 5 e Balz 

maſſe 


1,24 


(10 Zoll) Betnmmetet 


* 


2 


21 
22 
23 


24 


25 


26 


34 


ein Schock kieferne Bohnenſtangen 

ein Schock erlene Bohnenſtangen . 

ein Schock haſelne oder weidene 
Bandſtöcke zu r 
a) ſehr ſtarke 8 a 
b) ſchwächer 


c) noch ſchwächer 
ein Schock birkene Bandſtöcke zu 

Böttcherarbeiten: 

a) ſehr ſtarke, 4,71 Meter bis 
5,02 Meter (15 bis 16 Fuß) 
lang und 0,02 Meter 92 Sa 
im Bopfe ſtark 

b) ſchwächere. 
c) noch ep en 5 
ein Schock Bunde ungeſchälte 

Korbmacherweiden, jedes Bund 

0,31 Meter (1 Fuß) im Durch⸗ 

meſſer am ſtärkſten Ende 

eine kieferne Diele, 0,03 Meter 

(1 Zoll) ſtark, 7,53 Meter (24 Fuß) 

lang und 0,31 Meter (1 Fuß) 

breit im Zopf 5 

er e vom kiefernen Brett: 


ein kieferner Bohlſtamm e 
ein kieferner Schlietſtamm 
ein kieferner Lattſtamm FR: 
ein 1 (zwei geſpaltene 
Zaunpfähle): 
a) eichen. 
b) kiefern. 
ein Stamm zu einer großen Dach⸗ 
leiter 
ein Stamm zu einem Feuerhaken 
ein Stamm zum Heufuderbinden 
ein Stamm zum Heuſchober 


buchen Stammholz zu en 
und Mühlenwerken. 

eichen Stammholz zu dergl.. 

birken Stammholz zu dergl.. 

kiefern Stammholz zu dergl. 

espen, pappeln oder weiden Holz 
zu Schippen und Backtrögen 


IX. Normalpreiſe für Brennholz, 
einſchl. Schläger⸗, Roder⸗ und 
Rückerlohn, aber ausſchl. der 
Koſten für Anfuhr aus der Forſt. 


für Eichen: 
a) Scheitholz 


pro 
Raummeter 
I 
15, — 


pro 
MRaummeter 


5,40 


S 


O Bor 


b) Aſtholz 
c) Stockholz. 
d) Neifig . 
für Buchen: 
a) Scheitholz 
b) Aſtholz 
c) Stockholz. 
d) Reiſig 
für Birken: 
a) Scheitholz. 
b) Aſtholz 
c) Stocdholz . 
d) Reiſig 
für Erlen: 
a) Scheitholz. 
b) Aſtholz 
c) Stockholz . 
d) Reiſig 
für Kiefern: 
a) Scheitholz 
b) Aſtholz 
c) Stockholz . 
d) Reiſig. 
8 1 
Mengeholz 
Das Reiſig iſt nach den im 
Kreiſe bekannten größeren Haufen 
oder Schocken berechnet. 


X. Normalpreiſe für Kienäpfel, 
Aſche, Sägeſpäne, Waldſtreu, 


Ziegelſteine, Kalk, Dünger und pro 
5 Nägel. Neuſcheffel 
Kiener Sean 0,75 
ungeftebte buchene Aiche . 1,09 
ungeſiebte eichene Ajche . 0,91 
ungefiebte kieferne Afche . 0,46 
Sägeſpäne . 0,02 
pro 
Hektoliter 
gebrannter Kalk (Steinkalk). 2.— 
e ar nahen rs en 1.— 
50 Kilogramm Nadelſtreu in wald⸗ 
trockenem Zuſtande: 
a) ohne Werbungskoſten 0,30 
b) mit Werbungskoſten, ausſchl. 
Fuhrlohn n: J 0,35 
50 Kilogramm Laubſtreu: 
a) ohne Werbungskoſten ir 20028 
b) mit Werbungskoſten, ausſchl. 
Fuhrlohn „ > 0,25 | 


1000 Stück Mauerziegel . 
1000 Stück Dachziegel 
ein Reiter oder Hohlſtein 
50 Kilogramm Schafdünger 
50 Kilogramm Rindviehdünger 
50 Kilogramm Pferdedünger 
50 Kilogramm Schweinedünger 
ein Schock Schindelnägel 


E. Normalpreiſe für 
die Verpflichtung zur Vor⸗ 
haltung von Samentieren und 
Fütterung von Vieh. 
8 57 des Geſetzes vom 2. März 1850. 


für Benutzung eines Bullen zur 
Befruchtung einer Kuh unter An⸗ 
nahme von 50 Kühen für einen 
Bullen jährlich für jede Kuh: 
a) bei voller Stallfütterung des 
R 
b) bei halber Stallfütterung und 
Weidegang des Bullen: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten 
bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten. 
2] für Benutzung eines Ebers oder 
Stammſchweins zum Befruchten 
eines Mutterſchweines unter An⸗ 
nahme von 60 Mutterſchweinen 
auf einen Eber, jährlich für jedes 


Mutterſchwein: 
a) bei voller Stallfütterung des 
Ebers 8 


b) bei halber Stallfütterung und 
Weidegang des Ebers: 

aa) auf eigenen Grundſtücken 

des Verpflichteten 

bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 

ſtücken des Berechtigten 

und Verpflichteten 5 

30 für die Verpflichtung zur Vor⸗ 

haltung eines Störs oder Schaf⸗ 

bocks auf jedes zu befruchtende 

Schaf jährlich unter Annahme 

von 60 Schafen auf einen Schaf⸗ 

bag der. Stör „ 3.12 20 

Die vorſtehenden Anſätze 

1 bis 3 find als landüblich ein⸗ 

geſetzt. 


1,10 


0,90 


0,60 


0,50 


0,40 


0,10 


Lauf. Nr 


4 für die jährliche Ausfütterung (nicht 
Mäſtung) eines Bullen oder 
Ochſen nach Abzug des Dünger⸗ 
wertes: f 
a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei halber Stallfütterung mit 

Weidegang: 

aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten 

bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten 

5 für die jährliche Ausfütterung einer 
Kuh nach Abzug des Düngerwerts: 
a) bei voller Stallfütterung . 
d) bei halber Stallfütterung mit 

Weidegang: 

aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten 

bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten 

6 für die jährliche Ausfütterung eines 
Schweines nach Abzug des 
Düngerwertes: 

a) bei voller Stallfütterung . 
b) bei halber Stallfütterung mit 
Weidegang: 
aa) auf eigenen Grundſtücken 
des Verpflichteten 
bb) auf gemeinſchaftl. Grund⸗ 
ſtücken des Berechtigten 
und Verpflichteten 


120,— 


300, = 


110,— 


45,— 


36,.— 


Frankfurt a. O., am 1. Juli 1908. 


90 fa 


7 für die jährliche Ausfütterung eines 


Schafs oder Hammels nach Ab⸗ 
zug des Düngerwertes 


8 für die bloße Winterfütterung eines 


Kommune⸗Bullen, nach Abzug des 
Düngerwertes und mit Weg⸗ 
laſſung der gemeinſchaftlich zu 
beſtreitenden Anſchaffungskoſten 
des Bullen, jährliche 
r die Mäſtung eines mageren 
ausgewachſenen Schweines im 
F 

auf einen Tag für ein 
Dienſtpferd ; 


11| Weide auf einen Tag für einen 


Dienſtochſen 8 


12 2 Pferde eines Predigers, Magiſtrats⸗ 


Mitgliedes, Küſters oder Lehrers 
einmal ſatt zu machen, wenn die 
Futterart und Futter - Quantität 
nicht beſtimmt iſt — 
Werden von den zur 
Benutzung der Samentiere be⸗ 
rechtigten Beteiligten den Ver⸗ 
pflichteten Grundſtücke zur Ab⸗ 
nutzung oder Fütterung für das 
Samenvieh oder auch für das 
bloß durchzufütternde andere 
Vieh überlaſſen oder werden 
Futtermengen in Natur ſowie 
andere Entſchädigungen als Gegen⸗ 
leiſtung gegeben, ſo kommt ihr 
Wert bei den Normalpreiſen dieſes 
Abſchnitts in Abrechnung. 


Königliche Generalkommiſſion 
für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


Peterſen. 


45,— 
0,25 
0,20 


0,50 


